HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and oer- 
tified to by the Association 
of Amgrican Advertisers. 


1 Gent. (10 Seiten) 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


liefert von ber Aas⸗ociated Proec. 
Anland. 


ſongreß. 

Waſhington, D. K., 25. Juni. Zwei 
weitreichende Zuſätze zu den Verwal⸗ 
iungsbeſtimmungen der Tarifbill rie— 
ſen heute Oppoſition im demotratiſchen 
Senatskaukus hervor.. 

Der eine 
welche die Einfuhr irgendwelcher 
Wagaren verbietet — außer unmittel⸗ 
baren Produkten des Landbaues, den 
Forſten und Fiſchereien — welche ganz 
oder teilweiſe von Kindern un— 
ter 14 Jahren hergeſtellt worden 
ſind. Viele Senatoren erklärten, dies 
ſei die draſtiſchſte „Schutzzollmaß— 
nahme“, welche irgend ein Fabrikant 
verlangen könnte, — weitergehend, als 
irgend ein Schutz durch Hochzoll. 


Ein Zuſatz, welcher dem Bundes- 


appellationsgericht, in Zollſtreitfällen, 
bei denen es fih um über $100 han= 
belt, gemeinfame Xurisdiftion mit dem 
Zollgericht verleiht, erregte ebenfalls 
Aufmerktfamfeit. Manche Demofraten 
glaubten, diefer Vorichlag Jolle einen 
Keil eintreiben zu jchließlider Aus- 
-[heidung des Zollgerichts. 

Der „Zuderrebel" Sen. Randpell 
feßte feine Angriffe auf den 30 freien 
Zuder fort, alö der demofratijche ©e- 
natsfaufus wmieder eröffnet murbe. 
Senator ‘James mar bereit, die Zuder- 
tabelle zu unterſtützen. 

Programmgemäß ſchließt heute 
Nachmitag um 4 Uhr die Erörterung 
der Woll- und der Zuckertabelle, und 
findet dann eine Abſtimmung ſtatt. 
Die Adminiſtrationsführer erwarten, 
daß nach Erledigung dieſer Fragen die 
Vorlage zeitig in der nächſten Woche 
dem allgemeinen Senat einberichtet 
werden kann. 

Die demokratiſchen Mitglieder des 

Finanzkomites vom Senat faßten 
geſtern Abend den vorläufigen Be— 
ſchluß, radikale Aenderungen in dem 
GAntommenfteuerparagraphen der Iln- 
derwoodſchen Tarifporlage anzuneh- 
men, jowie in Gacden der vermal- 
tungstechniichen Fragen den diesbe— 
züalihen MWünfchen des Auslandes 
nachzukommen. 
‚ Die Einfommenfteuer würde nach 
diefem Plan auf individuelle Einfom- 
men bon .mehr ai $3000 anmendbbar 
"fein (früher war bie niedriafte Grenze 
auf $4000 aelett morden), doch find 
meitaehende Ausnahmen für Andibi- 
duen, Munizipalitäten, Bürgervereine 
und gegenſeitige Verſicherungsgeſell— 
ſchaften unter gewiſſen Einſchränkun— 
gen vorgeſehen. 

Waſhington, D. K., 25. Juni. 
Keines der beiden Kongreßhäuſer war 
heeffe in allgemeiner Sitzung. 

Ein gemeinſamer Konferenzaus⸗ 
ſchuß beider Haͤuſer einigte ſich auf den 
Indianeretat. 

Ein demokratiſcher Kaukus des Ab— 
geordnetenhauſes nahm den Budget— 
plan zur Beratung. 

„ Abg. Smith von Teras appellirte 
an den Präfidenten Wilfon, darauf zu 

: fehen, daß Amerifaner in EI Pafo bei 
der drohenden Schlacht zmifchen mexi— 
fanifhen Rebellen (Berfaffungspar- 
teilern) und Regierungstruppen nicht 
zu dgiden haben würden. Der Präfi- 
den permwie3 den Abgeordneten an den 
organ Garrifon, welcher ihm 
agte, daß binnen 12 Stunden zmei 
bollzählige Reaimenter Bundesfapal- 
lerie an der teranifchen Grenze ver- 
jammelt jein mürben, gegenüber 
Juarez. 

Schlimmer, als erſt gemel det! 
Mindeſtens elf Arbeiter famen bei der 

Erplofion nm! 

Buffalo, 25. Juni. Nach neueiter 
offizieler Zufammenftellung find bei 
ber berichteten Stauberplofion in dem 
Getreidejpeicher der „Hurted Milling 
Eo.” beitimmt 11Mann umgefommen, 
und e3 werden aber no immer 26 
bermißt! 


Buffalo, 25. Juni. 44 Arbeiter, 
welche bei der Stauberplofion im Ge- 
treibefpeicher der „Huftev Co.“ verletzt 
wurden, liegen in den Hofpitälern, 
und man fürchtet, daß noch mande 
biefer nicht mit dem Leben daponfom- 
men! 

Außerdem wurden noch etma 20 
Mann unbebeutender verlett. 

‚ Die Zahl der Vermikten wird noch 
immer auf 28 angegeben. 


Ehetragödie! 


Spofane, Wafh., 25. Xuni. Frant 
Fromm, Meiſterſchaftsrevolverſchütze 
der Vereinigten Staaten im Jahtre 
1908, und ſeine Gattin wurden in ei— 
nem Zelte hinter ihrem Heim als Lei— 
chen gefunden. 

Auf Grund eines hinterlaſſenen 
Zettels in der Handſchrift der Frau 
nehmen die Behörden an, daß die Frau 
aus Eiferſucht ihren Gatten erſchoß 
und dann Selbſtmord beging. In die— 
ſen Zeilen iſt von zwei hieſigen jun— 
gen Frauenzimmern als Urſache dieſes 
Trauerſpiels die Rebe. 


Dampſfernachrichten. 
Augekommen. 


New Dork: Kronpringeſſin Zäzilie und Lützow 
‚bon Bremen; Chicago von Habre: Ruſſia bon 


ibau., ? 
» Bolton: Eretic bon Mittelmeerbäfen. 
- Montreal: Adcania und Atbenia von London, 
Algier: DOcennia, bon New Norf nah Zrieft. 
Antwerven: Zeeland don New ge 
Dueenstown: Gampania, von New Vort nach 
Liverpool. 
4 Pi: — 


# 
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war die Beſtimmung, 


»Premen:-Knifer Wilhelm ber Große von New: 


WBilfon verlangt Eile, 

Im Falifornifhen Mädchenhandelprozef.— 
Erhält aber Generalanwalt aufredht 
und nimmt Diftriftsanwalts Abdan- 
fung an, 

Mafhington, D. K., 25. Juni. 

Präfident Wilfon ging noch gejtern 
| Abend fummarifch por, um dem Stan- 
tal, welcher fi) aus der Caminetti’- 

Ichen Affäre in Kalifornien entmwidelte, 

ein Ende zu machen. 

Er nahm die Wbdanktung des 
Diftriftsanwalt3 MeNab von San 
Yranzisto an (welche befanntlich von 
McKab, der noch von der republifa- 


nilhen Adminiftration her im Umte | 


mar, mit der Angabe eingefandt wurde, 
daß er die Verjchiebung der Verhand- 
lung des „Weiben Sklaverei”: Prozefles 
gegen Diga3 und Caminetti — Sohn 
des neuen Generaleinwanderungs- 
kommiſſärs — entſchieden mißbillige, 
ebenſo wie die Verſchiebung des Pro— 
zeſſes gegen die Beamten der „Weſtern 
Fuel Co.“ unter Klage des Zoll— 
betrugs). 

Indem der Präſident dieſe Abdan— 
kung annahm, erklärte er; die Form, 
in welcher ſie geſchrieben wurde, ent— 
halte „eine unentſchuldbare Andeutung 
von Ungerechtigkeit und Unrechttun“ 
des Vorgeſetzten von MeNab, des 
Bundesgeneralanwalts McReynolds, 
was er, der Präſident, ſehr bedaure, 
wie überhaupt den haſtigen Schritt 
MeNabs. 

In einem, an den Generalanmwalt 
gerichteten Schreiben fpricht der Prä- 
fident diefen von jeder Schuld frei, 
gleichzeitig jedoch beauftragt er ihn, 
unberzüglic die obigen beiden 
Prozeffe durch Spezialanmälte meiter- 
führen zu lafjen. 

Die Adminiftration gibt fich alle 
Mühe, den jchneidigen Francis J. 
Heney — ein progrefjiitifcher Repu- 
blifaner, melcher die berühmten San 
Yranzisfoer Grabfchprogejje führte — 
und die Demokraten Matt %. Sulli: 
van (Mififtent: von Heney im Ruef- 
prozeß) und Thomas Hayden (früher 
Hilfsftadtanmwalt von San Franzisko) 
für die Betreibung der obigen Prozeffe 
zu gewinnen. Und es befteht aud) 
außerhalb der Adminiftration vielfach 
der Eindrud, daß diefe ihren quien 
Millen in diefer peinlichen Angelegen- 
heit zur Genüge gezeigt habe. Nach 


ber leberzeugung des Präfidenten mag | 


ber Generalanmwalt vielleicht einen Feh— 
ler gemacht haben; aber es haftet ihm 
fein Mafel unmürdiger Bemeggründe 
an. 


Im Sozialen Felde. 


PBaterfon, N. %., 25. Juni. Bis 
zur gegenwärtigen Zeit hat der, feit 
Monaten mährende Streik der Geiden- 
weber dahier mehr, als $3,500,000 ge= 
fofiet, ohne daß in diefer Riefenfumme 
die ungeheuren Berlufte enthalten mä- 
ren, melde durch die volljtändige Be- 
triebseinftellung. von nagezu 200 Ya= 
brifen entftanden find. In Ddiefem 
Sinne Spricht fih ein foeben vom 
ftaatlichen ftatiftifchen Büro veröffent- 
lihter Bericht aus, 

Der Bericht jagt weiter, daß die 
Anzahl der im Staate ausgebrochenen 
Streits noch niemal3 annähernd fo 
groß mar, mie in den bergangenen 
nuen Monaten. 

16 Männer und 5 Frauen, melde 
bei den türzlichen Gtreifunruhen 
„tätig“ waren, wurden geftern zu fpä- 
ter Stunde des ungefeßlichen Sichver— 
jammelns jchuldiggefprochen. (E3 hieß, 
dep fie Streifer, welche auf der Rüd- 
fehr zur Arbeit waren, geftört hätten.) 
Richter Klenert verurteilte fie fämmt- 
th zu je 3 Monaten Countygefäng- 
niß. Sndeß wurde ihnen — ebenio 
wie anderen Perurteilten in lebter 
Woche — jofort erflärt, daß fie die 
Hafttermine nicht abzubüßen haben 
würden, jo lange fie fich weiterer Un= 
ruhen enthielten. 

Heute werden no 57 GStreifer und 
Streiferfreunde auf eine ähnliche An- 
lage progeflirt. 


Bom Bundesturnfeit. 


Erſte Dorbereitungen für die Mettübun: 
‚gen. 


Denver, Kolo, 25. Juni. Nod 
Hunderte von QJurnern und ihre 
Freunde trafen auch heute zum 31. 
Bundesturnfeit bier ein; und bei dem 
amtlichen formellen Empfang und der 
Unterhaltung heute Abend find Alle, 
die überhaupt erwartet werden, zuge- 
gen. In den Hotel ift fein Plaß 
mehr, und manche ber jpäter Gefom= 
menen mülfen die Hilfe des Verbandes 
in Anfpruch nehmen. Zu früher Mor: 
genftunde fehon ftiefelten viele aktiven 
Zurner, ihre Uebungsftäbe tragend, 
nach dem Lake five Part, melder 5 
Meilen vom Gejchäftsteile der Stadt 
liegt. Sie taten dies, um fi an den 
bedeutend verjchiedenen Höhengrad zu 
gemöhnen. 


Ausland, 


Stahliynditat ermähigt Preife. 


Düffeldorf, 25. Juni. Das deut: 
ſche Stahlſyndikat hat ſoeben die 
Preiſe von Stahlmaterialien um 5 
Mark pro Tonne ermäßigt. Dies iſt 
das erſte Zurückweichen von den neuer⸗ 
lichen hohen Preiſen. 

Die Eriftenz eines Gefchäftsrüd- 
ganges hezeihnend, hat eine Anzahl 
Malzmwerfe mit verminderter Betriebö- 


-äeit zu arbeiten begonnen 


Chicago, Mittwodh, den 25. Juni 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Bulgaren gegen Serben! 


Auch in diefem all die Erfteren die An« 
areifer. 

Belgrad, Serbien, 25. uni. Es 
wird hierher gemeldet, daf eine ftarfe 
Streitmadht bulgarifcher Truppen um 
1 Uhr Morgens die ferbifchen Stellun- 
gen zu Zletomo und Ratlowik in 
Mazedonien angriff. 

Umtlicher ferbifcher Angabe zufolge 
mar biefer Angriff ein durdaus un= 
provozizrter. 

Zu ſpäter Stunde dauerte das 
Kämpfen noch immer fort. 

Die ſerbiſche Artillerie griff ein. 
Beide Seiten ſollen große Verluſte er— 
litten haben. 

Es herrſcht hier rieſige Aufregung. 
Der Krieg hat begonnen!“ 
ruft man auf allen Seiten. 

Flog über die Dftfee. 

Stodholm, Schweden, 25. Xuni. 
Marcel ©. Brindejonc des Moulinais, 
der befannte franzöſiſche Aviatiker, 
traf heute von St. Peteräburg, Ruf: 
land, hier ein, den erjten Flug über 
die Ditfee nehmend. Er ift auf dem 
Rüdflug nah Paris und mill insge- 
jammt über 3400 Meilen bemältigen. 
Um 27. Juni mwill er nach Kopenhagen 
meiterfliegen. 

Um 10. Juni hatte er Billa Couhlan 
(im Barifer Rorftadtgebiete) im Wett: 
bemerb mit einem anderen VBogelmenfch 
um den Bommery’fchen Goldpofal ver: 
lajjfen. Die 675 Meilen von Pari3 
bis nach Berlin legte er, troß jehr un- 
günftigen Windes, in 7 Stunden und 
4 Minuten zurüd. 

Für die, etma 300 Meilen von Re- 
al, Rußland, nad Stodholm brauchte 
er 4 Stunden, einfchließlich einer Lan- 
dung an der jchmedifchen Kite. 


Stirbt in der Deputirtenfammer, 


Paris, 25. Yuni. Der franzöfifche 
Abgeordnete Edouard Aynard, ein 
fortfchrittlicher Republifaner (Vertre- 
ter des Mahlfreifes Lyon) tft heute in 
der Deputirtenfammer plößli ge— 
Itorben. Gerade ald er auf die Tribüne 
zufchritt, um eine wichtige Nede zu 
halten, murde er ohnmächtig und ftarb 
fehr furz darnad, ohne noch einmal 
das Bemußtjein erlangt zu haben. Die 
Aerzte bezeichneten Herzfchlag, verur- 
facht durch Ueberarbeitung, al3 Todes— 
urfache. 

Die Deputirtenfammer vertagte fich 
als Zeichen ihrer Hodhadtung. 

(Aynard wurde am 1. Xanuar 1837 
geboren, mar aljo über 76 Xahre alt. 
Er mar auch ein Regent der Banf von 
Tranfreich und eine anerfannte Yuto- 
rität in volfSmirtfchaftlichen Fragen.) 

Der KHaifer in Kiel. 


Kiel, 25. Juni. Kaifer Wilhelm 
traf mit der Xacdht „Hohenzollern“ 
bier ein, für den Beginn der Kieler 
Regattawoche. 

Der italieniſche Panzerkreuzer 
„Amalfi“ war zugegen; aber ſonſt wa— 
ren erſt wenige ausländiſche Beſucher 
eingetroffen. 

Morgen beginnen die Ausſchei— 
dungswettfahrten für die Beſtimmung 
der deutſchen Vertreter bei der Wett— 
fahrt um den Sonderklaſſenpokal, 
welche nächſten Semptember zu 
Marblehead, Maff., ftattfindet. 


eotalberiqcht. 


Feine Angebote. 


Xiemand will die Abtallverbrennungsans 
lage banen. 

Heute Mittag lief die Frift zur 
Einreihung von Angeboten auf den 
Bau einer Müllverbrennungsanlage an 
46. Une. und dem Abmafjerfanal ab, 
aber feine Angebote waren beim Kom- 
miſſär für öffentliche Arbeiten einge- 
laufen. Die Urfache ift mwahrjcheinlich 
die Entiheidung von Richter Walter, 
die e3 der Stadt fo gut mie unmöglich) 
macht, jenes Grundftüd zu erwerben. 
Kommilfar McGann wird dem Stabt- 
rat die Tatfache, daß feine Angebote 
porliegen, ohne Empfehlungen oder Be- 
merfungen feinerfeits 3u machen, mel= 
den. Der Kontraft mit der Chicago Re- 
duction Company läuft mit dem Mo- 
nat Auguft ab, und bis jet find noch 
feine Vorkehrungen zu feiner Erneue- 
rung getroffen. Die Gejellichaft hat 
im Gegenteil erflärt, daß fie ihre Tä- 
tigfeit einftellen wird, wenn nicht ein 
fünfjähriger Kontraft abgefchlofien 
wird. Die Hausbemohner jehen ich 
mithin der Möglichkeit gegenüber, vom 
1. September an jelbjt für die Yort- 
Ihaffung oder Vernichtung der Ab- 
fälle forgen zu müflen. Sn einigen 
Wards, jagt Herr McGann, beftehen 
private Abfallverbrennungsanlaaen, u. 
diefe Methode wird Bann mohl in ber 
ganzen Stadt befolgt werden müffen. 
Nah Herrn MeGann ift die Stabt 
zum Einjfammeln von Abfällen fo me- 
nig verpflichtet, wie etwa zur Lieferung 
von Kartoffeln. x 


— — —— 
War ein Unfall. 


Koronergeſchworene erklärten heute, 
daß John Hogan, 751 W. Madiſon 
Str., der am 10. Juni tötlich verletzt 
por dem Haufe 121 ©, Halited Str. 
gefunden murde, berunglüdt ift. 
Hogans Bruder hatte geglaubt, fein 
Bruder fei da3 Dpfer eines Verbre— 
end, doh Milton Romitidh, 122 ©. 
Halited Str., bezeugte, er —*— 


wie Hogan gefallen und mit de 
Son yes auf 205 Pflofer gefähee | 


Di 


Günftige Ausfagen. 


Präfidenten von der Konkurrenz der In: 
ternational Earvefter Co. als Heugen. 


Als Zeuge für die International 
Harvefter Co. mahte heute ©. 1. 
Stephens, Präfident der Moline Blow 
Co. in Moline, Ill, Ausſagen vor 
dem Unterfuchungsbeamten Robert ©. 
Taylor. Wie Herr Stephens fagte, hat 
er Anfang diejes Jahres das Geſchäft 
der Adriance Blatt Eo. in Poughkeep— 
fie, N. Q., welche Erntemafchinen her- 
ftellt, getauft. Er hat das getan, meil 
die Moline Plow Co. meilt Pflüge’ 
und fat gar feine Erntemafchinen her- 
ftellt, und meil er alaubte, quien Ab- 
fat für die Erzeugniffe der Adriance 
Platt Co. finden zu fönnen, denn, 
fagte er, im Weiten jei das Feld groß 
genug zum Aufbau eines Geichäfts 
im Wettbewerb mit der International. 

Ein zweiter Zeuge war Dr. U. Y. 
Rumely, bis vor Kurzem Präfident 
der M. Rumely Eo. in La Porte, nd. 
Sein Nachfolger in diefem Amt ift be 
fanntlih Clarence ©. Funt, früher 
Gejchäftsleiter der International. 
Seine Firma ift im Jahre 1908 in 
der SHerftellung von Traftoren in 
Mettbemwerb mit der International ge- 
treten, zu Unfang jelbfi an teinen Er- 
folga glaubend. Doch der Berfud) 
wurde gemacht und gelang, ein Be: 
meis, dab das Feld dem Wettbemerb 
offen tft, jaate Dr. Rumely, Im letz— 
ten Jahre hat jeine Firma für $10,: 
500,000 Traktoren verfauft. Der 
MWettbemerb mit ver international, 
fagte ver Zeuge, fei leicht geiwefen, 
und die Händler, melde Mafchinen der 
International führten, hätten auch 
folche der Rumely Co. zum PBerfauf 
angenommen. Unlauterer Braftiten 
hätte die International fich nicht be- 
dient. 

‘m SKreugperhör durh Anmalt €. 
PB. Gro3venor murde Dr. Rumely ver- 
anlaßt zu fagen, daß feine Gejellichaft 
im legten Jahre finanziell jchlecht ge- 
ftanden hat und G. ©. Funf zu feinem 
Nachfolger berufen worden tit. Fer: 
ner, daß einer der erften Schritte des 
neuen Präfidenten mar, die Herftel- 
lung von Traftoren zu bermindern. 
Dies fei aber feitend® aller anderen 
Tabrifanten auch gefchehen, wegen ver— 
minderter Nachfrage. 

Alerander Legge, Zunt3 Nachfolger 
bei der international, bezeuate, feine 


Gefellfhaft Habe von jeher den Grund: |! 
fat befolgt, die möaglichit beite Mafchi- | 


ne zu dem niebrigjten Preife, der noch 
einen vernünftigen Gewinn geftattet, 
zu verfaufen und dann darauf zu ad)- 
ten, daß fie dauernd gute Dienite 
leiſte. 


— — — ——— — 


Totlicher Hitzſchlag. 


Unbefannter Arbeiter beute davon be, 

troffen. — Auch ein leichter Fall. 

Ein in der Anlage der MeLauahlin 
Building Material Co. an der Weit 
Taylor Str. und ©. 40. Abe. beichäf- 
tigter, etwa 40 Jahre alter, unbefann= 
ter Urbeiter erlag dort heute Mittag 
einem Hitichlag. Die Leiche murde 
nad der Countytotenhalle geichafft. 

An einem leichten Hitfchlag leidend, 
bon dem er heute Nachmittag an der 
Ede der Süd Clark und Weit Monroe 
Straße betroffen wurde, liegt der 50- 
jährige €. 2. Fogel, 4622 N. Robey 
Str., im Yroquoi3 Memorial Hofpi- 
tal, 


— — — — 


Grandjuries find untätig. 


Warten auf die morgige Entjcheidung 
Kreisrichter Baldwins. 


Die beiden Sondergrandjuries, die 
bon den Richtern Cooper und Keriten 
ernannt worden find, um die angebli= 
hen Wahljchmindeleien zu unterfuchen, 
blieben heute untätig. Sie warten auf 
die morgige Entjeheidung Kreisrichter 
Baldwins, welche von ihnen zu den 
Stimmzetteln berechtigt ift, die in der 
Novemberwahl abgegeben morden find. 
Die beiden Sonderftaatsanmälte John 
E. Northup und Elyde 2. Day reich- 
ten geftern Richter Baldwin Gefuche 
ein, ihnen die Stimmzettel anzuver— 
trauen. Der Richter erfuchte fie da=- 
raufhin, bi8 auf Weiteres untätig zu 
bleiben. 


— — 


Abftreihungen niht wahriheintich 


Strafzufhläge bei. der Stenereinfhäßung 
dürften in Kraft bleiben. 


Die Herren Pfaelzer und Sheridan 
von der Einſchätzungsbehörde halten 
es nicht für wahrſcheinlich, daß die 
Steuerreviſoren heuer von den Fahr— 
habebewertungen, welche die Ein— 
ſchätzungsbehörde ſelber vorgenommen 
hat, viel abſtreichen werden. In zwei 
Dritteln der Fälle, ſagt Herr Pfälzer, 
ſeien die eingeſchätzten Parteien zuge— 
gen geweſen, als die Bewertung vor— 
genommen wurde, und ſie hätten ſich 
mit der Einſchätzung zufrieden gege— 
ben. An den Strafzuſchlägen ließeſich 
aber erſt recht nicht rütteln, denn dieſe 
ſeien geſetzlich ausdrücklich vorgeſchrie— 


ben. 
% 


— Beh. — Neffe Pump: „Was 
fehlt Dir denn, liebes Ontelchden?“ — 
„Mich plagt ein jchredliches Kopfrei- 
Ben; ich habe mir fchon beide Ohren 
mit Watte zugeftopft.“ — „OD, o—und 
gene heute miünfchte ich ſehnlichſt, 

Du ein — offenes Obr für mich 


u, 


ı morter 


Chicago proteflirt. 


Verlangt von Gouv. Dunne Beti: 
rung der Nugeinrichtungsvorlage. 


Große Delegation in Springfield. 


Stadtrat, ftädtifhe Beamte unter führ- 
ung Barrifons und Derireter bürger: 
liher Dereinigungen verlangen Selbit- 
verwaltung für Chicago. 


Eigenberit der „Abendpoft”. 
Springfield, X. 25. Juni. 
Chicago proteftirte heute bei Gouper- 
neurt Dunne gegen die Vorlage für 
Regelung öffentlicher Nuteinrichtungen 
in der Form, die ihr die Legislatur in 
den Schlußftunden der Tagung ge- 
geben hat, die der Millionenjtadt ört- 
liche Selbftverwaltung vermeigert. In 
unzmeideutiger Weije bedeutete es dem 
Staatäöoberhaupt, daß er nicht nur alZ 
Ehicagoer, fondern au als Befür- 
des Grundjages örtlicher 
Gelbftverwaltung für alle Gemein- 
mejen die Pflicht habe, die Maßregel 
mit feinem Veto zu belegen. Nicht feit 
den Tagen der berüchtigten Allenvor- 
lage, die einen Sturm der Entrüftung 
in Chicago entfachte und zu einem ge= 
harnifchten Proteft bei Gouperneur 
Sohn R. Tanner führte, hat fich eine 
derartige Aborbnung aus Chicago in 
der Staatshauptftadt eingefunden, um 
| dom Staatsoberhaupt Hilfe gegen die 
ı Zegislatur zu verlangen. Sechzig 
| Aldermen der Stadt, deren Haupt 
Gouverneur Dunne einft gemefen ilt, 
die höheren Stadtbeamten mit Mayor 
Harrifon an der Spite und Bertreter 
einer großen Zahl bürgerlicher Ber- 
einiqungen find hier, um gegen dieEnt- 
rehtung Chicagos Tyront zu machen. 
Der Stadtrat traf heute Morgen un: 
ter Führung Ald. Kohn U. Richerts, 
des Vorfitenden des Finanzausjchuj- 
fe und fraft feiner Stellung Füh— 
rer und Sprecher der Körperfchaft, ein. 
Ald. Richert gehörte zu den getreueiten 
Anhängern Edward %. Dunnes, als 
diefer Dberhaupt der Stadt Chicago 
mar. Unter den Stabtpätern befinden 
fich viele, die dem früheren Bürgermei- 
fter treu zur Seite ftanden, als er die 
Intereffen der Benölterung gegen die 
Uebergriffe aieriger Korporationen zu 
wahren fuhte und jede Gtimme 
brauchte. Bon Vertretern der jtäbdti- 
I fchen Behörden find Mayor Harrijon, 
Stadtſchreiber Francis D. Connery, 
Stadtkämmerer John E. Traeger und 
Korporationsanwalt W. H. Sexton 
hier. Auch Sheriff Zimmer, eine der 
Stützen Dunnes im Stadtrat, hat ſich 
den Proteſtlern angeſchloſſen. Die 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung haben eine anſehn— 
liche Abordnung unter Führung des 
Präſidenten George Landau entſandt. 
Die Municipal Voters' League und 
der Chicagoer Gewerkſchaftsrat ſind 
durch Delegationen vertreten. Kel— 
logg Fairbank führte die Mannen der 
erſteren, E. N. Nockels die der letzteren 
Vereinigung. 
Aldermen ſind enttäuſcht. 


Die Konferenz mit dem Staatsober— 
haupt begann um 11 Uhr. Ehe ſie 
begann, hatte es den Anſchein, als ob 
die andere Seite, die in den Schluß— 
ſtunden der Legislaturtagung eine ſo 
verderbliche Rührigkeit für Chicago 
entwickelt hat, nicht vertreten ſein 
würde. Nur Senator John Bailey 
von Peoria, dem die Stadt Chicago 
das Machwerk verdankt, war an— 
weſend, doch war es nicht ſicher, daß er 
ſich zu der Verhandlung einfinden 
würde. Die Haltung des Gouver— 
neurs war für viele Stadtväter Chi— 
cagos eine Enttäuſchung. „Wie viel 
Zeit werden Sie der Chicagoer Abord— 
nung geben, um ihren Proteſt vorzu— 
bringen?“ wurde er gefragt. „J 
werde mich um 11 Uhr zu der Konfe— 
renz einfinden,“ erwiderte der Gouver— 
neur, „und ich hoffe ſo bald wie mög— 
lich wieder in meinem Büro zu ſein, 
um andere Vorlagen zu erledigen. Ich 
werde ſo höflich als möglich ſein. Die 
Herren haben um eine Unterredung ge— 
beten. Sie werden Gelegenheit dazu 
erhalten.“ 

Andere Proteſte aus Chicago ſind 
hier in großer Zahl eingelaufen. Der 
bedeutungsvollſte war der Senator 
John O'Connors vom 29. Senatsbe— 
zirk, der für die Maßregel geſtimmt 
hat. Er ſandte dem Staatsoberhaupt 
ein Schreiben, in dem er erklärt, er 
habe einen Fehler gemacht, als er für 
die Maßregel ſtimmte, und den Gou— 
verneur auffordert, ſie mit ſeinem Veto 
zu belegen. „Ich bin als Vorſitzender 
des Finanzausſchuſſes Tag und Nacht 
mit Bewilligungsvorlagen beſchäftigt 
geweſen,“ drahtete Senator O'Connor 
dem Staatsoberhaupt, „ſo daß ich mit 
den Einzelheiten der Vorlage nicht ver- 
traut war und irrtümlich dafür ge— 
ſtimmt habe. Seitdem habe ich mir 
die Maßregel genau ançeſehen und 
finde, daß ſie Chicago alle Rechte 
nimmt. Ich würde nie dafür geſtimmt 
haben, hätte ich ihre Beſtimmungen 
vorher genau gekannt.“ 

Mißtrauen O' Connell. 

Unter den Proteſtlern, 

inter den Stabtvätern, Herrjäht großei 


beſonders 
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Kleine Anzeigen. 
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Gountyfchagmeifters William 2. D’- 
Eonnell, de3 politifehen Ratgebers und 
Vertrauten ded Gouverneurs, der be— 
ftändig in feiner Geſellſchaft iſt. Ge— 
mwiffe Stadtpäter find der Anficht, der 
Gountyfchagmeijter wünfche, daß ber 
Gouverneur die Maßregel unterzeichne, 
und alauben, daß D’Eonnell Kandi— 
dat für den Poften des Vorfjigenden 
der Kommiffton für Regelung öffent- 
licher Nuteinrichtungen ift, welche die 
Mapregel ind Leben ruft. 


Geo. N, B. 


— — — 


Mur Strafe zahlen. 


Uahm es nicht fehr genau mit dem, was 
er fagte. 


Vor Stadtrichter Uhlir hatte heute 
Ereed Cahill, Nr. 6311 Addilon Str., 
fich gegen die Anklage zu verantmor- 
ten, feinen Sohn der Schule fern ge= 
halten zu haben. &3 fand heute der 
zweite Termin in diefer Sade ftatt. 
Beim eriten hatte Cahill fein Verhal- 
ten zu rechtfertigen gefuht mit ber 
Behauptung, die Schule feines Bezirks 
—, Dunning“, RN. 64. Une, un) Addi- 
fon Straße — jet unfanitär und bie 
darin beichäftiaten Lehrfräfte feien 
unfähig; in Bezua auf diefe Puntte 
habe auh Frau Young, die Schul» 
fuperintendentin, ihm beigepflichtet. 
Dur heutigen Verhandlung mar nun 
Frau Young ald3 Zeugin vorgeladen. 
Eie fagte, fie erinnere fich, daß Cahill 
einmal bor zwei Xahren bei ihr ge- 
mejen jei mit einer Befchwerde über 
eine Lehrerin feiner Tochter. Sie habe 
dem Manne damal3 verfprochen, die 
Angelegenheit zu unterfuchen, und da-= 
bet geäußert, daß es in der Tat eine 
böjfe Sache jein würde, falls es fich fo 
verhalten jollte, mie er es .Ichildere. 
Uber, e3 verhielt fich nicht fo. Im 
porliegenden Falle handelte e3 jich nun 
nicht um jene Tochter Cahills, jondern 
um einen Sohn’ von ihm, den bie 
Echulvorfteherin Mary Marnell zeit- 
meilig vom Unterricht ausgejchloilen 
hatte, den Eahill aber nachher nicht 
mehr zur Schule fhhiden wollte. Gahill 
gab heute zu, daß er fich Hinfichtlich 
ber Yeußerungen der Tyrau Young ge- 
t&ufcht haben möge. Weber die fant- 
täre Einrichtung der Dunning Schule 
mollte er überhaupt nicht3 gejagt 
haben. Das wußte aber der Richter 
beffer. Diefer hielt dem Ungeflagten 
eine derbe Strafpredigt megen jeines 
unverantmwortlihen Geihmätes und 
verurteilte ihn zu $20 Ordnungsitrafe. 


Reorganifation Durdhgeführt. 


Jndependent Harvefter Co, erwählt neuen 
Präfidenten und neues Direktorium. 
In einer Direftorenfigung, die ge— 

ftern in Plano jtattfand, wurde eine 

zeitweilige -Reorganifation der nde= 
pendent SHarveiter Co. beichlofien. 

Das bisherige Direktorium trat von 

feiner Stelle zurücd, und ein neues Di- 

reftorium wurde erwählt, das fich aus 

Vertretern der Minderheit der Aktio- 

näre, die gegen die bisherige Verwal: 

tung Einfprudh erhoben hatten, und 


Vertretern der Mehrheit zufammenge=- 


fegt. William Deering Steward von 
Plano, Präfident der Plano Staat3- 
bant, wurde zum Präfidenten ermählt. 
Das neue Direktorium befteht aus 7. 
G. Handett, Chicago; ©. ©. Stemw- 
ard, W. D. Stemard, €. €. eier, 
jämmtlih in Plano wohnhaft; F. 2. 
Martin von Hutdinfon, Kas.; Grant 
Grinnell von Kanfafee, und €. M. 
Shelby, Eagle Grove, Ja. 

Die Reorganifation befriedigt die 
Minderheit der Aktionäre, welche gegen 
die bisherigen Leiter flagbar keimorden 


| maren, die der Mißmwirtfchaft und Ver: 


Ichmendung befchuldigt wurden. 
Neuer Ro.izertmeiiter. 


Gregor SPolni? für die Chicayoer GcoE 
Oper verpflichtet. 


Generaldireftor Campanini hat den 
Violiniften Gregor Stolnif ala Kon- 
zertmeifter des Chicagoer Dpernorche- 
fterö verpflichtet. Herr Sfolnit ift 
bon böhmifcher Abftammung und er- 
regte jeinerzeit durch fein Spiel die 
Aufmerkſamkeit Joſef Joachims, der 
ſich ſeiner annahm. Nachdem er Rei— 
ſen als „Wunderkind“ gemacht, ſtu— 
dirte er unter jenem Meiſter und unter 
Hollender in Berlin, um dann nach 
Amerika zu gehen. Er war der erſte 
Konzertmeiſter von, Hammerſteins 
Manhattan Opera Eo. im Opernhaufe 
in Philadelphia. 


Blatternfrant, 


Der unlängit aus Detroit, Mic., 
bier eingetroffene 45 Yahre alte Harry 
Auftin wurde heute ala blatterntrant 
aus feiner Wohnung, Nr. 5240 Ken- 
more Une, nah dem Nfolirhofpital 
gebradt. Man vermutet, daß er die 
Be bon "Detroit eingefchleppt 
babe. 

—— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen Mar 
mit Ausnahme mögliher Gewitter heute Abend 
oder morgen; anhaltend warm; mäßiger bis fri- 
fher Südweitwind. 

. Slinois: Unfiher und mwahrfheinlih Gewitter 
* Norden heute Abend oder morgen; anhaltend 
arın \ 


Andiana: Dertliche Gewitter heute Abend oder | 


morgen; anhaltend warm. 
Niedermidigan: Negenfhauer und Gemitter 
oder morgen 


u e 
Wislonfin: unfiher und wahrfceinli 
mitter heute Abend oder morgen; —— 


warm. 

n cago ftellte fi der verat d 

EBENE 

— 
nenuntergang, Beute, 7:40 Ubr., 


Das Bundesturnfefl, 


Gegen 60,000 Teilnehmer dazu in 
Denver eingetroffen. 


9 


Die Stadt reich geſchmüdt. 


= 
% 

R 
J 
RK, 


Gäfte werden herzlih willflommen ge 
heißen, und es herricht im der ganzen 7 


Stadt freudige Stimmung. — Bundes! # 


vorort und Qurnvater Brofius geehrt. | 3 
3% 


Eigenbericht der „Abendpoft“. 


Denver, Kol., 25. Juni, Wohlbehals ° 


ten find nun ſämmtliche Chicagser 


Vereine hier zum Yundesturnfeft eine 


getroffen, und auch die Delegationewi 
au8 allen anderen 


einer nennenswerten Vertretung er= 


gen und nad Bu 
fprahe durch den Feitpräfibenten . 
Turner Gottfried Schimmer, 
Iriumph durch die feftlich gefehmüdten > 


Straßen nach der Halle des Dft Den= 
ver QTurnpereins geleitet, mo die Fell 7 


leitung ihr Hauptquartier aufgefhlas 
gen bat. i 
fih im Hauptquartier buch einem 
fühlen Irunt erfrifcht hatten, murber 


einer Begrüßungdanz 


fx 


mw... 


3 
2 


“7 
$ 


ameritanifchen - * 
Städten, in denen der Turnerbundfih = 


2: 


freut, find zur Stelle. Die Gäfte mur- 7 
den am Bahnhof mit Mufit empfansı 7 


= 


Nachdem die Antömmlinge © 


—3— 


ſie durch das Perſonal des Austunfts⸗ 3 
büros nad ihren Quartieren gebracht _ 


&3 wimmelt in der Stadt von Felt: : 


befuchern, deren Gefammtzahl au J 


etwa 60,000 geſchätzt wird. 


Zentral Turnverein der erſte. vg 


Don den Chicagoer Vereinen tra 


am eriten, fhon am Montag, der Zen] * 


tral Turnverein in der Teititabt ein. B 


Dejjen Mitglieder waren heute ſcho 
früh auf den Beinen. Mittels eines 
Sonderwagens der 


machten fie, 88 Mann ſtark, eine 


Rundfahrt durch die Stadt und bega=! = 


ben fich dann nad) dem Ausflugsorti 


Latefide. Auch zahlreiche andere Ver’ 


eine nuten die Zeit vor dem eigentfis! 


Straßenbahn! ° 


hen Beginn des Feites, indem fie Aus⸗ = 


flüge 


Schein nehmen. In dem Stadium, mo 
das Wetturnen jtattfinden wird, find 
zahlreiche Aktive bereit? eifrig mit 
Vorübungen beſchäftigt. 

Bundesvorort geehrt. 

Geſtern früh kam aus Indianapolis 
und an der Spitze der dortigen Tur— 
nerſchaft der Bundesvorort hier an— 
der natürlich mit beſonderen Ehren 


empfangen wurde. Die Mitglieder des 


Vororts waren am Abend beim yell- = 


präfidenten zu Gafte. Heute Tamen 


u. a. die Milmaufeer bier an, unter 7 


ihnen der amerifanifhe Turnpater 


in die munderpolle Umgebung 4 
Denvers machen, oder die Sehenswür⸗ = 
digfeiten der Stadt felbft in Augen» 7 


Brofius, der non allen Seiten jubelnd” * 


begrüßt 2 
förmlich überfchüttet wurde. il 


Reicher Slaggenfhmud., 


In ebenſo reichet wie geſchmadvol⸗ 


ler Weiſe hat Denver ſich für das Fe 
geſchmückt. Vom turmartigen Fiſcher⸗ 


Gebäude aus, das den Mittelpunkt der _ 


Dekorationen bildet, fann man a 
fünfzehn Blods in die Länge und bi 
in die Weite faum ein Haus jehen, da 


nicht mit Bannern oder mit Flagg 
tuch behängt wäre. 


il 
Etwelches Mißgeſchick. e 

Die zum Feite getommenen Mitgliex = 
der de3 Dmaha ITurnvereins Haben 


auf der Fahrt durch ein euer i 
fämmtliches Gepäd eingebüßt. Ei 


5 


WE 
€ 


und mit Auszeichnungen 


| W 


4 
X 
‘ 


Turner au8 Fort Wanne, 3. Dozemell, * 
hat fich eine Verlegung am Fuß zuged ° 


zogen, jo daß er am Turnen nicht wird 
mM; 


teilnehmen fönnen. 
3 
Die Nachfolgerin, 


Srau Janatia Ruffo behauptet, der Gatte 


= 


2 


habe fhon eine neue Braut, — 


we; 


Gattin von 


Frau, Jgnatia Ruffo, 


Nunzio Ruffo, Mitinhaber der, Mate * 


rialmaarenhandlung von A. Rhffo & 
Co., hat heute zur Bekräftigung der 
Angaben in ihrer Scheidungstlage,; 
melche dor Richter Tuthil in ber 


Schwebe ift, eine befchroorene Ausfage 7 


hinterlegt, in melcher fie den Gatten: 
der unftatthaften Freundfhaft mit 
feiner Mafchinenfchreiberin OK 

Chiefa, einer angefehenen italienifchen 


Familie entftammend, bezichtigt und 


verfichert, daß er Olga fchon feit zwei 
Sahren feinen Freunden als feine 
Braut vorgeftellt und die Abficht Habe, 
fie zu heiraten, fobald er gejchieben 
worden fei. Frau Ruffo hatte fhon 
früher auf bedingte Scheidung 'ae= 
Hagt, die Klage aber, nachdem fie {6 
mit dem Gatten verföhnt hatte, zurfid- 
gezögen. Vierzehn Tage fpäter, am 9, 
Sult 1911, reichte Ruffo felbft eine 
Sceidungsflage ein und feine Gattin 
eine Gegentlage. Frau Ruffo meilt zus 
Zeit bei Verwandten in Joma City, 
Jowa. 


Die „Abendpofl® 
veröffentlicht heute ; 
4583 
Kleine Unicigen 
Mer Urbeitäfräfte verlan 
Arbeit ſucht, wer etwas zu ve 


zu vertauſchen ober 3 


Zwech 


u ER 


h 


—* 





aus ber der 
von Dani Graben 


(35. Fortfegung.) 
Geit dem frühen Morgen des 19. 


rt brüllten die Schladtendonner |. 


Leipzig. 

Nebel brüteten über der Stadt und 
Dem meiten Plane ringsum, wie bie 
grauen Schleier der Schidjalsgöttin- 
I * noch dem —— Auge 

ines bangen Forſchens das 
Werdende entzogen. 

Aber mit einem Male zerriß die 

Sonne das Gemölt. 


— Slanze leuchtete ſie zu dem titanenhaf⸗ 


ERS 
J— 


Sẽöli⸗ 


ten Schaufpiel, dem ſetzten Ringen der 
Die Franzoſen waren in die Stadt 


ad ihre Vorftädte zurüdgemorfen, 


2 
v 


‚aber von hier a.3 leifteten fie verzivei= 
elten Widerftand. AIlS träfen jeden 


E: Einzelnen von ihnen die jtarren Blide 


—* bes einfamen Mannes, der dort 
unsslos in einem Erker des Hotel 


de Prufjfe ftand, die Arme gefreugt, 


= ad mit afhfahlem Antlit hinaus: 


J 


3 
— 


— 


* 
* 
— 


, Geficht. 


hörte in das dumpfe Donnern. Er 
ſah 
Schickſalsgöttinnen ins entſchleierte 

und was er dort las, das 
Deohile ſelbſt den eiſernen Willen zu 
Fermalmen, der auch in dem großen 
Srauen der ruſſiſchen Schneewüſten 
nicht gebrochen worden war. Aus war 
e8, bas Spiel — verloren! Abjchied 
nehmen hiek e3 vom Cäfarentraum, 
ber jeinem ganzen Leben Anhalt ge- 
geben. Dem Weltseich von Napoleons 
Gnaben! Die gefnechteten Völter hat- 
ten ihr Yoch abgemorfen, hatten den 
Slauben verloren an jeine Unüber- 


mwinblichteit — nie wieder würde er | 
Aus! — | 


fie bändigen. Aus mar e2. 
&3 galt nur nod) einen ehrenvollen 


Abgang von der großen Weltbühne, | 
Und fo heulten denn die Feuerfchlünde, | 


noch immer prafielten Kartätjchen und 


jehenleiber in Todesqual! 

Die Bürger Leipzias bargen fich ge- 
bebt von Todesfurdht tief unter der 
Erbe, in Kellern und Gemölben. Wollte 


- dies Morden denn nie ein Ende neh: 


men? 


———— 


Hände 


Mit hellitem | 


in biefer Stunde den grauen | 





Doc plöglich verftummte der Don- 
ner ber Geihübe. Eine Stille trat ein | 
— unbeimlih, die Nerven aufpeits | 
ſchend. Was würde nun noch kom— 
men, an noch Schrecklicherem, noch 
Graufigerem? 

Da Horh! — Draußen por den 
Zoren ein dumpfer, wirbeinder Ion, 
feltfam aufreizend. in feiner Eintönig— 
feit, feinem rhythmiſchen Anſchwellen, 
atemraubend, jchneller und fchneller — 
und nun ein Aufbrüllen wie ein bran= 
benbes Meer von Menichenftimmen: 
Hurrah!!! — 

Sturm — die Preußen maren e3 | 
bon der Norbarmee, an der Spite der 
Sturmfolonne das Bataillon Friccius, 
bas als erjtes wider die Mauern Leip- 
3igs antannte. Gegen das mit Wallis 
faben verrammelte Grimmaifche Tor. 
Aber mörderifches Feuer empfing bie 
Zapferen aus den feiten Baulichkeiten, 
bon born wie von beiden Flanken her. 
Eingefeilt in die Sadgaffe, ftaute fich 
bie Menfcherimaffe und garbenmeife 
mäbte fie der Tod nieder mit eiferner 
Sichel! 

An die Mauer gepreht, dicht an der 
Zoreinfahrt, ftand Britt; totenbleich, 
aber die Zähne ineinander gebiffen, je- 
ben Moment des Gefchofjes gewärtia, 
da8 auch ihn niederwerfen mürbe. 
Dicht neben ihm ftand zu Fuß der 
Kommandeur, Major rricciug, dem 
ba3 Pferd unterm Leib erfchoflen war. 
Derzmweifelt glitt des Majors Blick die 
Mauer entlang. Denn nirgends 'eine 
Breſche, herauszukommen aus bdiefer 
Hölle mit den Seinen? 

Da gemwahrte er einen Rik im 
Mauerwert, ganz nahe bei Brütt. 
Schnell entrik er diefem das Gemehr 
und jtieß mit dem Kolben in den 
Spalt. Brödelnd gab die Mauer nad). 
Ein grimmiges Aufjubeln bei den 
Nächſtſtehenden. Sechs, acht Kolben 
ſchmetterten gegen die Stelle. Auch 
Brütt hatte das Gewehr eines gefalle— 
nen Kameraden ergriffen, und nun — 
da, ein letztes Praſſeln von Steinen 
—ein Loch in der Mauer, groß genug, 
um einen Mann hindurch zu laſſen. 

Ohne Beſinnen zwängte ſich Brütt, 
der Nächſte an der Breſche, durch den 
Spalt. Aber im ſelben Moment er— 
hielt er einen heftigen Bajonettſtoß ins 
Wie ein Wunder war's, daß 


deos ſpitze Eiſen gerade die Schuppen- 


— 


fette im Kinn traf und ſo abprallte, 
nur die Haut aufreißend. 

Doch er achtete es nicht. Durch war 
er, und ein brüllendes Hurrah, heifer 
bor Aufregung, entrang fich jeiner 
Kehle. Dann ftieß er felber zu, blind- 
lings, wohin er traf, und jchlug die 
nad ihm zielenden Bajonnette beifeite 
— mit der Kraft eines Rafenden. 

Und er blieb nicht allein. Schon 
fand ber Major neben ihm, nun 
Landen und noch ein paar andere 
Dffiziere. Wohl ftürzte einer von 
ihnen aläbald gleich wieder zu Boden. 
Dur den Kopf geichofien. Aber e3 
half den Berteidigern nichts mehr; im- 
mer dichter quoll e3 nach da aus dem 
berbammten Zoch in der Mauer — 


2 ie Preußen waren in der Stadt! Mit 


E  Hefälten Bajonett ftürmten fie Heran 


— mie wilde Teufel mit ihren verzerr- 

jen, pulvergejhmärzten Gefichtern. Da 

mwichen die Gegner entjeht vor ihnen 
d. 


1 
Do no) war der Wiberjtand fei- 
neöiwens zu Ende. Aus allen Häujern 
fam heimtüdifch das feindliche Feuer. 
nad dem anderen jant von den 
| ‚ bie fih durchs Mauerlod 
in die Stabt gebahnt. Da 
‚padte e3 fie — der alte „yuror teu- 
rieus“. Ein Wutgebeul, und ra= 
 Kolbenftöhe zerichmetterten die 


3 TOR IA füsiongmdnn, 


und Drannlen 


— — 


So wund, konnte ſie nicht ſchließen. 
Fiug mit Ausſchlag an. Geradezu 
ſchrecklich. Ergab Hautausſchlag. 
Konnte nicht ſchlafen. Cuticura- 
Seife und⸗ Salbe heilten ihn 
vollſtündig. 

— (0 — 

Abbotsford, Wie. — ‚Mein Eobn hatte Efzema 
an feinen Händen faft ein Jahr lang. Das 
Efzema fing mit einem SHautausidlag an. 

Seine Hände waren fo mund, 
daß er fie nicht [ließen fonnte 
und menn er fie lratte, wur⸗ 
den fie mumd. Er Ionnte lei- 
nen Schlaf noch Ruhe Triegen 
und feine Hände jaben fdred- 
ih aud Wir hatten Medizin 
und Ealbe und es wurde ims- 
r mer fhlimmer. Ich laufte etwas 

Cuticura⸗Zeiſe und Salbe, wuſch ſeine Hände 

mit Cuticura-Seiſe und tat etwas Cuticura- 

Salbe zweimal fäglich darauf und band Leinen 

herum ungefähr ſechs Monate lang, wonach ſie 

beil wurden umd nicht wieder aufgebroden, find. 

Cuticura-Seife und Salbe heilten ihn vollitän- 

dia.” (Gezeihnet) Wird. Laurence Kiehl, 13. 

Gebruar 1912. 

Cuticura » Seife und Salbe find nit mur 
bönft wertvoll bei Heilung bon Elzema und 
anderen unangenehmen Hautaußfchlägen, fon- 
dert e3 gibt auch fein anderes fo erweidhendes 
Mittel für Rufteln, Miteifern, Nöte, raufe 'umd 
öfige Haut, Yuden, Schuppen, trodene, dünne 
md ausfallende mare, aufgeiprungene Sünde 
und formlofe Nägel, noh aud fo iparfam. In 
der- ganzen Weit verfauft. Liberale Proben 
gines jeden nebſt 32-feitigem Buch über a 
frei deriandt. Wien adrefliere Poitlarte „Euti- 
Dept. T, Volten.“ 

Barfbäutige Männer follten 


u : J 
Zoup Shaving Stick“ gebrauchen; 2800. Pro 
rei 


cura, 
„uticura 
Probe 


Treppen herauf, bi$ unter Dad. Das 
waren feine Menjchen mehr, nein, die 
Beitie flacdterte aus den glühenden, weit 
aufgeriffenen Augen bei ihnen beiden, 
Angreifern und Berteidigern. Ein 


| Kampf mar’, oft Bruft an Bruft, 
Oranaten, manden fi zerfeßte Men= | 


feuchend, mit gefletfchten Zähnen. 

Auch Brütt war in eines der Häufer 
gedrungen. Er jtürmte die Treppen 
hinauf. Xn den unteren Stodwerfen 
fah er jhon Kameraden an der Arbeit. 
Da hörte er ed über fi) fradhen — 
einen Schuß! Aha, aljo dort oben faß 
noch jo ein Schuft verftedt und feuerte 
aus dem Hinterhalt drunten ins Dichte 
Gemühl der Stürmenden. 

Mit drei Sprüngen war Brütt die 
Stiege hinauf — eine verriegelte Tür. 
Ein Kolbenftoß zerfplitterte fie, aber 
der Schaft feines Gemwehres brad ihm 
dabei ab. Wehrlos fah er jich jo plöß- 
li einem franzöfifchen Grenadier ge= 
genüber, der eben in höchiter Eile von 
Neuem lud. 

Doc ehe ihm das feindliche Blei die 
Bruft zerreiben fonnte, war Brütt 
heran. Der Franzoſe ließ jein Gemehr 
fahren und ariff nad dem Gähel. 
Aber er fam nicht mehr zu dem töb- 
lihen Stid. Wie ein Berferter padte 
Brütt den Gegner, feine Kräfte 
wuchſen ins Rieſenhafte in dieſem Pa— 
roxismus von Wut. Hoch hob er den 
Mann, und nun ſchleuderte er ihn wie 
einen Packen hinaus zum offenen Fen— 
ſter. 

Das Furchtbare der Tat kam ihm 
gar nicht zum Bewußtſein in dieſer 
wahnſinnigen Ueberſpannung ſeiner 
Nerven. Wild rollten vielmehr ſeine 
Augen umher: War da nicht etwa noch 
ſo ein Schuft verſteckt? 

Dann riß er Gewehr und Patronen 
des Franzoſen an ſich, und wieder hin— 
ab ging es im Sturmſchritt. Ein 
vollkommenes Raſen war es, das ihn 
hinausriß aus allen Grenzen der 
Natur. 

Drunten ſah er die Sturmkolonne 
der Seinen ſich weiter vorwärts wäl— 
zen, und er tauchte mit unter in dieſem 
tobenden Strom. 

Noch immer nicht war der Wider— 
ſtand der Franzoſen gebrochen. We— 
nigſtens nicht bei einem Teil von 
ihnen, der ſich mit dem Heldenmut der 
Verzweiflung wehrte in ſeinem letzten 
Zufluchtswinkel, als wollte er dieſe 
Schmach nicht überleben — den Zu— 
ſammenbruch franzöſiſchen Kriegs— 
ruhms, der die Welt ein Jahrzehnt 
hatte erſchüttern laſſen. 

Aber während dieſe Tapferen ihr 
Herzblut verſpritzten für Frankreichs 
verſinkenden Glanz, begann das große 
Flüchten der anderen. Die Reſte der 
gewaltigen Armee, Tauſende undAber— 
tauſende, wälzten ſich durch die Stra— 
ßen Leipzigs heraus zu den weſtlichen 
Toren, wo man ihnen die Rückzugs— 
möglichkeit gelaſſen hatte. Artillerie, 
Munitionskolonnen, Kavallerie und 
Infanterie — ein einziger furchtbarer 
Wirrwarr, der ſich in den engen Gaſſen 
oft ſtaute zu einem unlösbaren Knäuel. 
Die Eiſenräder der Geſchütze, die 
Hufe der Pferde zermalmten erbar— 
mungslos die Hunderte von Schwer— 
verwundeten, die hilflos auf den Stra— 
ßen umherlagen. Vergebens hoben ſie, 
den Wahnſinn im Auge, flehend die 
Hände gegen den herantreibenden 
Strom der Pernichtung, juchten fie 
noch vorher weggufriechen mit ten ver- 
ftümmelten Gliedvern — zu fpät; fchon 
erfaßte er fie und verfchlang ihr To- 
desröcheln mit jeinem Branden und 
Braufen. 

Inmitten biefes Höllenftroms trieb 
eine fleine Gruppe von NReitern, die 
fih mit Gewalt Bahn brach durch die 
Menfchenleiber: Am Kreife feiner 
Marichälle der fliehende Cäfar. Xief 
hatte Napoleon den breifantigen Hut 
in das wachsgelbe Antlit gezogen, fo 
daß er den Ausbrud feiner Züge be- 
Ichattete. Starr blidte er geradeaus, 
nichts jah er von den Greueln um ihn 
her, wie die ihn esfortirenden Hufaren 
ihm oft erft freie Bahn hauen mußten 
durh dad Gewühl — einbauen in 
feine eigenen Leute! Aber wenn er jo 
auch nichts Jah, nichts jehen wollte von 
den finfteren, ftummen, anflagenven 


juhlen | 


Kulturzeit, wirt 


———— —— 


Gefichtern rund i 
aus ächzendem Dune ar Re r 


bie Stunde bes Gerichts, fie war ge- 
fommen! — — — 

Und immer noch wogte der Kampf 
ber eindringenden Sieger mit benen, 
die da fterben wollten für den Cäfar, 
der fie flüchtend verließ. Namentlich 
in ben öjtlichen Vorftäbten. Jebe 
Dauer, jedes Gartenhaus ward hier 
zu einer Baftion, einerzeftung, die nur 
mit jchwerften Opfern endlid genom- 
men wurde. Leipzigs Erbe trant Blut 
an jenem Tage, daß ihr Durft geftillt 
jein mochte bis zum Ende der Dinge. 

Unter den Stürmenden mar ba3 
tapfere Bataillon immer noch an ber 
Spitze. Ya, jebt Harrte feiner noch 
bie jchwerjte Aufgabe. 

Die fliehenden Feinde hatten ich 
in einem Landhaufe fejtgefeßt,’ das 
mit jeinen Nebengebäuden ein offenes 
Viered bildete Ein paar hundert 
Sranzojen hatten fih. hier hineinge- 
worfen und eröffneten nun den legten 
berzmweifelten Sampf. ever Mann 
bon ihnen wußte: Von hier gab e3 fein 
Entfommen mehr! Hinter ihnen die 
Sümpfe der Pleife, vor ihnen ver 
Feind. E3 ging an Ende; aber mit 
jollte da zur Hölle, wen man nod 
paden fonnte! 

Und das große Morden ging an. 
Das angreifende Bataillon hatte fo 
gut wie möglich Dedung gejucht hinter 
den Zarus= und Buchsbaumbeden des 
ıhön- gepflegten Gartens. Aber ver= 
nichtend Drang der Kugelhagel von 
den Baulichkeiten dort hindurch. Er 
drohte die Truppe völlig aufzureiben. 
Da blieb nur der Sturm. - 

Auf fprang der Major: 

„Kameraden — mir nad, noch ein 
legtes Mal!“ 

Und nod einmal ftürzten ihm feine 
Braven nach mit der Todesverachtung, 
die ſie heute an dieſem Ehrentage des 
Bataillons in jeder Minute bewieſen. 
In einer Reihe mit den wenigen Offi— 
zieren, die noch am Leben geblieben, 
ſprang dicht neben Lancken auch Brütt 
mit vorwärts. 

Ein ſataniſches Geknatter und Ge— 
praſſel empfing die Anſtürmenden, 
ein Stürzen, Aechzen, Aufſchreien — 
aber ganz gleich, wer da noch konnte, 
nur vorwärts, immer vorwärts! 

Schon waren die erſten dem Haupt— 
gebäude nahe, ſchon padte Brütt im 
Hinſtürmen das Gewehr verkehrt zum 
wuchtigen Kolbenſtoß, da, ein ſchmet— 
ternder Schlag gegen ſeinen linken 
Oberſchenkel, ein Sturz, und über ihn 
brauſten die ondern hinweg. — — — 

Ein dunkles Summen klang in 
Brütts Ohr. Wie von meit, meit ber. 
Mit noch geichloffenen Augen laufchte 
er. Er mwollie die Lider heben, fehen, 
was da fein mochte; aber er war zu 
matt. 

Da lag er mwieber mit gefentten Li- 
dern und dämmerte vor jich hin. Wie 
gut hatte ihm diefer Schlaf getan. So 
mohlig war ihm zumute. Zwar jelt- 
Jam jchmad, mie nad einer langen, 
jchweren Krankheit! Aber dennodh! Er 
lag wohl im Bett. Im Bett — föftli- 
her Gedanke, wenn man monctelang 
nur immer im Mantel gefchlafen, auf 
Stroh, oder aar auf harter Erde. 

Mie Thon, mie friedlich das mar. 
Ah — To Tchön! 

Und nun mehte ihn ein Duft an. 
Eigenartia, frifch-herb wie Tarus und 
Buchsbaum. Ein Duft, erinnerungs- 
Ichmer. So roch e3 daheim, im Garten 
des Naterhaufes—o felige Kinderzeit! 
Und die Lipen des Ruhenden umfpielte 
ein fanft verträumtes Lächeln. 

Doh dann mich lanafam  diefer 
halbwache Zuſtand. Klarer, bemußter 
wurde das Denken. Vorbei, lange vor— 
bei dieſe ſelige Zeit der Kindheit, des 
Friedens; jetzt war er ja ein Mann — 
war eine Zeit von Kampf und Not. 

Kampf! Und mit einem Schlage 
waren ſie wieder da, die Bilder des 
Grauens. Alle, vom erſten Moment 
an, da an dem Mauerloch, bis hin zum 
lehten — dem Sturm auf das Land— 
haus, dem Feuerhagel, der alles nie— 
derwarf um ihn herum. 


(Schluß folgt.) 


Ein Rieſenturm. 


Von Fritz Preiß. 


Im Rheinlande, in Düſſeldorf, ha— 
ben zwei Fachleute das Projekt für ei— 
nen Induſtrieturm ausgearbeitet, das 
überall Erſtaunen erregt und das zu 
verwirklichen wohl nicht mehr in all— 
zuweiter Ferne liegen dürfte. Der 
Düſſeldorfer Architekt Franz Pätz hat 
unter techniſcher Beratung mit dem 
Ingenieur Czech einen Entwurf zu ei— 
nem 500 Meter hohen Turm aufge— 
ſtellt; der in Induſtriekreiſen ſchon 
lange lebendige Wunſch nach einem 
Induſtrie-Muſeum wurde die Veran— 
laſſung dazu. Wahrlich iſt es ein 
großartiger Gedanke, dieſes Muſeum 
mit einem ſolch grandioſen Turmbau 
zu vereinigen, und man darf dem Ar— 
chitekten wohl ruhig beiftimmen, daß, 
wenn unjerer |nduftrie einmal ein 
Mufeum errichtet werben foll, jo muß 
e3 notwendig ein anderes fein ala alle 
. anderen Mufeen. E3 muß nichf nur in 
feinem inneren Drganiämus, fondern 
au) in feiner äußeren Form klar und 
unzmeideutig die ganze Größe und 
Kraft deuticher Induftrie in ihrem ge- 
maltigften Ausdrud zeigen. Entweder 
errichtet man ein Baumerl, bad an 
Kraft des Ausdrudes das ganze Wols- 
len und Können beutjcher JInbuftrie 
in böchiter fünftlerifcher Vollendung 
fombolifirt, oder nichts. Was unfere 
lebenaftarfe Zeit verförpert und uns 
fern Rachfahren ein Zeichen unferer. 
Größe bebeuten mag, haben die Böl- 
ter des Altertums in ihren Pyramiden, 
in ihren Tempelbauten bejefjen, und 
heute in ber Zeit bes Eifend wirb man 
unmöglich ein Steinfoloß wie die alten 
Pyramiden errichten fönnen. Jede 
Halbheit verfürpert bier nicht —— 


und da ſein Ohr und gellte es ihm zu: 


Auf Jahre hinaus wird der Verlauf mit dem wir am 
Donnerstag beginnen in Erinnernng bleiben als der 


Kleiderverkauf der außerordentlichſten 
Werte im Rekord des Retail⸗Geſchäfts 


ir ſchreiben uns kein 


beſonderes Verdienſt für 
ſeine Großartigkeit zu — eine Reihe von außerge— 
wöhnlichen Geſchäftsverhältniſſen fand bereit— 
willige Erleichterung durch die gewaltige Kauf: 
und Derfaufsfraft diefer großen Organifation. 
Troß des großen Gefchäftsbetriebes, für den wir 
eingerichtet find, wagen wir nicht mit diefem Der: 
fauf am Samjtag zu beginnen, da wir befürd: 
ten, daß unfere Organifation der Laft erliegt. 
9346 Anzüge bedeutend unter ihrem Wert von den feiniten Fabritfanten Amerikas eingelanft 


Hier find die Gründe 


— — 
| Laden offen von 
7:30 Bormittags 


bis 7 Abends 

ID“ wollen, daf 
jeder Mann 

eine Gelegenheit hat, bei 
dieſem großen Perfauf zu 
zu profitiren — gang gleich, 
zu melcher Zeit er feine Ar» 
beit beginnt oder diejelbe bes 
ichließt. Ind um dies mög» 
fih au machen, halten mir 
unjer ganzes Perfonal zu 
Eurer Verfügung am Don» 
nerötag von 7:30 Uhr früh 
bi3 7 Uhr Abende. Die 
Cortiment3 find fo riejig, 
daß Ahr noch eine volle Aus- 
wahl findet, felbit wenn Ahr 
\ nach 6 Uhr fommt. 3 


Tarif 
Di Ungewißheit ir- 


gend einer beftimm- 
ten Abänderung des Tarif3 oder 
de3 Datums, an mweldhem er in 
Kraft tritt, machte e3 für die 
Tabrifanten zu einer gemaaten 
Sade, ihr Waarenlager noch 
länger an Hand zu behalten. 


Arbeit 


ie gefhäftlihen 
Schwierigkeiten der öft- 

lichen Yabritanten wurden fo fpät 
in Orbnung gebradt, daß biele 
Kleinhändler ihren Bedarf ander3- 
mo einfauften und auf diefe Weife 
die öftlihen Tyabrifanten mit 
Ueberfhüffen figen laffen mußten. 


Saiſon 


as kalte verſpä— 

tete Frühjahr hat die 
Nachbeſtellungen, für welche je— 
der Fabrikant bereits Vorkeh— 
rungen getroffen hatte, abge— 
ſchnitten, und außerdem waren 
ſie gezwungen, ihre Ueberſchuß— 
Lager ſogleich zu veräußern. 


Diefe ertra 
Borbereitungen 


m" wifjen, daß 

jogar unfere 
bereit jehr großes Ber: 
fauf3perfonal nicht groß ge- 
nug fein mwird, alle diejeni» 
gen zu bedienen, die hier- 
er fommen werden, deshalb 
* wir 100 Extra⸗Ver⸗ 
käufer angeſtellt. Unſere ge— 
genwärtiges großes Perſonal 
von Schneidern iſt für dieſe 
Gelegenheit noch bedeutend 
vergrößert worden. Wir ha⸗ 
ben jede Vorbereitung ges 
troffen, eine ſchnelle und zu⸗ 
friedenſtellende Bedienung 
zu ſichern. 


Auch 
ie Tatſache, daß 


unſer neuer £aden 


der allerbeſte Kleiderladen iſt, 
der jemals in Amerikla errichtet 
wurde, hat uns veranlaßt, die⸗ 
ſen Verkauf zu veranſtalten zu 
dem Zwecke, unſeren neuen Las 
den weiter bekannt zu machen. 


Und hier find die Werte die diefen Laden mil Runden anfüllen werden, 


2959 Anzüge, gemacht um fie zu 
$18—$22.50 zu verkaufen, $13.75 


ine unbefhränfte Auswahl wird Euch 

in diefer Partie geboten — Norfolt3, 
Enaglifh Sad3 und einfahe Sadaz — ein 
fache blaue Gerged, fancy blaue Serges, 
fancy MWorfteds, Vicunas und Chepiot? — 


€ 


jede8 Mufter, jedes Gemebe — 


von 31 bis 50 in Regulard, Stout3 und 


13.75 


Longs, $18 bis $22.50 
Anzüge, Donnerftag zu 


N 


borgeflebte, in griechiſchen, barocken 
oder den übrigen hergebrachten Formen 
gefaßte Faſſade erhalten, jondern feine 
innere und äußere Einrichtung foll ein 
fünftlich vollendeter Eifenbau merben, 
der das Eijen, die Urquelle unjerer 
Induftrie, in feiner ganzen Entmwid- 
lung repräfentirt. Durch diefen Stoff 
ift auch die äußere Form des gran= 
diofen Baumert3 vorgejchrieben. Wohl 
fein anderes Material wird den Gieg 
des Himmelanftrebenden, der Höhen- 
ausdehnung mit joldher Leichtigkeit er= 
reichen, wie das Eijen. Das ijt der 
typiſche Karalter des Eiſens, und die— 
ſem muß man, will man ein Monu— 
ment des Eiſens ſchaffen, unbedingt 
Rechnung tragen. Im Inneren darf 
man ſich nicht begnügen, Totes zu 
ſammeln, um etwa dadurch die hiſtori⸗ 
ſche Entwicklung der Induſtrie zeigen 
zu können. Wohl iſt dies wichtig, doch 
darf man nicht dabei ſtehen bleiben. 
Weitaus vorteilhafter iſt, wenn man 
mit dieſem Muſeum eine Zentrale ver⸗ 
tnüpft, die in einer permanenten 
Ausſtellung alle neuen Erfindungen, 
jeden Fortjchritt in Technik und In—⸗ 
duftrie vorführt. Damit ift bem 
Fortfchritt am beten gedient. Der un- 
tere Teil des 500 Meter hoben Zur: 
med ift zu einer meiträumigen Halle 
außgebehnt, deren Räume ben bor» 
genannten Mufeumszmweden dienen. 
Der architektoniſche und techniſche Auf⸗ 
bau deö Bautverfes ift ein verhältniß- 
mäßig einfacher. Die Grundform bes 
Mittelbaues, alfo de Turmes jelbft, 
ift ein reguläres Geched. Bier fich fte- 
tig verjüngende fechdedige Bauförper, 
bon denen der untere ca. 230 Meter, 
ber obere ac Meter — * 
hat, ſchichten is zu einer Geſamm⸗ 
böbe von ca. 100 Meter übereinander. 
Der unteren, der breiteften Schicht die- 


fes ganzen linterbaues ift eine in gi» 
En — —BR —— 


N 


jede Größe, 


von Monumeniplaſtiken flankirte Frei⸗ 
treppe führt zu der großen, demHaupt⸗ 
eingang vorgelagerten Terraſſe, die 
ſeitlich durch zwei Feuertürme und im 
Anſchluſſe an dieſe durch breite Alleen 
abgeſchloſſen wird. Dieſe bisher be— 
ſchriebenen Bauglieder des ganzen 
Werkes bilden durch die vornehmlich 
breite, horizontale Lagerung den äfthe- 
tiſchen Ausgleich zu den mit giganti— 
ſcher Wucht emporſtrebenden Bauglie— 
dern des eigentlichen Turmes. Ueber 
dem letzten jener vorerwähnten, ſechs⸗ 
eckigen Baukörper des Mittelbaues er— 
hebt ſich bis zu einer Geſammthöhe 
von 500 Meter der ebenfalls ſechs— 
eckige, ſich nach oben ſtetig verjüngende 
Eiſenkörper des Turmes. Der Unter⸗ 
bau, alſo das eigentliche Muſeum, iſt 
in Eifenfachmwert mit Ziegelfteinaus- 
mauerung ausgeführt gedacht, momit 
natürlich nicht die oft mehr ald übe 
Unmendung ähnlicher Bauart bet bie- 
len Fabritbauten gemeint fein Toll. 


Durch eine rhythmifche Anordnung ber 
— w D ⸗ et — —— 
Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Taler, Dexgtergebäube, 
Die ält beuti ialä ; is 
Ghicago je Tan Verste blefer 
UAnftalt ſind a 5 peziali⸗ 
ten und betrachten es gals eine Bo are 
eidenden Mi chen ſo ſchnell wie 
lid don ihren Leiden au heilen. Sie 5 
len gründliß und 2 | - 
men Kranfheiten ber 
ayen; Unterleibsleiden und Bela * 
en Bei ran Me —— runs 
gen, Kropf, ® ufberaiftungen, a (gte- 
en Kehren eren« al Mer 
und  Barmleiden, Betserieide. 


Nurbreidallars 


BE 


3782 Anzüge, gemacht um fie zu $25 
dis 333 zu verkaufen, markirt $18.50 


ichts fehlt hier, was hr nicht gerne 

fehen möchtet—jeber beliebte Style — 
jede Farbe, die Euch gefällt u. verlangt mird 
viele mittelfehmwere Qualitäten für das ganze 
Jahr, Größen 32 bis 50, feinfte finifheb und 
unfinifhed MWorfteds und Picunas, 
blaue Serges, fomwie fancy Serge Gewebe — 
alle find bei Hanb ge- 
fchneidert und marfirt zu 


D 


einfache 


518.50 


Hachmwerfäglieder unb burch eine er- 
Ihöpfende Ausnußung der fünftleri- 
ihen Möglichkeiten, mie fie durch 
Yorm und arbe des Ziegelfteines ge- 
boten wird, laffen fi Wirkungen von 
großer Schönheit erzielen, die wir ge= 
rade im Eijenbau leider noch viel zu 
wenig gewürdigt haben. Für den 
Zurmaufbau ift dad Bierenbeeljche 
Konftruftiongfgitem gewählt, um 
burh DBermeidung der biagonalen 
Streben die teftonifche Yorm in größ- 
ter Klarheit zeigen zu können. Der 
innere Ausbau entjpricht der äußeren 
Erjheinung. Die legte Staffel der 
bier übereinander gefchichteten Bau- 
förper ift die Hauptlichtquelle für den 
Mittelraum, den Hauptausftellungs- 
raum des Muſeums. Für ihn ergibt 
fich für ge und Durchmeffer eine un= 
gefähre Ausdehnung von je 100 Me- 
ter. Galerieartig legen fich in fieben 
Stockwerken die übrigen Ausftellung3- 
räume darum, bie je den Bebürfniffen 
nad) fleiner oder größer geftaltet wer: 
ben fünnen. Seh Aufzüge, die in 
ben Eden bes Sechdedes liegen, ver- 
binden fämmtlihe Räume und führen 
zur oberfien Plattform über ven 
Hauptausftellungsraum. Ein meiterer 
Aufzug verbindet diefe mit dem auf 
450 Meter Höhe befindlichen Reftaus 
rant in der Spie bed Turmes. Eine 
Menbdeltreppe führt von da meitere 50 
Meter hinauf zur Belrönung. 
Die Konftruftion des Turmes ift 
folgende: Die fehd Hauptrippen de3 
Turmes fhießen unterhalb der Wände 
der dritten und vierten Staffelung des 
Unterbaues Biß. zur zweiten Staffe- 
lung durch und endigen bort iin einem 
räumlich Tonftruirten Fuße. Die erfte 
Staffelung lagert fich diefem vor, .die 
britte und vierte ftellen ih auf die 
Rippen. Die Deden merben burch 
Stüten, die vertifal unter den Außen- 


Je getrag 


2575 Anzüge. gemadjl um fie zu $30 
dis $38 zu verkaufen, markirl $23.50 


te 3 find die beiten Erzeugnifje der Wes 
ber und der Schneiber, 
die allerbeiten Qualitäten von ausländijchen 
und amerifanifhen Wollitoffen zu finden. Ele- 
gante englifche und einfache Sad3 in finifheb 
und unfinifhed Worfteds, einfachen und fanch 
Serges, Vicunas, Tweeds und Cheviots, viele 
gefüttert mit Seide, alle 
bei Hand geſchneidert — 


darunter ſind 


523.50 


Z 


jeft um 200 Meter höher als der Elou 
der Parijer Weltausftellung 1889 ilt. 
Für den Niederrhein in Düffeldorf, 
der den Ausgangspunft der rheinifch- 
meitfälifchen Eifeninduftrie bildet, 
dürfte da3 Baumerf ein weithin ficht- 
bares Symbol werden. 


BANKES 
ZEN“ 


A 


ihn. 
Beſter Kaffee, den, Geld laufen kann, 
er und > 26c 
(Kein bef 
Santos 


Butter 2 


mit dem deliziöfen Ge 
ihmad nach neuem Gras 


Bante's Creamery Bntter iſt beſſer ald ir. 
gend welche audere, Pfund 
Keine Butter, aut und füß, probirt fie, febt, 
wie gui fie tft 270 
Spezialwert in Tee, wert 60c 4 
er Head Meis, die 10c Sorte 
Banted’ beiter NKafas, % Pfund 


40,000 Familien fparen 


Eine Milton Doltard jedes Jadr, indem fie bon 
Banfes’ nur die vier ee Yaofen: Velten Kal 
er, Xee und Stalao. 
erfunht ihn. 


Weſt ſeite xaden: 
1836 Blue Idland An, 
1818 3. 12. Stra 


3102 W. 22. St * 


Nordjelte: 
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‚er in die Schule 


‚Melfenpartei hat ‘ jveben 


3% 


3, 
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Ar 


Geliefert von der "Assoclated Press’‘ 
Auslan». 


200 Soldaten ertranft — 


Urfahe no unbefannt. — Finanzielle 


Schonung der preufifhen Städte ver- 
langt. — Welfen lenten ein. — Wieder 
entleibt fi ein Öfterreichifcher Oberft- | 
leutnantl—Auffommen verleßter $lies 
ger zweifelhaft. « 
«Svesiallabelbepeiche der „A. D. Staatözeitung”.) 
Berlin, 25. Juni. Laut Mel: 
dung aus Dsnabrüd, ivo das erfte und | 


zweite Bataillon des 78. Infanterie | 


regiment3 garnifoniren, jind 200 Sol- | 
daten an Brehdurchfall erfrantt. | 
C3 ift fofort eine umfajfende Un- | 
terfugung eingeleitet worden. ber | 
bie Urfache der Mafjenerfrantung bat 


ſich bis jetzt nicht feititellen Lafjen. 


Der Vorfiand des Preußiichen | 
Städtetages hat eine Eingabe an daß | 
Reichsſchatzamt gerichtet, welche die, 
noch der Budgetkommiſſion desReichs-⸗ 
tags zur Beratung vorliegende Dek— 
kungsfrage zum Gegenſtand hat. 

Die Verfaſſer des Schriftſtücks bit— 
ten auf das dringendſte darum, Ab— 
ſtand zu nehmen von etwelchen Maß— 
regeln, welche dazu führen könnten, 
die Finanzen der Städte zu ſchädigen. 

Die Budgetkommiſſion des Reichs— 
tags iſt mit der zweiten Leſung der 
Beſtimmungen für den einmaligen 
Wehrbeitrag zu Ende gekommen. 

Die Polizei in Bremen, deſſen Be— 
völkerung durch die mehrerwähnten 
Bluttaten des irrſinnigen Lehramts— 


kandidaten Schmidt in der katholiſchen 


Marienſchule in größten Schrecken 
verſetzt wurde, hat ſich in Verbindung 
mit dem grauſigen Vorkommniß, das 
ſoweit vier Menſchenleben zum Opfer 
gefordert, augenſcheinlich grober Nach— 
läſſigkeit ſchuldig gemacht und wird 
deshalb auf das ſchärfſte angegriffen. 

Es erhellt, daß ſchon vor mehreren 
Wochen ein Waffenhändler die Polizei 
aufforderte, die großen Patronenan— 
läufe Schmidts zu beobachten. Die 
Behörde befolgte aber den Wink nicht, 
und ſo war Schmidt im Beſitze von 
nicht weniger, als 1000 Patronen, als 


eindrang und ſein 
Morden begann. 


Die drei Kinder, welche von dem 
Unhold ſchwer verletzt wurden, ſchwe— 
ben noch immer zwiſchen Leben und 
Tod. 

Vor dem hieſigen Landgericht wurde 
die neueſte Klage Felix Weingartners 
gegen den Generalintendanten Grafen 
v. Hülfen-Haefeler verhandelt. Die 





Behauptung, dat MWeingärtner Ton: 
traftbrüchig fei. 


Der Prozeß wurde fchlieglih auf 
Anfang uli vertagt. 
Hannover, 25. uni. Die 


eine Erflä- 


- "Tung veröffentlicht, in welcher berbor= 


gehoben wird, dak das neuejte Schrei- 
ben des Prinzen Ernft YAuguft von 
Eumberland einen ftaatsrechtlichen 
Verzicht auf Hannover nicht enthalte, | 
und daß jomit für eine Beunruhigung 
ber Partei fein Grnud vorliege. Dann 
aber heiht e3 meiter: 

„Die Partei ift fich jedoch der Ver: 
pflihtung bewußt, die ihr die even- 
tuelle Beiteigung de braunfchmeigi- 
ſchen Throns durch den Prinzen Ernit 
Auguſt auferlegt, und unterläßt, ent— 
ſprechend den Erwartungen des Her— | 
3003 von Cumberland, alles, was die 
Stellung feines Sohnes ala Herzog 
bon Braunfchmweig erfchiweren könnte.“ 

Wien, 25. Juli. Großes Auf: 
jehen erregt die Kunde vom Glebit- 
mord de3 Sberftleutnants Johann 
Xebel, welcher dem Kriegäminiiterium 
zugeteilt war. Xebel hatte gerade Ur- 
laub erhalten, aber ehe er diejen an- 
u griff er zur Waffe und erjcho- 
ich. 


Klage bezwedt die Unterlaffung der 


Angeblich war der Offizier gemüts- 
franf. Das Publitum ift jedoch jeit 
ber vielerwähnten Affäre Redl zwei— 
felſüchtig geworden und ſieht näherer 
Aufklärung mit Ungeduld entgegen. 

In bedenklichem Zuſtande liegen 
die Flieger darnieder, welche ei dem 
kürzlichen Zuſammenſtoß zweier Aero— 
plane über dem Flugfelde von Aſpern 
verunglückt ſind. Sowohl der öſter— 
reichiſche Flieger Stager und ſein Be— 
gleiter Fregattenleutnant Wilhelm Ne- 
pallef,; die fich in dem einen Aeroplan 
befanden, mie auch der SsranzofeMolla, 
ber au3 jeiner Flugmaſchine geſchleu— 
dert wurde, find jo jchiver verlegt, vak 
ihr MWiederauffommen zieifelhaft er= 
Scheint. Der Abfturz ereignete fich aus 
einer Höhe von 100 Fuß. 

Deutſche Luftſchiffer beſchoſſen. 

Berlin, 25. Juni. Schlimme Er— 
fahrungen haben drei Herren und eine 
Dame gemacht, die in Poſen it dem 
Freiballon „Wilms“ aufſtiegen und 
über die ruſſiſche Grenze getrieben 
wurden. Als ſie über die Grenze weg⸗ 
flogen, feuerten ruſſiſche Soldalen auf 
ſie, jedoch zum Glück ohne den Ballon 
zu treffen. Bei ihrer Landung in Ka— 
liſch wurden die Luftſchiffer von einer 
Patrouille verhaftet, hochnotpeinlich 
vernommen und dann in einem Hotel 
unter ſcharfer Bewachung gefangen ge- 
halten. Man geſtattete ihnen nicht, die 
Straße zu betreten, oder an ihre An⸗ 
gehörigen zu telegraphiren. Erſt nach 
48 Stunden erhielten fie die Freiheit 


wieder. 


Danemarks neues Kabinet. 

Kopenhagen, 25. Juni. In einer 
außerordentlichen Sitzung des däni— 
ſchen Reichſtages erklärte der neue 
Miniſterpräſident Zahle, die Bildung 
eines Kabinets ſei vorgenommen wor⸗ 
den, um Zufäße zur Verfaſſung durch⸗ 
bringen zu Tönnen, Die von den Mäh- 
lern in der Ießten Wahl verlangt wur- 
den. Er fügte hinzu, daß die Wahlen 
fiir beide Kammern auf Grund be3 

Igemeinen Stimmrechts al 


5 F =; = y , 


| treideftaub 


—— — 


früher ala geroößntich nt eröffnet werben * 


würde, damit die geplanten Reformen 
in der kommenden Seſſion erledigt 
werden könnten. 

Erik De Scavenius ift zum Mini—⸗ 
ſter des Aeußern ernannt worden; ſeit 
der Formirung des neuen Kabinets 
hatte Edward Brandes, Finanzmini— 
ſter, dieſes Portefeuille proviſoriſch 
verwaltet. 
Franfreihs gefeierter Präfident. 


London, 25. Juni. “Der franzöfifche 
Präfident Raymond Poincare mar 
heute der Hauptgaft bei einem Mable, 
welches der Lordmayor und die Kor- 
porationen der Stadt -London gaben. 

Die ganze eigentliche Stadt mar 
fejtlich gefhmüdt, und die alte Gilden- 
halle bejonders bot ein blendendes 
Tarbenfpiel. 


milden einem Truppenſpalier 
fuhr der franzöfche Präfident wie ein 
Iriumphator vom Mork Houfe in die 
Stadt. Taufende begrüßten ihn fort 
und fort mit Hochrufen. 

Während des Mahles war die Halle 
au von Mitgliedern der fönigl. az | 
milie, Kabinetsminifter, Flotten- und | 
Armeeoffizieren und anderen hohen 
MWürdenträgern gefüllt. 


Telegraphische NRolizen. 
Inland, 


— Abgebrannt ift der ganze Ge- 
Tchäftsteil von Seffer, norböftlic von 


 Duguoin, Ya., infolge Blitjchlages. 


— Ktirhenzenfus von Gt. Louis 
gibt die Gefammtzahl der Anhänger 
pon Kirchen dafelbft auf 518,000, oder 
76 Prozent der Bevölkerung. 

— Nach einer Krankheit von nur 4 
Stunden ftarb in Wajhinaton ver 


dienſtverobſchiedete Kontreadmiral Ro— 


bert Potts. 

— Blitz ſchlug in einen Pavillon 
bei einem Piknik der Erſten Unitarier— 
kirche in Cleveland. 1 Toter, 3 
Schwerverletzte. 

— Präſ. Wilſon und ſeine Ge— 
mahlin feierten geſtern die 28. Wieder— 
kehr ihres Hochzeitstages. Sie erhiel— 
ten viele Blumen. 

— Nach Meinung des Adm. Dewey 
muß unſere Flotte, um „den Verhält— 


niſſen“ zu entſprechen, der britiſchen 


an Stärke zunächſt ſtehen. 

— Auf einem Teich an Stones Le— 
vee bei Cleveland kenterte ein Floß, 
und zwei ſpielende Jungen Namens 
Walter Bra und Peter Bichalda er— 
tranken. 


Theo. Rooſevelt verläßt New 
Vork in der erſten Hälfte des Oktober 
und begibt ſich nach Argentinien. Dort 
und in Braſilien und Chile will er 
eine Reif Vorträge halten. 

— Mie aud San Diego, Kal., ge: 
meldet, hat fich der 6Ojährige Ulyfjes 
©. Grant, Sohn de3 verewigten Prä- 
fidenten, mit der 35jährigen Frau U. 
2. Will von Marfhalltomn,Sa., ver= 
lobt. 

— Um nit megen unerlaubten 
Verlaffens feines Schiffes verhaftet zu 
werden, beging T. Eaton, Matrofe des 
Bundesſchiffes „Tacoma“, zu Savan— 
nah, Ga., Selbſtmord durch Er— 
ſchießen. 

— Koronersgeſchworene in Harri— 
ſonville, Mo., ſprachen den 14jährigen 
Jeſſe O'Bannon von der Klage des 
Vatermordes frei. Der Knabe hatte 
feinen Vater, welcher die Gattin miß— 
handelte, erichoflen. 

— Schweres Gemitter hatte geftern 
Et. Louis. Blig entzündete ein Haus, 
in welchem zur Zeit eine Leichenfeier 
ftattfand. Meichenfteller Baler wurde 
durch einen Bligftrahl von einem Gü- 
terzug abaejchleudert und überfahren. 

— Auguft Oftman entiprang aus 
einer Heilanitalt, ging 30 Meilen nad 
feinem Heim zu Boefchert, Mo., griff 
feine Gattin mit einem Meffer und ei- 
nem Handbeil an und verlebte jie 
Thmwer. Dann ftach er fich Jelbit, wahr: 
Icheinlich tötlich. 

— Eine Reihe Erplofionen von Ge— 
im Getreidefpeicher der 
„Hufted Milling Eo.“ zu Buffalo. Ein 
großer Teil der Mauern zufammenge: 
ftürzt. 4 Tote und über 50 Berlekte, 
von denen fich etwa 15 in bedenklichem 


| Zuftande befinden. 


— Geftrige Bajfeballfpiele: 
„American League” — Chicago, 
St. Louis 8; Wafhington 3, Nem 
York 0; Detroit 4—6, Eleveland6—5. 
„Rational League” — St.Rouis 1—1, 
Ehicago 0—0; Boiton 5, Phila- 
velphiag; Nem Mork 4, Brooklyn 0, 

— Die Verwaltung -»von 7 Eifen- 
bahnen, welche durch Minnefota geben, 
bat beichloffen, fich der jüngjten Ent- 
fcheidung des Bundesobergerichts in 
den Minnefota’er Ratenfällen zu fü 
gen. Wahrfcheinlich treten die neuen 
Roten am 10. Juli in Kraft. 

— Maldbrand in der Gegend von 
Zatemood, Wis, Bahnzug, melcher 
eine halbe Meile durch ein fürmliches 
Feuermeer rajte und an verjchiedenen 
Stellen jelber in Brand geriet, brachte 
die Leute eines Holzfällerlagers meg. 
Mehrere Bemußtlofe und erlebte; 
aber Alle fommen auf. 


— Das Nem Yorker Staatsabge- 
orbnetenhaus lehnte Goud. Sulzers 
Vorlage betreffs direkter Vorwahlen 
mit 93 gegen 47 Stimmen ab. 

— Erplofion und Feuer zerftörte 
eine Koblengrube bei Fort Smith, 
Art. Zum Glüd war Niemand zur 
Zeit darin. 


— Bie aus Hobofen ‚gemeldet, hiel- 
ten etma 1000 Leute von der Beman- 
nung be3 neuen Hamburger Riefen- 
dampfers3 „Imperator“ eine. Maffen- 
verfammlung ab, um gegen ihre Ar- 
beitäbebingungen und ihre Behand- 
lung zu proteftiren. Sie fagen u... 
die fanitären Zuftände in ihrenSchlaf- 
räumen feien ganz unzulänglid, unb 


ihre Arbeitszeit betrage 


aren 
& Co. in Bofton an. Berbindlichket- 
ten $300,000, Beftände nur etwa ein 
Sedätel fo viel. 

— Bei Annapolis, Md., ftürzten 
eine Lokomotive und 7 Waggons ber 
'„Annapolis Short Line“ eine Dreh- 
brüde hinab. VBemannung rettete fi 
durch Abſpringen. 


Ausland. 


— Die europareifende Kommilfion, 
welche aderbauliches. Zufammenmirten 
ftubirt, traf in Kopenhagen, Däne- 
marf, ein.und wurde vom Gejandten 
der Ber. Staaten, Egan, empfangen. 

— Unter den 12 Männern, melde 
gejtern, mie gemeldet, in Konitanti- 
nopel megen Ermordung de Groß- 
wezirs Mahmud Schefket Paſcha hin— 
gerichtet wurden, war auch ein Schwie— 
gerſohn des Sultans, Salih Damab 
Paſcha. 

— Die Berliner „Nationalzeitung“ 
areift in einem Artikel unte dem Titel: 
„Die neue Gefahr“ die Geldreformvor— 
Ihläge des Präfidenten Wilfon als 
„Toztaliftifch“ an und nennt überhäupt 
den Präfidenten einen profejjionellen 
Sozialiften. 

— Ebm. Clayton, der Londoner 
Chemifer und männlide Kampf: 
juffragettift, der wegen Berfehmärung 
mit den Suffragetten zu 22 Monaten 
Strafhaft verurteilt wurde, ift eben- 
fall infolge Hungerftreit3 vorläufig 
freigelaffen worden. Uebrigens pro— 
biren e3 jet viele Häftlinge anberer 
Art gleichfalls mit Hungerftreif; vor- 
erjt: werben fie ziwangsweife gefüttert. 


Lokalbericht. 
Die Sladlgerichtshorſage. 


Generalanwalt Pucey bezeichnet jie 
als verfajjungswidrig. 


Dunne wird fie vetiren. 


Derhängung von Zucthansjtrafen ohne 
Anlage durch Grandjury verftößt ge- 
gen Derfafjung. —Dunne will Anglie: 
derung von Morgan Parf verhindern. 


Die Vorlage, welche die Gericht3- 
barfeit de3 Stabtgericht3 ermeitert, 
wird Nachrichten aus Springfield zu= 
folge die Genehmigung Gouverneur 
Dunnes nicht erlangen. Geftügt auf 
ein Gutachten Generalanwalt Quceys, 
wird das Staatsoberhaupt fie mit fei- 
nem Veto belegen. Die Maßregel, die 
eine Nepifion des gegenwärtigen 
Stadtgerintsgefehes bedeutet und das 
Stadtgeriht für zuftändig in allen 
Kriminalfälfen, mit Nusnahme von 
Mord und Hochverrat, erklärt, ift nad) 
der Anficht des Generalanmalts ver: 
berfaffungsmwidrig, meil fie die Ver- 
hängung von Zuhthauzftrafen, ohne 
daf eine Anklage durch eine Grand- 
jur erhoben worden ift oder ein Vor=- 
verhör ftattgefunden hat, zuläßt. Die 
Annahme der Mafregel war bon 
Oberrichter Harry Olſon vom Stadt— 
gericht und anderen Stadtrichtern be— 
fürwortet worden. Sie enthält zahl— 
reiche Aenderungen, welche die Richter 
wünſchten. Der urfprüngliche Entwurf 
enthielt Seftisimungen für Erhöhung 
der Gehälter, die aber geftrichen mur= 
den. Außerdem jah fie die Vermeh— 
rung der Zayl der Ridier von 36 auf 
39 vor. 

Der Gouverneur fürdigte geitern 
an, er mwerve die Vorlage mit feinem 
Veto belegen, da fie offenfichtlich ver— 
faffungsmwid.iq fe. Sie würde einer 
Perſon ermöglichen, die Prozeifirung 
und Verurteilung einer anderen Ber: 
fon durdhaujegen, ohne daf die Grand- 
jury eine Anflage erhoben hätte, oder 
ohne daß dem Angeklagter ein Vorver- 
hör bewilligt worden wäre, „Die Ver- 
faffung,“ erflärte das Gtaatäober- 
haupt, „fieht vor, daß Anflagen bon 
einer Grandjury in allen Fällen er- 


hoben werden follen, in denen Zucht⸗ 


hausftrafen verhängt werben fönnen. 
Die Berfaffung ermögliht die Ab— 
Ihaffung der Grandjury, diefe Vor 
lage aber würde die Grandjury nur 
abſchaffen, ſoweit das Stadigericht in 
Frage kommt.“ 

Oberrichter Harry Olſon befindet 
ſich nicht in Chicago. Dagegen gab 
Stadtrichter O. M. Torriſon der An— 
ſicht Ausdruck, daß die Einwände des 
Generalanwalts gegen die Maßregel 
nicht ſtichhaltig ſeien. Er erklärte, die 
Stadtrichter hätten alle einſchlägigen 
Fragen eingehend beſprochen, ehe ſie 
die Annahme der Vorlage empfahlen. 
Nach ihrer Anſicht entſpreche ſie den 
Anforderungen der Verfaſſung. Ein 
Ausſchuß von Richtern habe ſich ein— 
gehend mit der Frage befaßt, die der 
Generalanwalt aufwerfe. 

Der Gouverneur unterzeichnete ge— 
ſtern nur zwei Bewilligungsborlagen, 
die für die Staatsuniverſität und die 
für die ſtaatlichen Wohltätigkeitsan— 
ſtalten. Erſtere wirft $4,500,000 aus, 
letere nahezu 8 Millionen. 


Dill Einverleibung verhindern. 


Der Gouverneur beabfichtigt, bie 
Vorlage mit feinem Veto zu belegen, 
welche die Anglieverung von Morgan 
Park an Chicago geftattet. Die Be- 
völferung beider Städte hatte vor zwei 
Sahren für die Angliederung ge— 
ftimmt, die aber vom Gtaatzoberge- 
richt für. ungiltig erflärt wurde, meil 
zwifchen beiden Orten. ein Lanbitrich 
gelegen ift, der weder zu Morgan Part 
noch zu Chicago gehört. Der Goubver- 
neur befürchtet, daß im alle ber Ein- 
ber bon Morgan Part 
fem Gebiet, das 


u 


fabrit. von X. W. Bope 


in die⸗ 


in und ähnliche Gemeinfhäden 
gedeihen mwürben, denen gegenüber bie 
Stadt madtlos fein würde. 
Siaat muß borgen. 

Ein Ausweis über die finanzielle 
Lage des Staates wurde, Nachrichten 
aus der Staatshauptitabt zufolge, ge— 
ftern vom ftaatlichen Rechnungsführer 
Brady Gouverneur Dunne übermittelt. 
Irogdem er nicht amtlich befannt ge= 
macht murde, verlautete doch, daß er 
die. Finanzlage des Staates in einem 
fehr traurigen Licht erfcheinen läßt. 
Am 1. Juli muß der Staat mehrere 
Millionen zahlen, darunter einen Teil 
der Bewilligungen, mwelche die Legis- 
latur gemacht hat. Aber nur $418,000 
werden fi‘ im Staatsfcha befinden. 
Am nächften April, warın die neuen 
Steuern eingehen, die der GStant3- 
faffe ungeführ drei Millionen zuführen 
werden, muß der Staat weitere 12 
Millionen bezahlen. Zum erjten Mal 
feit der Amtszeit Gouverneur Tan- 
nerö wird e3 für den Staat nötig mer- 
den, Geld zu borgen, um die Verwal» 
tunagausgaben zu bejtreiten. Die 
Staat3verwaltung aber tanrn ohne be= 
fondere Genehmigung der Legislatur 
nur $250,000 den Monat borgen. 


Inftrnftionsftenden für Wählerinnen. 


Zmeimal die Woche werden, imie 
Eountyrichter John E. Owens geſtern 
anfündiate, Frauen in den Räumen 
des Countygericht im Abgeben von 
Stimmen unterrichtet werden. Die 
Inftruftionsftunden jöllen am frühen 
Nachmittag ftattfinden. Sie werden an 
die Gtelle der Anjtruftionsftunden 
treten, welche die Wahltommiffäres in 
den Räumen der Wahlbehörde abzu= 
halten befchloffen Hatten. rauen mwer=- 
den den Unterricht erteilen. Seit An 
nahme der Frauenftimmredtsporlage 
ift die Wahlbehörde mit Anfragen nad) 
Auskunft und Unterwerfung über- 
Ihmwemmt morden. 


—_——-—— 


Gattenmordverjud. 


Charles Samwyer bringt zehn Hausges 
noffen in Erftifungsgefahr. 

Heute früh um 3 Uhr erwacdhte Frau 
Charles Sampyer infolge jtarten Ga3- 
geruchs und jah neben dem Gopha 
im Speifezimmer, wo fie jchlief, ihren 
Öatten, einen Angejtellten der Wejtern 
Electric Eo., ftehen, einen Schlaud) in 
ber Hand, den er mit der Gasleitung 
verbunden hatte und defjen anderes 
Ende er ihr unter die Nafe hielt. Auf 
ihr Gefchrei Hin eilten der Verkäufer 
Eita Abihira und feine Gattin Elizas 
beth, welche mit ihrem neunjährigen 
Kinde bei der Familie wohnen, herbei, 
holten auch den im oberen Stodiwerf 
des Haufe, Nr. 642 Nord Monticello 
Une, mohnenden Geheimpoliziiten 
Frank Walfh. Diefer nahm den Mann 
ın Haft und öffnete die yenjter, in- 
folge deffen der Gasgeruch, welcher be- 
reit3 die ganze Wohnung füllte und 
die genannten Bewohner und die fünf 
Kinder de& Ehepaares Samper Halb 
betäubt hatte, ſchnell entwich, ſodaß 
die zehn Perſonen ſich bald erholten. 
Satpyer verfichert, daß er feine Gattin 
nur habe betäuben wollen, mweil fie mit 
dem Möbelverfäufer Edward King zu 
ehr befreundet jei. King, ein Koft- 
aänger der Yamilie, war infolge des 
Etreites vor drei Wochen ausgezoaen. 
Frau Samper bezichtigt ihren Gatten, 
fie wiederholt mit dem QGode bedroht 
und bor ihren Augen am leblen 
Dienstag durch Waſſer verdünnte Kar— 
bolſäure getrunken zu haben. Nachher 
verſicherte er, daß er ſie nur habe er— 
ſchrecken wollen. Der Mann wird auf 
ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht wer— 
den. Sollte er für zurechnungsfähig 
erflärt werben, fo mwill feine Gattin 
eine Anklage wegen Morbverfudhs 
gegen ihn erheben. Die Frau ift 29 
Sahre alt, Kinder ftehen im Alter von 
zwei bi3 acht Yahren. Geftern Abend 
hatten die Eheleute von Neuem Streit. 
Camper behauptet, daß King ihnen 
von ihrem früheren Wohnort Wabafh, 
Ind., nach Chicago gefolgt fei. 


Schulferien. 


Sie nehmen am fommenden Sreitag ihren 
Anfang. 


Uebermorgen, Freitag, nehmen die 
langen Sommerferien der öffentlichen 
Schulen ihren Anfang. Mit dem 
Schluß des Schuljahres Tcheiden über 
12,500 Schüler au3 den Elementar- 
fchulen, über 2,200 Zöglinge des Leh— 
rerfeminar® und der fogenannten 
Hochjchulen nach beendigtem Kurfus 
für immer aus diefen Anftalten aus. 
In allen Schulen finden zu Ehren 
diefer Ausfcheidenden die üblichen 
Feierlichkeiten ftatt, auch merben in 
pielen Schulen gußerdem Schülerauf- 
führungen veranftaltet, mit deren 
Vorbereitung einzelne Lehrkräfte fich 
viele Mühe gegeben haben. \n den 
technifchen Hochichulen und in den 
Handfertigkeitsabteilungen anderer 
Lehranftalten find die Arbeiten der 
Schüler "ausgeftellt, unter denen fich 
viele jehr hübfche und fehr komplizirte 
Sachen befinden. Sogar an Flug: 
mafchinen haben mande Schüler fich 
verſucht. 


—— — — — — 
Sechsuhr⸗La denuſchluß. 


Bekannte Geſchäftsfirmen auf der 
Nord- und Nordimeitfeite wollen mäh- 
rend der heißen Jahreszeit ihren An- 
geftellten Arbeitserleichterung gemäh- 
ten, joweit fi) das mit der Rücdficht 
auf da3 faufende Publitum verträgt. 
Zu diefem Zmed merben E. Iderſon 
& Eo., Nr. 1336-50 Milmauteeive., 
Linning & Co., Nr. 3239—45 
coln Ave; Moeller Brothers, Nr.1276 
Milmautee Ape., und W. A. Wiebolpt 
& Eo., Milmautee Une. und PBaulinı 
Straße, vom Dienstag, dem 8, Juli, 
ab ihre Läden an den Diendtagen um 
6 Uhr Abends [chließen. Donnerstags 
und Samdtags werden die Läben nad 


Lin⸗ 
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Wieder ein — au Lincoln 
Ave. halbtot aufgefunden. 


Junges Maädchen erſtickt fi. 


Unbekannter Mann ſpringt in den Fluß 
und ertrinkt. —Schießen auf Räuber. — 
Einbrecher gefangen. — Irene Brunner, 
der angebliche weibliche Baudit. 


An der Lincoln und Peterfon Xbe., 
in der Nähe der Stelle, mo der junge 
armer Gülzom vor anderthalb Jah— 
ren von Strolhen in Fo fcheußlicher 
Meife abgefchlachtet wurde, ift geitern 
Nachmittag Frank Hyman aus Des 
Plaines von zwei Räubern überfallen, 
fhwer mißhandelt und ausgeplündert 
worden. Er bühte $37.50 ein. HY- 
man ift im Wlerianerhofpital. 

Als der 18 Jahre alte Daniel Hayes 
am Samstag Abend von der Arbeit, 
in Dienften einer Zelegraphengejell- 
jchaft, nach feiner Wohnung, Nr. 1250 
Fın Straße, zurüdtehrte, fand er ei- 
nen Zettel mit folgender Abjchiebabot- 
Ichaft feiner Mutter, einer 52 Jahre 
alten Wittwe, vor: „Lieber Dan! 3 
bat feinen Zmed, daß Du mich fudlt, 
denn Du wirft mich nicht finden. 
Deine Mutter.” Die Frau hat aud) 
die Erfparniffe ihres Sohnes, $217, 
mitgenommen. ebt hat der junge 
Mann die Polizei um ihre Mitwirkung 
bei den Nacforfchungens nach der 
Frau, deren Handlungsmweife ihm un 
faßbar ift, gebeten. 


Sprang in den fluf und ertrauf. 


Von der Brüde an der N. Halited 


Straße jprang geftern Abend, tie. 


Yugenzengen der Polizei berichteten, 
ein unbelannter’ Mann in den Fluß 
und verfchwand im Waller. Um 9 
Uhr Abends fifchte die Mannjchaft des 
Polizeibootes Nr. 2 die Leiche eines 
etwa 45 bis 50 Jahre alten Mannes 
in der Nähe der Brüde auf. Der 
Tote trug einen blauen Gergeanzug. 
Am Unterzeug fand man den Namen 
M. Miller. 


Das Diebsfapitel. 


Bei einem Einbruch in die Apothefe 
bon Charles Warner, Nr. 2501 
Evanfton Ave, wurden in der Mor 
genfrühe zwei Kerle überrafcht, von 
denen der eine troß der ihm nachge= 
fandten Kugeln entfam, der andere 
aber gepadt wurde. Auf der Wache 
in Summerdale ließ der Gefangene 
fih ala Earl King, 25 Jahre alt, aus 
Portland, Dre; in das „Fremdenbuch“ 
eintragen. 


Stabtriter Scully verfchob geitern 
bi3 zum 1. Yuli da3 Worverhör von 
Sirene Brunner, Nr. 2317 Süd Dear: 
born GStr., ihrem Gatten ofeph 
Brunner und dem Kraftisagenfahrer 
Albert H. Hamilton. Die Frau ift 
bon einer Labdenbefigerin Namens 
Foley wie berichtet ala die WVerbreche- 
rin ‚bezeichnet worden, bon der bie 
Kaffe in Frau Foleys Laden geplün- 
dert worden ift. Alle drei find unter 
Bürafchaft auf freiem Fuß. 

An der Ede des Waſhington Blod. 
und der Ann Straße wurde heute früh 
Sofeph T bert3, Nr. 515 Weit Mabi- 
fon Straße, von zidei Wegelagerern 
niebergefchlagen, ehe fie ihn aber be- 
rauben fonnten, tauchten die Poliziften 
Mulloy und Hanlon auf. Die Ver- 
brecher flohen und entfamen troß ber 
Verfolgung dur die Beamten; bie 
ihnen nachgefandten Kugeln verfehlten 
das Ziel. 

Durch eigene Schuld, 

Die Leihenfhaugefchmorenen, welche 
geitern den Tod von Michael Peter: 
lich, Nr. 3081 Horie Uve., unterfuch- 
ten, haben Samuel 9. Kirby, Nr. 
6420 Yale Ave., von aller Schuld ent- 
laftet, da aus den Zeugenaudfagen 
hervorging, daß Peterlih mährend 
einer Spazierfahrt am Sonntug aus 
einem Kraftwagen herausgefallen war 
und unmittelbar vor den Wagen 
Kirbys. Kirby Hatte nicht mehr anhal- 
ten können, 

Derdäcdtige Sreigebigfeit. 

In Kenofha wurde, nachdem er an 
etma 20 Kinder Zuderzeug verteilt 
hatte, ein fremder Knabe aufgegriffen. 
3 ftellte fi) heraus, daß e3 der 
feinen Nr. 3202 Afhland Une. moh- 
nenden Eltern am Samstag durdhge- 
brannte 12 Jahre alte Frank Way: 
heart war. Heute wurde er heimge- 
holt. 

So jung und fchon lebensmüde, 

Buffie Schaufhaufer, ein achtzehn- 
jähriges Mädchen in Dienften des 
Bäder Napp Rof, 6222 Evanfton 
Ave., wurde heute, an Leuchtgas er- 
ftiet, im Bett gefunden. E38 fcheint 
Selbftmord vorzuliegen. 


— — — 


Felddienſtüͤbungen. 


In der Zeit vom 4. bis zum 13. 
Juli werden verſchiedene Abteilungen 
regulärer Truppen aus Fort Sheri— 
dan, das 1. Kavallerieregiment und 
die Batterie „A“ der Illinoiſer 
Staatsmiliz, eine Reiterabteilung der 
Miliz von Wiskonſin und wahrſchein⸗ 
lich auch Staatstruppen von Miſſouri 
in der Nähe von Chicago gemeinſchaft⸗ 
lich Felddienſtübungen machen. Mit 
der Leitung dieſer Uebungen iſt von 
der Leitung des Bundesheeres der 
Major Frank M. Caldwell vom 14. 
Kavballerieregiment betraut worden. 


Will die Lizens erzwingen. 


Dem C. W. Turnell, welcher ſeit 
ahren jeden Sommer hindurch am 
uße der 76. Straße eine Badeanſtali 
betrieben hat, ift von ber Stabtvermal- 
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Verlangen Schiedsbehörde. 


Geihäftsverband der Architekten er- 
Härt ji) füw ihre Ernennung. 


Bauunternehmer unentjdhieden. 


Wollen heute YUahmittag zur Forderung 
Harrifons Stellung nehmen. —Sefretär 
Craig liefert verfprohene Angaben über 
Ausdehnung der Sperre nicht. 


Ernennung einer dauernden und 
unabhängigen Schiedsbehörde, melche 
Streitigteiten mie die gegenmwärtige 
Sperre im Baugewerbe entjcheiden 
fol, wurde in der heutigen Gejchäfts- 
figung der Chicago Architect? Bufineß 
Alfociation befürwortet. Die Vereini- 
gung nahm einen bahingehenden Be- 
Ihluß an, nahm aber zur Sperre 
felbft feine Stellung. Eine ähnliche 
Haltung nahm gefterfht auch die Dpe- 
rating Plaftering Contractors’ Aſſo— 
ciation ein, die ihre Mitglieder auf: 
forderte, auf die Mitglieder der Build- 
ing Eonftruction Employer3’ Aſſocia— 
tion einen Drud auszuüben, die 
Sperre aufzuheben. j 


Wenden fib an Harrifon. 


Auf Seiten der Baugewerkfchaften 
und der Bauunternehmer waren neue 
Entmwidlungen heute nicht zu verzeich- 
nen. Die Gefchäftsagenten der zum 
Baugemerkichaftsrat gehörigen Ge: 
merfichaften hielten im Hauptquartier 
an der Madifon Straße und dem Fluß 
eine Situng ab, in der ein Beichluß- 
antrag angenommen wurde, der Mayor 
Harrifon bei feiner NRüdftehr von 
Springfield übermittelt werden fol. 
Ueber die Natur des Befchluffes ver- 
lautete nichts. 


Noch unentſchloſſen. 

Die Building Conſttuction Em— 
ployers' Aſſociation trat heute Nach⸗ 
mittag wiederum zuſammen, um ſich 
über das Schreiben Mayor Harriſons 
und die Antwort, die ſie darauf ertei— 
len wird, ſchlüſſig zu werden. Was 
die Wiederaufnahme der Arbeiten am 
Neubau des Countyhoſpitals anlangt, 
ſo hängt ſie, wie Mitglieder des Ver— 
bandes erklärten, von der Unter— 
nehmerfirma John Griffiths de Son 
Co. ab. Mitglieder des Unterneh— 
merverbandes ſtellten nachdrücklich in 
Abrede, daß ſie beabſichtigten, nicht zu 
Verbänden gehörige Arbeiter an Stelle 
der Ausgeſperrten anzuſtellen. 

Sie erklärten, es handle ſich nicht 
um einen Kampf gegen die Verbände 
als ſolche, ſondern nur darum, will— 
kürliche Streils einzelner Gewerk— 
ſchaftsmitglieder in Zukunft zu verei— 
ten. Mitglieder des Baugemerf: 


fhaftsrat3 hingegen behaupteten, daß. 


diefer Vorwurf unberedhtigt fei, dak 
vielmehr die Unternehmer ihre Abtom- 
men mit den Verbänden mwillfürlich ge- 
brochen hätten. 

Sefretär €. M. Craig von der 
Building onftruction Gmployers’ 
Affociation, der verfprochen hatte, zif- 
fernmäßige Angaben über die Augdeh- 
nung der Sperre zu machen, war nicht 
dazu zu bewegen, Angaben zu machen, 
ftellte aber in Abrebe, daß einzelne 
Unternehmer die Anmeifung zur 
Sperre unbeachtet ‚gelaffen hätten. Von 
anderer Seite fhägt man die Zahl der 
ausgeſperrten Baugewerkſchaftler auf 
böchftend 4000- Mann. 


Streifen nod. 

Eeit faft einem Jahr, dem 3. Juli 
1912, find die ber, Gewerkfchaft ange- 
bhörigen Arbeiter der Goodman Mfg. 
Eo.,. Nr. 4834 Süd Halfted Straße, 
welche namentlih Mafchinen für den 
Streil. 
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hörten. Al3 ihre Kameraden ihre Wies 
deranftellung forderten, wurden fie ab- 
Thlägig bejchieden, worauf aud) fie bie 
Arbeit einftellten. Sie find burh 
Nichtgewerkichaftler erjeht morben. 

Die Folge war, daß in einer Reihe von 
Kohlengruben im Staat, in denen 
Mafchinen der Goodman Mfg. Eo. bes 
nüßt werden, die dort arbeitenden Ge> 
merffchaftler fich gemweigert haben, bie 
Mafchinen zu bedienen. : 


Prallen gegen einander, 


Kraftwagenzufammenftoß auf Boulevard; 
Inſaſſen verletzt. 


Wieder ein Kind verbrannt. 


Am Schnittpunkte des Franklin 
Blod. und der Nord Kedzie Ave. prall⸗ 
ten um 3 Uhr heute früh zwei Kraft⸗ 
wagen zuſammen, ſodaß die Vorderteile 
beider Wagen zertrümmert und einer 
oder mehrere der Inſaſſen, Blutſpuren 
nad) zu urteilen, verlegt wurden. Die 
Leute ließen. die Wagen ftehen und ent= 
fernten fih. Die Polizei forjcht jegt 
nah ihren. Ummohner hatten ben 
Krach gehört, fich aber nicht weiter nach 
der Urfache erkundigt. 

Einer der Kraftwagen ‚trug Die 
Lizensnummer 31484 und foll,. wie 
Angeftellte derDafley Auto Livery Eo., 
3414 Fullerton Ave. melche ihn ‚am 
Vormittag fortfchafften, jagen, einem 
Herren Eoof gehören, non dem fie au 
nicht3 weiter wiffen. Diefer hatte umr=: 7 
tel3 Fernjprechers jene Yirma mit der 
Yortichaffung ver Auagen beaujstuge 
und hinzugefügt, daß ‚mehrere Perfo- 
nen bei dem Unfall verlegt morben 
feien. Der andere Kraftwagen war 
mit einem roten Kreuz gefennzeichnet 
und gehörte vermutlih einem Arzt 
oder einem Hojpital; feine Lizens— 
nummer war 67944. Beide Lizenfen 
find feit dem 1. Mai erwirft worden, 
und im jtädtifchen Lizendamt kann 
man darüber feinen Auffchluß geben, 
weil die Verzeichniffe nur big zum 
30. April reichen. 


Ins Grab sejenkt. 


Gemeinfam bejtattet murben heute 
Nachmittag nad einer Trauerfeier in 
der Episfopalfirche in Riverfibe ber 
betagte Bürgerfriegsveteran George 
M. Scott und feine Nichte, Frau 
Wyliys K. Smith, welche am Sonn 
tag Abend befanntlich auf der Heim- 
fahrt nad) dem Vorort an einem Ge 
leifeübergang in Dat Park, nachdem 
ihr Kraftwagen von einem Hochbahn- 
zuge zertrümmert worden war, elendig« 
lig verbrennen mußten. 


Derunglüdte Kinder. E 
Beim „Indianerfpiel“ fehte geftern 7 
der vier Yahre alte Gerald Hoffmann, 
11939 Eaglefton Ape., feine Kleider in 
Brand. Der arme Kleine wurde dabei 
jelbft fo fchlimm verbrannt, daß er 
bald darauf geftorben ift. — 
An der Ridge und N. Hermitagge 
Ave. wurde geſtern Abend bie RR 
Thereſe Veldenz, 
Ridge Ave., von einem Kraftwagen 
überfahren. Deſſen Lenker brachte das 
Kind ins Ravenswood Hoſpital und 
fuhr davon, ohne ſeinen Namen anzu⸗ 
geben. Außer einem Armbruch Hat 
Iherefe jchwere Verlehungen am gans 
zen Körper dabongetragen. ; 


An der Nähe feiner Wohnung, 5017 
Sindiana Abe, murde U. iss 
Hilfsgefchäftsführer in der Möbel 
abteilung der Chicago Houfewreding 
Eo., geftern von einem durchgebranns 
ten Pferde, das er anzuhalten vers 
fuchte, eine Stredte weit gefchleift und 
bös verlegt. 

Das Gerüft bradh. 
ubiwig Zuzthu, ein 24 Je 
am. Nr. 2734 Bonfield 
ftürzte Heute 25 Fuß tief, ald b 
rüft, auf dem er beim 
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— as Second Cinss M Matter September 9th, 


Bl ar aa. um at Chicago, Illinois, under 
1879. 


lien Zefern, die während de Sum- 
merb einen längeren oder fürzeren Land- 
infentbalt nehmen wollen, wird bie 
„Ubenbpoit" und „Sonntagpoſt“ durch 
Die Boft zugefendet werben, wenn fie uns 
ee Wdreffe mitteilen. Die Vorausbe- 
ahlang beträgt für die „Abendpoſt“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpoft“ und 
ft" 35 Gents den Monat. 
The Abendpoit Co, 
101 ©. Fifth Avenue. 
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Ein Beto am Platze. 


: ° Dem Srauenftimmrechtägefepe hat 
- Goupderneur Dunne bis jegt feine Un 


terfchrift nicht verliehen, obwohl Be- 
zufene und Unberufene ihn dazu ge 
brängt haben. C3 ift alfo an 
zunehmen, ba er fich die Sache ime- 
nigſiens reiflich überlegt. Wolgerichti- 
ge8 Denten aber follte ihn zu dem 


Söhluffe führen, daß die Staatsgefeß- 
geber nicht befugt waren, den Frauen 
bas „altive und paffive“ Wahlrecht für 
alle Hemter zu ” verleihen, die nicht 
durch die Staatöverfaffung geihaffen 
worden ſind. 


Die Verfaſſung beſagt ausdrüclich, 
daß bei allen Wahlen nur männ— 
liche Bürger der Vereinigten Staaten 
im Aller von mehr als 21 Jahren ſol— 
len ſtimmen dürfen. Deſſenungeachtet 
iſt allerdings ſchon vor längerer Zeit 
den Frauen erlaubt worden, ſich an der 
Abſtimmung über die Zufammen- 
jeßung der Univerfitätsbehorde zu be= 

li Man wollte zunächſt einen 
Berfuc; im einen anftellen, um mo- 
möglich zu ergründen, ob die rauen 
in Mlinoiß das Stimmrecht wirklich 
begehrten. Deshalb ift auch diefe „Ga- 
Ianterie” niemals ernitlich angefochten 
torben, und da bie Frauen ihr neu 
erivorbene3 Recht non Wahl zu Wahl 
immer weniger und zulegt fall gar 
nicht mehr ausgeübt haben, hat e3 ih- 
nen tatjächlich nicht bejtritten zu mer> 
ben brauchen. Ebenfo wenig ijt aber 
jemals der Borfjchlag öffentlich erörtert 
worden, im Mege der Gejeßgebung 
das Frauenftimmrecht auf die ftäbti- 
ſchen Wahlen, auf die der Präfidenten- 
mwahlmänner und auf alle Bolt3ab- 
flimmungen überGefegesporlagen aus- 
zubehnen. Weber die republitanifche, 
noch Die demofratifche Partei hat diefe 
Henderung befürwortet. Die fort- 
Ichrittliche Partei hat allerding® das 
Zrauenftimmreht in ihre Platform 
aufgenommen, aber fie hat e3 nicht zu 
einer Hauptftreitfrage (issue) gemacht, 
und noch viel weniger hat fie verfpro- 
den, ed ohne vorherige Befragung 
ber Wähler einzuführen. Somit hat 
die Legislatur niemals die Ermädti- 
gung erhalten, das Staatsgrundredt 
umzuttempeln. Sie hat das Volt ge: 
tabezu überrumpelt. 

Dur juriftiihe Haarfpaltereien 
mag e3 möglich fein, den unzmweibeuti= 
gen Sinn der Verfaffung zu verkehren. 
Während fie ohne allen Zweifel nur 
ben volljährigen Bürgern männlichen 
Geihleht3 das Stimmrecht verliehen 
hat, und in mehr als vierzig Jahren 
auch niemals anders ausgelegt worden 


Et, mag jeht das GStaatsobergericht 


ber Anficht beitreten, daß fie fih nur 
auf die von ihr jelbft namhaft gemacdh- 
‘ten Uemter bezieht. Der Gouverneur 
follte fich aber nicht auf den Stand- 
punkt der Terfelftecherei ftellen, jon- 
bern auf den des Rechtes und der Ber- 
nunft. Er weiß jehr wohl, daß die 
Abgrenzung des Wahlrechtes von jeher 
als die weitaus mwichtigfte Verfaffungs- 
frage angejeben, und daß in allen Bun- 
ErVesftaaten, die das Frauenftimmrecht 

bereits eingeführt haben, dies im Wege 
= der Berfafjungsänderung getan wor—⸗ 
den if. Stehen ferner die ftädtifchen 
Hemter nicht unter dem Schuhe ber 
Berfafjung, jo fünnte offentar die Le- 


Bislatur auch) das allgemeine Männer 


mahlteht aus den Drtöwahlen aus 
falten und eine Bildungs- und Be- 
e vorſchreiben. Darf fie ben 
— tauen das Wahlrecht für den Stadt— 
= rat verleihen, das die Verfaſſung ihnen 
nicht gewährt, fo darf fie auch anord- 
nen, daß e3 nur von direkten Gteuer- 
gahlern ausgeübt werden foll, die min- 
ee rpeitend des Lejend und Schreibens 
= Aundig find. Die „ländlichen“ Gejeh- 
 geber könnten gar fein befjeres Mittel 
E den, die „unmwiffenden Ausländer“ 
Chicago politifch faltzuftellen- und 

bie Stadt unter die Fuchtel der Pro- 

hibitioniften zu bringen. 

—— hat ſich ſeit der Annahme 
des Geſehes die große Maſſe der 
zauen ganz und gar nicht für bie 
zugedachte „Wohltat“ begeiſtern 
 Iaffen. Die Kundgebungen der Freude 
und des Yubels find lebiglich auf bie 
art geiftigen” - Damen beichräntt 
geblieben, die fich von jeher in die Def- 
Penkipteit gebrängt haben. Warum 
„ aber ben Frauen eine Pflicht auf- 
üirbet werben, bie fie in ihrer großen 
nicht übernehmen wollen? 
Es i * nie bewieſen Ye daß 
de —— Zuſtände in den Frauen⸗ 
ſtaaten edler und beſſer 


— — — 


Das ganze „amtliche“ Chicago, — 
der Mayor und ſeine nächſten Berater 
und eine gute Mehrheit des Stadtrats 
— iſt heute in der Staatshaupiſtadt, 
vor dem Gouberneur gegen das von 
der Geſetzgebung angenommene „Nutz⸗ 
barfeiten“-Gefeg zu proteftiren und 
ihn_um die Betirung biejeö Gejehes 
zu erjuchen; und — e3 ift nicht erficht- 
fi, wie der Gouverneur eine Gut 
heißung jenes Gefjeed mit ° feiner 
Pflicht Chicago gegenüber und den 
demofratifchen Grundfägen, alö deren 
Anhänger er doch gilt und in’s Amt 
fam, vereinbaren fönnte! 


Die ftädtifhen Beamten und Ge 
feßgeber find im Antereffe der Stadt 
in Springfield und nicht in ihrem 
eigenen. Das fann man ihnen gern 
glauben und hätte eine Verficherung 
ihrerjeit3 faum nötig gehabt. Sie er- 
füllen damit aber auch) nur ihre ein 
fache Pfliht und Schuldigfeit der 
Stadt gegenüber. Denn die Stadt 
Chicago würde poraugfichtlich mit der 
Zeit jchwer gejchädigt werden, wenn 
das dem Gouverneur vorliegende 
„Rußbarkeiten“ = Machmwert Gefeh 
würde. Und durch dasſelbe würde 
der Stadt das in langen Kämpfen 
mühfam errungene Maß von Selbit- 
regierung mit einem Schlage genom= 
men werben. Die Stabt müde bie 
Kontrole verlieren über das ftäbtijche 
Verfehrömelen, über die Gas-, Elef- 
trizität3- und Telephon-Gejellichaften 
ujw.; und die GStaatäpolitif, ſozu— 
Jagen, würde ein jehr mächtiger Yaktor 
werben im Leben der Stadt. Denn die 
Nubbarkeitentommiffion, der alle die 
michtigften Geichäftsfragen der Stabt 
unterftehen mwürben, würde bon dem 
jeweiligen Gouverneur ernannt werben 
und ganz unter feinem Einfluß ftehen. 
Wenn e3 gälte, Klage zu führen über 
den Straßenbahn= oder Telephondienft, 
über die Ga3- oder Eleltrizitätsliefe- 
rung, jo müßte Chicago damit nad 
Springfield gehen vor die Staat3fom- 
mijfion; und wenn gegen eine Entjchei= 
bung derjelben Berufung einzulegen 
wäre, müßte die Weltitabt nahSanga= 
mon County gehen und ihre Gründe 
beffen „ländlichen“ Richtern vorlegen. 
Alderman Merriam hatte durchaus 
Recht, al3 er erklärte, „dies ift ber 
großartigfte „Ripper“ „Auf: 
Ihliger” — in der Gejchichte der 
amerifanifhen Stadt. Keine Geſetz— 
gebung hat jemals einen jo fehamlofen 
und heftigen Angriff auf das ftäbtijche 
Regierurgsmejen gemadt. Und er 
hatte durchaus Recht," al3 er erklärte, 
angeſichts dieſes Angriffs auf bie 
ſtädtiſche Selbſtregierung ſei es an der 
Zeit, allen Parteiſtreit und alle per— 
ſönlichen Streitigkeiten zu vergeſſen 
und einmütig zuſammenzuarbeiten in 
der Bekämpfung des niederträchtigen 
Geſetzes! Vielleicht traf er auch da— 
mit das Richtige, als er ſagte, er 
glaube, das Volk von Chicago erkenne 
noch gar nicht ſo recht das ſchwere Un— 
recht, das ihm angetan wurde durch 
die Annahme jener Bill. 


Es iſt in der Tat ſchwer verſtänd— 
lich, wie es möglich ſein konnte, daß 
die Bill in der Form, die ihr im 
Hauſe gegeben wurde, angenommen 
werden konnte. Es iſt noch keine ir— 
gendwie annehmbare Erklärung dafür 
gegeben worden. Sie iſt der „krönende 
Triumph der Korporationspolitik“ in 
Illinois genannt worden, es iſt aber 
nicht geſagt worden, wieſo es möglich 
wurde, daß eine Mehrzahl der Geſetz— 
geber in beiden Häuſern ſich ſolcher 
Art in den Dienſt der großen Nutz— 
barkeitenkorporationen ſtellten und 
Verrat übten an dem Volke, deſſen er— 
wählte Diener fie find; mie fie es foll- 
ten für möglich gehalten haben, daß 
dergleichen durchgehen, bezw. ihnen je- 
mals verziehen merben fönnte. In 
der Zeit des Yortfchritt3- und Reform- 
taumel3, in ber mir doch Stehen, follte 
dergleichen ganz befonder3? unmöglich 
ericheinen. Von gewilfer Seite wurde 
gejagt, der Stimmmafchinenftandal in 
Chicago habe viele Gefehgeber zu der 
Ueberzeugung kommen laffen, daß e3 
für Chicago beffer fei, wenn feine gro- 
ben „Nußbarkeiten“ von einer außer: 
halb und über der ftäbtifchen Politit 
ftehenden Behörde überwacht und ge= 
regelt würden: mit anderen Worten, die 
in ber ftäbtifchen Politik zutage tre= 
tende Korruption jei unmittelbar ber= 
antwortlih für diefen Verſuch, der 
Stadt die Selbitregierung zu nehmen. 
Das fann aber aud) nur ein Schein- 
grund fein. Denn wenn jet in der 
ftädtifchen Politif Vieles nicht ift, mie 
e3 jein jollte, Korruption fi breit 
madt, die. ftäbtifhe Aominiftration 
unter üblem Einfluß fteht und wiebe- 
rum den Stabtrat nachteilig beein- 
flußt, fo ift doch durchaus nicht ge- 
faat, daß e& immer fo bleiben muß. 
Und jedem Schuljungen muß «3 ein- 
leuchten, daß es für die Bürger ber 
Stadt leichter fein wird, in der ftäbti- 
Then Mominiftration und in ber Zus 
famenjegung des Stadtrat Wandel 
zu Ihaffen, wenn das nötig erfcheint, 
ala gegebenen Falls die Staatsadmi- 
niftratton wegen der Sünden der Nub- 
barfeitentommiffion zur Rechenfchaft 
zu ziehen. 

Das Alles muß natürlich jeder Ge- 
jeßgeber, der für biefe Bill ftimmte, 
ganz genau mwiffen und wenn man auch) 
bon Seiten der’ ländlichen Gefeßgeber 
böfen Willen ber Stadt Chicago ges 
genüber voraugfehen und ihr Votum 
fo erklären mag, daß fie jeberzeit be- 
reit find, alles mögliche zu tun, die 
Großitabt in ihrer meiteren Entmide- 
lung und ihrem Wachstum zu behin- 
bern, jo wird man folche Wünfche doch 
nicht bei den Gefeggebern aus Chi- 
cago, bie für die Bill fiimmten, vor- 
ausfegen dürfn. Wie man die Sache 
aud) betrachtet, e8 will fcheinen, als 
müffe noch etwas anderes, ala Alles 
mas gejagt mılrbe, dahinter fteden und 
bie Bahrideinlichteit if, daß man 

Gouverneur eine ftellen 


ber ng des Nubarfeitengef 
war, dann haben fie bocdh * 
Gouverneur Dunne für gar kurz⸗ 
ſichtig und dumm gehalten, En. fich 
zu jehr darauf verlaffen, daß En 
fchlafen, oder fich mit einem jhmwäd)- 
lichen Proteft begnügen mürbe; niel- 
leicht auch a fehr gebaut auf die ſehr 
begründete Unzufriedenheit ber großen 
Mehrzahl der Bürger mit dem jebigen 
politiijchen „Regime“. Wie es ift, 
m uf der Gouberneur die Bill vetiren. 
Er würde Verrat üben an der Stabt 
Chicago, an feiner ganzen politifchen 
Vergangenheit und an den demokrati— 
fchen Grundfäßen, auf die er do au) 
verpflichtet ift; er mürbe politiſch 
Selbſtmord begehen, wenn er's nicht 
tun würde, und — dazu iſt er denn 
doch kaum bereit. — — 


Sinkende Werte. 


Die Milwaukeeer Deutſche Geſell⸗ 
ſchaft veröffentlichte vor kurgem einen 
Bericht über die Tätigkeit ihres Stel— 
lungsvermittlungsbüros. Als charakte⸗ 
riſtiſch wurde darin hervorgehoben, daß 
die Farmer durchweg den friſch ein⸗ 
gewanderten Arbeiter dem anſäſſigen, 
einheimiſchen vorziehen. Daraus läßt 
ſich allerdings manches erkennen und 
laſſen ſich vielleicht ſogar wichtige 
Schlüſſe ziehen. Der Farmer nimmt 
lieber den neuangekommenen Arbeiter, 
der Land und Leute nicht kennt, keine 
Ahnung von der amerikaniſchen Land⸗ 
wirtſchaft hat, ja vielleicht oft nicht 
einmal die Sprache verſteht, als den 
Amerikaner, der durch die Routine und 
das allgemeine Verſtändniß ſchon den 
Vorzug verdienen ſollte. Man gibt zu, 
daß hie und da vielleicht der Farmer 
billiger wegzukommen glaubt, indem er 
dem Grünhorn weniger Lohn bezaählt 
als dem gewitzigteren, einheimiſchen 
Arbeiter. Sicher, ſolche Fälle kommen 
vor, aber ebenſo ſicher iſt, daß die Far— 
mer in der Regel den Durch— 
ſchnittspreis bezahlen, ſelbſt wenn die 
Erfahrung des Arbeiters geringer iſt. 
Wie kann man ſich das erklären? 
Iſt der Wert des einheimiſchen Arbei— 
ters im Sinken begriffen? Iſt er an— 
maßend und eigenwillig geworden? 
Iſt ſeine Arbeit nicht mehr ent— 
ſprechend dem Lohn, den er be— 
anſprucht? — 

Man iſt arg in Verſuchung, ja zu 
ſagen. Nicht nur im Farmbetrieb 
kommen derärtige ſoziale Zuſtände 
zum Vorſchein. Auf allen Gebieten 
der Arbeit, in der Induſtrie, im Han— 
del und Verkehr machen ſich dieſelben 
Kennzeichen bemerkbar. Der friſch 
zugezogene, unerfahrene, ſprachen— 
unkundige Arbeiter wird vorgezogen. 
Das alles hat auch wohl ſeine Gründe. 
Die Arbeiterbewegung hat in den 
Vereinigten Staaten einen rieſen— 
haften Aufſchwung genommen, der 
Umfang der Organiſationen iſt all— 
umfaſſend, die Macht der geſchloſſenen 
Arbeiterheere konzentrirt und daher 
beinahe unwiderſtehlich. Mit der wach— 
ſenden Macht iſt auch der Einfluß 
größer geworden, den ſich die ver— 
ſchiedenen Arbeiterverbände auf den 
Arbeitsmarkt, auf Handel und In— 
duſtrie, auf ihre Arbeitgeber ſicherten. 
Sie diktirten, und in den meiſten 
Fällen waren die Anderen zum Nach— 
geben gezwungen. Man iſt kräftig 
genug geworden, die Arbeitszeit vor— 
zuſchreiben, den Lohn zu beſtimmen. 
Man hat durch Streiks und andere 
Gewaltmaßregeln jahraus jahrein 
wiederholte Lohnſteigerungen, wieder— 
holte Verkürzungen der Stunden er: 
zwungen. Man Hat aber auch bier, 
wie e3 jcheinen will, den Bogen über- 
Ipannt, immer mehr gefordert, um nur 
immer meniger zu geben. Man begibt 
fih in Anfprühen und Forderungen 
auf das uferlofe Meer, man greift in 
Mitteln und Wegen ind Ertreme! 

Und jo wird mand, einer meinen, 
daß dieſe Bevorzugung friſch einge- 
wanderter Arbeit ein ernſter Beweis 
der üblen Folgen ſei, die die 
über Maß und Ziel geſteuerte Ar— 
beiterbewegung hervorbringen wird, 
daß das ein Anzeichen ſei des 
Endes, mohin man treibt. Denn 
man fragt fih doch unmillfürlich, mie 
eö fommt, daß der unerfahrene Arbei- 
ter dem erfahrenen borgezogen toird, 
blos meil er ein Grünhorn ift. Den 
aljährlih mit genauer Pünktlichkeit 
und faum zu vermeibender Sicherheit 
eintretenden Streifbewegungen für bö- 
beren Lohn und fürzere Arebitazeit fte- 
ben eben feine genügenden Gegenlei- 
ftungen gegenüber! Im Gegenteil, 
man muß annehmen, daß der Wert 
ber gelieferten Arbeit eher zurücdgeht, 
als gefteigert werde, ald ob die Macht 
der linion, bie hinter jedem Arbeiter 
ſleht, diefen oder jenen, mehr oder me= 
niger, verleite, im Gefühl feiner Gi- 
cherheit, im Bermußtfein des ihm zur 
Verfügung ftehenden Schubes, in ber 
Güte und dem Geſamtmaß der gelei— 
fieten Arbeit nachzulaffen. Man kann 
ihm ja doch nicht8 ober nur wenig an= 
haben! Auf der anderen. Seite ijt der 
frifh eingewanderte Arbeiter‘ noch 
nicht in biefer Richtung verdorben, ver- 
mwöhnt und leiftet dem Lohn vollmertiq 
entfprechende Arbeit. — 

Natürlid fol man fich Hütten, 
nun biefe ſicherlich wirklich vorkom⸗ 
menden Fälle zu verallgemeinern, etwa 
zu behaupten, daß mit dem Wachen 
der Unionbewegungen in gleichem 
Mape tatfüchlich der Wert des Arbei- 
terd im allgemeinen finte. Uber bie 
Berfuchung ift ohne allen Zweifel vor⸗ 
handen, die erlangte Macht in der an 
gebeuteten Weife zu mißbrauchen, und 
e3 werben nicht —* ſein, die dieſer 
Neigung, ihren Arbeiterſtolz, ihr 
——————— zu vergefſen, erlie⸗ 


Welche Gefahren damit aber für 
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Beftand gehabt. Noch immer ift bie 
Sehne de3 zu ftraff gefpannten Bo- 
gen Inallend zerfprungen. Der‘ er | 
geht 1 folange zu Waffer, bis er bricht 
Darum if Maß Halten in allen 
Dingen Vorbedingung dauernden Be- 
ftehend, anhaltender aefunder Ent» 
mwidlung. Und diefe Befcheidenheit im 
Biele fteden, diefe Selbftbefchräntung 
in der Verwendung von Macht und 
Einfluß follten auch die üben, die im 
anderen alle die eigene Eriftenz 
felbftmörderifch bedrohen, ohne es zu 
ahnen, ohne den Vorboten Gehör und 
Verftändnig zu fohenten. Der Wert 
des einheimifchen Arbeiter ift im 
Sinten, wenn biefer fich nicht rechtzei= 
tig befinnt und bei allen feinen An 
fprüchen und Mbfichten die einfache 
Logik, die gefunde Vernunft öfter und 
überzeugender mitreden läßt, ala e3 


bis jeht gefehehen ift. 


Die auſtraliſche Regierung. 


Bei den Wahlen in Auftralien, die 
am 31. Mai erfolgten, hat die liberale 
Partei, d. i. der Bloc der Liberalen 
und ehemaligen jogenannten Konjer- 
pativen, ziffernmäßig im Abgeordne— 
tenhaufe gefiegt — wenn aud) nur mit 
zwei Stimmen Mehrheit. Statt eine? 
Minifteriums Andrew Filher wird e3 
alfo jegt wohl ein Minifterium Joſeph 
Eoot geben. Man darf den lm» 
fhmwung nicht nad dem beurteilen, was 
die allgemeinen Parteinamen im all: 
gemeinen bebeuten. Die Arbeiterpartei 
tft nicht fozialdemofratifch, die liberal: 
nicht liberal in unferem Sinne. 
Programme deden fich zum großen 
Teil -- ja die liberale Partei fieht fiih 
aus taktifchen Gründen gezwungen, 
oft noch über das foziale Programm 
der Arbeiterpartei hinauszugehen, rabi: 
faler zu fein als die Rabifalen. Denn 
im auftralifhen Bundesjenat, dem 
DOberhaus, fiten dreißig Mitglieder 
der Arbeiterpartei und nur jech3 Libe- 
tale. Umfo intereffanter ift das Pro- 
gramm, da3 der fünftige Minifter- 
präfident durchführen will. 

Schon aus der teilmeife recht bitteren 
Kritik, die er an der bisherigen Regie: 
rung übt, zeigt fich dies. Nicht ihren 
Radikfaliamus macht er ihr zum Vor— 
wurf, fondern daß fie ihre radikalen 
Verfprechungen nicht genügend gehal- 
ten habe. Wo blieb zum Beifpiel die 
verfprochene Antitruft = Gejeßgebung? 
Marum wurde die Zuderinduftrie nicht | 
verftaatliht? So fragt Eoof. Die 
liberale Partei wird eine ftaatliche 
Kontrolle der Truft3 und eine gejeb- 
liche Regelung derfelben, jomeit fie 
Schaden ftiften, auf ihr Banner fchrei- 
ben. Auch in der Sozialgefeßgebung 
tft nach Tiberalem Urteil nicht genug 
gefchehen — find die Arbeiten für bie 
Verficherungsgefeßgebung zum Bei- 
fpiel unverzeihlich verzögert morben! 
Die liberale Partei wird ein anderes 
Tempo in die Sade brihgen. Sie 
perfpricht dem auftralifchen Volt neben 
der Altersrente frifchweg eine Kran: 
heit3-, Inpaliditäts-, Unfalls, Mut: 
terfchafts-, MWittwmen- und Arbeitö- 
lofenverfiherung. Dbenan auf dem’ 
liberalen Programm fteht das „meiße, 
freie, föderirte Auftralien.” „Weih” 
da3 bedeutet Abwehr der gelben Ge— 
fahr durch Förderung der meihen 
Einwanderung, nad) einem durchdacdh- 
ten, forafältig ausgearbeiteten Plan. 
„Auftralien, bevölfere Dich, oder geh’ 
unter”, lautet da3 Motto diefer Be- 
wegung. Auch dies fteht nicht im 
Gegenfab zu den Beitrebungen ber 
Arbeiterpartei, die entgegen zu ihrer | 
früheren Haltung ja auch fchon —* 
Gefahren eines „leeren“ Auſtraliens 
eingeſehen und die Konſequenzen dar— 
aus gezogen hat. Die ſtarke Steige— 
rung der Einwanderungsziffern in den 
letzten Jahren und die Einführung der 
Prämie von fünf Pfd. Sterl. (825) 
bei Geburt eines Kindes beweiſt das. 
Das „freie“ Auſtralien, das die libe— 
rale Partei weiter verſpricht, iſt wohl 
zumeiſt als ſchöne Redensart auf— 
zufaſſen. Cook erklärt es dahin, daß 
die Diktatur der herrſchenden Partei 
bei Beſetzung der Aemter, überhaupt 
die Parteityrannei und die Scherben— 
gerichte gegen Miniſter oder Abgeord⸗ 
nete, welche nicht genügend „kuſchen“, 
aufhören müfje. Bei dem „füberativen” 
Auftralien Handelt es fih um Ber: 
faffungsfragen. Die Verfaffung, die 
Abgrenzung der Machtbefugnifje zmi- 
fchen auftralifchen Bund und Einzel- 


.ftaaten, mie fie bei Gründung des 


Bundesftaates feftgefeht wurden, fol 
aufrecht erhalten werben. Eine größere 
Zentralifirung der Regierung und eine 
Aenderung der Berfaffung nad) ameri- 
fanifhem oder Tanabifhen Mufter 
wird von- der liberalen Partei ab- 
gelehnt. 

In Bezug auf die Landesperteibi- 
gung berfpriht das Programm ein 
Fortfchreiten auf dem eingefchlagenen 
Dege. Dasfelbe gilt, für die für 
Auftralien jehr michtige Frage eines 
Bewäſſerungsſyſtems, welches 3. B. bie 
Maffer des Murrayfluffes mit großen 
Koften den regenarmen Gegenden zu=- 
führen will. Eine jharfe Kritit wird 
an ber Finanzverwaltung ber bis— 
berigen Regierung geübt. Die neue 
will fparfamer und tationeller wirt⸗ 
ſchaften, eine parlamentariſche Kon—⸗ 
trolle der Finanzverwaltung einführen 
und die Jahresausgaben aus den 
Jahreseinnahmen beſtreiten. In den 
Fragen, welche das Verhältniß zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern betrifft, 
und bie troß der Tätigkeit der Schieb3- 
gerichte noch nicht gelöft mwurben, 
hofft man das Allheilmittel in einer 
Gemwinnbeteilidung ber 
Arbeiter gefunden zu haben. 

— Dem gt und ber ze ver⸗ 
pricht * Entwichlung des aus⸗ 
ländiſchen 
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Ein Verkauf von 2000 Damen. und Mädchen: | 
Ungarnirten Hüten zu $1.05 
Die Erfparniß beirägt die Halfte und darüber 


Diefes Affortiment umfaßt die beliebteften Faconz und Styles. Jeder diefer Hüte ift tadellos. Viele unferer 
eigenen Hüte in der Partie, deren frühere Preife mehr.al3 das Doppelte betrugen. Nicht jede Yacon in allen Strob- 
forten, jedoch alle Faconz in einigen nachftehend verzeichneten Strohforten. 


Milan Hüte in Weiß, Schwarz und Burnt. 


und Anduftrie betreffend. Was bie 


Bollgefeßgebuung betrifft, jo gibt Eoot, 


| wenn aud ungern, zu, daß in ber libe- 


Ihre 


ralen Partei immer noch Freihändler 
ſitzen; die Partei als Ganzes tritt aber 
für Schutzzoll ein und wünſcht den 
jetzigen Zolltarif zu erhalten. Im 


übrigen wünfcht Eoof Zollfragen nad. 


fachlichen Gefichtspuntten, nicht won 
Barteiinterefjfe, aus -entjchieden zu 
fehen. Wenn das Parlament fich nicht 
einigt, fo fol Hier das Referendum 
ftatthaben, d. h. eine direfte Bolf3- 
abftimmung foll über die jtrittige 
Frage erfolgen und für das Parlament 
bindend fein. Für diefe Forderung 
treten beide Parteien ein. Weitere Au3- 
führungen Eoof3 betreffen die Staat3- 
fhuldentilgung, die Poftverwaltung, 
die Lebenämittelpreife, die Gründung 
einer landwirtſchaftlichen Verſuchs— 
anſtalt und die Erſchließung des 
Nordterritoriums uſw. — auf allen 
dieſen Gebieten iſt nach Anſicht der 
liberalen Politiker von der Regierung 
wenig oder nichts geſchehen. — Oder 
man hat die Sache falſch und teuer 
angefangen, wie zum Beiſpiel bei der 
Erſchließung des Nordterritoriums. 
Die liberale Partei verſpricht es beſſer 
zu machen, ohne ſich auf Einzelheiten 
feſtzulegen. 

Erwähnenswert iſt noch bei dem 
Punkte Wahlgeſetzgebung die Forde— 
rung einer Erlaubniß zur brieflichen 
Abſtimmung. Bei den Rieſenentfer— 
nungen will man damit mehr Wäh— 
lern die Möglichkeit zur Ausübung 
ihre Wahlrecht3 aeben. Das märe 
in großen Zügen 'da3 NRegierungs- 
programm ber liberalen Bartei Auftra- 
lien. Man muß abwarten, wieviel 
davon fich wird in die Tat umfehen 
laffen und wieviel Zeit dem Minifte- 
rium dafür vergönnt fein wird! Per- 
mutlich wird fein Wirken durch eine 
fehr bald zu erwartende Parlaments- 
Be ung und Neumwahl bejtimmt mer» 
en. 


Schwalben im Kampfe mit einer 
Rabe. 


Einen intereſſanten —— 
Kampf in der Tierwelt mit einem 
überraſchenden Ende konnte man, wie 
der „Inf.“ geſchrieben wird, vor eini— 
gen Tagen in einem Vororte von 
Straßburg beobachten. Dieſer Vor⸗ 
gang beweiſt, daß ein ſo kleiner Vogel, 
wie die Schwalbe, auch einmal mit 
Erfolg gegen den gefürchtetſten Vogel— 
räuber, die Katze, ankämpfen kann, 
und daß eine Schwalbe um ihr eigenes 
Leben nicht veforgt ift, 
darum Handelt, ihre Jungen aus den 
Krallen der Kate zu reiten. Man 
vernahm vom Kirchdache her, unter 
dem eine große Reihe von Schmwalben 
niftete, daS mörberifche Gefchrei vieler 
Schmwalben, die fih anfcheinend in 
großer Erregung befanden. Man 
fonnte von unten ber den Vorgang 
anfangs nicht genau erfennen, da man 
ben Feind, gegen den fich die Schmwal- 
ben wendeten, nicht jah. Man jah die 
Schmwalben nur mild durcheinander 
fliegen unb hörte fie dabei fortwährend 
den befannten durchdringenden Kriegd- 
ruf „Zichiht!” ausftoßen. E8 war ein 
förmlicher Aufruhr in der Vogelmelt. 
Endlich erfannte man die Urfache. Eine 
Kate mar auf ihren Pirfchgängen zu 
den Schmwalbenneftern gefommen, und 
die Schwalbenmutter verteidigte nun 
todesmutig ıhre $ungen, wobei fie von 
ihren Genofjinnen unterftügt murbe. 
Mit funtelnden Augen betrachtete die 
Kate ihre fichere Beute, jo oft fie aber 
ihre Krallen nad diefer ausftredte, 
erhielt fie bon ber Schwalbenmutter 
einen wohlgezielten Schnabelhieb. 
Zurmfhmalden und Hausſchwalben 
umflatterten die Katze in dichten 
Scharen, fortwährend gegen ſie mit 
den Schnäbeln Rob Bend. Es wäre 
ſchließlich trotz der Tapferkeit ber 
Schwalben um die Jungen geſchehen 
geweſen, wenn nicht noch im letzten 
Augenblicle, durch das ungewöhnliche 
Geſchrei und die Menſchenanſamm⸗ 
lung herbeigelockt, der Meßner 
Kirche erſchienen wäre, der die Katze 
verjagte und fo die geängftigten 
Schmälslein aus ihrer Todesnot be⸗ 
freite. Es wird allerdings nicht oft 
vortommen, daß in einem ſolchen Be 
eine Kate bie fchmächere bleibt. 


— et um 


F | 
I ieber, milf —* * 


wenn es ſich 


Chip Hüte in Weiß, Schwarz und Burnt. 
Hemp Hüte in Weiß, Schwarz, Burnt und Farben. 
Leghorn Hüte mit Sammt-Einfaſſungen, Sammt-Flanges oder einfach. 
Azure Hüte, feine Qualität, nur in Schwarz. 


Gebleichte Peanut Braid Hüte — gute Qualität in den — BR 
Java Hüte, einige mit Sammt-FFlanges. 


— ———— — ——— —— — 


Kaiſer-Nummer 


des „Berliner Tageblattes“ 


Herausgegeben anläßlich des 2öjäbrigen Re⸗ 
gierungsiubiläums, enthält mebrere Artilel ber- 
borragender Etaatdmänner über den Aufihwung 
des Deutihen Reiches unter Kaifer Wilbelm TI. 
52 Geiten jtarf, viele Jlluftrationen, darunter 
ganzfeitiges Portrait des Kaijerd, Preis 10c; 
nad Auswärts Sc Borto, 


Ey KROCH & CO. 


9 Dft Monroe Strafe. 
FRE... Wabaſh uud Michigan 


Todedanzctge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Bruder 

2onis Kruſe 
am 24. Juni 1013 im Alter von 72 Aabren ge 
ftorben ılt. Die —— 56* ftatt am 
Srettag, den 27 un Ihr Borm., bom 
tauerbaufe, 4719 uftine Er nad der ebang. 
Friedenstirde, 52. und Juftine @tr., bon da 
mit Kutihen nah dem 49. Str. md Aibland 
Ave. Depot und per Bahn nad dem Mt. Green 
wood Friedhof, Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Aruie, geb. Schnur, Gattin, 
Sn a und Edward Struie, 
n Fred Sicheris, Fran Ghas. 
Daran rau red Hojang und 
Frau Joſeph Bucholz, Kinder, 
nebſt Schwiegertöchtern, Schwie⸗ 
gerſöhnen und Enlellindern. 
— William und John Kruſe 
d Frau Mary Krueger, Ges 
fhwifte er, mido 


Todesanzeine 


ge und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer aeliebter Eohn und Bruder 
Alfred C. Meinſen 

am 24. Juni im Alter von 26 Jahren, 1 Monat 
und 12 Tagen ſanft im Herrñũ entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
28 12:30 Mittags, dom Trauerkaufe, 
2128 S. Albanb Ade., nad dem Forefi Home 
riedbof, Am ftille Teilnahme bitten die bes 
rübten Hinterbliebenen: 


Bm. U. und Margaretha Meinien, 
a ern. 


Pan 
Biola, Nichte: 3 Anverwandten. 
Rubefanft! midoft 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bater 

Henry George Hotton 
am Gonntag, den 22. Juni, zu Milmaufee, 
Wis, felia im Herrn entichlafen ift. Die Beer 
diaung finde Statt am Ponnerstag, den 26. 
Juni, um 8 Uber 30 PVorm, bon 3. Greins 
keichenlapelle, 1723 Larrabee Sır., me der St. 
Michaeldtivhe und bon da n on. &t. Boni⸗ 
faziussGottesader. lm ftilles | eileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Unnes Hotton gebor. Delwo, Gattin. 
Henrh, George, Katherine, Margaret 
Marie und Unna, finder, nebft 
Bl x.  Berwandten und Belanuten. 
m 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Thereſia Dellere gebor. Heſm 
im Alter von 61 Jahren und 6 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerdtag, den 26. Zuni, um 9:30 Vorm. 
bom Trauerbaufe, 1858 a. —* nad der &t. 
Michaeläfirhe und bon da na ad d m &t. Boni» 
faztus:Gottedader. Um ftilte Teilnabme bitten: 
Thereia Breit und John zum Kinder. 
Matthias Breit, Echwiegerio 
San sun und Ther * pie 
r. im 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Heinrich Duſold 
im Alter von 61 Jahren und P Monaten felig 
Ye Herrn entihlafen ift. Beerdigung Donner 
den 26. Juni, vom Xrauerhaufe, Ne. 1119 
— Abde., nach der Gt. — 
von da nach dem ©t. Vontfazius Friedhof 
Katherine Dufold, geb. —— „gattin. 
vjeph und George Dufold, B 
una Verconier, geb. Dufold, Chweiter 


Todesöanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB mein lieber Gatte 
Heinrich Duſold 
im Alter bon 61 Jahren und 9 Monaten felig 
‚m Se ern entichlafen ift. Su, findet as 
onnerstag, den 26. un bom —— uſe 
1118 Waihburne Abe. ® Uhr nad 
der €t. Franzisfustirche, Er dort es dem "&. 
BonifaztusFriedhaf. 
Katharine Dufold, Gattin. 
a3. und Geo. Dufolb, Brüder. 
una Vercnter gebor. Duſold, 
dimt Schweſter. 


— 2———— 
nd Belannten die ‚traurige Nach⸗ 
ri L "ur 5* lieber Bater 
Aban Luk 


am 25. Juni im Alter bon 63 Jahren geflorben 
ir Die eg findet ftatt am Freitag, 
den 27. Juni, 1 Uhr Nahm., von Charles Pur» 
meifterd elle, 1424 Larrabee Str,, na dem 
rn Seledhof. Die trauernden "Sinterdfie: 


* u und rau Harriet Geo 


ZENSURERTEFSE 
Verwand Freunden und PBelannten die 
traurige riet daß unfer liebes Kind 
Lillian Gabriel 


w Ulter Won 19 en und 7 Tage 
Montag, bein 23. 
ten . Mi. Beer 


aufe, os 


bom Trauer» 
m. Die 
auernden 


. Juni, 1 U 
umboldt Ade., nach Waldhei 
ge 


Eile, Shmeiter 


Toöodesanzeige. 
Vocahontas Frauenverein. 


Den Dessau — —— die traurige 
Stella Bund 


am 23. ni * —* Don» 


Bi — ———— — | nee 


ELLULTEITE 


\ — ur Run 


Gabriel, Eltern. 
ter, nebft SR ser 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Cohn und Bruder 
Mar Sprich 
geitorben am 25. Junt 1912, 


n ber Blüte beiner Bader, 
Einer welfen Blume gleich), 
Liegit du ihon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreid. 
E83 ift am Abend anders worden 
Als e8 am frühen Morgen ivar, 
Wie bald wedhlelt gr, a Erden 
Das Leben mit der Tot nr 
u fchmerzlih war für uns ein Scheiben, 
Ju yo dein fo fchneller Tob 
ob du bift nun befreid er Seipen, 
Und aud don aller Angit und 
Drum rube janft, ob wir au —— 
Und Trauer unſer Herz erfüllt, 
Einft aber wird und Gott — 
Der alle Tränen wieder ſtillt. 


Gewidmet von deiner trauernden Mutter: 
Emilie Hilger und Geſchwiſten 


Nachruf. 
Zur Erinnerung an unſere liebe Mutter 
Auguſta Kanarsta, 
die heute dor einem Jahre, am 25. Yumi 1912, 
geitorben tft. 


Schon iſt ein Jahr pabin „sentoffen, 
Geliebte, teure Mut 
Ceitdem dein mübes ug‘ ‚gefßtotten 
ze immer fi zur ew’gen 

er beut’ge Tag ruft: alle „Sämersen, 
Nuft alle Tränen wieder mw 
Die wir geweint aus tiefftem Herzen 
Der allerbeften Mutter nad, 

Und nirgends weint ed fi fo aut, 
Eo keit und unfere Füße seagen, 
Als u wo ftill dein Her ze 22 

Da3 einit fo warm für und gef Iasen. 


ziftie und George Schinbehütte, 


Waldheim. 


Einstoer y er Ionfeffiongt dhof 
Ehican —* ee ei 
1 etreiäen, 3 aud 


a — e find 


— 
als b Schiund, 


— 


3 * = 
| &idfeite 3 *83 


Beginnend PS, 


Kuni —— 


Meilen neuer Szenerie und eine große Arena 
— = —— S ——— 


achen. 

Unter Ser x berfontigen & — bon 
Een alles ee — "mehr Leuten, 
or t Pferden und mebr neuen und größeren 

auftüden, darunter zum eriten Male: Wu- 
—* olo—ein Taufend „Thrill3“.: Heroifhe 
Nevräfentationen des toilden Weitend unb 
de3 fernen Ditend. — — es 
Cchladten mit Bundestruppen 
evifoden und die berühmten „ ee 


Neferpirte Site einfcl. Einteitt ne bet 
Lyon & Healy, Ede Babalh und Adams, 


A'VERVIEW RVIEW 


Das Wunderland 
Walde. 


vechs neue Fahrten 
Ein heldhundert newe C5208 | Untergang 
’ der 


enes ener 
abaretiZansfaal 


—9* ac ve ein Bir. 
e er @ Ts 
Be ungd- 34 ein 0a 


Hört Webers berühmte — 
Kapelle in täglichen Konzerten, 


Chicagos 


WHITE bony 


Größte freie Kater 
Großes 


Ballet 


von 50 |gpe. Emanuel, Dir. 
Gejellihafts-Tänze im Kaſino. 


23. Volksfest 


beranftaltet vom 
‚Rheinischen ‚Verein 
we — * 


—— 


25 Cents Sean, 


E| Grosses Piknik 
„Kiederlafel Einigkeit, 


29. Juni 1913, 
und 12, Etr. — —2* 1 
Tideis 25c bie werfen. on 


Sedjftes Yiknik un umd Zreiskegeln 
———— 
Brenn 


re 


y F Wi “ 
ber ben Dant aus | td h —— 
bie = 
BEER Br BE 





T 
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Großer Rüumungs-Berkanf. Berhle: unfere Bargain-Schaufenfter. 


Hauptflosr-Bargains. 
40350. Zongclotb, weich 
19€ Wert, — 
Schwerer Pique, 36 Zoll 
breit, ein ausgezeichneter 
Artilel; 29c Dua- 19€ 
‚ bie Dard:...... 
— Sorte * türliſche 
n er, rt 
ar 25 


Beftanfte Bettdeden, grobe 
e und fehr jhmer; — 
81.98 wert, 


Sanbtuszeug, mit rotem 
r ugs 
lität, bie ae Qlac 
30H. toeiber Lam 
guter Wert, 464e 
Kleiderſtoff⸗ Dept. — 
Main Floor. 
ia Boll ur 
warze Streifen, 
en „ABc 
4236U. feidener Eoline 
98c Wert, bie 39c 
363Ölliger fhwarzer Mef- 
faline; 98c Qualität, 59 
die Yard 
Grvcery - Dept. — 
(4. Sloor.) 


afbburn oder New Een» 
— Gi; % 


tur 9 ebI; , 
Be bet 2.60 
5 ——— — 23 c 


..n... 


Droguen- Dept. 
(Main Floor,) 
ans St. Johan⸗ 
nestropfen; 
ne 
25c Ta, — Seife; 
—— ungenbalſam, 1 Sc 


25c Mentbolatum 
oder Diufterole 


Harbware Dept. 

(4. #loor.) 

4 Panel Prabttüren; mit 
—* Dein — 
ein $1.19 wert, 

für Me 
Garantirter Gartenſchlauch, 
2 uß Länge; . Meffing- 

erbindungen) r 
a men. 53.69 
Möbel - Dept. 

(3. Floor.) 
Bufammenlegbarer eine Be 
Wwegung Go Cart, mit Pos 
fton Smpertal Cover und 
ſchwere Tires, 

85 wert, für. . .. 
Cotton Top Matratze 
ſpeziell, zu 1.69 


Likör⸗Dept. 
(4. Floor.) 


$1.25 Flaihde Cream Rhe 
oder Bobby Kentudy Pour- 


a Ze Een nr 205 a ax 
? er a F — * 
1 
7 3 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


"Donnerstag, 26. Juni. 


Fertige Kleider für 

Damen und Mä 

(2. #loor,) 
Aaebie feidene Unterröde 
ür Damen, großerFlounce, 
Staub Ruffle; s1 
$3 wert + 
Seidene Mull Wailtd' für 
Damen, fanch geitreift, aus- 
geinittener Kragen; Sira- 
gen er vo mit Spigen 
eſetzt, 82. 
Wert, — 8 c 
Herren = Ausftattungs- 

wanren: Dept. 

(2. $loor.) 

AUrbeitshofen für Männer; 
in einer großen Barietät 
* ga - fen gemadt; 
2.00 Bert, — . 
für 81 
Negligeehemden für Män— 
ner, Goat-Facon, in büb- 
Ice weihtnzem Mufter; 
ein Jc 
Wert, 39 
Palbriggen - Unterzeug für 
Männer; 3ö5c c 
Qualität, für... ....+ 
Antderboderbofen für Ana» 
ben; 50c Bert, 3 


Meat Market. 
(4. Sloorx.) 
Borderviertel Be 
oder ne Br 434c 
Mm fri t 
————— 


0 Stüd Santa | 
Elaugfeife, für 29c | ver diaſche 
Feiner Santo Kaffee 24c —— 

80 zu 
2 c Büchſen To⸗ 21c 
matoed, für.......... 
1 Bund Rumfordb 

pulver 

3 Tadete Erispos 
ae * 

—A 

dſchololade 1 oc 
14, ®t. Sniderd Catfup..10c 
s Blchſen Delfardinen. .tiic 


3 ne pe 


bon; volle Duart3, 69€ 


Portwein — 
» 


31.10 Diaide u Eettler3 
Kentuduy Bourbon; 38 
volles Duart. 57e 


California Rognal Branbh, use Rippen Suphen⸗ 


un. share 
Tafelbier, Kifte mit awei 


ana chen ae 


Bu ae 14l4c 


Rorderbi r 
nn DR 


Mageres friſche 
Lamm 2oe⸗ 120 
Friſch gemachter 
Samburger. — — 1 1c 


44c | 1: — _  11l6e 


res 
Magerer fugar cured Früb- 


65e | Keen 2414c 


| Ankündigung. 

Am und nach dem 8. Juli 1915 jchließt unfer 
Saden Dienftag Abends um 6 Uhr. Donners: 
tag und Samjtag Abends wird derjelbe wie 


bisher offen bleiben. 


VE EEE 
Lokalbericht. 
BDom Grundeigenthumsmarkt. 


Vecpachtung eines Grundſtücks in Rogers 
Park auf 99 Jahre. 
Sivert Holleſen hat an John Re— 
fales die Nordoſtecke von Devon Ave. 
und N. Clark Str., 133 bei 190 Fuß, 
auf 99 Jahre für durhfchnittlich $6,- 
950 das Jahr verpachtet. Das unmit- 


telbar an der Ede ftehende breijtödige |° 
Wieilshaus 57 bei 190 Fuß, hat der 


Pächter gelauft, auf dem Reſt des 
Grundſtücks will er ein Bank⸗- und 
Theatergebãude für etwa 830,000 er⸗ 
richten. 

Die Schilderfirma Thomas Cuſack 
Companh hat von der Central Market 
Company das Eigentum an der Norb> 
oftede von Harrifon und Loomis 
©tr., 476 bei 138 Fuß, gekauft. Der 
Kaufpreis ift nicht- genannt, $200,000 
davon hat die Käuferin durch die Chi- 
cago Title & Truft Eo. auf 20 Jahre 
zu 6 Prozent geliehen. 

Die 2. Wolff Manufacturing Com: 
pany hat von Nettie Gibfon 66 bei 
124 Fuß, Nordfront an Fulton GStr., 
66 Fuß meitlich pon Hoyne Ave., und 
860 bei’ 124 Fuß an der Gübdoftede 
von Fulton Straße und Hohne Ave. 
getauft, zur Vergrößerung ihrer An 
lage, die fich jeit 25 Jahren dort be= 
findet. 

Ebna Beit Wroe hat von MWinfton 

& €&o. und von William M. Hoyt das 
Eigentum an der Nordoftede von Ylli- 
nois und St. Clair Str., 100 bei 100 
Fuß, für $55,000 getauft. 
- Henty 3. Smith, der von A. Mont- 
gomery Ward das Mietshaus an- der 
Sübdoftede von 47. Straße und Lafe 
Hope. und das: Apartmentgebäude an 
Michigan Ave, und Garfield Blod. 
faufte und dann das erjtere an Jo. 
M. Bromarsty übertrug, hat jegt aud) 
da8 Apartmentgebäude an Bromarsfy 
übertragen. 3 ift mit $75,000 be- 
laftet und fteht an der Norbimeitede 
von Michigan Ave. und Garfield Blod. 
auf einem Grunbftüd von 100 bei 161 
Fuß. 


— — — — — — 


Gade wieder hier. 


Der frühere Konful gedenft dauernd im 
Chicago zu bleiben, 


%. Hermann Gabe, der frühere 
norwegiiche Konful in Chicagd, ber 
amerilanijcher Bürger war, im Yahre 
1910 aber nad) Norwegen zurüdttehrte, 
das bortige Bürgerrecht erwarb und 

lied einer Kommiffion zur Reor- 
jantjitung ded normegifchen Konfu- 

» und diplomatifchen Dienftes mur=- 
be, ift geftern wieder nach Chicago ge= 
tommen. ©r jagte, daß er fich, ſo— 
bald e8 ihm möglich fei, wieder bau- 
ernd bier nieberzulafien beabfichtige. 

tr Gabe ift noch im Befit feines 

obnhaufes in Late Yorefi, wo er 
mehrere Jahre Bürgermeifter war. Er 
bat das Rn an Watjon Armour 
vermietet. In Chicago wird er bis 
Ende ver Woche bleiben. 


— — h i— 


Serſaundttkaufleute augeklagt. 


Die Bundesgtohgefchworenen haben 

Sam. R. Silverſton und John 

EN Bopette, bie Zeiter der United Con⸗ 

merd and Manufacturer Alliance, 

gen megen Betriebs eines angeb- 

erhoben. Außerdem nah 

A wur i on 

und Sheffer als des Bü⸗ 
gerverlags ur 


QAngeblider Betrug. 


Gegen die Empire Portland Gement 
Co. murden geftern von der Bundes: 
grandjurg neue Anklagen auf Mih- 
brauh der PBoft zu betrügerifchen 
Smeden erhoben, an Stelle anderer, die 
fi) al8 fehlerhaft ermiefen baten. Die 
Gejelichaft ift, wie die Anklage befaat, 
zu dem Bmwed organifirt imorben, 
Zementhändler durch ein ſchwindelhaf⸗ 
tes Aktienunternehmen zu betrügen. 


*'⸗ꝰn 


Berfsualuadgriggten. i 


— Nicter Rohn %. Sullivan, der 


‚| jüngite der bieligen Stabtrichter,. wird 


ich heute mit Frl. Catherine Brittain 
verheiraten. Pfarrer Stehoe, ein Taug- 
jähriger Freund der Brautleute, wird 
dad Baar in der Holy NRojary-Kicche 
trauen. 

— — — —— 


Kann wieder arbeiten. „Vor 
einiger Zeit,“ jchreibt Herr Fred. 
Koopman von Alifon, Jomwa, „beitellte 
ich eine Probetijte Alpenträuter. ch 
war jeit über vier Monaten mit hefti- 
gen Seitenjchmerzen geplagt. Der Ul- 
penfräuter hat mich vollftändig geheilt 
und ich fann jet wieder arbeiten. Ych 
werde den Wlpenfräuter an alle, die 
leidend find, empfehlen.“ 

Zaufende von Fällen erzählen bie- 
felbe Gefhichte, „ih war frant und 
bind jett aefund,“ ala dag Refultat 
des Gebrauhd von Torni’3 Alpen- 
fräuter, dem alten, zeiterprobten 
Kräuterheilmittel. Man vergejfe nicht, 
daß e3 nicht in Apothelen zu Haben ift. 
Spezialagenten liefern ihn dem Publi- 
fum. Man fchreibe an: Dr. Peter 
Fabıney & Sons ECo., 19—25 ©o. 
Hoyne Ave., Chicago, U. ans 


Uns Bereinstreifen, 


Der Bayrifh - Amerikas 
niihe Berein von Eoof County 
feiert am Sonntag, dem®13. Juli, das 
22. große Volföfeit der zehn Sektionen 
in Brands Park. Taufende von Deut: 
[hen werben an dem Tage mit ihren 
Hamilien und Freunden den Part fül- 
len, denn diefe große Unterftügungs- 
organifation zählt die meiften bier Ie- 
benden Bayern und viele Deutjch- 
amerifaner bayrifcher Abftimmung zu 
ihren Mitgliedern. Der Feitausfhuh 
bejteht aus den Beamten des Direkto- 
riums und hat Preistegeln und viele 
andere Belujtigungen vorbereitet, um 
allen Gäjten den Aufenthalt jo ange: 
nehm wie möglich zu machen. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 13. Auli, veran- 
faltet der Concordia Män— 
nerhor jein Bilnit und Sommer: 
nadhtöfeft, verbunden mit Preistegeln 
für Herren und Damen, in Xogel’3 
Garten, Harlem Ave. und Mabifon 
Straße, Foreft Park, ZU. Der Felt: 
ausfhuß it jeit Wochen befchäftigt ge- 
weſen, Alles vorzubereiten, daß auch 
diefeö Yet des blühenden und älteften 
Männerhors von Chicago- recht ge- 
mütlich, wird. An bie freunde von 
„Gut Holz“ werden wertvole Preiſe 
zur Verteilung fommen, und allerhand 
andere Spiele für Jung und Alt find 
vorbereitet. Allen Erwachjenen wird 
reichlich Gelegenheit gegeben, fich nad 
ben Klängen ber Mufit im Kreife zu 
drehen. Einzelne und Maffencdhöre 
werben abmechjelnd zu Gehör gebracht 
werden. Auch die Bewirtung wird ta- 
— Pen —— 25 Cenis, 

rauen und Kinder Herrenbeglei⸗ 
tung find frei. - g 


Tumelfreden für den Hocbahı- 
verfehr feftgelegt. 


Rechtmäßiges Pachtangebot. 


Nahforfhungen bezüglich der Kapitalifi- 
rung der Commonwealth Edifon Co. 
erfhwert.— Weiteres von der Tätigkeit 
der Einjhägungsbehörde, 


Mit dem Bau der Untergrundmege, 
welche die Hochbahnſchleife erjegen 
follen, dürfte nun Ernft gemacht mwer- 
den. Die ftädtifche Tiefbahntommif- 
fion und die Vertreter des Hochbahn- 
fyonditat® haben fich bezüglich der 
Streden geeinigt, auf welchen die Un— 
tergrundmege angelegt merden follen, 
und die ſtädtiſche Verkehrskommiſſion 
hatte die betreffenden Vorſchläge be— 
reits vorher qutgeheißen. Diefe gehen 
dahin, daß die Züge der Northmweltern- 
Bahn in der Nähe von Chicago Abe. 
in den Tunnel einlaufen follen, die der 
Siüdfeite-Hohbahn in der Gegend bon 
24. und State Straße, die der Dat 
Part Hohbahn in der Nahbarfchaft 
des Union Park und die- der Meiro- 
politan-Hodhbahn im der Nähe ber 
Halfted und Pierce Straße. Die Tun- 
nel3 würden fich erftreden: unter der 
Chicago Avenue nah Dften hin bis 
zur State Straße; unter ber Gtate 
Straße bis zur 24. Straße; von der 
State Straße aus meftlich unter ber 
Randolph Straße bis in die Nähe des 
Union Park und unter der Harrifon 
Straße bis in die Nähe der Pierce 
Straße. Wie der Durchverfehr zimi- 
fchen den einzelnen Stadtteilen am be- 
ften zu regeln ift, foll fpäter auf 
Grund der Verfehrabedürfniffe ent- 
fchieven werden. Das Umfteigen von 
einer Linie zur andern foll den Fahr: 
gäften unter der State Straße ermög- 
ficht werben, und zwar zmijchen ber 
Randolph und Madifon Straße, mo 
die Halteftellen diefem Zmed entjpre= 
chend eingerichtet werden follen. 

Koften «nd Pachtrate. 


Die Baufoften für die Untergrund 
mege werden von der Tiefbahntoms- 
miffion auf rund $17,000,000 verans 
ſchlagt. Beitritten jollen fie von der 
Stadt au3 dem Straßenbahnfonds 
werden, in welchem fich jegt $11,000,- 
000 befinden, und der von Jahr zu 
Jahr um $2,500,000 bis $3,000,000 
anmwächlt. Was die Pachtrate betrifft, 
melche das Hochbahniynditat für Die 
Benugung der Tunnels an die Stadt 
zu entrichten haben mürbe, jo mutet 
Anmalt Beale, der Anwalt ded 'Syndi- 
fat3, der Stabt eine hochgrabige Be: 
fcheidenheit zu. Sie foll fih nämlid 
mit einer bierprozentigen Verzinfung 
ihres Anlagefapitals begnügen. Herr 
Beale rechtfertigt diefes niedrige Ans 
gehot, indem er geltend macht, daß das 
Verkehrsfgnditat im Werlaufe der 
nächften zwanzig Jahre noch gegen 58 
Millionen in ihre Anlagen zu fteden 
baben würde. Man hat Herren Beale 
darauf Aufmerffam gemacht, daß bie 
Herrſchaften vom Verkehrsſyndikat es 
als von ſelbſtverſtändlich betrachten, 
daß ihr Kapital ihnen 7 Prozent Zin⸗ 
ſen trage, daß ferner die Hochbahn— 
geſellſchaften ſeit dem Beſtehen der 
Hochbahnſchleife an deren Verwaltung 
einen Wegezoll von 10 Prozent ihrer 
Fahrgeldeinnahmen entrichtet haben 
u. ſ. w. Man wird alſo wegen der 
Pachtrate wohl noch des Längeren un— 
terhandeln und nicht ohne Weiteres auf 
den Vorſchlag des Herrn Beale ein— 
gehen. 

In Wilmette fängt man nachgerade 
an, ſich mit der Tatſache abzufinden, 
daß die Northweſtern Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft ſich den Zulaß ins Dorf er— 
zwungen hat. Die Bahnverwaltung 
erklärt ſich bereit, ein hübſches Sta— 
tionsgebäude aufführen zu laſſen. Es 
wurde geſtern zwiſchen dem Gemeinde— 
rat und dem Präſidenten der Bahnge— 
ſellſchaft vereinbart, die Bedingungen, 
unter welchen das der Geſellſchaft ge— 
ſtattet werden ſoll, in einem Verord⸗ 
nungsentwurf feſtzulegen. Dieſer ſoll 
der Wählerſchaft zur Urabſtimmung 
vorgelegt werden. 


Die vernichteten Geihäftsbücer. 


Der Stabtratsausfhußp für Del, 
Gas und eleitrifches Licht ift endlich 
im Begriff, an eine Neuregelung der 
Gleftrizitätsraten zu gehen. Zu dieſem 
Ende follen genaue Erhebungen ange= 
ftellt werden’ über die Höhe des Stapi- 
tala, welches in den Anlagen der Com= 
monmealth-Edifon Co. ift. Beſchloſ⸗ 


| fen murde etwa& derartiges jchon im 


Sanuar 1911. Ein Einblid in die 
Bücher der verjchiedenen Gefellfichaf- 
ten, melde nad und nach bon der 
GSommonmealth-Edifon Co. „überge- 
fchluctt“ worden find, würde diefe Er- 
bebungen mejentlich erleichtern unb 
vereinfachen. Auf eine Anfrage, die 
man an bie Commonmealth-Edifon 
&o. megen diefer Bücher. geftellt hat, 
ift von biefer erklärt worden, die frag- 
lichen Bücher feien vernichtet worden, 
weil fie zu große Lagerfoften verur- 
facht hätten. Stabteleftrifer Palmer 
legte geftern dem genannten Ausfhuß 
einen Protofollauszug vor von einer 
Situng, welche da3 Direktorium ber 
Sommonmealth Eo. am 7. März 1911 
abgehalten hat. Danach wäre die Ver- 
nichtung der Bücher in diefer Sihung 
beichloffen worden, und zmar auf An- 
raten von Xham, Lincoln & Beale, 


den Anwälten der Gejellihaft. Alb. 


Merriam fand ed auffällig, daß man 
die Bücher befeitigte gerade ala die 
Möglichkeit gegeben fchien,- daß man 
fich bebörblicherfeit3 in Bezug auf die 
KRapitalifirung der Gejelfchaft würbe 
Aufllärung verfhaffen mollen. Da 
man nun biefe Auftlärungsarbeit von 
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Die Steuereinfhätgung. 

Die Einfhägungsbehörbe ftellt feit, 
daß fie in diefem Jahre im fogenann- 
ten South Tomn, melde den Ge- 
häftöbezirt der unteren Stadt ein» 
hließt, fteuerpflichtige Yahrhabe im 
Betrage von $369,169,520 ermittelt, 
bezw. eingefhägt habe. Im vorigen 
Sabre belief die entſprechende 
Schätzung ſich für diefen Stadtteil auf 
rund $350,000,000. Bon ber Revi- 
fionsbehörde wurde fie um etwa 21 
Millionen Dollars ermäßigt. Wie die 
Keviforen ich in diefem Jahre verhal- 
ten werben, bleibt abzumarten. 

In Anbetracht des regen Antereffes, 
welches der — in Wirklichkeit aus 46 
Mitgliedern beftehende — „Fünfzeh— 
nerausſchuß“, 
kommiſſion, an dem Wohlergehen der 
Stadt nimmt, hat man nachgeforſcht, 
wie dieſe als Steuerzahler ſich dem 
Gemeinweſen gegenüber verhalten. 
Man hat entdeckt, daß von den 46 
Mitgliedern 11 entweder im benach— 
barten Lake Counth anſäſſig find, oder 
im Bezirk New Trier, für den die 
Liſten noch nicht abgeſchloſſen ſind; 
weitere 7, von denen man weiß, daß 
ſie in Chicago wohnen, ſind im Ver— 
zeichnig der. zur Verſteuerung von 
Tahrhabe hHerangezogenen Perfonen 
nicht zu finden, und meitere 8 hatten 
ebenfall3 feine Steuermeldungen ein- 
gereicht, find aber von der Ein 
Ihägungsbehörde ermittelt, eingefchäßt 
und mit Strafzufchlägen bedacht wor: 
den. Ahre Einfhätung jtellt fi nun, 
wie folgt: . U. Delano, $60,000; 3. 
3. Dau, $21,000; Frau Hojeph T. 
Bomen, $24,000; W. %. Dummer, 
240,000; %. Bode, $24,750; Dr. W. 
U. Evand, $750; U W. Sherer, 
$600; U. ©. White, $24,000. Orb: 
nungsmäßige Steuermeldungen ein 
gereicht Haben die nachgenannten Aus- 
Ihußmitglieder: . , 

James A. Patten, Evanfton, $600,- 
000; €. 3%. Buffington, Epanfton, 
$10,000; Zuliu3 Rofenwald, $500,- 
000; Harold H. Swift, $100,000; U. 
E. Bartlett, $145,000; €. B. Butler, 
$101,000; Adolf Kraus, $11,320; 
Sojepd Schaffner, $20,000; Harry 
Pratt Yubfon, $6,600; Graham Tay- 
lor, $2,925. 

für den vierten Juli. 

Deffentliche Luftbarkeiten in zmölf 
fleinen Parts, bezw. auf ftäbtifchen 
Spielplägen, bereitet die „Sane Fourth 
Affociation”“ für den glorreichen Vier— 
ten vor. In South Chicago hat ein 
Bürgerausfhuß mehrere taufend 
Dollars aufgebracht für eine eier im 
Galumet Part. Die Vereinigung hat 
fi an die Gemeindebehörben von 65 
Heinen Drtfchaften in der Nähe Ehi- 
cagos gewandt mit dem Erfuchen, der 
gemeingefährlichen Feuermwerferei und 


Knallerei auch dort mit aller Entjchie: « 


denbeit vorzubeugen. Alb. Beilfuß, ber 
Voriger der ftädtifchen Kommiffion 
für- Heine Parts bebauert, daß Die 
Stadtverwaltung nicht befugt ift, Gel— 
der für öffentliche Vergnügungen zu 
bemilligen. In Nem Morf werden für 
die Feier ded Vierten alljährlich $50,- 
000 aus der Stabtkaffe angemiefen. 
Brüdenfperre. 

Der Stadtratsausſchuß für Rechts— 
fragen hat zu empfehlen beſchloſſen, 
daß die Brücken Morgens von halb7 
bis 9 Uhr und Nachmittags von halb 
5 bis 7 Uhr geſchloſſen gehalten wer— 
den. Nur die Brücke in der Ruſh Str. 
ſoll ſchon von halb 7 Uhr Abends an 
Perſonendampfern zur Durchfahrt ge— 
öffnet werden dürfen. 


Entartung. 


Vervenärzte ſehen ſie in erſchreckender 
Weiſe Ueberhand nehmen. 


Im Hotel Sherman taat eine von 
der „Chicago Medical Society“ einbe— 
rufene Konferenz von Nervenärgzten. 
Den Gegenſtand ihrer Beratungen 
bildet die innerhalb der weißen Raſſe 
angeblich in erſchreckender Weiſe zu— 
nehmende Entartung. Als Urſachen 
der Erſcheinung wurden von verſchie— 
denen Rednern das allzu haſtige Trei— 
ben der ſogenannten Kulturwelt be— 
zeichnet und der Mangel an Aufmerk⸗ 
jamteit in Bezug auf die Fortpflan- 
zung ber Urt. Die Berfammlung em» 
pfahl einfchlägige gefeßgeberifche Ma 
nahmen zur Nachahmung, melche der 
Staat Yndiana in neuerer Zeit getrof- 
fen bat: Gterilifirung verbrecherifch 
beranlagter Perfonen; Verweigerung 
der Erlaubniß zur Eheichliefung an 
Sole, die fein ürztliches Gejund- 
heitsatteft beizubringen vermögen. 


‚ Der Berführung beſchuidigt. 


Arbeitslofer Krüppel verflagt einen Schank 
wirt auf $25,000, 


Robert Smalley hat im Kreisgericht 
den Schantwirt Louis Baftien jun., 
Nr. 7200 Süd Green Straße, auf 
$25,000 Schabenerfag für angebliche 
Verführung feiner Frau, PearlSmal- 
len, verflagt. Smalley fagt, er fet ver- 
früppelt und befhäftigungslos unb 
babe bei Baftien zur Miete gewohnt. 
Baftien, verheiratet und Water bon 
zwei Kindern, bezeichnet die Klage ald 
einen Erpreffungsverfuh und beftrei- 
tet, unlautere Beziehungen zu Yyrau 
Smalley unterhalten zu haben. 


Zahlungse in telluug. 


Die „United Motor Chicago Co.“, 
früher „Maxwell-Briscoe Chicago 
Co.“ genannt, eine Kraftwagenfirma 
im Gebäude 1735 Michigan Ave, hat 
im Bundesdiſtriktsgericht ein Geſuch 
um ihre Bankerotterklärung eingereicht. 
Sie gibt ihre Verbindlichleiten mit 

und ihre Beftände 
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BARROW 
Clothins Company, 


1548-1 550 Milwaukee Avenue 


Zahe Robey Strafe und Yortik Avenue 


Beginnend Donnerftag, den 26. Juni ; 


Die größten Bargains an Milwaufee Avenue in Männer-Kleidern, 
Ausftattungswaaren, Schuhen und Hüten, da unfer Gejchäft fich jo 
ichnell vergrößert hat, daß wir Pla für Aenderungen machen müffen. 
Benust diefe Gelegenheit fchnell um Geld zu erfparen. Kommt und über: 


zeugt Eudh. 
3ur Beadtung: 


Ein Bargain:"eit von 


ntereffe für Die ganze Stadt. 


Das Geld gerne znrückerflattet, wenn ein Einkauf aus irgend wel- 
cher Urſache nicht zufriedenſtellend iſt. — — 


Untenſtehend führen wir einige der vielen großen Bargains an: 


Männer-Anzüge 


Feine Männeranzüge, au3 feinen rein- 
mwollenen farrirten ınd Plaid-Stoffch, 


itet3 für $12.50 verlauft. 57 8) 
» 


für nur 


Elegante Anzüge für Männer, rad 
A den ncuejten Facons guaeldmitten — 
bei Hand padded Schulter und Kragen 
mit 3X doppelt Warped Serge gefüt— 
tert, verkauft für u. wirk⸗ 
u lich wert $15.00 N 


Vorzüglihe Männeranzüge, in Eafji- 
mered, alle Größen. Diefelben find 


pofitiv $18.00 wert oder 

Euer Geld zurüd, für. 81 1.55 
Seide» und Satingefütterte Anzüge — 
in allen neuejten Facons und Schatti> 
rungen, jo gut wie die feiniten $20.00 


Schneider gemachten 8* 1 4 65 


Anzüge, für 


Gerade in dieſer Sorte von Anzügen 
beſihen wir den größten Ueberfluß. 
Wir haben bier eine Partie vorbereitet, 
auf die twir in der Tat ftolz jein Töns 
nen. Vergegenmwärtigt Euch jelbit ei- 
nen hübjchen Serge gefütterten Kamm» 
garn= oder feidegemifchten Tmweed-An- 
aug, perfekt gejchneidert. &3 ift ein 
Nammer, fie jo billig zu verfaufen; 
aber Not fennt fein Gebot. Negulä- 
rer Preis $25.00; 

fpeziell für nur 

Anzüge für beiten Dreß Gebrauch und 
—* modernen diagonalen graue Ef— 
efte mit dem langen Lapel; durchweg 
fein bei Hand gejchneidert; Xhr könnt 
in jeden Laden in Chicago geben, ohne 
daß e3 Euch gelingen wird, diefelben 


en fr ri. 
Negenröde 


Wir führen die beiten Rubberized 
Coats, garantirt mwafferdicht. 
$5.00 Eoat3, reduzirt auf.....$3.98 
$7.50 Coat3,- reduzirt auf..... $5.89 
38.50 Coat3, reduzirt auf 56.78 
$10.00 Coat3, reduzirt auf....$7.49 
$12.00 Coats, reduzirt auf... .$9.68 
$15.00 Eoat3, reduzirt auf.. $10.98 


Mäuner-Ausftattungen 


Feine Männerjtrümpfe, wert 

15c; diefen Verfauf 

Hochfeine Teinene Kragen für de 
Männer, dieſen Verkauf jeder... 
Balbriggan⸗Anterzeug für Männer — 
wert 25c — Berfaufss 

prei3 nur 

Ceidene beitidte Hofenträner für Müäns 
ner, wert 22 — Verlaufs 

prei3 nur 


Männer-Unterzeug, wert 50c; 
bei diefem Lerfauf 39€ 


100 Dußend Negligeehemden f. Mäns- 
ner, in den neueiten Mujtern, 37cC 
fpeziell für nur Ä 
Lisleftrümpfe für Männer— 

wert 25c da3 Baar, für 

Beite Arbeitähemden der Welt, 

wert T5c, Verkaufspreis 37e 
100 Dußend Halabinden, wert 25c je» 
des, fpeziell für diejen Ver- 

fauf nur 

Neglinee-Hemden für Männer, 

ivert $1; diefen Verkauf 69€ 
Negligee und aefältelte Hemden für 
Männer, reguläre T5c Werte, 39c 
für nur ® 

Sch Hemden f. Männer, 

wert $2 und 82.50; für. 51.21 
Bari3 Garter3, alle Farben, 

25c Qualit., Kertaurareis 102€ 
—* — zu für Mämmer, 
requlärer $1. ert — 
Verkaufspreis 7830e 


Weiße gefältelte Männer—⸗ 
hemden, wert 1.50, zu: .. s1 29 


Männeraürtel, 75c und $1.00 
Werte, Berfaufspreis 42% 


Männer-Kappen 


$0.50- Siappen, reduzirt auf... .$0.39 
$1.00 Kappen, redugirt auf... .$0.78 
$1.50 Slapven, redugirt auf... .$1.15 


Männerhoien 


— — aus dauerhaften Wel⸗ 
— en in un — ik 
gulärer Brei .00 — für 89€ 


Reinmwollene Männerhofen, in fehmas 
len Streifen umd einfachen Schailis 
zungen für Dreßgebraud, 

reg. Preis $3.00 


$4 we Den: * nicht für weni⸗ 
ger zu en ſind; ſoweit 

ſie reichen 52.39 
Reine Kammgarndofen für Männa— 
wert $4 ımd $5; in ben zeitgemähke- 
ſten Facons, aus den allerbeften Stof- 
fen. fanch geitreift und farrirt — 


pezieller Verkaufspreis, 52 89 
. 


Beite reinmwollene Kammaarn-Hofen— 


für nur 
—5— * dieſem verlai83,87 


Männechüle und 8lrohhüle 


F allen neueſten Formen und Fa⸗ 

cons. 

81.50 Hüte, redugirt auf 

$2.00 Hüte, reduzirt 8* 

32.50 Hüte, reduzirt au 

$3.00 Hüte, reduzirt auf 

$3.50 Hüte, rebugzirt auf...... $2.68 
Einige Bannmahüte für Männer. 

$5.00 Hüte, redugzirt auf $3.98 

$7.00 Hüte, redugzirt auf 

$10.00 Hüte, reduzirt auf .... 


BR Schuhe 


Solide Arbeitsijhuhe für Männer — 
Preis $2,50 — Vers 
fauföprei3 nur 


Drei-Schube für Männer, wert $3,00 


bei diefem fpeziellen Wer 52 19 
+ 


fauf, Brei nur 
Dreß⸗ Schuhe für Männer, alle Leder- 
arten, Vici Mid, Calf und Patent Colt, 
pojitiv $3.50 und $4.00 3 

Werte, Baar nur .... 29 
Englifche hohe und niedrige Schuhe für 
Männer, in fchwarz und Iohfarbin — 


$3.50 und $4.00 Werte, 2 7» 
. 


für nur 


En 


Ein neuer Bulfanausprudh in 
Innenafrita. 


Das Vulkangebiet von Ruanda am 


Kivuſee, das auf der Grenze zwiſchen 


Deutſch-Oſtafrika, Britiſch-Oſtafrika 
und dem Kongoſtaat ſich erhebt, hat 
im lebten Jahrzehnt namentlich durch 
die Arbeiten deutſcher Reiſender eine 
bereit3 ziemlich gründliche Erforfhung 
erfahren. Einen wichtigen Beitrag 
dazu liefert jet der franzöfifche Mif- 
fionar aus dem Orden der Weißen 
Brüder Pages, der einen neuen Vul— 
fanaudbruch diefeß Berglandes in ei- 
ner Zufchrift an den PBarifer Cosmos 
befchreibt. Der GSik diefer Milfio- 
näre ijft die DOrtjchaft Niundo, die 
etwa.30 Kilometer von dem Schau 
plat der legten Eruption entfernt auf 
der beutjchen Seite liegt. Der Aus- 
bruch begann in der Nacht vom 4. zum 
5. Dezember 1912, im Norden bes 
Kioufees, und zwar mitten in einem 
angebauten Gefilde, jo daß jich unter 
ven Eingeborenen ein jüher Schreden 
verbreitete, obgleich Menfchenleben, jo: 
weit die Nachforfchungen gereicht ha= 
ben, nicht zu beklagen gemejen find. 
Der Ausbruh dauerte einen vollen 
Monat, bi? zum 3. Januar an. Am 
Morgen des 5. Dezembers bot jich den 
Miffionären der überwältigende An- 


.blit einer ungeheuren Dampfimolte 


dar, die jich hoch über dem Boden er- 
bob und fo viel Staub mit fidh gerif- 
fen hatte, daß fie bald eine buntle 
Tarbe und jchließlich das Ausjehen 
bon jhwarzem Rau annahm. Der 
obere Zeil breitete fi allmählich wie 
ein Riefenichirm nach allen Seiten aus 
und murde dann mehr und mehr ein 
Spiel de Windes, mährend der 
Dampf zunähft buch die kolgffale 
Kraft des Ausbruchs als eine ſenk— 
rechte Säule hinaufgeſchleudert wor⸗ 
den war. Beim Einbruch der nächſten 
Nacht wurde das Schauſpiel noch 
großartiger durch die Widerſpiegelung 
der Lavaglut in den vulkaniſchen 
Wolken, ſo daß dieſe wie in Feuer ge— 
taucht erſchienen. Die aus der Labva 
entwickelten Dämpfe breiteten ſich in 
einem Umkreiſe von fünf Kilometern 
in die Ebene hinein aus und reichten 
bis zum See. Der Vulkan zeigte ſich 
wie mit einem leuchtenden Hof umge⸗ 
ben. Die Miſſionäre in Niundo 
hielten die Erſcheinung zunächſt für 
eine Feuersbrunſt von ungewöhnlichem 
Umfang. In einer Entfernung von 
30 Kilometern fonnte man in der 
Nacht beim Feuer bed Vulkans kleine 
v)rT\ 


Schauſpu 


Blitzen durchzuckt, die ſich zuweilen 
auch in Garben zu verſtreuen ſchienen. 
Dieſer Vorgang iſt 
ſchung der Aſchenmaſſen mit den 
Dampfwolken und durch die dadurch 
bedingte Entwicklung elektriſcher 
Spannungen zu erklären. Die Miſ— 
ſionäre vernahmen auch eine Folge von 
Erplofionen und hin und wieder ein 
langes Rollen, das dem eines Donners 
nicht unähnlich war. Dies Geräuſch 
war wenigſtens 60 Kilometer weit 
hörbar. Am 16. Dezember erreichte 
die Erruption den Höhepunkt. Gerade 
in dieſer Zeit unternahm Pater Pages 
das Wagniß, ſich der Ausbruchsſtelle 
zu nähern. Er drang bis zur. Lava 
bor, die zu feinen Füßen dahinftrömte 
und ihm Dampfwolten ind Geficht 
Ipie. Die von dem Krater ausgewor⸗ 
fenen Aſchen Hatten fich bis zu 200 
Meter Höhe aufgehäuft. Die Afchen- 
erplofionen tonnten mit einem feld- 
ftecher deutlich verfolgt werben. Auch 
die Dampffäule wurde immer wieder 
erneut, indem in rafcher fFolge weitere 
Wolken aus dem Krater herboraeito- 
Ben wurden. An furzer Zeit durdh- 
maß die Lava die Strede von vier Ki- 
lometern, die den Krater vom Kivufee 
trennten. Die umgebende Ebene, die 
bereits aus vulkanifchem Geftein auf- 
gebaut war, trug zahlreiche Bananen⸗ 
pflanzungen, jtellenmweife auch einen 
Wald von niedrigen Bäumen, die in 
der alten, zerfegten Lava Wurzel ge- 
i&hlagen Hatten. Die Vegetation wurde 
zum größten Teil vernichtet, und- der 
Wald brannte am mehreren Stellen. 
Bei dem fchnellen Erkalten der Lava, 
wo fie in den See einfloß, wurde ein 
eigentümliches Geräufch vernehmbar, 
da8 von den Obrenzeugen mit dem ei- 
ned Eifenbahnzuges verglichen wird, 
wenn er in einen Bahnhof einfährt 
und dabei eine Reihe von Meichen 
überfchreitet. Im See erzeugte der 
Lavaftrom eine Woge, durch Die ein 
größeres Boot aus dem Waffer her- 
ausgefchleudert und ziemlich weit im 
Innern unter einem Baum nieberge- 
fegt wurde. Der Mifftionar begab fich 
felbft in einer Bark auf den See, def- 
fen Waffer no in einem Abftand von 
einigen Kilometern bis auf einen hohen 
Grad erhigt war umb einen Schmwefel- 
geichmad zeigte. Die Anwohner fam- 
melten viele yifche, die durch das Ein- 


duch die Mi- | 


| menhang fteht, mit Aberglauben be- 
traten. Beachtenswert ijt die MWir- 
fung, die der Vulfanausbrud) auf die 
‚ Witterung hervorgerufen hat. Währ 
rend jonft dort im Dezember faft im- 
mer moltenlojes Wetter herrjcht, war 
e3 diesmal düfter und regenreich. Zur 
Zeit der ftärkiten Eruption vermochte 
die Sonne feinen Augenblid durch das 
dichte Gewölk des Vulkans hindurch 
zudringen. Kein Tag verging ohne 
Regen, Mittags ging regelmäßig. ein 
Gewitter von einftündiger Dauer nie- 
der. Diefe Einflüffe des Yultanaus- 
bruches erjtredten fi; nur auf bie 
nähere Umgebung, während meiterhin 
das Metter ungetrübt feinen normalen 
Verlauf nahm. Der von dem Krater 
ausgehende Schmwefelgeruch verbreitete 
fih etwa 500 Kilometer weit, und war 
nod) an der Station Marangara in 
Ruanda deutlih wahrnehmbar, und 
zwar jhon am erften Tage ded Aus- 
bruchg. Eine jeltene Begleiterfchei- 
nung endlich waren die Yylammen, bie 
aus dem Krater ausfchlugen und bon 
dem Miffionar deutlich mahrgenom- 
men worden find. Die heftige Erup- 
tion dauerte volle 29 Tage, während 
fie fich in geringerem Grade noch bi 
in den Februar hineinzog. Ein Befuch 
des wahrfcheinlich fehr großen Krater® 
war bis zur Zeit ded Berichts noch 
nicht möglich gemefen, da die Lana me- 
gen ihrer Hide no nicht begangen 
werden fonnte, auch die Quft bei ber 
Annäherung an die Ausbruchsftelle 
geradezu erjticdend mar. 


— Borficht! — Verteidiger (zu fels 
ner Frau): Liebes Kind, fchließe, * 
alles ein, was im Hauſe nicht niet⸗ 
nagelfeſt iſt! — Frau: Warum 
das? — Verteidiger: Heut' früh 
ich einen Dieb fo glänzend verteidigt, 
daß er ganz matellos daſtand und na— 
türlich freigefprochen wurde. Und der 
will, mie ich gehört habe, fich heut 
Nachmittag bei mir bebanten! 


Ste dürfen nicht 


ftrömen der Lava getötet worden ma- 


ren, und 





Der Bürger-Frauenunter- 
üßungdberein von Late View 
am heutigen Mittwoch im 
: Rarl, rbing Bart Boulevard 
und Uve., fein ftebc.tes Pilnik 
ab, um 10 Mhr Vormittags anfangend. 
; Preiske eln für Herren und Da⸗ 
ſowie Beluſtigungen aller Art für 
ung und Alt hat das Komite — 
gute Getränke und gute Muſik iſt 
aufs Beite geforgt. Wer daher einige 
—— Stunden verleben will, ſollie 
nicht verſäumen, dieſes Feſt zu beſuchen. 
Der Eintritt koſtet im Vorverkauf 10 
Eents an der Kaſſe 25 Cents. Das 
Romite beiteht aus den Damen Katherine 
Edebredht, Präjidentin; K. Halt, Vize- 
präfidentin; E. Gruebnau, Vorjiende; 
8. Mayer, Sekretärin; Katherine Poit, 
Chhabmeijterin; Karoline Müller, Alııa 
Mallmann, M. Geffe, W. Weitphahl, U. 
Borndhoeft, M. Schinnemann, A. Schulz, 
2. Steggemann, Aug. Mahr und Aug. 
Henajt. 

DE Lincoln LogeNtr. 16, Orden 
der Herrmannsjchweitern hält am niwr= 
igen Donnerstag im Eureka-Pork, 

ruing Bart Boulevard und Bernard 
Str., ein Pilnif mit Preistegeln und 
Zanz ab. Auch viele andere Vergnüguns 
gen für Jung und Alt werden geboten, 
und um 9 F Abends wird eine große 

uppe verlooſt. Ordensmitglieder mit 
zeichen haben freien Eintritt. Das aus 
den Damen Bertha Schönfeld. Bräfiden> 
tin; 3. Schneidenbadh, M. Ring, M. 
Eirey, 2. Grunder, S. Jauch, U. Seeger, 
M. Rochl, E. Boening, 2. Hermann, ©. 

- Eul und ©. Schlaufmann beitehende Sto> 
mite hofft, recht viele yreunde der Loge 
begrüßen zu fönnen. Das Zeit beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt fos 
ftet 10 Eent2. 

Am Tomenden Samstag wird Der 
Ehicago Bäder - Unterjtükß-» 
ungsberein in Brand Bart ein 
Bilnif abhalten. Die von diefer Bäder 
organifation bisher veranitalteten Feite 
fichkeiten find immer mit fehönem Erfolge 
berlaufen, und e3 beiteht die beite Aus— 
icht auf Höchjt genufreiche Stunden bei 

em beborjtehenden Pitnif, Das Koinite 
ibt fih alle Mühe, für die Unterhaltung 
Bejucher in der beiten Weije zu jnr= 
gen, und die Beliebtheit de3 Vereins 
ürgt eine rege Beteiligung. 

Ein geobes Pilnif veranitaltet zum 
erften Male feit jeinem Entjtchen der 
Rheinifhe Gefangpverein am 
Tommenden GSonntag in Sarthäufers 
Sarten, 6656 Ridge Ave. Der Garten 
je eine gute Kegelbahn und einen tadel= 

fen Tangboden, und auf beiden wird e3 
piveifellos jehr lebhaft zugeben, denn der 
aus den Herren Theodor Yon, Vorfiker; 
Gottfried Kochl, Cefretär, und Gujtav 
, Billmann, Schatmeijter, beftehende Feit- 
— ſorgt für gute Tanzmuſik und 
siele andereBergnügungen. Befonders der 
Kinder wird man jich annehmen, auf ihre 
Unterhaltung richtet da3 Komite ein bes 
badıtfames Augenmerf. Eo viel ijt ficher: 
ter ji) gut amüjiren till, .ob Familie, 
Riebespaar oder Einzelperfon, 
bei den Iuftigen und jangesfrohen Rhein 
ländern voll auf feine Kofjten fommen. 
Der Eintritt foftet nur 25 Cents 
Berjon, zahlbar an der Kaffe; Kinder uns 
ter 16 Sahren Baden freien Eintritt. 

Am fommenden Sonntag beranjtal- 
tet der Dr. Herzl Unrarijde 
Rranfenunterftüßung3 - VBer- 
einim Elm Tree Grove in Dunning jein 
achte Nahrespifnif. Tanz und alerlei 
Breisfpiele ftehen auf dem Programm 
de3 Tages, der jedenfalls wieder recht uns 
terbaltend verlaufen wird. 
Toftet 25c. Die Irving Bart Boul. Zinie 
führt zum Bart. 

Sein zweiundzwanzigjtes großes Bilnit 
beranjtaltet der Deutfhe Krieger 
bund am fommenden Sonntag in Vo= 
gel® Garten, an Harlem Yvenue und 
Harrifon Strafe. Das Feit wird von 
den Herren Gujtab Griejche, 
Bader und Guitad Bedmann mit großem 
Bedacht auf die beitmögliche Unterhaltung 


| $ 


a — Lom 
orgfamen Keitau 

—— fchöne Preiſe und ſonſti 
ümliche Luſtbarkeiten beſtens rot. 
Ohne Ymeifel wird Neder fich bei den ge» 
mütlichen Schweizertnnen — — 
halten und ſich wohl fühlen. itwir⸗ 
fende Vereine haben freien Eintritt, an⸗ 
dere Gäjte zahlen 25 Cents. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


Am Dienstag, dem 8. Auli, feiert der 
umbold: Bar! Frauenvers 
ein jein 16. PBifnif im Erzelfior-Parft, 
Sriwing Park Blvd., nahe Eliton Avenue. 
Ein tiichtige3 Komite unter der Leitung 
der ftrebfamen Bräfidentin Chriitiana 
Heiden ijt jchon Iange an der Arbeit, den 
Mitgliedern und deren Freunden eiuen 
recht gemütlichen Nachmittag zu verjch-f- 
fen. Preisfegeln und Beluftigungen aller 
Art. finden ftatt; jelbit für die Ainder 
unter, 8 Nahren bat das Komite Sorge 
etragnen, fie werden einen Umzug turch 
Er Garten mecden. par aute! Muftt, 
Eifen und Trinfen wird beiten gejorgt 
fein, und da3 Komite fieht einem zuhl- 
reihen Befuc) eninenen. Der Eintritt 
fojtet 15 Cent3. Anfang 1 lihr. 

Der alte und beliebte Orden United 
League of America Hält am 
Conntag, dem 13. Ault, in Schulge3 Gar- 
ten, 54. und ©. Weitern Abe., ein großes 
Ordenöfeii, verbunden mit Preiötegeln 
für Damen und Herren und fonjtigen Bes 
Iuftigungen, ab und ladet alle freunde 
ein, ji ein paar Stunden in echt deut- 
fhem Kreife zu amüfiren. Rorher findet 
ein großer Umzug jtatt, an dem alle 
Zeagues teilnehmen. Der Zug bildet fich 
um 1 Uhr an 54. und ©. Afbland” Ave. 
und bewegt fich durch Tomn of Late nach 
dem Garten, geleitet von Feſtmarſchall 
Rad Filcher.. Der Orden ift einer der äl- 
teften in Chicago, zählt zu feinen Mitolies 
dern viele befannte Deutiche, bat feit fei- 
nem Beitehen über $400,000 Lebensver⸗ 
ficherung und an feine franfen und Gilf3- 
bedürftigen Mitglieder über 375,000 
ausbezahlt. Der Orden hat auch eine zen- 
tralifirte Sterbefafie.. Die Supreme-Be- 
amten find: Cup. Erpräf. Cherman te: 
der; Sup. Präf. E. Beyer; Sup. Vizepräf. 
R. Vinns; Sup. Sefr. 2. Schmalz; Sup. 
Cchabım., €. Neu; Sup. Kaplar, M. 
Peapbert; Sup. Führer, George %. Quit;z 
Cup. Innere Wache, ©. 3. Hahes; Sup. 
Aeußere Wade, U. Angellodh; Sup. Arzt, 
Dr. %. &. Borter. 


Die Treue Shmejiter - Lone 
Nr. 79 feiert am Dienstag, 15. Juli, im 
Erzelfior Parf ihr Sommerfeft. Preis 
fegeln, Wettlaufen und andere Belufti- 
gungen erden zur Unterbaltung der 
Säjte beranitaltet, natürlic” wird auch 
für Erfrifchungen beiten geforgt fein. 
Folgende Damen, welche die Leitung in 
Händen haben, bürgen für einen genuß- 
reihen Tag: Eliſe Krauſe, Vorſitzende; 
Anna Anders, Sekretärin; Johanna 
Bergmann, Schatzmeiſterin; Adolphine 
Peter, Eliſe King, Maria Lorz, Marga— 
rete Freeſe, Lina Gerhardt, Minnie Teu— 
ber, Louiſa Kotzebu, Eliſe MeCurdy, He— 
lene Nebgen, Marie Leas, MarieBrauſch, 
Marie Peter, Louiſe Alm, Sophie La— 
wenſtein. Anfang 10 Uhr Vormittags, 


der wird | Eintritt 10c. 


Einen Ausflug nad Kartbäufers Gar- 
ten, Ridge Boul., Roger Barf, veran- 


die | ftaltet am Mittwoch, dem 16. Juli, der 


Zeffing Frauenpberein Nr. 1 
vm fich in der jchönen freien Luft und im 
frifjhen Grün bei allerlei Kurzmeil zu 
ergögen und fich dann bei einem feftlis 
chen Mahle zu jtärfen. Der Eintritt zum 
Garten fojtet nur 10 Cent3. Viel Ver: 
gnügen jtellt den Teilnehmern der Syeit- 
ausſchuß in Auzficht, der aus folgenden 
Damen beiteht: PBräf., Maria NRoje; 


Der Eintritt | Qizepräf., Caroline Tanf; Prot. Selr., 


Sohanna Winkler; Finanz Sefr., Bars 
bara Hanjel; Schabm., Joſephine Bot—⸗ 
chauer. 

Der Southmeit Side Deut- 
fhefgrauenpderein und der Ver— 
ein der Wejtjeite veranitalten am 
Donnerftag, 17. Zuli, einen Dampfer- 


Wilhelm | ausflug nach Michigan Eity und erfüchen 


ihre Mitglieder und Freunde um zahlrei= 
che Beteiliaung. Das Boot fährt um 10 


der Gäjte vorbereitet. Zu den mancherlei | Ihr Morgen? vom Ciüdende der Clart 


Vergnügungen des Tages wird ein gro= 
Bes g Preistegeln gehören. Zanzmufil 
und Bewirtung werden nicht3 zu wünſchen 


Str.-Brüde ab. Tidet3 find zu haben 
bei den Damen: Maefje, 1259 W. 72. 
Str.; Lembuis, 4505 Bernard Str; 


übrig laffen, und ohne Zweifel wird fich | Schäfer, 2606 St. Louis Ave; Dreffel, 


unter dem Banner der Krieger auch die= 
fesmal wieder eine- zahlreiche und fröh- 
liche Gejellihaft zufammenfinden. Der 
Eintritt fojtet 25 Cent2. 

Ein großes Piinii und Sommer» 
nachiöfeft veranftaltet der Chicago 

ahbernperein am fommen 
Sen Sonntag, von 2 Uhr Nachım. an im 
Ereelfior Bart. Vorher, um 10 Uhr 
Morgen, tverden die Delegaten au Milz 
waufee empfangen und mit einem Frübs 
fchoppen beiwirtet. Hierbei und auf dem 
Seit wird echt bayriiche Gemütlichkeit 
berrfhen. Al Rolföbeluftigungen find 
beitimmt: Preisfegeln um Preife im Bes 
trage bon $50, Glüdshafen, Schaufeln 
und jonjtige Sptele für Alt und Nung. 
Saftige Bratwürjte und ein guter Tro= 
pfen Bier werden ebenfall3 nicht menig 
Dazu beitragen, daS Vergnügen zu ers 
böben. Der Eintritt foitet 25 Cent. 

Ein großes Pilnif hält der Deiterrei- 
Küche Stranfen = Unterftüßungsverein 
Stod im Eijen am fommenden 
Conntag, don Morgen an in Harın?’ 
Grove an Berteau und Weftern Ave. ab. 
Breisfeneln, Tanz ımd viele andere 
RBolfsbelujtigungen itehen auf dem Unter» 
baltungsprogramm. Mlt und Jung wer= 
den Gelegenheit erhalten, einen fruben 
Tag in freier Natur und inmitten fröflis 
cher Gefellichaft zu verbringen. Tidets 
fojten im Vorverfauf 25 und an der Kaſſe 
50€ die Berfon. 

Der Deutfhe Kriegerberein 
Late Viem vermitaltet am fommen- 
den Eonntag, von 1 Uhr Nachmittag? 
an im Afhland-Garten, Aſhland Ave. 
und Addifon Straße, ein Sommerfeit mit 
Konzert, Ball und PBreisfegeln für Das 
men und Herren. Der Feitausfchun hat 
ein jchönes Feitprogramın zufammenges 
ftellt und namentlich für gute Mufil ges 
forgt und für Beluftigungen für Jung 
und Alt. U. a. wird eine wertvolle Das 
menuhbr verlooft werden. Bei ungünjtt= 
gem Wetter findet das Feit im Saale ımd 
feinen Nebenräumen ftatt. 
anderer Milttärvereine .und deren fami= | 
lien haben freien Eintritt, andere Säfte 
“ zahlen 25c für Herr und Dame, Kinder 
find frei. 

Am kommenden Sonntag beranftaltet 
der Hard Time Bleafjure 
Elub in Henry Bener3 Garten an Tas 
Hfornia Me, und Addifon Straße fein 
13. Zahrespifnif. Den Befuchern minkt 
ein angenehmer Tag im Freien und zus 
dem allerlei Unterhaltung und Ders 
ftreuung, da Gejellichafts: und Wett 
fpiele veranjtaltet werden follen. Huch 
Breisfeneln um zahlreiche benehrens- 
werte Breife jteht auf dem Feſthro⸗ 
—— Der Anfang iſt auf 1 Uhr 
Nachmittags feſtgeſeßt, der Eintritt auf 
25 Eent3, z 

Der Groh Bart Damenper 
ein feiert am Mittwoch, dem 2. Juli, 
bon 10 Uhr Vormittags an fein zehntes 

it im Exzelſior Park. Preiskegeln 
auf das Programm geſetzt, Tangz und 
andere Beluſtigungen ebenfalls, und an 
iſchem Trunk wird es nicht fehlen. Die 
n 8. Edebredit, Präfidentin; 8, 
igende; &Keltig,” Sefretärin; 

Chriſtoph. S eiſterin; A. Grue⸗ 
ning, Dohnal, utte, Poit, Eiſenbeis, 

4 Krem3 und Wbolphbine 

Beh ehellen ben Zeifnegmern viel Berguße 
3 ern b ergnü⸗ 
F 10, an ber Kaffe 25c. 
Der Schweizer Frauenpver 
ein dent 6, 


| Eonntag, 
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1434 ©. Aſhland Ave.; Wenslaff, 1822 
Fairfield Ave, und Werhan, 2800 W. 
21. Straße. 


In Brands Barf hält die Bäderge- 
wertihaftNr 2 am Samstag, dem 
19. Juli, ein großes Pifnif mit Breis- 
tegeln ab. Alle Vorkehrungen werden ge- 
troffen, um den Bädern und ihren Ange— 
hörigen und Freunden vergnügte Stun= 
den der Erholung und lnterhaltung 
durch die üblichen Beluftigungen, Tanz, 
Kegeln um fchöne Preife uftw. bei frifchem 
Trunf zu bereiten. Die Belmont Xpve.= 
und die Eliton Mpve.-Linie führen rad 
Brands Barf. Eintrittsfarten fojten im 
Borberfauf 25c für Herr und Dameıı, an 
der Kaffe 25c die Perfon. 

Der Pfälzer Frauenpverein 
halt am Sonntag, dem 20. Suli, im Aſh⸗ 
land Garten, Ede Addifon und Afhland 
Ave., jein 16. jährliches Pifnif ab, ver- 
bunden mit „Derfemer Wurjtmartt“ 
und Preisfegeln für Herren und Damen. 
Geld- und andere fehr fchöne PBreife iver- 
den an die beiten Kegler verteilt werden, 
auch an berjchiedenen anderen Belujti= 
gungen mwird e3 nicht fehlen; für gute 
Mufif, Speife und Trank wird beitzna 
geforgt. Das Komite ift an der Arbeit, 
um auch diejes Feit jo jchön mie möglich 
zu machen. Der Anfang iit auf 2 hr 
Nachmittags feitaefett. Eintritt 25 Cents 
die Perfon. Bei Nenen wird da3 Feit 
in der Halle abaebalten. 

Die Linden Loge Nr. 20, ©. d. 
9. Schmw., feiert ihr erites Pilnif am 
dem 20. Juli, in Schwaß' 
Garten an Harlem Ave. und 12. Etraße, 
verbunden mit allerlei Belujtigungen. 
Dak den Mitgliedern und Freunden ein 
chöne3 Vergnügen in Ausficht fteht, da= 
ür birgt da3 Komite, an deifen Spike 
die Gründerin und beliebte Präfidentn 
der LZoge, Kath. Dunker, fteht. Die ans 


| deren Damen find Bertha Hing, Vize⸗ 
| präfidentin, Pauline Lindemann, Als 
Mitalicder | Dina Hallmann und Anna Werhan. Für 


gute. Mufif und Efjen tft beiten gejorgt. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Tidet3 25e 
die Perſon. 

Die Chicagoer Zogen de3 befannten 

Order of Mutual Brotection 
veranjtalten am Sonntag, dem 20. Juli, 
in Harmd’ Bark ihr jährliches Pilnikt und 
Sommernachtsfeſt. Das übliche Belu—⸗ 
ſtigungsprogramm iſt von dem kundigen 
Feſtausſchuß mit Eifer und Sorgfalt 
vorbereitet worden, Alt und Nung wer⸗ 
den ihre Freude auf dem Feit haben. 
Mitglieder verfaufen Eintrittäfarten für 
25c, an der Kafle Zoften fie 85c. An 
großartigem Bejuch tt nicht gu es 
Die MWeitern Ube.-Linie geht am Bart 
vorüber. 
Sein erites 
Eintradt rauenperein am 
Sonntag, dem 20. Juli, im Gurela Part 
ab. Der borbereitende Ausjchuß, ber 
feine Mühe jpart, bat Preisfegeln und 
allerlei andere — — zur Unter⸗ 
haltung der Beſucher in Ausſicht genom⸗ 
men und ſieht einem ſtarken Beſuch ent⸗ 
gegen. Der Eintritt koſtet 266. 

Das große Plattdütſche Volks⸗ 
e ſt, welches am Sonntag, dem 20. und 
Montag, dem 21. Yuli, im Rinerbiem 
—* abgehalten wird, verſpricht a 

orgängern in nit na 


Fra: Piknik Hält ber 
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den —— — 
um e ⸗ 
liches zu Bieten, jo Tann man rt 
fein, daß ihnen ein jeltener Genuß be 
borfteht. An eriter Linie tft e8 wohl der 
ı„Quernfrog“, die norddeutiche Bauern» 
chänke, welche die Beſucher feſſeln wird. 
icht allein, daß dort nur die feinſten 
Getränke zum Ausſchank kommen, auch 
ſpielt do ——— ein gutes Or⸗ 
heiter die  belichteiten deutfchen Volks» 
Iteder, e3 herricht dort deihalb eine echte 
deutihe Gemütlichkeit. ußerdem wer⸗ 
den wieder mehrere er Pfund ge- 
räudherte Yale, welche bejonders für diefe 
Gelegenheit aefangen und geräucgert 
murden, verteilt. Für allerlei‘ Spiele 
und Kurzmweil im Sinne eines echt deut» 
Ichen Bolföfeites ift von einem erfahrenen 
Komite Sorge getragen. Dafür, dat auch 
die Tangzlvitigen zu ihrem Rechte fom> 
men, forgt ein aus 15 der beiten Mufiter 
beitehendes Orchefter. Der Jeitplaß iſt 
geſchmackvoll geſchmückt und Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer ſich hier nicht 
amüſirt, dem iſt nicht zu helfen. Der 
Eintritt zu beiden Varks koſtet nur 25 
Cents; jedes Ticket iſt mit 8 Koupons 
verſehen. welche den Inhaber zu einer be⸗ 
deutenden PBreiermäßigung der beiten 
Attraktionen im Riverviem Park bercch- 
tigen; dieje3 allein erjett ihm mehr als 
den Eintrittspreis. Das Felt beginnt um 
1 Uhr Nachmittag?. 

Der Welcome Frauenpverein 
hält am Mittwoch, dem 23. Juli, im Er- 
celjior. Barf, Arving Part Boulevard, 
nahe Eliton Avenue, ein großes Bilnit 
ab, verbunden mit Preisfeaeln für Da= 
men und Herren, jomwie Beluftigungen 
aller Art für Aung und Alt. Ein tüch- 
tige3 Komite unter der Zeitung der tiich- 
tigen Bräfidentin Karoline Mielfe wird 
Alles aufbieten, den Beſuchern genuß— 
reihe Stunden zu bereiten. Für aute 
Mufif, Ejjen und Getränfe wird beitens 
aeforgt werden. Eintritt 15 Cents, An= 
fang um 1 Uhr. 


Der Fidelia Damenperein 
hält am Mittwoch, dem 30. Auli, im 
Erzelfior-Barf, Irving Park Boulevard, 
nahe Eljton Ave., ein aroßes Bilnik, ver- 
bunden mit ®Breisfegeln, ab. Ein be= 
mwährtes Komite, unter der Leitung der 
tüchtigen Präfidentin Karoline Kraufe, 
it Schon Iange an der Arbeit, um den 
Vefuchern höchit gemütliche, genußreiche 
Stunden zu bereiten. Selbit für die Nlei- 
nen find die Damen bedacht und habeit ei- 
nige Weberrafchungen für fie in Aussicht. 
Für gute Mufit, Ejfen und Geträute 
wird beitens gejorgt werden, und eber, 
der jich nach Herzenzluft amüfiren mill, 
wird bon den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt fojtet 15 613, 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
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Der Weinbau im Elſaß. 


Vor dem Jahre 1870, zur Zeit der 
Zugehörigkeit zu Frankreich, ſtand der 
Weinbau im Elſaß in höchſter Blüte. 
Obwohl Frankreich ſchon damals zu 
den größten Weinproduzenten zählte, 
fanden die elſäſſiſchen Weine guten Ab— 
ſatz und wurden verhältnißmäßig gut 
bezahlt. Nach der Angliederung des 
Elſaß an das Deutſche Reich trat in 
der Rebenkultur zunädhft eineStodung 
ein. In den erſten Jahren war dies 
wohl darauf zurückzuführen, daß eine 
Reihe alteingeſeſſener, gut ſituirter 
Familien das Land verließ und die 
ihnen gehörigen Reben in Hände von 
Pächtern oder geringen Kleinbeſitzern 
gelangten, ſowie daß in der Bevoͤlke— 
rung ein leicht begreiflicher Mißmut 
herrſchte, der Kultur, Handel und 
Wandel beeinträchtigte. 

Mit der Zeit hätte man erwarten 
ſollen, daß goldene Zeiten für den el— 
ſäſſiſchen Weinbau erſtehen würden, 
dank ſeiner Zugehörigkit zu einem nur 
wenig Wein produzirenden, das hei— 
miſche Gewächs durch ſtrenge Zoll— 
ſchranken ſchützenden Land. Dem war 
aber nicht ſo, immer mehr wurden aus 
Winzerkreiſen Klagen laut über die 
Unmöglichkeit des Abſatzes, über den 
geringen Anklang, den die elſäſſiſchen 
Weine im Mutterland fänden. Ob— 
wohl ſich die Winzer bewußt waren, ein 
recht gutes, den meiſten deutſchen Wei— 
nen mindeſtens ebenbürtiges Erzeug— 
niß zu bieten, mußten ſie es mit an— 
ſehen, daß ihre Produkte unter der 
Flagge der Pfälzer- und Moſelweine 
ſegelten. 

Im Lande ſelbſt wurde zwar viel 
Wein konſumirt, doch waren die von 
der ortseingeſeſſenen weintrinkenden 
Bevölkerung, in der Regel der minder— 
bemittelten, angelegten Preiſe nicht 
hoch und jedenfalls für die Qualitäts— 
gewächſe unrentabel. Gerade für dieſe 
Qualitätsgewächſe hätte ſich der Ab— 
ſatz finden ſollen. Daß es nicht ge— 
ſchah, beruhte nicht allein auf einem 
Vorurteile des deuiſchen Konſumenten, 
nein, die an ſich hochwertigen Produkte 
des Elſaß ſagten dem Geſchmacke des 
weintrinkenden Publikums nicht. zu. 
Zumal die edelſten litten unter einem 
Mangel an guter Kellerbehandlung. 

Hier war der Hebel anzuſetzen. Zu⸗ 
nächſt galt es, trotz der zurückgehenden 
Preiſe eine tadelloſe Rebpflege einzu- 
führen, die auch in dn Notjahren ſtand 
hielt, und dann eine rationelle Wein— 
behandlung durchzuſetzen. Die Landes— 
tegierung hat mit Rat und’ Tat einge- 
griffen und befonders durch die Ver- 
ſuchsſtation Kolmar Hervorragendes 
gewirkt. Umfangreiche Neueinrichtun- 
gen von Weingütern entftanden auf 
moderner Grundlage. Kein Wunder, 
daß die MWeinpreife ftiegen. Die Mein- 
fofthalle und bie fachmännifche Probe 
auf der Ausftellung zu Straßburg 
legten Zeugnif davon ab, daf das El— 
ſaß zu den bevorzugten Weinländern 
gehört und ſeine Erzeugniſſe neben den 
Rhein⸗ und Moſelweinen wohl ſehen 
laſſen kann. 


— Die anhängliche Köchin. — Frau 
%: Sie find wohl zufrieden mit Xh- 
rer Köhin?— Frau’ B.: D ja; fie ift 
fehr treu und anhänglich, teilt Leid 
und Yreub mit der Familie; türzlich 
hatten wir alle die nfluenza, gleich 
bat fie fie auch befommen! 

— Grob. — Barbier: Gratulire, 
Herr Huber, Sie haben ja bei der Ieh- 
ten Viehausftellung fchon mieder den 
eriten Preis für Ihre Ochfen geholt; 
mir fceint, mas Gie zur Ausftellung 
bringen, wird alles prämiirt.—Huber- 
bauer: Dös glaub’ !’, fol f Ihna 
net aa amal binführa? 


am 
wobei 
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Ein Beruh auf dem Ariegsfgauplag. Hans 

don Kahlendberg. ) 
Santa Quaranta (Albanien), im Mai. 
._ Keine der jpiegelglatt zugejchliffenen 
Selbitverftändlichteiten des  liebens- 
mürdigen Weltmannes, des feiniten 
Hormkünftlers einer. abfterbenden und 
verrotteten Geſellſchaft, jenes höchſt 
fragwürdigen Militärtribunen und 
Legionsführers, der ſeinen Brutus— 
Schild bei Philippi ließ und lieber bei 
Cäſar und Mäcenas für kluggewählte 
Schmeicheleien behäbigen Wohlſtand 
genoß, iſt landläufiger und beliebter 
geworden. „Süß iſt's und ehrenvoll, 
für das Vaterland zu ſterben!“ Es 
ſteht auf jedem Kriegerdenkmal, man 
fegt e8 unter die Aufnahmen maleri- 
fher Reiterattaden — unter gefentten 
‚Yahnen und Ehrenfalven, den Lorbeer 
um die Jünglingzftirn, beftätigt es der 
fterbende Dickter. Theodor Körner. 
Prinz Ludwig Ferdinand! Das Gter- 
ben des armen Ewald Kleift, ve3 Ma- 
jor3 und YFrühlingsfängers, war här- 
ter, langfamer und unmirffamer, im 
frojtigen Sumpf von Küftrin, murm- 
nadt, von den Kofaten jelbit des Hem- 
des beraubt; auch) Byron am zehrenden 
ieber ftarb lange und fehmer — um 
dem fchmwerftien, der Niederlage und 
dem Schladhten zu entgehen. Was 
willen wir überhaupt vom Tod eines 
Helden, wenn Heltor mit mwanfenden 
Knien um die Mauer von Troja flieht, 
oder Achill verfichert, daß das XoS des 
Knechtes, des Sklaven auf der Ober- 
melt, feiner blaffen Unfterblichfeit des 
»Unüberwundenen vorzuziehen fei? 
Keine „Gelchmadäverirrung”, feines 
Dihterr3 noble und unerbittliche 
Mahrhaftiateit, Täßt den Prinzen von 
Homburg flefen und minfeln! 

Süß ift’3 und ehrenvoll! Zurzeit 
werben in Balona die Weberrejte der 
Armee von Dſchawid Paſcha, Unbe— 
ſiegter, Tapferer, die ſich bei Janina 
durchſchlugen, nach der Heimat einge— 
ſchifft. Offiziere und Soldaten in 
Lumpen hielten ſich kaum noch auf den 
Beinen, dreitauſend unter diefen zehit- 
tauſend ſind Malariakranke, täglich 
ſterben zweihundert Menſchen! Oder, 
man zeigte uns Photographien von bis 
Manneshöhe von Menſchen abgenagten 
Bäumen, jenes grauenhaften Lagers 
auf der Tundſcha-Inſel, wo die Bul- 
garen nach dem Fall von Adrianopel 
die Schwachen und Kranken ihrer Ge— 
fangenen, mehrere Hundert, ohne 
Nahrung und ohne Schutzdach ein— 
ſperrten. Selbſt der Schatten eines 
Stein oder Bufches fehlte vielen, um 
die Schmadh) ihres Sterben3 zu ver: 
bergen, die Verrentungen der Agoni— 
firenden und der Toten zeigen bie 
ſchauerlich groteske Unanſtändigkeit 
der Phantaſien mittelalterlicher Höl— 
lenſchilderer oder chineſiſcher Tempel— 
malereien. In ausgebrannten und 
verwüſteten Heimſtätten liegen in Ma— 
zedonien Frauen- und Kinderleichen 
mit durchſchnittener Kehle, in der Ge— 
gend von Seres, Dorf für Dorf, auf 
Meilenſtrecken! Mehr als Dreißigtau— 
ſend, behaupten griechiſche Offiziere, 
wurden dort gemetzelt, um für bulga— 
riſche Anſiedler Raum zu ſchaffen, da— 
mit bei der bevorſtehenden Teilung 
dort Bulgaren wohnen. Wenn man 
Uebelwollen und althelleniſche Ueber— 
treibung abzieht, welche Summe von 
Elend, welche Greuel bleiben! Wer 
waren die Beſtien in Menſchengeſtalt, 
Reguläre oder Irreguläre, die dort 
müteten?Oder jene, die dem türkifchen 
Offizier — er drüdt Lotis: „Turquie 
agonifante” jein gräßliches Antlitz 
auf! — Nafe, Lippen und Ohren ab- 
Schnitten? Auch die gemeine Schän- 
dung der Menjchen, Plünderung der 
türfifchen Häufer, durch ihr Gitterwert 
bor den Fenftern tenntlih, Mithand- 
lung (und Aergeres) mohammedani— 
fcher Frauen durch die verbündeten 
hriftlichen Armeen wird von Augen 
zeugen einmanbfrei beitätigt. Leben 
und atmen die Unmenfchen noch) unter 
ung, den Menfchen, beicheint fie Got- 
te8 Sonne und wagen fie ihr Teufels⸗ 
antlit feinem Himmel entgegenzuhal- 
ten? Wie manche Privatrache fühlte 
fi in der großen Abrechnung! Welche 
Unnennbarteiten fegelten da unter der 
Flagge von Patriotismus und Glau- 
bengeifer! Man vermweilt Tieber bei 
den mirfungsvollen Höhenmomenten, 
feiner würde wagen, die Niederungen 
und die Niebrigteiten des Krieges zu 
fchreiben.‘ Keiner! Niht Zola in 
„Debacle”, nicht die Brüder Margue- 
ritte in ihrer fchauerlichen ergreifenden 
Berichterftattung. „Les Troncons du 
Glaive!“ Argendein Ruffe vielleiht— 
der große Toliton, Argibatichem, der 
Beiferes al Sanin könnte? Es aibt 
von diefem Mann eine ganz kurze 
Skizze: „Aufrufe.“ Ob das no 
Kunft ift, möchte ich nicht entfcheiden 
— fie wirft derartig, daß man als 
friedfamer Bürger, al3 Spießbürger, 
blindlinge, da3 Blut in den Augen, 
ein Gewehr aufnähme und losginge — 
gegen Mafchinengemehr und Shiffs- 
fanonen, gegen Gott im Himmel und 
gegen die Arıneen der vereinigten Öroß- 
mächte! ; 

Santi Duaranta ift der Hafen von 
Janina, neunzig Kilometer lang führt 
die Straße, atıf der Maultiere ziehen, 
hinauf. : Einmal ift ein Yluß zu durd- 
waten, deſſen Brüde zerftört ift, drei⸗ 
mal fteigt man biß zu taufend Meter 
Höhe und fällt wieder. Ein paar 
elende Baradenbauten, gegen einen 
Felzhang gelebt, in der Breite einer 
Großſtadtſtraße kaum. Rechts und 
links und vorwärts das Meer. Nicht 
mal Raum zum Davonlaufen bleibt 
dort den Beſchoſſenen, und kein noch 
ſo ſchlechter Schuß experimentirender 
Stümper kann ſein Ziel, dieſe vier 
oder fünf armſeligen Häufer, verfeh- 
len. Dreimal wurde ſolcher Jammer 
von Griechen und Türken bombardirt, 
jetzt klaffen in dachloſen Mauern 
mannsgroße Löcher mit zerfetztem 
Rand, man ſieht die rauchgeſchwärzten 
——— 


N RT: 


Im‘ 


2. Juli, veröffentlicht werden. 


bereit3 früher angekündigt, wird diefer Laden von Donnerftag Abend, 3. 
Morgen, 7. Juli, gefchloffen fein. Infolge deffen werden die Ankündigungen 
melche gewöhnlich am Mittmoch erfheinen, am Dienftag, den 1. Juli, veröffentlicht 
Männertrachten werden die Ankündigungen, welche gewöhnlich am Freitag erfcheinen, 


j 
' 


Zuli, bis Montag 
für das Bafement, 
werben. Für bie 
am Mittwoch, dem 


\ 


Kunden werben e3 zu ihrem großen Vorteil finden, wenn fie ihre Einkäufe 
Mittrmoch und Donnerftag vor dem 4. Juli beforgen. Sie werben imftande 
fein, cine Menge vorzüglicher Werte unter den Sachen zu finden, welche für 
engenehme Ausflüge unbedingt notwendig find. 


Heute beginnend vofferiren Ddiefe Abteilungen 
für jofortige Räumung—in Dem größten Wer: 
gebenden Greignif; das jie je abgehalten Haben 


200,000 Rester 


von Sommer: Sleiderftoffen. 


Eine Anfammlung von Werten, die Fein Gegenftück in den legten 
Derfätfen gehabt haben. Jeder Preis ift fo weit unter demjenigen, der 
für gewöhnliche Waaren verlangt wird, daß Fein vorfichtiger Runde 
diefe Gelegenheit verfäumen follte, den Sommer-Bedarf einzukaufen. 


Seide. 

Foulard, Meffaline, Taffeta, 
Pongee, Bulgarian, Moire, Stapel 
Streifen und in einfachen Farben 
zu haben. 

Seide — Baummwollene 

Stoffe. 
. Boile, Gingham, Batijt, einfache 
und fanch Entwürfe. 

Leinen. 

Reinleinenes und Union farbige 


Kleider-Leinen, weißes Leinen und 
Craſh. 


Die für dieſes Ereigniß offerirten Waaren ſind von den regulären Partien. 
— zu regulären Preiſen — ſind eifrig begehrt worden als vorzügliche Werte. 


Weiße waſchbare 
Kleiderſtoffe. 

Ratine, Voile, Dimity, Crepe 
Swiß, Flaxon, Pique und 
Poplin. 

Farbige waichbare 

Kleiderftoife. 

Boile, Tiffue Gingham, Ratine, 
Merecrized Batift, Percale, Gala- 
tea, Erepe, in einfachen und fanch 
Muftern. 


Schwarze und farbige 
wollene Kleideritoffe. 
Serge, Panama, Sicilian Mops 

hair, Shepherd Ched, Batift, ges 

mijchte Guitings u. f. m. 


Flanelle. 
Einfaches und bejtidtes meihes 
Ylanell, farbige Stapelftoffe und 
Fancies. Shaker und 
Velour Flanell, Eiderdown und 
Terryy Cloth. 


Outing, 


Seitenſtücke zu dieſen 
Baſement. 
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dat, oder ein Plünderer?, gab ver— 
zweifelte Notſignale und wurde auf— 
genommen. Hohe Herrſchaften, die 
Miniſter Asquith und Churchill, und 
viele Zeitungskorreſpondenten ſind 
ſeither eingetroffen, ſie beſchauen ſich 
Santi Quaranta, Durazzo und Va— 
lona. „What a ſhame!“ rufen die 
Amerikaner auf der Vergnügungstour. 


Ob die Tyrtäosverſe unſerer in die— 
ſem Heilsjahr ſo ungemein fruchtbaren 
Barden wohl ſpärlicher flöſſen, ob die 
Kraft- und Uebermenſchenbewunde— 
rung unſerer Profeſſoren und Litera— 
ten gleich farbentrunken blühte, wenn 
ſie in einer offenen, ſchlecht gebauten 
Stadt, im ärmlichen Gebirgsdorf von 
Skutari der Beſchießung durch Meli— 
nitgranaten ausgeſetzt würden, von 
Geſchoſſen, die ein dreiſtöckiges Haus, 
Steine und Balken bis in die Grund: 
mauern durdyihlagen? Seh: Wochen 
lang, alle halbe Stunde, Tag und 
Nacht folgten fi Schrapnell3 in bie 
Kirche, in Waifenhäufer und Spitä- 
ler, auf die wohllautend fo benannten 
„Sried“höfe. Und die Menjchen, wie 
gefangene Ratten, Matragen über fich 
haltend, ihre Kinder an ber Hand, 
fliehen irrfinnig vor dem zilchenden, 
faujenden Tod in ben Tod! Ein 
Schaufpiel wahrlich für moderne Ne- 
108, denen e8 da3 Morgenblättchen 
zum Frühfaffe nie graufam und 
bigig genug bringt! Grimmer Wit 
hat vorgefhlegen, die Friebensbera- 
tungen an einem Orte abzuhalten, der 
pierundzmwanzig Stunden lang unter 
Melinitgranatenbombardement ftände. 
Die Verträge wären bi3 Mittag uns 
terzeichnet. Ohne Vorbehalte. 

Wie ich die Frauen in folchen Zeiten 
liebe, ihre blinde Rüdjichtslofigkeit, 
ihren Mut, ihr warmes und abeliges 
Mitleid! „Alle Machthaber der Tri- 
pelallianz und der Tripelentente habe 
ich mir glühend hergemwünfcht“, jagt die 
Zartblonde, die rau eines hohen Be: 
amten, die die ganze fünfmonatige 
Belagerung von Janina durchgemacht 
hat, „wenn wir jo Tag für Tag ben 
armen Soldaten die vereiterten Split- 
ter au3 den Wunden lafen, die Gage- 
ftreifen durchzogen. Sie Hlagten nie, 
bloß ohmmächtig wurden fie. Die 
Wunden von den Mannlicher-Gemeh- 
ren auß ber Feldfchlacht zuerft waren 
noh glatt und leicht zu behandeln, 
grauenhaft aber murben die der 
Sprenggefchoffe Tpäter. Ober Hun⸗ 
derte in den Schützengräben im Win- 
ter, der auf dieſen Höhen eiſig iſt 
(Monaftir zum Beiſpiel erreichte 20 
Kältegrade'), hatten ſich beide Füße 
erfroren. Die Füße fahen dunkel und 
verſchrumpft wie altes Holz aus und 
fingen an entſetzlich zu riechen. Man 
mußte ſie abſchneiden, oder die Leute 
zogen vor, zu ſterben. Wir haben 
Menſchen Gras eſſen, die rohen Stüce 
von Pferdekadavern verſchlingen ge⸗ 
fehen! Wochenlang erhielten die Trup⸗ 
pen nur wenig ſchlechtes, mit Erde ver⸗ 
mengtes Maisbrot, das Darmbe⸗ 
ſchwerden ſchuf; zuletzt, nach der Ein⸗ 


nahme, hatten ſie ſechs 3 
. Ein preußifdher 9 d 
an — 2* Wochen noch unbeerbigte 


Sch Tannte einen Herrn, der über fei- 
nen afrifanifchen Feldzug von einer 
Dame im Ballfaal ausgefragt wurde. 


„Stellen Sie ji vor, gnäbiges Fräu- | 


lein, daß Sie Yhr Hemd, das Sie 
heute tragen, ein ganzes Jahr Yang 
nicht mechjeln könnten! Das ift Af- 
rifa“, antwortete er. 

Dazwiſchen liebenswürdige und 
rührende Details. Der Weihnachts— 
baum wird unſerer Heldin, ihrer 
Wohltäterin, mit Lebensgefahr von 
türkiſchen Offizieren und Soldaten in 
einer dunklen, kalten Nacht geholt. Er 
iſt mit blanken Uniformknöpfen ge— 
ſchmückt, damit er glitzert, und das 
koſtbarſte Geſchenk waren zehn Stück 
Würfelzucker. Der Zucker koſtet neun 
Kronen das Pfund, die Nummer einer 
durchgeſchmuggelten italieniſchen Zei— 
tung, auf eine Viertelſtunde ausgelie— 
hen, bezahlt man mit 16 Franken. 
Zuletzt waren die Wohnungen nur 
durch Nachtlichter erleuchtet; in einer 
Stadt von 22,000 Einwohnern gab es 
dreitauſend Verwundete. Wie matte 
Fliegen in Höfen und Straßen ſiarben 
Menſchen den Hungertod. 

Oder eine Zweite; eine blaſſe, ſchöne 
Diplomatenfrau, fühlte, daß ſie Mut— 
ter werden ſollte unter dem Schrecken 
einer anderen, noch furchtbareren Be— 
lagerung. Ihr Kindchen konnte nicht 
leben, ärztliche Hilfe war ſchwer er⸗ 
reichbar und ungenügend in dieſen 
rohen und wilden Tagen, man ließ ſie 
faſt verbluten. Das weiße, kleine Ge— 
ſicht, das ihre traurigen Augen für 
immer ſuchen, gehört einem unfchul- 
digen Blutzeligen mehr in der Märty- 
terreihe. 

Wenn Mifter Carnegie wirklich für 
die Friedenzjache etwas tun will, dann 
foll er jet Petographen und Bericht: 
erftatter herfchiden, fie jollen Aufnah- 
men machen und Augenzeugen hören, 
und dies Teftgehaltene fol man nad)- 
ber dur alle Städte und Dörfer 
Europas und Amerifas tragen. Nie- 
mals werben die Yurchtbarkeiten diefes 
Krieges ihren Schilderer finden; denn 
bie am meiften aelitten haben, die Be- 
fiegten, beiten feine Zunge und feine 
Teber. Das lehte ftumme Volt Euro- 
pa3 ftirbt, ftumm und dumpf. Wie 
Schlahtvieh ftirbt. Wie lange no 
in unferm fozialen Yahrhundert, im 
Sahrhundert der Frau, des Kindes und 
der Antivivifettion, wird folches Ster- 
ben möglich fein? Großer Gott, wie 
lange? 


Ein „Soldaten: Automat‘, 


Bei dem dänifchen Patentamt in 
Kopenhagen hat fich jet ein Ingenieur 
AUgefen eine Erfindung eintragen laf- 
fen, die dazu gedacht ift, bei Verteibi- 
gungatämpfen feiernde Schügenlinien 
zu ergänzen und zu erjeen. Der Ap- 

arat, der eine Art automatifches 
afchinengemehr —* und den 
Namen „Soldaten-Automat” : führt, 
läßt fich vielleicht in mancher Bezie- 
bung mit den Sperrminen vor Hafen- 


einfahrten vergleichen. Ex befteht aus | 


inder, der in ber 


eleftrijchen Anopf drüdtd, jo fteige, 
ber Zilinder aus feinem Verjtede herz. 
bor, erhebt jich etwa ein halbes Meter 
über dem Erbboben und feuert zu glei“ 
her Zeit in horizontaler Richtung 400: 
Schüfje ab. Eine Reihe folcher Appas 
rate joll bei BVerteidigungsfämpfen 
Schütenlinien erfegen und den Ans 
greifern jchwere Verlufte beibringen. 
Der Wirfungsbereih der von dem 
Automaten ausgehenden Schüffe er= 
jtrecft Jich biß auf eine Entfernung vom! 
nahezu 3000 Metern, und der Erfinz | 
der glaubt, daß ein folder Gefhoßhas 
gel einen anftürmenden Gegner fo dea 
aimiren würde, daß eine Fortſetzung 
des Angriffes unmöglich wäre. Selbft« | 
verſtändlich können auch verſchiedene 
Reihen ſolcher Apparate hintereinander 
angeordnet werden und auf dieſe 
Weiſe wiederholten Angriffen begeg-— 
nen. Die Automaten ſind, wie gefagt, 
bon außen nicht fichtbar, unb der 
Yeind fann diefe Verteidigungslinie 
erft dann erfennnen, wenn der Kugel⸗ 
regen niedergehbt. Zu Friedenszeiten 
fann der Boden, in dem bie Zylinder! 
vergraben liegen, ohne Einjchräntung : 
Iandwirtfchaftlich ausgenugt merben. | 
Man fieht, die Erfindung bietet man«! 
nigfache Vorteile. Wenn e3 dem däni⸗ 
[chen Ingenieur noch gelänge, auch die 
angreifenden Soldaten durch Yutomas | 
ten zu erfehen, dann wäre bie ibeale) 
Yorm für den Zufunftzfrieg gefunden,| 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihere 810 


Heilungen.. 
Wir heilen viele Fälle ſo niedrig wie 310 
fur die profeſſionelle Gebuhr. 


Was iſt Eure 
Krantheit? I 


ft fie in Euren 
Urin:Organen, brens 
nendes3 Uriniren, # 
Schleim, Eiter oder P 
Blut? Sind ed Eure Fi 
Nieren; Schmerzen 
im Areuz oder Lens 
den? Jit e3 Euer E 
Magen; Aufftoßen P 
Ga Säure? 


Drflint, 
822 ©. State Str. 
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an mil Od 
i eriuit, merze 
Er Sind e3 Eure Nerven; Ichlaflo 


e3 Morgens, 
“914” 


müde d 
Schwindel, Kopfſchmer⸗ 
Verbeſſertes 


en, belegte unge? a; 
“606” |} # 


erte Leſer, beachtet 


dieſe 

Nerbofität; 

— 
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ben, ſchlechtem Gedächt⸗ 

— 

o0er m 

öiveren - Geifteserftan- 


en, 8. 
Niemand Braucht an Krankheit leiden, £° 
j wo wir — niedrigen Ge en cin 
8 baben. Kommt fofort, folange di 
niedrigen Gebühren gelten. NKonfultation 
frei, 06 Ahr im Behandlung tretet oder nid 
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INT, 322 S. State Str, 
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ZU wette Ge 


u, 


von gap Wode 


Bargains in dem Grohen Laden für morgen. 


Schuhe zum Berkauf Donnerflag 
Spart Geld an Schuhen morgen 


che Facon von Schuhen ift eingeichleften — 


Schuhe für Damen, 
Heine Mik, Schube für 
Gent. Die 


Schulmädchen und die 


Auswahl umfaßt weiße 


Paar 
Schulknaben und vLittle 


Can⸗ 


vas Schuhe, Patentleder, Gun 
| Metals, Vici Kids, Calf Sfin 
und Velvets. Das Sortiment 
beiteht auı3 hohen und niedri=- 

gen Schuhen, Orfords, 

Slipper? u. Bumps— 

Jalle zu einem ®reife.. 


Mir diriem 
Konunpon, 
Donnerstag, 26. 


anch 
Band 


Reinfeid, 
geblümtcs 
— in Ar. 100 
und 150; fünf 
Nards an jeden 


unden; 1 1 c 


u reiien, 
die Db. su Breii 


Mit diciem 
x Rounpon, 
Donnerdtag, 26. 
Suni: 


Eitra große 
Huf Handtücher 
mit fancı rotem 


Donnerllag 


30s,öll. mercerized 
Boile, in einem 
vollen Sortiment 
der neueitenSchat- 
tirungen, 20c⸗ 


Qualität 19e 


DEED. 00... 


Mit dieiem 
Konpeon, 
Donnerstag, 26. 
Juni: 
SKinderlleiver — 
Größen 2 bi 6 
Sabre; zwei an 
jeden Kunden— 


340 


SHohlgeiänmte 
tücher, Größe 


Muftern, 1.25 


Drogen für 
Donnerstag. 


25 Sal He 
patica 
Kydia Vinthams Ve— 
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Welch’3 Grape Juice, 
die Flajche 
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Damen-Hül — Ic 


Eine Partie garnir- 
ter Hüte — jede nur 
denfbare Racon und 
Farbe, einſchließlich 
Werte bis zu 54 00; 
fpeziell 


—ñ 


Ballan Blouſen, 


Lokalbericht. 
Johaunmisfeſt. 


Es wurde geſtern von den deutſchen Frei— 
maurerlogen gefeiert. 


Die große Sommerfeftlichteit bes 
beutfchen Freimaurertums, dad Jo— 
bannisfeft, wurde geftern von ben hie- 
figen Zogen begangen. Den Bilnit- 
plat des NRiverviem Parts hatte die 
Sermanialoge Nr. 182 fich zur Feier 
außerfehen. Dort verjammelten ic 
die Mitglieder mit ihren Familien und 
eingeladenen Freunden auf Einlgdung 
des Logenmitalieds Wilhelm Schmidt, 
des PVräfiedenten der Riverview Park: 
gejellichaft, zum 58. Johannizfeft die- 
fer ältıjten der Chicagoer deutſchen 
Freimaurerlogen um 2 Uhr Nachmit- 
tags. Während der Nachmittagsjtun- 
den wurden die Kinder mit allerlei 
Spielen unterhalten und durch Ge- 
fchenfe erfreut, um 6.30 "Uhr mar: 
Ichirte man im Zuge unter Mufitbe- 
gleitung nach dem feitlich geſchmückten 
oberen Saale des Kafinod, mo um 7 
Uhr die Tafelloge mit etwa 500 Teil- 
nehmern begann. Eröffnet wurde diefe 
vom Spruchmeifter, Altmeifter Dtto 
Berndt, während Meijter pom Stuhl 
George W. Torpe eine jchmungpolle 
Begrüßungsanfprache hielt. Weber die 
Bedeutung des Johannizfeites ſprach 
im Laufe de3 Mahles Altmeifter Ernſt 
Mayjad, während das Lob der Damen 
pon Altmeiiter Geo. E. Koehler mit 
beredbten Worten verfündet murbe. 
Schöne Gejangäporträge des Doppel: 
quartettö der Loge mürzten außerdem 
dad Mahl. Für das gute Gelingen 
bes ganzen Teiles gebührt den Beam: 
ten und Wltmeiftern, die e8 borbereitet 
hatten, der Dant aller Teilnehmer. 


Während der Monate Juli vund Aus 


guft bleibt die Germanialoge zwar ge= 
Ichloffen, doch fverven die Mitglieder 
und ihre Angehörigen jih an den 
Donnerdtagabenden diefer Monate auf 
ber für fie von Herrn Schmidt refer- 
pirten Beranda des Kafinogebäudes 
im RiverpiemPart gefellig zufammen- 
finden. Die erjte Verfammlung nad 
der Sommerpause findet am Donner3- 
tag Abend, dem 4. September, ftatt. 
Die Leffingloge Nr. 557 beging das 
Felt mit einer Tafelloge im großen 
Saale ded Biömardgartend. Um 7 
Uhr Abends nahmen Mitglieder und 
Damen an den reich geihmüdten Ti- 
fchen Plab, begrüßt von Meilter vom 
Stuhl Adolf Steible, der mit Unter: 
Küng des Erjten Aufjehers Julius 
Harbtmann und des Kaplans red 
Heine die eier eröffnete. Trint- 
Iprüche während bes Mahles brachten 
aus Altmeilter H. W. Huttmann auf 


| die Säfte, Herr Theodor Remane auf 


die Damen und Herr Hardtmann auf 

abiwefenden Mitglieder, während 
Herr. Martin Schmipbofer die Be- 
beutung bes Qages erklärte. dert 


« Verkauf von 
Sommer:Kteiderllofen 


Tisch-Tücher 89c 


große Auswahl bon 


mit bübich_ geitreiftern 
— — ——— € — bis 8 


ö— — — — 


Waſchbare Kleider. 


Eine ausgezeichnete Auswahl, 
einſchließlich Chambrays, 
nens und Ratines, elegant be— 
ſetzt mit Stickerei und Spitzen; 


ran⸗ 
— end bon $1.75 


Ecrim " Sardis 
nen, ulit farbi- 
gem Rand; extra 
uter Wert; 2 
zu m jeden 


ur Fast. sl e 


Lei⸗ 


Mit dieſem 
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Donneritag, 26. 
uni: 
Weihe Negligee- 
Hemden für 
s2;öllige ſchottiſche Männer: mit los 
Zephur Mleiderging- fem SKragen; 2 
bams, neueite Far: * jeden Kun—⸗ 

ben, Streifen en — 
Plaids, die De tie BIC 


Qualität, — ER 
Yard 

für EEE 
gr . 


upo 
Donneritag, "26. 
uni: 


27 Boll breite 
Rohal Mefalette 
Foulards; in als 
en neuen Mus 
ftern, zehn En 


—— 15 5e 


Strümpfe f. 
Donnerſtag 


Seide Lisle Strümpfe 
für Damemn, in ſchwarz 
ober weiß, 25c Gorte, 


fpesiell, 

— — 
Seide Lisle Handſchuhe 
f. Damen, ſchwargz oder 


weiß, zwei 25 


Glafp$, Faar..... 


Kniderboder Holen für 
Knaben, in dunflenMu- 
ftern; — 

das Ba 
Weikeftinderfleidber, von 
fbeer Lawn3 und feiner 
Swiß Stickerei, einſchl. 
viele hübſche Modelle; 
mit Spitzen und Einſatz 
beſetzt: Preiſe rangiren 


wurts 
nn 


feinene Tiich- 
55 bei 71 — 


89e 


iwert. 


in Tchlichtweiß ob. 
Matrofen: 


9 


derer Freunde mit herzlichen Worten 
eine filberne Maurerfelle.. Nach der 
Tafel verblieben die zahlreichen Antme- 
fenden noch im Garten bei dem Kon- 
zert. 

Die Attordialoge. feierte ben Tag 
mit einem Ausflug nad) Palo Part. 


EN — — 


Berfaufte Nickeltheater. 


Leider gehörten ſie ihm aber angeblich 
nicht. — Bürgſchaft verfallen. 


Als heute vor Stadtrichter Scully 
m,S. Clark Str.Stadigericht drei 
er, Schmindel lautende Anktlagen ge: 
gen Thomas PB. KHeyes aufgerufen 
wurden, war der Angeklagte aus ge= 
wichtigen Gründen abmejend, und fei- 
ne Bürafchaft im Betrage von 88000 
wurde für verfallen erklärt. Er fit 
nämlich unter einer gleichen Anklage 
in Milmaufee feit. Keyes hatte früher 
im Gebäude 35 ©. Dearborn Str. ein 
Grundeigentumsgefchäft. Am 5. Juni 
wurde er Richter Scully unter ziei 
Anklagen, Nideltheater, die ihm nicht 
gehörten, verfauft ‚zu haben, borge- 
führt, verzichtete auf ein Vorverhör 
und murbe der Grandjury überiiefen. 
Bald darauf wurde er unter drei neuen 
Anklagen ‚verhaftet, aber gegen $8000 
Bürgfchaft freigefegt. Dann ging er 
nah Milmaufee, mo er geitern verhaf- 
tet wurde. Er fol au dort einem 
Manne ein Nideltheater verfauft ha— 
ben, an dem er gar nicht beteiligt war, 


* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 
riich”“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


—— — — — 
(Eingefandt,) 


Gr Einfendungen au2 dem Zeferfrelz in die 
MRebaftion mit berantiworuih. Zufäritten 
müflen möglift far un. fura gehalten, ımb 
frei bon perfönliden Angriffen, ba8 Bapter 
nut auf einer Geite heichrieden fein. Nur 
Bufäpriften, melde ben Namen und Wlbreife 
des Einfenderd tragen, werben berüdfichtigt, 


Un die Redaktion der „Abendpoft”. 

Als Deutiher und Lefer der „Abend- 
pojt“ nehme ich Anitoß daran, daß in die⸗ 
ſer geitung SInjerate in engliſcher Spra⸗ 
che ericheinen. Eo 3. das „Schlitz⸗ 
Inſerat“, das eine gange Seite für ſich 
einnimmt. Bedauerlich iſt e⸗ ſchon an 
19. dab diefe große Firma, die doch 
eutih-amerifanifch tit, den deutſchen Le⸗ 

ern der „Abendpoit“ * Vorzůge ihrer 

drodukte in engliſcher Sprache „anpreiit, 
ſei es nun, weil die Beamten kein Deutſch 
verſtehen, oder geſchieht es aus Bequem⸗ 
lichteit. Andererſeits iſt es wohl nichl 
richtig, daß ein in deutſcher Sprache her⸗ 
ausgegebenes Blatt ſeinen Leſern fremd⸗ 
ſprachliche Anzeigen auftiſcht. beſonders 
wenn dies abſolut nicht nötig iſt. Wenn 
—— in engliſcher Sprache leſen 
—* benötige ich dagu leine deutſch⸗ 
— aniſche Zeitung. 
Eraebenit, 
Balter Arnen 


126 ©. lin ; hr. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Pant:'Covig im eigener Sarke anf dem 
Seugenftand 

In dem Strafverfahren, welches vor 
Richter Burke gegen die Gebrüder 
Eopig und den Brandjchadenabjchäger 
Joſeph Clatke megen angeblicher 
Branditiftung im Gange ift, trat heute 
ber Angeklagte Paul Eopig, 1435 ©. 
California Xoe., in eigener Sache auf 
den Zeugenftand. Er bezeidmete bie 
Behauptung des geftändigen Brand- 
legers John Danies, daß die Yyirma 
Eopit Bro2. ihn zur Brandlegung ge- 
dungen babe, als Lüge und fagte, daß 
er und fein Bruder Paul nicht bie 
mindefte Urfache gehabt hätten, eine 
Teuersbrunft in ihrem Gejhäftsplag 
zu wünſchen. Ihr Waarenlager babe 
zur Zeit, da das Feuer auskam, alſo 
am 5. November vorigen Jahres, einen 
Mert von $45,000 gehabt, verfichert 
fei es nur zu $35,000 gemwefen. Auf 
Tragen de3 Merteidigers Soelfe fagte 
der Zeuge, daß fein Bruder und er ihr 
Tuchaeihäft in dem Gebäude 18—20 
©. Fifth Avenue vor drei Jahren er— 
öffnet hätten mit einem Waarenlager 
im Werte von $25,000. Gafolin habe 
die Firma in ihrem Gefchäftsplaß nie 
aufbewahrt. Die Fäffer, welche man 
darin borgefunden habe, feien ala Un- 
terfäe aebraucht worden für Tafeln 
zum Wuslegen von Waare. Gelegent- 
lich fei in dem Gefchäft etimas Del ver- 
imendet worden, um Staubentmwidlung 
zu verhüten. 


Eine Baudeville aus dem Leben. 


Die drolligften Situationen, die 
Vaudenilliften mit großer Kunft und 
vieler Mühe zu kombiniren ſuchen, 
werden oft von Vorgängen übertrof- 
fen, die fih im alltäglichen Leben ab- 
jpielen. Hätte beijpielämeije ein no 
jo gewandter und erfindungsreicher 
Bofjendichter etwas Lujftigeres auszu=- 


beiden vermocht ald die Gejchichte der. 


beiden Soldaten Richard und Rouffell, 
die im borigen Jahre gemeinfam in 
Habre dienten und dort unzertrennliche 
Treunde wurden? NRoufjell mar ver- 
heiratet, hatte aber noch nicht Gelegen- 
heit gehabt, jeine rau Richard vorzu- 
ftellen, als jie beide aus dem Dienfte 
entlafjen murben. Die beiden Freunde 
ſchieden alſo. Richard fehrte direkt 
nah Paris zurüd. Im Zuge machte 
er die Belanntjchaft einer reizenben 
jungen Frau. Gie gefielen fich beide 
jofort und fo fehr, daß fie fi unver- 
zügli zufammentaten und eine gqe= 
meinjame Wohnung bezogen. Rouffell 
fehrte erjt einige Tage jpäter nad) 
Paris zurüd. Seine frau war ber: 
Ihmwunden. Er erfuhr bald, daß er 
betrogen wurde, ftonnte aber den Na= 
men . jeine® alüdlichen Nebenbuhlers 
nicht ausfindig machen. So jtrengte et 
eine Klage wegen Ehebruchd gegen Un- 
befannt.an. Der “flagrant belit“ wur: 
ve feftgeftellt und am Mittwoch fand 
fi Rouffel im Kabinet des Unterſu— 
Kunggrichter3 ein, um mit der flatter- 
haften Ehebälfte fonfrontirt zu mer: 
den. Frau Roufjel erihien nun aber 
nicht, dagegen hatte Rouffel die freu- 
dige Ueberrajchung, mit feinem nti- 
mus Richard Zufammenzutreffen. Die 
beiden Kameraden taufchten einige Er- 
innerungen aus und vertrauten fi 
ihre Erlebniffe an. Roufjel erzählte, 
er wäre bon feiner Gattin bintergan- 
gen worden, Richard dagegen, er wäre 
als glüdlicher Verführer geladen. Bei- 
de achten jehr darüber, daß jie in ent» 
gegengejegten Rollen vor dem Richter 
zu erjcheinen hatten. Plößlich aber 
wurden fie beide gleichzeitig in das 
Kabinet des Unterfuchungsrichterd ge- 
beten. Da mar e3 mit dem Scherzen 
zu Ende. Der geheimnißvolle Liebha- 
ber der Frau Rouffel mar Richard, 
und jeine verheiratete Geliebte, die er 
nur unter dem Namen Marthe Du- 
rand gefannt hatte und die feit ber 
Teititellung ihrer Untreue verfchwun- 
den war, entpuppte Jich als die rau 
feine bejtien Freundes. Erjt fam es 
nun zu beftigen Auseinanderjegungen 
zwifchen den beiden Männern, aber 
bald ermies fich bie. Freundichaft als 
ftärfer, befonder3 da es jich augen- 
Scheinlih nur um ein Abenteuer hans 
belte, indem Richard guten Glauben? 
gemejen war. Rouffel erklärte fich 
Tchließlich bereit, felbit ald Irauzeuge 
Richards bei feiner Heirat mit der ge- 
beimnißbvollen Marthe Durand zu 
fundiren. 


Ein Zug mit fiebenjähriger —* 
fpätung. 

Das Railway Magazine erhält von 
einem amerifanifchen Korrejpondenten 
einen Bericht über einen Eifenbahnzua, 
der mit fiebenjähriger Verſpätung 
fchließlih doch noch unter eigenem 
Dampf feinen Beitimmungsort er- 
reichte. Der Zug fuhr am 8. Sep- 
tember 1900 um halb 12 Uhr Bormit» 
tagd von Beaumont in Teras nad) 
Port Bolivar. Die Gtrede ift 114 
Kilometer lang, und der Zug follte in 
feinem Beltimmungsort um 1 Uhr 55 
Minuten eintreffen. . Mit vorfchrift3- 
mäßiger Gefhmindigteit ding e3 bis 
High Island, wo der Zug plößlich von 
gewaltigen Waffermaffen aus dem 
Golf von Merito umgeben mar, bie 60 
Meilen Tandeinmärts geflutet waren 
und die Eifenbahnbrüde überfpülten. 
Als die Waffer fich mieber verlaufen 
batten, jtand der Zug auf der freien 
Prairie, und bie einzigen Schienen, 
bie von der ganzen Strede übriggeblie- 
ben waren, waren bie, auf benen bet 
Zug fand. Nah ftundenlangem 
Marten’ babnten fich die aeänaftigten 
Paffagiere ihren Weg dur ben 
Schlamm, und der Zug felbft geriet in 
Vergefienbeit. Später murde dann 
die GStrede mieder aufgebaut und 
fchließlih mit den noch, übriggebliebe- 
nen Schienen verbunden. Mafchiniften 
unterfuchten. die verroftete Mafchine, 


umier Hoörufen ber Mipefenen fehle 


desgenoſſe, 


cRo 


Franzoſengrab, Franzoſenkreuz, 
Franzoſenſchonung, Franzoſeneiche — 
ſolche aus der Franzoſenzeit herrüh⸗ 
rende Bezeichnungen gibt es in Nord⸗ 
deutſchland in Hülle und Fülle; ſie er⸗ 
innern alle an irgendeine blutige Be⸗ 
gebenheit, die ſich meiſtens zwiſchen 
Marodeuren und dem erbitterten 
Landvolk abgeſpielt hat. Die „Fran⸗ 
zofeneiche”, in deren hohlem Raume 
beim Fällen ein mit franzöfiichen Ars 
maturgegenftänden bekleidete Gerippe 
gefunden wurde, jpuft mohl in den 
meiften Provinzen; aus der Mar, 
aus der Provinz. Sadjen, au Pom: 
mern, Schlefien und Ditpreußen find 
berartige Eichen befannt. 

Für Scauergefhichten find nun 
ganz hbefonders geeignete Plähe jene 
ftillen, meltabgelegenen Gegenden, mo 
mehrere Staaten zufammenjtoßen. So 
ift für jchaurige Erzählungen früher 
recht befannt gemejen jener durch den 
Wiener Iraktat: vom 18. Mai 1815 
an Preußen gefallene ehemalige jüchlt- 
fche Kreis Wittenberg, der fich tief 
zwifchen Brandenburg und Schlefien 
hinein erftredte. Aus djefer Gegend 
ift eine Erzählung von einem in einer 
hohlen Eiche gefundenen Skelett be— 
tannt, nur daß in diefem' Falle nicht 
ein Franzofe, fondern ein teurer Bun= 
ein Kojat vom Don, die 
Hauptrolle jpielt. 

In dem völlig vergriffenen Büchlein 
—— Grushdorf“ wird die 
Epiſode mitgeteilt. Grushdorf, der 
im Oktober des Jahres 1866 als För— 
ſter in Wildpark bei Poisdam ſtarb, 
ſtammte aus Schmiedeberg; ſein älte— 
rer Bruder, ein ſehr geſetzter, durch 
und durch gediegener Förſter, der durch 
einen Wilderer ein tragiſches Ende 
fand, erzählte aus ſeiner Lehrzeit auf 
einer abgelegenen Oberförſterei an der 
preußiſchen Grenze oft von einer 
Mordtat, die ihm in ſteter Erinnerung 
geblieben war. In der Oberförſterei, 
auf der er lernte, war bei dem Rück— 
zuge der Franzoſen ein Unteroffizier 
als Rekonvaleſzent zurückgeblieben. 
Eines Morgens ſaß dieſer Menſch vor 
dem Forſthauſe in einem Sorgenſtuhl, 
als zwei Koſaken des Weges geritten 
kamen, von denen der eine, gebunden, 
augenſcheinlich von dem anderen 
transportirt wurde. Letzterer lenkte 
beim Anblick des Franzoſen, der an 
ſeiner Uniform ſofort kenntlich war, 
mit dem Pferde vom Wege ab und 
ſtach, ohne ein Wort zu ſagen, dem 
hilfloſen Unteroffizier die Lanze durch 
den Leib, verſetzte ihm nachher noch 
mehrere Stiche, ſtieg vom Pferde, be— 
raubte ihn der Uhr, der Börſe und 
ſchnitt ihm ſogar die Knöpfe von der 
Uniform. Hierauf bedeutete er durch 
Zeichen dem vor Schreck und Grauſen 
zitternden Lehrling Grushdorf, daß 
er einen Spaten holen und die Leiche 
eingraben jollte, wobei er diefem meh- 
rere Anutenhiebe verfegte, ald er nicht 
tajch genug die Grube ausmwarf. Die 
Kofaten ritten darauf meiter. 

Nach faum zehn Minuten fam der 
langmähnige Schimmel des gebundes 
nen Kojafen, mit Blut befleckt, mwie- 
bernd auf den Hof gejprengt; der ge- 
bundene Kofat war durch feinen 
Transporteur erſchoſſen und ebenfalls 
beraubt worden; die Leiche fand man 
[päter am Wege liegen. Doc die Ne- 
meji3 folgte dem Mörder auf der 
Yerfe. In unmittelbarer Nähe der 
Tat befand fih eine Franzöfifche 
Ehaffeur-PBatrouille von jeh3 Mann, 
die nah dem GSchuffe fofort Halt 
machte und fich verdedt aufftellte. Die 
Chaffeurs ließen den bald darauf er- 
Tcheinenden einzelnen Koſaken ganz 
nahe beranfommen, und da fein: mei- 
terer Trupp folgte, ritten fie auf ihn 
zu. Sogleih machte diefer kehrt und 
ergriff in rafender Karriere die Flucht, 
befam aud) anfangs einen bedeutenden 
Borfprung; jedoch fein Pferd mar 
beim Anfpringen fo heftig gewefen und 
hatte jich überlaufen, die SFranzofen 
famen nah und nach näher. Der 
Koſak ſah bald, daf er eingeholt wür- 
de, fprang vom Pferde, ließ dieſes lau— 
fen und verſchwand im Forſt. Zwei 
Chaſſeurs holten das Pferd ein, und 
die anderen ſprengten in den alien Ei⸗ 
chenbeſtand, um den Koſaken zu fan- 
gen; allein dieſer war nirgend zu ent— 
decken. Die alten Eichen wurden 
überall umritten, jede einzelne Krone 
abgeſucht, der Kofat mar mie bon der 
Erde verfhmwunden. Nach längerem, 
frudtlofem Suchen zogen die Chaf- 
feur3 mit dem Beutepferd ab. 

Mehrere Yahre waren barnad) ver» 
gangen, al3 der Oberförfter Leifchner 
die alten Eichen einfchlagen Vieh. Die 
Arbeiter fällten mit leichter Mühe eine 
alte ftarfe Eiche, die bereits die Srone 
verloren hatte, und faum noch in ihrer 
Borle zufammendielt. Als der Baum 
ftürzte, michen die Leute entfeht vor 
einem vbollftändigen Menfchengerippe 
urüd, das, zufammengefauert, aus 

em Innern hervorrollte. Man fand 
mehrere Tuchlappen, eine Menge fran⸗ 
zöſiſcher und ruſſiſcher Knöpfe und 
auch ‚zwei Uhren; auf dem Zifferblatt 
ber einen ftand der Name Paris. Der 
Oberförfter, der binzugerufen wurde, 
faunte über die wunderbaren Menge 
ber Vorfehung und über diefen Att 
der ewigen Werechtigteit. Das Ge- 
tippe mar fein anderes ala bag des 
Kofaten, der ‚bei der Verfolgung auf 
die Eiche geftiegen mar und fich in die- 
felbe hinabgelaffen hatte, fpäter aber 
nicht wieder das fFreie erreichen konnte, 
©o bie Erzählung Grushdorfs, 

Die Ermorbung Grushdorfs iſt da⸗ 
durch ſo tragiſch, daß ein zu Tode 


Verivundeter doch noch bie Kraft und |» 


das Pflichtgefühl hat, den Verbrecher 
dur eine Kugel unfchählich zu ma- 
hen, um einen Kollegen zu retten. 

Am 10. Mat des 1828 tr 
Grushdorf, ber Dee bem N 
— fin Bei 5 


2 heiße Barth, war 
ohne gungsanfprüche —— 
gen. Ich ernähre mich ſchon ſeit zwölf 
Jahren von Wilddieberei; ich habe eine 
Frau und ſechs Kinder, und die mol« 
len leben.“ Auf dem Gute murbe in 
dem Urrejtanten der jeit langem jted- 
brieflih verfolgte Barth aus Rein- 
bar erfannt, der am nächften Morgen 
duch einen Waldwärter und einen 
Holzſchläger nach Weidenhain zum 
Dberförfter Ehrlich transportirt 
wurde. Aufidie Bitten des Waldwär: 
tet3, der dem Berhafteten und befjen 
großem Hunde nicht traute, [hloß fi 
Grushdorf, der gerade beim Pfarrer 
fein Aufgebot bejtellt hatte, dem 
Itansport an.- Barth war ganz un 
befangen und- erzählte viel von jeiner 
Dienitzeit in Halle. Plölich zeigte 
Barth nad der linten Seite und rief 
gedämpft: „Wilde Schweine!” Grush- 
dorf jah von Barth fort nach diejer 
Geite hin und erhielt im jelben Augen- 
blid einen Mefjerftih ins Herz; der 
Mörder z0g fogkeih das Mefjer aus 
der Wunde und verfegte dem nädhjiten 
Transporteur ebenfalld einen — zum 
Glüd ungefährlihen — Stih. Der 
Hund fiel wütend den zweiten Trans: 
porteur an. 

Grushdorf war auf- die Knie ge: 
funten, behielt aber noch fo viel Be- 
finnung, fein Gewehr von der Schul- 
ter zu reißen und auf den Wilddieb, 
der mit bochaehaltenem Meffer den 
MWaldmwärter verfolgte, zu feuern. Die 
Kugel drang von Hinten durch den 
Kopf und endete augenblidlich das Les 
ben des Mörderd. Der Hund blieb bei 
ber Leiche des Mörders jiten und war 
Jpäter nur mit Leinen einzufangen, da 
er jeden anfiel, der fich ihm näherte. 
Die Königlichen Forftbeamten febten 
Grushdorf an dem Orte der Tat einen 
mannshohen Obelisk aus Sandſtein; 
nicht weit davon bezeichnet ein großer 
Feldſtein die Stelle,wo der Mörder 
durch die Kugel ſeines Opfers hinge— 
ſtreckt wurde. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und nd Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
— — — —ñ —ñ — —ñ —ñ— e e —— — 


Weſtern Electric Company. 
48, Üvenue und 24. Straßze. 


Verlangt: Manner und Knaben. 
Screw Maſchinen-Operators: 
Wir bedürfen mehrerer erſter Klaſſe Opera⸗ 
tors, mit Erfabrung an Hand» und automa- 
tifchen Maſchinen. 


Die Male 


Eriter Alaffe "erfahrene Männer an feiner, 
genauer Arbeit. 


Shop Anab : 
Gute Pläbe “für ftetige, zuberläjfige, 
Männer in unferer Fabrif. 


Office Knaben: 
Reinliche, gewedte Knaben. VBorzüglidhe Siel- 
lungen zum Gmporarbeiten für folde, die 
energiih und chraetzig find. 


Bewerber re rt eng» 
liſch ſpreche 


Madiſon Str. Car — ſteigt um zur 48. Ave. 
Douglas Part Yweig— Metropolitan ee 
DOgden Ude. Car — fteigt um zur h 

Steigt um zur 22. Etr. Kar don der Süpfeite, 


iunge 


22in 1wæ 


Berlangt: 50 „Buſhelmen“, helle, 
luftig Arbeitsräume, gute Arbeitsſtunden, 
permanente Stellungen und gute Löhne 
für tüchtige und fchnelle Männer. Nad- 
zufragen beim ESSEN, 

e Hub. 


frſamodimi 


Verlangt: „Off Brefferd;, heile, Inf» 
tige Arbeitsräume; ftetige Stellungen, 
Nacdjzufragen beim Superintendenten, 

The Hub, 


frfamodimi 
Verlangt:  Carpenterd an 


} 0 rachtwagen. 35. 
und Kedzie Abe, The Empire 


ar Go, i8julm*£ 


Verlangt: Bauichlojfer 
arbeit, auch Helfer. 2114 Ogden Xpde, midoft 


Verlangt: Er Klaffe Bartender, der Ge 
tränte milden lann; ferner Porter, "der Mor» 
gend Saloon aufmacht. Nadaufragen nad 8 
—— er Abend. Ede Uvers und Augufta 

taße. 


ür eiferne Seniter- 


Berlangt: Janttor fucht — in mitt» 
lerem Alter; rau obne Kinder, die mehr auf 
gutes Heim aid hoben Kohn fleht. Mdr.: OÖ 
239 Abendpoft. 2 


Verlangt: Er ielfige, dı Ugenten für Reife in 
ber Provinz. Guted Einfommen — aber nur 
gute Leute berlangt. Abr.: DO 433 Abendpoft. 


midoft 


zung : Marin für Ras in Vorftadt, ber bie 
Gärmmerel ‚erfte t 2. beforgen zen. Muß 
nüdtern aunb fein. en: . Beder 
& &o., 383 onzoe Straße 


an Guter Barbier file hoben 2 —* 
8507 South Aſhland Abe. * on 


Berlanat: Erfte Alafje Sam 
er Mater. Stetige Wrbeit f 
Urelman & Eo,, 38 Sera 


le Cafe 2 Sult 
ute Leute, — 
ifth Ave, 


lchwagen u bels 
orzugt. I Silbe . 


„Bertang Ein Junge am 
kr Fri Sinaenanberıt ae 
eiber, 943 9, Homan Ave 


— 
rbe ce Mode 
Runifb, Desplaines, SI. 


—— Erſahrener Mann fur ſtetige 
ae bas, 


Farm» 
oldert, NR, 5. Wve,, m 
im 


fofort 


beftändige 
wenn gut mehr. 


—* 
ido 


— 25 Männer für leichte Gaztenardet:, 
Ublöhnung jeden Abend. Mnzufragen vor 7 Uhr 
Morgens, I. Budlong €o., 22 — — 


Verlangt: Battender, Nach tier» 
arbeit —— u evi 
Sotel, | 1840 

"Berlang : Ein guter erf 
Mann, die Bar Tanz nat 
2600 ©. Kedzie 


Verlangt: für 
200 Cr Clare Sin 3. Biden, 


Berlan Junge in — 1437 @. 
Ebicago dimi 


4. 0 aigenflentabrt Ei Sifher 0] - 


eier mb 
— 


nd-Reparaturen, 
dimt 


is 818 Brantlin Str 


—— — 


— —A Kontzetmänner, 32.25 
bel. „a m M. & St. Ba Bas Trlitornie lange Be 
Sa N Bimioo 


— — * 


— 


—— — 


EAngseigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
— rear, TERRA TREE 


Berl Cabinetmalers um Booten 
arbeiten. edler Boat Go, ——— Itving Bart Bart 


Verlangt: Mann mittleren Ulters, um Heinen 
re teinzuhulten, —— ——— 


Ban Wuren ©tr., 6. Yloor. midoft 


—— —* * æ**8 nd of au am a 
mmer u t 
21 Eouty weiten en 


ein 
1251 
vier bubihe Yimmer jur 
beim “m 


VBerlangt: Deu Barbier; 

4311 12 ir. — —— as 
Verlangt: Solabearbeiter fur e 
6148 Dlib Aſhiand Abe. und buie GE Leu 

— d Str 

—— Ein guter Blachſmith; einer, de er 

»plerde beidıagen fann; Jietige Wrebeit. 

Yawaultagen bei: Yranf Kenzen, Wıles, ZU. 

— Berlangt: Porter und Bundman; $12 wöcheni- 
li. 822 Welt garrılon Sit. 

Berlangt: Berbeirateter Janitor, fur 
dampfgeyeisted Webaude, Nordmweitjeite, 

%. Artejian Üpe,; 
SDtenitleitungen. 
tumer: { —XR 


— Porter: friſch eingewanderter vor⸗ 
geanaen: $25, Koft und Zimmer. »Bupbinder, 
73 Ban Wuren Str., nabe Wirth Ude. mido 


Verlangt: Färbereiarbeiter, in Seidenfärberen. 
2043 Wwadanfıa Ave. 


VBerlangt: Porter; einer, der Bartenden md 
englii Ipredhen fanın. 565 Weit Wadtion Sir, 

Berlangt: Ein guter — — Fred Pott⸗ 
bait, State und Ban Buren Str 


Verlangt: Mann, mit Erfahrung, au einer 
Sarın; moratlih oder jäbrlin; gute Behand» 
lung: „guter Lohn. Namaufragen: 1921 North 
Part Abe. 


Verlangt: Erfahrener Lundman; jtdtige Stelle; 
$14 mwögentlig. John 9. Zylon, 212 North 
State ©tr., Chicago. 


Ein 
Woche und Kolt, 
ka Gallell Ave, 


Verlangt: Ein guter ftarler Junge, der volle 
Iens iit in der Wäderei zu arbeiten, $12 per 
Woche. 2445 Weit North Ve. 


Berlangt: Zajhenmader, Nermelnäber, Edge 
Bajters und Finijders an Ueberziehern, bödıter 
Lohn, ſtetige Arbeit. midojr 

Kuppenbeimer&C&o, 
2536 ©. Beitern Ave, 
Verlangt: Zwei Männer für leichte Fabrik» 
arbeit. 213 %. Morgan Str. 

Berlangt: Sofort, ein Schuhmacher pr Repa⸗ 
raturen. Fommt fertig zur Arbeit. Stetige Steile. 
3752 N. Halſted Str. 


Verlangt: tüchtiger ‚Porter; $i10 die 


159 Wen Kinzie Stt., naye 


— 


Berlangt; 
Rahmen. 
Saıb Eo,, 


Eifenarbeiter an eifernen Yeniter- 
Nadaufragen = der National Metallic 
602 Aujtin Ave. 


Berlangt: Wurft en fertig aur Arbeit. — 
1215 ©. Halited 


Verlangt: Barbier für Samftag Nachmittag 
und Sonntag Morgen. 1809 North Abe. mido 

Berlangt: Eriter Klaffe Egdubmager an Hand» 
Reparaturarbeit. 3752 N. valſted S it. 
‚VBerlangt: Jungen, in der Bufchneide-? Abteilung 
eines Nuholejatesstleidergeinarts. edergeimer, 
Stein & &o., 215 Jadjon Boul, mido 


Berlangt: Junge, ein Handiwerl, Anitreihen 
bon Gars und QUutomobilen, zu erlernen; muB 
engliih fprehen fönnen. 121 RR. 40. Uve., nahe 
Wafbington Boul. 


" Berlangt: Bladſmith Sinifber3 und »lebilfen, 
an Laitwagen und Wagen. I. Megler & Sons 
Co,, 158 KCajt Indiana Str, midofr 

Berlangt: 

Etr. 


 Bladfmith-Gehilfe. 
— — —— — — — 


un Kräftiger, intelligenter Junge bon 
6 Iabhren. Nacauiragen 4 Uhr Nahm. 15% 
R Paulina Str. 


Verlangt: Saloon⸗Porter, 
Bartender hat. 
Part. 


842 Wells 
mido 


"der Erfahrung ald 
Hungarian Cafe, Riverview 


— — — — 
Verlangt: Ein Mann, in Barn, Pferde zu 
beſorgen. S. Tauber, 


1828 Winnebago Abe., 
nahe Milwaulee Avbe. 


Verlangt: Ein Mann, um fünf Pferde und 
Wagen au beiorgen; muß nüchtern fein; Itetige 
Arbeit; $12 Woche. Wilder, Kalb Co. 
4340 Seit Snadilon Etr. mids 


Verlangt: Lediger, ligenfirter Ingenieur, für 
Hotel; $S0 monatlih, Zimmer und Koſt. Louio 
Dour, Chef: ‚Ingenieur, 6565 Yale Ave. mido 
tetige 


Berlangt: - Junger Mann al3 WBorter; 
Belmont be. 


Stellung. 1051 
Thiel, 68 at 


Blue Store, 
Verlangt: Fresco Paimer. 
Waſhington Str. 


_ Berlangt: Erfahrener Junge an Biscuits, "742 
N. Ealifornia pe. 
Verlangt: 


ür Nadtarbeit in 
m 


Co. 4150 Wabafh 


. Starler Mann 
Livingiton Baling* 


Berlangt: 


Qunge, um Pfannen au mwafdhen in 
Besen. 


Living ton Baling Co., 4150 Wabafh 


Verlangt: Ein Porter in Saloon zu helfen. — 
9—41 Fıftbd Abe. und Taylor Str. 


der bertraut ift mit Car» 
üt Reparaturarbeiten. Nachzu⸗ 

tagen ZI zbe & 9. Piper 80., 1610 Wells Str. 
_Günftige € Gelegenbeit für tüchtige Landver⸗ 
täufer, bevorzugt ſolche, die Floridaland lennen 
und deutſch, polniſch oder Angatich 3* 
Udr.: D 445 Ubendpoit. 
Berlangt: Barbier, junger Mann nicht über 
18, Deutfher over Deutihungar, friih einge 
wanderter bevorzugt. 3556 ©. Halit ed “= : 
m 


— 


Verlangt: Mann, 


Berlangt: Breller ——— an Hoſen 
tige Arbeit, GEBEN. 


Zailors, 731 —* Abe. 


ſte⸗ 
“ 
WE 


Berlangt: Erfahrene Möbelverläufer für Re 
tail Möbelgeihäft. Willens zu folleltiren. Nur 
Applilanten, die des Deutfhen in Wort und 
— „mächtig find, it Betracht gezogen. 725 
North U dimi 


VBerlangt: Erfahrener — —— — 
2729 Dgden Ude, odimi 


„uerlangt: Seniterwalher. Chicago Cleaning 
&o., 6 B.Balbington ©tr., Zimmer 2, 181nimt 


ngt: Chauffeur. Nahaufragen bei 6. €. 
idge, ZU. 325 Projpect Ude, 
modimi 


Berlangt: Erfahrener Saloonporter; eriter 
Rlafje milliger, Urbeiter; jtetige Arbeit. 1013 
Madiion Str. modimi 


Berlangt: Katholiihe Studenten fünnen leicht 
Geld verdienen duch den Berfauf 
Prachtwerles während der ferien. 
mit Ungabe Eurer Telephon-Nummer: 6 
Ubendpoit. 2iin 


„Berlangt: Pianomader aller Branchen. 
& Healy. 
Str. 


Verlangt: 
Prohle, Parl 


Lyon 
Sabrif: Ogden Abe. und Randolph 


fonmodimi 


Berlangt: Marfers, Filters, Bunders, Ripeters, 
2025 Eliton Ude. 2liuni,im& 


Berlangt: Junger. Mann — eingewanderi, 
als Borter Saloon, , KRoft und Logis, 
1624 Weit 63. Straße. 


Verlangt: Ein guter Bichclearbeiter. 1657 W. 
Harrifon Str. 23}unim 


Berlangt: Porter und Lunchmann. zu @, 
State Etr. 


" Berlangt: Ein Mann, um Busftkopfer u de» 
gllenern. er en Se; Haloe Brot a € 
adın 0, 

—— ndiana. 19lum,ı wä 

Ber — am an Röden. * 

Urbeiter, 9. —— 140 R. Dearborn Str. 

&loor, Zimmer 12. 


Berlangt: Starler Junge für Bigarrenfabrit, 
Mus Gänge beforgen und enalifh ſprechen — 
2280 Milwaulee Abe. mid 


Verlangt: ge, etwa 29 
brit zu arbeiten; gute we 
—— — ‚verasjooe —* 

ear 
0% 197 9. Wabalh Ave. 
" Bent t: Mann an erh, 9 ne 
ne, m or 
N. Wi ingefter E be, 
—— — 


e nen rechten 
Be erichen. — ie; zn et 


. 


— alt, in Fa⸗ 
eit ein Hand» 
= - —* Satt⸗ 

— & 


Mann 
8 en 


Verlan 


a 


uhr 


— Säneider, Rodmadder, 


M 
Biedarach, e "lür einen 
Xarrabee 


Verlangt: Erfahrener älterer Mann -al 
loonpottet. 542 Welld Str, 


“ Berlangt: 


der 
Tin Shop. 


fönnen, 640 % 


— — — ⸗ñ —— — —ñ —ñ —ñ —ñ 
Verlangt: Ein junger — an Cales 
Nous, 1238 Eedgwid Str * 
Verlangt: Deutiher Mann al3 . Bader 
allen vortommenden Arbeiten vertraut, 
großes Wuritgefhäft. Adreflirt mit Angabe des 
tegten n Riabes unter: 3. U. 737 Ubendpoft. mdo 


Verlangt: Anftändiger Junge in Bäder 


pay 8 ale gearbeitet haben. 1494 Ei 
ourn A 
Rerlo tlangt: Erjabrener Junge, 
1971 2. 9 altted Er. 
Berlangt: 
Bäderei; $12 und Kolt; einer, der auf der 
fette wohnt, borgezogen. 6425 Uihland Ude, 


Verlangt: nur für Wagenreparaturen, 
ten, 


525 Weit 39. 


Verlangt: 
4201 Weit Harrifon Str. 


Verlangt: Ein pie Korbmacher, Weiden- a 
Robrarbeit. 148  Elybouen Ave. 


Sanitorbelfer. 78 sn engltfe 
Janitor 636 Eaſt 51. 


Verlangt: Ein guter Junge a ge in Brot, Tagarbeit 
— auter Lohn. 3946 North A 


 Berlangt: Bäder, zweite 
und Board. 18 Bar 


Verlangt: 
ſprechen. 


Hand, 313 die Woche 
Barf ege 


Berbeirateter Mann um in — 
1424 Waflburne Ave. mtdo 


558 Weit Ban 


Übe., 


Berlangt: 
au arbeiten. 


Berlangt: Porter im Saloon. 
Buren € E 


„Yerlangt: Ein Junge, in Wpothele. 5158 


Lincoln Ude 
Affiftent-Janitor. 705 Grace Str. | 


Berlangt: Junge für Bäderet, $14 per Bode. 
4528 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
fon Str. 


Verlangt: 


Porter in Saloon. ' 


Berlangt: Starker Junge, um in Mildhaefchäft 
au arbeiten. 2016 Kalnut © Str. — 
Verlangt: Erfahrener Porter oder Yanitor für 
feines Öfficegebäude. Gebt Alter und Lohn an 
den Sr erwartet foiwie Referstang Mu et» 
wa3 englifch jpredden. Adr.: U, 77, WOCHE 


Berlangt: Ein guter Stallmann. 329 Weit 24, 
Place, 
Serznet: Zwei gute Buchbinder. 213 R, Mor 
gan Str 


m en nn an ann — 


Verlangt: Vüänner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.)i 


Berlangt: Mann und Frau bon etiva 55 Jade 
ten, event. auch mit erwadhienem Soßn oder ers 
wachſener Tochter, zur a ne ce gun 
Privatbaufes nabe bem Linoln 
der Sommermonate; es tit — Gartenarbeit 
Belprenteln und NRafenmäheh damit verbunden; 
diefe Urbeit ift jedoch leicht und fann bor ober | 

nad den regulären Arbeitsitunden getan a 
ben: Lohn, nebjt freier Wohnung, — 
und eletiriſches Licht; die hnung re 
permanent au baben, mit der Bedingung. ba 
die —— einen Kutſcher etwa neun onate 
im Jahre in Koft und Logis gegen mähige, ser» 

ittung nimmt. Nacazuftagen bei Wr. Giar, 

Bieboldt’3 Department Store, Milmaufee Ave, 
und Yaulina Str. 


Deutfcher Mann und Frau obne 
Kinder, um auf einer Farın zu arbeiten; $40; 
Sabrt bezahlt. 3256 ©. Daflen Ave, 


Berlangt: 


Berlangt: Ein Ehepaar ohne Rinder a 
der Mann muß Sträuder, Rafen u 
Furnace beforgen und die Fran muß fi 
der Wälhe widmen; müffen im Stande 
fein, eriter Klafje Neferenzen zu liefern 
und englifch iprehen fünnen. 3-Zimmer 
Apartment über der Garage al Woh- 
nung. VBorjtadt. Naczufragen 319 W. 
Lan Buren Str., oder telephonirt: Wa- 
baſh 253. dimi 


Verlangt: Ehepaar auf der Farm; der Mann 
muß melfen fünnen, Nachaufragen bei der 
Deutihen Gefelliaft, 153 N. LaSalle Etr., 
oben. dimi 


ae Se = 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Work.) 


Gejuht: Deutiher Schneider jucht ftetige ige Un 
beit. 1902 .Larrabee Eir. 


Gefuht: Nüchterner Manu fucht Stelle als 
Stallmann. Udam Beyers, 1836 u © —— 
5in 


Gefudt: Starker deutiher Mann fucdht Stelle ; 
bei Xeichenbeitatter; derjelbe ijt vertraut mit 
fämmtlide Aufbauungsarbeiten und&inbalfamis 
ren. Leopold Schneider, 752 North Ave. 


Verheirateter deutier Mann fuht Stelle als 
Sanitor oder irgend eine jtetige telle. 
kKeopold Schneider, 751 North Avenue. 


— 


Geſucht: Ein 20jähriger junger Mann, Butcher, 


guter Storetender, mit Erfahrung in Grocerh⸗ 
Store, deutih und engiiih iprechend, 
Stellung. Tel.: Irving 28 


Geſucht: 
North Abe 


Seſucht 
(prich engliid und jranaöfiih. Wdr 
DDearborn Str, Weinitube. 


Gefudt: 
orter; fann auch Bartenden. 
bentpojt. 


Geſucht: Bartender, ns und nüchtern, au 
Beit in der unteren Stadt beichäftigt, jucht ı3 
— —— W. Engsbet, 

: Graceland 3306, 


Gefuht: Brotbäder fuht Stellung. 
Naendehy, 5730 South Laflin Str. 

Gefudt: Deuticher, 32 Jahre alt, jucht ftetige 
Stellung: Tagarbeit. 815 Newport Ave,, hinten. 


Geiudt: Mann, 31 Jabre alt, veriteht "ade 
Saloon» und Hausarbeiten, ſucht irgendwelche 
tetige Urbeit; gebe auh auf Land, 
otbbauer, c. Miss. Beiler, 1914 Blu ie 
Island Abe, 


Gefucht: Bartender mit guten Empfehlungen 
fucht jtetigeh Play. Adr.: DO 438 Abendpoit. 


Cateöbäder, Konditor, 


und Rolls, ſucht Arbeit bei Tag. 
u... Buler, 789 N. Elark Str. 


Adr.: x. 522 


Pa 


Gefucht: Deuticher, friih_eingewandert, g 
Erfheinung, gewandt im Arbeiten, fucht Pal 
fende Beihäftigung, am liehften im Store,nimmt 
aber auch jederzeit andere —— an. ⸗ 
Eduard Plate, 785 Milmwaulee Abe., CH Blcage. 


Selen Srünhausmann fuht WUrbeit, gute 
Erf rung in. Salat und Gurten, al$ Vormann. 
Adr.: DO 431 Abendpoft. _mibo 


Gefuht: Bmweite Hand an “cn und Rolls 
fucht ftetige Stellung. 2526 W. 20. Str. 


Geſucht: Erſte gen u an m. = Cales, wil⸗ 
Iens aufs Zand zu geben, jucht Arbeit; arbeitet 
auch * weite Hand oder jelbftändig. Abr,: 
a. 3. MWell3 Str. 


Geſucht: 


uter Fer 
beiter, ln 
AUbendpoft. 


L 
t ftetigen ® ie hu 186 


Gefucht: Deutih und — ſp 
Mann ſucht Arbeit als Porter. 1808 


edsle 
Avenue. 


ndpoit. 


a Ber er ee TE 


GSefuht: Guter Gärtner für Grün 
Stell mit Gelegenbeit, Bindetei au 
bin aus nf. Chauffeur. Ubdr,: 
—— 


„ge fuhtz ; Junger AR Mann fucht Stelle als = 
4 t: — ‚in een Set Im — f 
netige Glelte, Mbr.: D 440 ubendvoft.” bi 

— 


Me En 


ei, muß 


Porter, um Saloon Teinzumadpag, 


822 ®@. Hark 


ſucht 


Senn Baar Be 
und |. fucht jtetigen Blaß. Bleiner, Bi 
! 


— — — — — — 
Ein guter Waiter ſucht — 


Suche Stellung als Lunchmann oder 
2diũni iw 


1943 &uhler Abe, . 


a. 


Zunge, m muß nit Pferden umgeben ’ 


in Bäderel, 


— —— —ñ —ñ nei 
Bäder, an Brot und Cafes; feine i 


’ 


u 


exl — 
ne 
bi 8 





zonügungs - Wesweifer. 

t — „&be Gboft_Brealer.“ — 
— —— he Ai Zt 
AJ Bu 

Hi 


RE ze Haren 
— „ibe ter of Houfe. 
ar _ — 
— Alerle tr s 
arten. — Konzert und Kaba- 
nd und Gonntag Nadmttiag. 
Houfe. — Konzert jeden Abend und 


mittag. 
> Ronzeri jeden Abend und Sonn 
mittag. 


re 
it 


(Sortiegung von der 7. Geite) 


— Berlangt: Frauen und Mädchen. 
meisen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — —— — — —— 


Zaden und Fabriken. 


— 


Berlangt: 
iders- und Body ‚sroners. . 
50. Nadzupugen: Enployment Office, 
3l00r, 8 vis il “ur Vormintags. 
f Mandel Brolyerd, 
State und Wadijon Sir. 


Für unfere Laundry, erfahrene 
Stunden - 8 bis 
14. 


Berlangt: Erfahrene Stirt Operator an 
Power Waihinen. Percival ©. Palmer & Co. 
367 Weit Adams Sır. mido 


Verlangt: Rähtenäherinnen an Sofen; eben- 
alls 16japriges Baochen Jür Heine Arbeiten. 
e Royal Zatlors, 831 S. silih Ave. mi-ion 


—— 


Berlangt: n 
Sabre alt, um bei Hand zu nähen, per— 
manente Stellungen und gute Bezahlung. 
B. Ruppenheimer & Go, 
415 Franklin Str, Ede Congrei Str. 


Berlangt: PBerkänferinnen für Gro— 
cery Order Rovin; müjlen Durhaus Cr» 
ahrung bejisen; vorzügliche Gelegenheit 

r tompetente Mädchen; gute Löhne. 

Wieboldt’s, 
Wiilwanfee Avenue und Baulina Straße. 


Berlangt: Mädchen, um in Bäderladen bes 
Hilflich zu fein. 452 Weit 26, Str. 


Berlangt: Operator, an Damen-Halstradhten, 
owie Wiädhhen für einiahes Nahen; guter 
chenlohn. 117 South Filth Abe., 6. Floor. 
Berlangt: Ein gutes bdeutihes Mädchen für 
Bäderei, muB Erfahrung haben. 2058 Woscoe 

Blvd. 


Berlangt: Eritflaffige Kleidermaherin-Gebilfin; 
tetige Arbeit und guter Kohn. v02 Alexander 
ce, 


Daube, 173 Meft 


Näherinnen. 
mi—jon 


Berlangt: 
iſon Str. 
E02, 0,0000 
Berlangt: Erfahrene Skirt Operatord;_ ftetige 
; Urbeit das ganze Jahr. Kahn & Roſenthal 
1714 Weit Divilion Str., Chicago. midoft 
Bexrlangt: Zwei Mädchen, an Maſchine und 
das e bermachen zu erlernen. Miß C. Huebner, 
3047 Weſt 20. Str. midofr 
Berlangt: Gutes Mädchen, in Bäckerladen. 

3120 Armitage Avbe. 


Verlangt: Kleidermacherinnen und mehrere 
Lehrmädhen. 436 Caſt 45. Str, nahe Grand 
Boul, Tel.: Drezel 5343. dofria 


Verlangt: Mehrere Mädchen, in Bappfhadtels 
brif zu arbeiten. 220 Jnititute Place, ein 
de nörbiih von Chicago Abe. 2djuni,2m,& 


Berlangt: Junge rau, in Reinigungsgeichuft. 
:2503 Lincoln Ave. REN 


tlangt: Frauen für Regenfhirm-Sabril, Ars 
ei Bas  gane Jahr. Kreis & Hubbard, 306 
S. Sranflin Str. —fa 


ne nn 

Berlangt: Erfahrene Eloal- und Suit-Berläufe- 
rin; dauernde Stellung, guier Lohn. Xasler's, 
3238 Lincoln Ave. 23jniio 


erlangt: Sofort, erfahrene Vrläuferinnen u. 
Alteration Mädchen; Cloaf Laden; mülfen pol 
nifh jprehen; guter Lohn. 825 Diilmaufee Ave, 


— 

Verlangt: Body Ironers, Sleebe Ironers und 
Mangel-rbeiterinnen, Mädchen über 14 Jahre 
alt; fühlite Wäfcherei in Chicago. Guter Yohn, 
4845 Evaniton Ave. 21iniw&£ 


Berlangt: Frauen, Arbeit ins Haus zu_neh» 
wen; guter Lohn; Stüdgrbeit. 1604 Wells 
tr., Store, nahe North Ave. 19jn 1wæ* 


Verlangt: Frauen. 

in unſerer Fabrik für 
Frauen. Müſſen etwas 
engliſch ſprechen. Gute Arbeit, guter 
Lohn und gute Arbeitverhältniffe. Zu 
erfragen bei der Wejtern Electric 
&o., 48. Uvenue und 24. Straße. 


Gute Stellungen 
Iraftige, Befunde 


22in 1wæe 

Berlangt: 25 Operators an Bower-Mafhinen, 
erfahrene und Anfänger. 304 W. Randolph 
Etr., 4. Floor. 24inimX 


Berlangt: Mädchen zum Lernen, Zigarren» 
Tiften zu befleben. Beitändige Urbeit, guter 
Lohn. 116 W. Superior Str. 24inim& 


Verlangt: Eine gute Näberin, beim Kleider» 
maden au belien; fetige Arbeit. 1844 ©. Cen- 
tral PBarl Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 18 Jahren, 
feine Erfahrung; lönnen aud mwährend der Ger 
rien arbeiten. 4813 N. 40. Abe. 24initw& 


Hausarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes deutihed8 Mädchen für 
aligemeine Hausarbeit, lleine Samilie, $6. — 
1455 Wilfon Ave., 1. Apartment. Tel.: —* 
water 7103. dimido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 227 W. 
North Abe. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Heine 
Samilie. 4949 Michigan Ape,, 2. Upt. bındo 


Verlangt: Ueltere, Pass Sraum, auf ein 
Kind aufzupafien, auf Farm, nahe Chicago. 
Vorzufprehen Abends nah 6 Uhr. Naumann 
1334 Eleveland Abe,, City. dimt 


Berlangt: Ein öfterreid-ungarutffge8 Mäd» 
en oder Frau, Nudeln und Strudeln zu mas 
en. 55 ®. Randolph Str., 2. Floor. dimi 
Berlangt: Frau für kleine Farm, halbe Stun—⸗ 
de von Chicago. Angenehmes Heim für nette, 
tühtige Bauersfrau. Kann aub Kind mitbrins 
zen. 1200 Dicigan Übe., Zimmer 303, 
20inim& 


eingewanderte3? Mädchen 
3227 $ullerton 
modimi 


Berlangt: Friſch 
i allgemeine Sausarbeit. 
venue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
eit; 3 in Familie. 5342 Prairie Ubenue, 2. 
partment. 24initv& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß engliih veritehen. Lohn $ö. 4235 
Prairie Abe. modimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine sa» 
beit; Ieine Wälde; muß engliih bveritehen 
en; 4454 N. Baulina Etr. 
Verlangt: Eine Wafhfrau. rs. Mulker, 
« 5532 Evaniton Abe. = 


Berlangt: Tüchtiges deutſch-amerikaniſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei im 
Samilie; Lohn zum Anfang $6; dauernde Stel 
lung, mit auter Gelegenheit zur Werbefjerung. 
Rachaufragen 7:30 oder 9 Uhr Vorm. 2137 
Montroſe Blod. midofr 


Berlangt: Mädchen zur Mithilfe in Hausarbeit 
jei Heiner Samilie. 5620 Wayne Abe, 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfhe — Empfehlungen. 3314 Wafhing- 
ton Boulevard. 

Berlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß lochen Tönnen; Teine Wäſche; 
uter Lohn für die richtige Perfon. 513 LaSalle 

enue. dimido 


Verlanugt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; lein Waſchen; eins, das zu Hauſe ſchläft, 
vorgezogen. Slecht, 2148 N. Kedzie Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
erfahren oder unerfahren. 6922 Lalewood Ave. 
Tel. Rogers Part 5222. dimido 


Berlangt: Ein Jeines Mädchen, bet leichter 
Hausarbeit mitzubelfen bei Ehepaar ohne Kin- 
der. Nahaufragen in Mar Brandes Galoon, 
83546 ©. State Sir. Fragt nad H. Eohn. mido 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; ze 
Kohn und Board. Nacaufragen 1755 il⸗ 
waulee Avbe. dimi 


immermãdchen aufs 
uslunft 6730 ©. Green 
dimi 


mes: u —— es 
Land, Privatfamilie. 
Sir. Binten. 


— Berlangt: EStarfes Mäd für gewöhnliche 
ganserec, in einem Zutat; 90 Pie Boos, 


langt: Deutfh-amerilanifhes Mäbchen 
Seubarbeit in Tleinerer 


haette Bachvan, ober telephoniet 3447 Ehger 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 541 Garfield Wpe., 2. Hlat. 


Berlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
1569 Kiybourn Uve., Ede Halited, Slat 6. / 


Berlangt: Deutihes Mädchen, dad gut loden 
und baden ianın, bei awei Veuten, 1517 Dear: 
born Ave, mido 


Berlangt: Mädden ober Frau für leichte 
usarbeit und Nähen, bei ülierer Danıe; au 
auſe jhlafen. 445 FSullerton Boul,, 2. Apt. 


Berlfangt: Eine ältere Frau zur Mithilfe im 
Haufe. Soldhe, die mehr auf ein Heim Kohn 
fiebt. Wagner, 2200 Elybourn Übde., 3. Yloor. 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren, im Hotel 
u arbeiien. Zu Haufe fdlafen. 1013 W. Madi—⸗ 
on Eir. 

Berlangt: Mädchen als Stübe der Hausfrau. 
Gutes Heim, 5444 Magnolia Abe. 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen -für Hausars 
beit. Guter Kohn. 2131. Lincoln Place, 2 Blod 
weitlihd von Elarf Str., nahe Webjiter Ude. mido 

Ber langt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Yamilie bon vi®en. Steine Kinder. 6 
Zimmer Flat. Mub fähig und willig jein. Lohn 
$6. £&. 9. Manion,. 844 Leland Abe,, 3. Ylat. 


Berlangt:. Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Keine Wäjhe. Empfehlungen. 1410 Bratt 
Ave., Rogers Bart, Phone Roger3 Parl 4571. 

mido 

Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Keine friih eingewanderie. 
1414 N. Hoyne be, 

Berlangt: Mädchen für Kinder und bei Haus« 
arbeit zu helfen. 16914 Sheffield Ave. 





Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 4607 Michigan Abe,, 2. Apt. 


Berlangt: Alter Mann fuht Haushälterin. — 
Müller, 623’ Dafton Str., Hinterhaus, ©. Evan 
ſton. 

Verlangt: Frau für Buſineßlunch zu lochen. 
Nur ſolche mit Erfahrung brauchen vorzuſpre⸗ 
chen. Nachzufragen 127 Weſt Harriſon Str. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit; muß Erfahrung bei Kindern ha— 


ben. 1110 Lunt Avbe. ımdo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Yamilie. 5747 Indiana Aude., 
2. Blat. 

25 N. Halited 
midofr 

5311 

mido 


— Eine Haushälterin. 
Str. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen. 

Michigan Abe., 2. Flat. 
Berlangt: Ein Kindermädchen. Nachzufragen: 
4550 Michigan Abve., 1. Apt. Tel.: Orexel — 
mido 


Verlangt; Friſch ———— Mädchen, für 
Küchengrbeit. 3906 N. Clart Str. Tel. Grace— 
land 4552. mido 





Berlangt: Eıne deutie Frau, mittleren Alters, 
als Haushälterin, ‘in einer fleinen Stadt, 40 
Meilen ton Chicago; gutes Heim. Auslunfı 
bei: John Breysbad, 1010 Soreſt Abve., 
Evanfton, ZU. 

Berlangt: QTüchtige8 Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 1738 Qumboldt Boul. 

VBerlangt: Frau mittleren Alterd, um Indalis 
den und leichte Hausarbeit zu bejorgen. 4233 N. 
41. be. 

Verlangt: Frau mittleren Alters für allge 
meine Hausarbeit. 2039 Wejt Chicago Ave. 





Berlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, 3 oder 4 Stunden den Tag. 3604 
Ogden Ave. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Ar» 
beit, Lohn $6 Bis $7. 706 Sheridan Road, 3. 
Apartment öftlih, nahe Pine Grove und Evan» 
fton Ave. Tel. Grace 2219, mi—fa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; gutes Heim. 4961 State Str., Ylat 2. 


Berlang 1758 
mido 


Verlangt: 


Aufwãrterin. 
Wells Str. 


Erfahrene 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
4045 Grand Boul. Tel.: Drexel 5683. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Ileine Familie. 5124 Berteau Ave. 
Zel.: Irding 9169. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Zamilie von Drei; jech3 Zimmer, [dönes 
mus; voriges Mädchen war dreizehn Jahre bei 
uns; guter Lohn. 5613 Galumet Uv., 2. Upt. 





Verlangt: Erfabrene® Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Leine Familie. 4343 — 
ve., 2. Apt. mido 
Verlangt: Beſſeres deutſches Mädchen findet 
leichte, angenehme Stellung bei Ehepaar, mit 
fünfjährigem Töchterchen; guter Lohn. Vor—⸗ 
zuſprechen: 29 N. Dearborn Str., im Laden. 


Verlangt: Junges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit: kann auch friſch Eingewanderte ſein. 
6526 Michigan Abe., 3. Flat. Tel.: &ormal 2026. 

Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit — 
leine Wäſche waſchen. 1809 S. Si. Louis Avbe., 
Phone Lawndale 8766. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
Gutes Heim. 2926 Shalejpeare Ave, Ede 
Humboldt Blvd. ‚ 


Berlangt: Ein tühtiges Mäddien für allge» 
meine Hausarbeit. Donneritag vorzufpregen. — 
453 Rosiun Blace. 


Berlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit und 
is Bäder-Store zu helfen. $6. 4528 Lincoln 
be. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fa- 
milie von drei Erwachlenen. Nah 6:30 Abends 
borzufpreden. Dir. E. Brealitone, 1427 CElifs 
ton Part Ave., 2. Sloor. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; gutes Heim. ofort nachzufragen. 822 
xdebſter Abe 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; muß 
englii teen fünnen; Zwei in der Yamilie, 
3726 Weit 12. Str. Store, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 436 Eait 45. Str, nahe Grand Boul, 
Zel.: Drexel 5343. bofr 


Junges Mädchen, für allgemeine 
Mendelfon, 307 Eait 49. Str. 


Verlangt: Erfahrenes” Mädchen, Proteitantin, 

für allgemeine Hausarbeit; mit oder obne 
Wäldhe; Leine Familie; guter Lohn für das 
trete Mädchen; fein Einwand gegen gemwedtes 
deutihes Mädchen, die ein wenig engliich 
preden Tann. 2303 Park Place, Evaniton. 
el.: Ebaniton 1247. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Biwei gute Bimmermushen, 
Hotelarbeit; müffen Erfahrung haben. 
seit Wiadilon Str. . 


für 
1438 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Empfehlungen erforderlid. 3209 Warren 
Ude. Tel.: Kedzie 8077. midofr 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, für, all» 
emeine Hausarbeit; fein Kochen. 547 ‘Eat 60, 
Str. Zel.: Normal 8168. mibdofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub einfach Tohen Lönnen, feine Kinder. Zwei⸗ 
tes mädgen wird gebalten. 5336 Michigan Abe,, 
3. Ant. Tel.: Drexel 2702. dmdo 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau, für 
Sausarbeit, bei älterer Dame; feine Wäfde. 
629 Surf Str., 1. Apt. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; fleine Samilie. 4916 Indiana ©ir,, 
2. Apartment. 

Berlangt: Deutihes Mädchen, 4jähriges Mäd⸗ 
chen zu beauffichtigen. — 939 Winona 
Str., 3. Flat, öjtlid. Nur mittag boraus 
ſprechen. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Tleinen Yamilie ohne Rins 
der; lein Kodhen; muß 'wafhen und bügeln Töns 
nen; gute ftetige Heimat und guter Lohn. Nach- 
aufragen 1458 Weit 12. Etr. dimido 
Berlangt: Kräftige Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Stetiger Plaß. 3159 W. anlage 
Übe. dimido 


©tellenvermittlungs-Bürns. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Berlangt: Mädchen für Privatfami- 
lien (Empfehlungen), $6—$8 wöcdent- 
lich; auch Mädchen für Hotels, Reſtau—⸗ 
rants, Hoſpitäler. Robey Employment 
Agency, 411 S. Robey Str. Telephon: 
Seeley 4359. 24jn1wæ 


Harrans wünſcht 500 Deutfche, müffen etivas 
englifh ſprechen: Den Siniiten, Madtmirbe, Drop 
mmer, Sheetinetal-Arbeiter, ——— Steam⸗ 
tters, Drehbankhilfe, Carpenters, Cabinetma⸗ 
ers, Solzarbeiter, —— gr Lohn. 
Hotel-, Saloon- und Re e berlangt, 
arris Employment Agency, 
27 ®. Bafhington Str, Ede Dearborn Str, 


Berl : Deutihe Mädchen für 
Stelle Chicago und Umseb 
bor bei. dem Germania Kiez E 


ehe Er 


Sunset nie kehren EN Sehen he 
Deuti - ungar!ideh Bermittlungs - Büro ber- 
langt ‘en Hausarbeit, tel 
Reftaurant. Ze North Ave. a osz 


8 —— —— far Stadt Rn | 
‚ Screw, Drill u e 
Platers, Wächter, Blndimirhe, Beibers, 
leute, Stallmänner, Janitors, Rorters, Yarm- 
bände. Cent. Empt., Sim, 201, 184 Wafhingt.on. 


Verlangt: Köchin für Privathaus und Som- 
mer-Refort, Aufwärterin i 

Arbeit. _Befte Rläge, i 
Davis Employment Office, 1825 W. 

Etr. Phone Humboldt 6467. 


Berlangt: Mädchen, Köhinnen für Hausarbeit, 

Hotels, Heitaurants: tifh Eingewanderte fofort 

plazirt. Defter&-ung. ArbeitSnatweisbürg, 1624 

©. Halfted Str, Ede 17. Phone Canal 3674. 
‘ un3,modimil 


ment Agench, 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine deutſche Waſchfrau ſucht Plätze 
zum Waſchen und Reinmachen. 1734 Elhbourn 
Abenue. mido 

Geſucht: Aeltere deutſche Oeſterreicherin ſucht 
Stelle als Köchin in beſſerem Haus. M. Schiebl, 
1228 Otto Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Buſineblunchtöchin; ſelbſt vorzuſprechen. 1425 
Haljted Str., 1. Slat, vorn. 


Gefughr: Erfahrenes ungarifhes Mädchen jucht 
Stelle für aligemeine Hausarbeit. 725 Need 
Etr., Hinten. Bitte jelbft vorgujprechen. 


Gejuht: Nettes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei Kindern in beſſerem Haus. Zu erfragen: M. 
Audler, 18321 Wells Str. 


Geſuecht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 607 N. Clärt Str., Te⸗ 
lephon: Dearborn 1268. 


Gefuht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen 
Stelle als Bedinerin unterzulommen. 
756 North Abe., Vondorfs Halle. 


ucht 
Vilma, 
mido 
ſucht: Deutſch⸗ ungariſche Frau ſucht ec: 
und Bügelpläge irgend einen Tag. Bitte felbit 
borzufpreden. 615 Hinfhe Str. 
Gefuht: Wäfhe ind Haus. 1617 Bine Er. 
Mes. Traub. 


Gefupt: Wäfhe ind Haus zu nehmen. Marie 
Mandil, 1445 Mohawt Str. 


Geſucht: Buſineßlunch⸗Köchin fuht Stelle im 
Saloon. 704 W. Norid Uve., Flat 3, Nr. — 
mido 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ent Stellung für Hausarbeit, in Kleiner 
Familie. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 1001 
—— Str. hinten. 


Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen ſucht 
Stellllung in kleiner deutſcher Familie; kann 
gut fohen. Lahman, 2440 N. Alhland Yive. 

Geſucht: Zwei deutihungarifhe Mädchen fuchen 
Stellung für allgemeine Yausarbeit, in Tleiner 
Samilie. 2542 NR. Alhland Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafd- und 
Bügelpläge. Mrs. Heim, 1940 N. Halited Etr. 
Gefuht: Starkes deutfhes Mädchen, Tucht 
Stellung in beiferem Rejtaurant; fann in der 
Küche mithelfen und am Tiih aufwarten. Bitte, 
reriönlich borzufpreden. 1839 Weit Chicago Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Stüße: der Hausfrau, Bitte felbit vorzuſprechen. 
1748 Elybourn Abe., 2. Floor. 


Geſucht: Deutſche Fräftige Yrau, 45, Intelligent, 
fuht Hausarbeit. _3300 t. Hermitage Llve., 
nahe Roscoe und Riverviev Park, 

Gefuht: Deutfhe Frau übernimmt Kochen für 
Hochzeiten, Parties, Bälle und BPilnits. 2959 
North Albany Ave. 


Gefuht: Anftändige Srau, Tatholifhen Glaus 
bens, wünfht Stelle ald Yausbälterin in Witt- 
werd: Famtlie; liebt Kinder; lan gut näben; 
Empfehlungen. 1011. Milwaufee Ave., 3. Floor, 


Gefuht: Frau, mittleren Alters, fucht Stellung 
als Hausbälterin oder für Haußdarbeit; gutes 
gem: aupiehlungen. wenn gemünidht. 1921 
torth Park Upe. Tel: 1050 Lincoln. 


Gefuht: Junge deutihe Frau ſucht Stellllung 
ür allgemeine Hausarbeit; mwomöglih auf der 
Nordfeite; zu Haufe fhlafen. 1921 North Part 
Ave. Tel: Lincoln 1050. 


Gefucht: Deutihe3 Mädchen fucht Stelle für 
gi 302 Weit 43. sır., Dinten oben. 
Selbſt vorſprechen. 


Geſucht: Deutſche Kleidermacherin ſucht Ar— 
beit im’3 Haus; gute Empfehlungen. Mrs. 
Manbart, 2729 Southport Abe. 


Gefudt: Braun ſucht 
Pläte, 1938 Home ©tr. 


Gefudt: Frau fuht Stelle bei deutfhem Mann 
für Haushalt. Zu erfragen 531—33 Wells Str., 
2. Sloor, Zimmer 10. bimido 


Gefuht: _Deutfhe erfahrene Bufinebhlund- 
Köchin wünfht Stelle in Saloon oder ald Haus. 
bälterin. 4035 N. Francisco Uve., nabe Seping 
Bart Plod. dim 


„geluar: Junge, erfabrene Frau fuht MWafch- 
und Reinmacdpläge. 1835 $remont Str., — 
m 


— — — — — — — — —— — un 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges Ehepaar, Mann iſt Hand⸗ 
werter, Frau iſt gute Hausarbeiterin oder Waſch⸗ 
frau, fuchen Stelle als Zanitör oder in Som— 
mer:Rejort, irgendwelde Arbeit. un 
5 bis 8 Uhr Abends. U. Seiler, 1267 W. Waib- 
ington Blvd. 


— — — — erñ r —— —— —j — — 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber leine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Ein Mann, in guten Verhält⸗ 
nifien lebend, 42 Jahre alt, wünſcht die Be— 
lanntſchaft eines orderitliden Mädchens oder 
Wittme, awiihen 830 und 40 Jahren, ameds 
Heirat zu maden; am liebiten eine Holländerin. 
Adr.: T. 521, Abendpoit. 


Heiratögefudh: Bittme, 42 Jahre alt, mit er- 
wachſenen Kindern, fucht auf diefem Sege die 
Belanntihaft eines anitändigen Mannes zu 
maden, awed3 Heirat. Adr.: 3. MM. c. 0 
BD. Heda, 1528 Weit 18. Place. 


Heiratögefud. Netter junger Mann mit guten 
Manieren, auf demlande anfäffig, in fehr guten 
Vermögensverhältniifen, wüniht die Belannt- 
fhaft eines acdtbaren, liebensmürdigen Mäd- 
dens oder Wittwe zmwed3 Heirat. Dienender 
Stand bevgraugt. Adr.: T 526 Abendpoit. 

Heiratsgefuh: Intelligenter Mann, Deiterrei- 
er, Lolomotivführer und Medaniter, 34 Jahre, 
fuht die Belanntihaft einer netten Dame mit 
Barbermögen. Diejelbe muB einveritanden fein, 
mit nah San Sranzislo, Kal., zu reifen, und 
von da nah Auitralien, awed3 fpäterer Heirat. 
Keine Agenten. Wittwe mit einem Kind nicht 
ausgeſchloſſen. Adreſſe; Mr. Hoffmann, 
1542 Elbbourn Ave., Chicago. 


Heiratsgeſuch: Suche die Belanntſchaft mit ei⸗ 
ner Dame, bin 30 Zahre alt, habe etwas Geld, 
will einen Saloon laufen, in dem ich lang ge— 
arbeitet babe, etwas Geld erwünfdt. BZmwed: 
Heirat. Adr.: DO 404 Ubendpoft. 


Waſch⸗ und Schrupp⸗ 
dimi 


Nedtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sred Plotke, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Elarendon u 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 065 Norih Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis RN 


Wagner & Bedman, 
* — Advokaten, * 
ren allen Geri 
— prompt beſorgt. Sek t. 
105 Banzse Orr, Ode Glart, Dim. 1807, 


Ulbert U. Kraft, Redt3anmwal 


allen Gerihtshöfen 


Een du 
BESTE 


en. 1037 $irft Rational Bant 
feblung Firſ. m 


If. 9. Edelfon, bentiher Rechts 

anwalt. Alle Yrampt bei 

res 
a 7 25% 2 TRETEN, 


* 


7 


(Anzeigen unter dieſet RNubrit 2 Cents das Wort.) 


u verlauſen: Hauseinrich wegen Ver⸗ 
—* der Stadt. 1710 N. Hal — 


Zu berlaufen: Möbel; jofort. 650 Willow Str. 


Zu verlaufen: Schöner stüchdenofen, "2 jhüne 
Betten; billig, Botjhiiefer, 661 Rees ©tr., -yın» 
ten, oben. 

Bu verlaufen: Möbel eines vier-Bimmer Sıats, 
wegen Abreije. NRahaufragen: 244u Perry wm, 
borne, oben. s 


Zu verlaufen: Möbel einer adt-Zimmer Woh- 
nung; berlfaufe im Ganzen oder einzeln; tehr 
bilig; Sofort boranjprewen; reife ab, 1760 
Wells Str. 


Zu verlaufen: Drei-Zimmer Einrichtung, 14 
Kanariendögel, mit SKarig; reife ab. Yady 
ufranen: a bis 9 Uhr Abends: 2946 Xincoln 


Bu verlaufen: Möbel und guter Garlandsstoch» 
ofen; großer Badofen. 2118 Zowler Etr., nähe 
Hoyne ve, , midofrjonn 


Zu verlaufen: Möbel und Rugs von 10 Zim- 
mern; neuejte Entwürfe, fehr villig. 811 Bel» 
den Uve., 4 Blod wejtlih von Halſted. nımfe 

Zu bermieten: Schönes helles 6 Zimmer lat, 
Bricgebäude, $17. 1421 Hudion Ave, dındo 

Bu’verlaujen: SchS Zimmer Möbeleinrichtun 
billig. 1837 Zarrabee Etr., Store. mdim 


Notiz. Zu verlaufen: Prachtvoller Drefier,Meis 
en ra a 9Xx12 Nugs, $i3; Din» 
ng Set, El. Lampe, PBarlor Suite, Bibliothet» 
tiihe ujw. 826 Daldale Ades 21inim& 


Mub verlaufen: Alle Möbel meines Heim>, 
Diele Node. 3:Stüde Parlor Cet, für $45; 
Meffingbettitelle, vollitändig, $20; Ebzimmer: 
Eet, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da- 
venport, $25; Odd Ccihaufelftühle und mehrere 
andere prächtige Sahen, jehr billig; ebenfalls 
Piano; Cet Diides, $5. 550 Urlington Place 
1 Blof nördlih don Yullerton Blvd., 4 Biod 
weitl. ven Elarf Str. SiunimE& 


Bianos, mufifaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


\ Zu verlaufen: $350 Piano, einige Monate ge- 
braudt, wegen Wbreife fofort für $100 Baar. 
2440 Lincoln Ave. 25jumi,1o& 
Shoninger PBianos u. PlayerPianos, etab. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 North u 
18in*X 


$95 Taufen $500 Bauer Upright Piano mit 
Bank. 1956 Larrabee Str. biu* X 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


100 Taufen 1200 Pfund gefundes apfelgraues 
Vierd; $85 für 1360 Pid.. jhweres Yrbeitss 
pieed: 15 für Gejhirr. Carljen, 2247 Grand 

be., Blat 1. 


$110 Taufen 1200 Pfund fehwere Mähre und 
neues Expreb-Geihirr, 2255 Weft Chicago 
Ude, Blat 2, 


Zu verlaufen: Billig, ein Erpreßwagen, vier 
Eei3 Einfpänner-PBferdegejchirre. 4024 W, 12, 
Etr., 2. Floor, 


Verlaufe mein ps Lager, da ich das Ge» 
Käft aufgebe; 23 Mähren, Pferde aller Grö- 
en, pafiend für irgend ein Geihäft; Wagen 
und Gejhirre. 256 ©. Halited Straße. 
24in210% 


Bu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
ferde, Eity Lumber Pferde und Stuten, palfend 
ür Sarmgebraud, $35 aufwärts; au auf Probe 

peut en; alle Arten Pferde von größeren Sirmen 
n Zaufh genommen. Offen Sonntag. I 
Strauß, 1659 Milmaufee Ave, 17mai*% 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gene en. 1706—1720 Milwaufee Uve., Ede Wa- 

anfia Abe. Max Tauber. 24in*E 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: Neuer Middleby Ofen Nr, 3 
derflebe muß _ meggenommen Werden. Handelt 
fhnell. 3814 ©. State Ste, 


Grocerh- und Marlet-Fizture3 zu berlaufen, 
Store, Lawrence und Eljton Ave. 
in20,21,23,25,28 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Dass Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrichtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und bejte Quali» 
tät garantirt. Unjere eigene Fabrilation. 
Soda FYountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt sur Befichtigung. 

644—643 Weit Madiion Str, Verlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrifate von Drop Head-Nähmufsinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln in 
0 


Automobile n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
3375, wert $550, faufen 5 Bali. RamblerAuto 
fo gut wie neu, wegen Abreile. 2100 Xewi 
Straße, Ede Garfield Abe. dimi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — — 


Mache Maurer—-, Pflaſter-, Carpenter⸗ und Re 
paraturarbeit. Klug E. HeB, 1512 HYudjon be. 


—— Paperhanging; gute Arbeit. 1444 
Mohawi Str, Ylat 1. mift ſa 


Wenn Bertha Schwabbe ihre Adreſſe an O. 
414 Abendpoſi einſendet, lann dieſelbe etwas au 
ihrem Vorieil erfahren. 

Bin nicht verantwortlich für Schulden, welche 
meine Frau macht. Friß Müller, Morton Grove. 
midoft 
Bainting, Baperhanging, ahte Arbeit. 1444 
Mohawl Str. Flat 3. momifr 

Painting, Dekorating. Erſttlaſſige und billige 
Arbeit; garantirt. Tripp, 6706 Morgan Str. 

momifrſonn 

— Beftagt Peterſon, 28 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, ſcamergzenden Füße, Rat 
k . Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Zoot“ 
Schuhe fowie Fuß-Spesialitäten helfen ichnell. 
8iu,jami* 

Pianos reparirt. Erpert-Arbeit. MäbigePreife. 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 

insfodidolm 


Verlangt: Amme mit gefunder Mild. Guter 
Lohn. Wdr.: U 71 Ubendpoit. dimi 


Painting, Baperbanging ufw,, privat oder bei 
Kontralt (Nichtunion). 3223 N. 44. Ave. Wm, 
Vieh. modimi 


Alte Liebe rofteı nidt. 


Benn auch jeder Upothefer Ihnen andere Mits 
tel anpreijt, Ste werden doch immer wieder Zus 
rüdfehren zum alten, großartig bewährten Rei» 
mer's, Brongial Elizir. Beite Arznei für Huiten, 
Bronditis, ann und Heufieber. Wer es tennt 

treibt feine Güte. Flafhe_50c u. $1.00. Au 

— frei verſandi. Direlt ven Reimer's 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfe 
Barlway. Zelephon: Lincoln 5274. —30i 

Letdende, melde genaue Aufflärung und 
die bolle —— über ihren Zuſtand wiſſen 
wollen, erhalten ärztlide Konjultation nebit 
Blut» und Urim-Unterjugum 


bölig Tojiten- 
fret bis aum 1. Juli. 2014 


g00d &tr., 2. Sl. 
21juni,1m&£ 


Berlangt: 800 Kroniihe Magen» und Einges 
teideleidende, um durch - neues europäiiches 
eg furirt au werden. Wegen freier Probe 
&reibt: Max-ismol, 6308 Rhodes Ave., —— 

un 


Unterricht. 
(inzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Englifde Sprade — Privatitunden — 
Sowie Birlelunterricht, beftens, fchnellitens, Bil» 
halt Damen und Herren beginnen Sie jeßt 

usfunft, Stellungen etc. foltenfreil—, au 
Engineer-Lizens. ere3 715 North Ave, 
nahe fted Str. Gtet3 offen. (Unter neuer 
Geihäftsführung!) mido 


En chunterricht ſur Eingewanderte. 1528 
ee ie xel.: North 4107. Dttiliestoehnte. 
11ju,mijafoim 


Grünblien Privatunterricht im Englifhen er» 
teilt Lehrerin; leihte Methode; ol garan» 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 We den Ye, 

t i in 


Aerztliches. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter biejer 2 Cents dad Wort.) 
— — — —— U U — — 
Grocery⸗ und Meat⸗Marlet⸗Kaufer, Aatung! 

ga vertaufen: Ein grober * einer 

eitzablenden und guigelegener eat⸗Marlet 
und Grocery⸗Store an, der Südſeite. Diefer 
Store iſt mit einem friſchen Borrat von itpor⸗ 
tirten und hieſigen Staple Groceries verſehen, 
ebenfo ein practvolles eihenes_ Set Firtures, 
beitchend aus 1 Butcer Bor, Zile Stonet, 1 
Butter Bor Bin, Drawer3 und Chelving, Gone 
puting Scales, id Regilter, Kaffeemühle, 
Diarmor Top Counters, Show Cafes, Butcher 
Blods, Eorned Beef Trays, NRads eic. Dieier 
Bla muB_jofort verlauft werden. Steine vers 
nünftige Offerte wird zurüdgewiefen. Spredt 
bor und unterjuht 3519 Eoıtage Grobe Ave., 
Donnerstag zwiigen 2 und 5 Uyr Nachım, 


Zu verlaufen: VBarbiergeihält; Wohnung und 
Bad; 1547 Cleveland Ave., nahe North Ave. 

du verlaufen: Bäderei, Muß diefen Monat 
beriauft werden. Bargain, 559 Weit 47, Str. 


Bu berlaufen: 


Billig, 12 Zimmer Rooming- 
haus, gut bejegt. 1153 Wells Str, 

Zu verlaufen: 15 Jahre beitehendes, gut» 
geyends NRoominghaus, Krankheit halber bil» 
lıg. 19 Roomers. Nur $65 Wiete, 2026 Nacine 
Live., nahe Genter. mido 


DBüde Muß. fofort fpottbidig ver: 
faufen, 2973 Eliton Wpve., nebit Haus, Bad, 
Anbau, Bridofen; $2700 für Alles; größter 
VBargain in Chicago. Kommt bon 2 bis 5 Uhr. 
midv 


Achtung, Bäder! 


Bu bermieten oder zu verfaufen: NReuer 
Cawon mit Berfaminlungshalle. Adr.: U 78, 
Abendpoit. . midofr 


Zu verfaufen: VBarbierftube, mit drei Stühlen, 
au billigem reis; gute Nachbariiaft. 3545 
Weit Bullerton Ave, mido 


Wegen Krankheit verfaufe Delikateſſen-Store; 
ganze Einritung neu; großer, neuer Waaren» 
borrat; beite Nabbariaait; niedrige Micıe; 
Woceneinnahbme $250; Kaufer Tann fjich über» 
zeugen; jofort genommen fir 4 des Wertes, 
Bragt DViorgens 9: 1572 Elybourn Wbenue, 

Habe zu verlaufen: 10 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon $600 bis $5500; 6 Groceries, 4 
Delifatefien, 6 Büdereien, 7 Fleifherladen, bon 
400 bis $2500. Wer überhaupt ein Geichalt, Tann 
ein, was es will, jchneu faufen oder berfauien 
will, gehe Diorgens 9 nad: 1572 Elybourn Qve, 

Wegen Krankheit berfaufe Saloon, alter, guter 
Play; Lizens bis November bezahlt; großer 
wwaareiiborrat; neucs Gaib Megiiter; Wiete 
$30, mit vier Zimmern; fofort genommen. $Yö0, 
wert Doppelt. Morgens 9: 1572 Elybourn Uve. 

$50 Laufen „PBlating Shop“; Profit $15 die 
Woche. Adr.: Z. 524, Avendpoit. 


Zu berlaufen: Wegen Krankheit, Reftaurant 
und Xund Yoom; jofort, billig. 214 R. 
Clart Str. 


Zu verlaufen: Gute Stoaretrade Bäckerei mit 
ſchöner Wohnung; Nordſeite. Adr.: T 527 Ubpſft. 


Zu dberfaujen: Eine moderne Ed»-Grocery und 
Meat Warliei, magyt ein Gerchärt bon $30,UUV0 
das Jayr, wert 335UV, verlauje jur $1500, Dies 
ijt eın alter Platz. 2922 X. Clark Str, 

Zu bveriaufen, Sehr billig, Saloon Wegen 
Straniheit; bejie Gelegenheit. Kommt und über» 
zeugt eu). Nacaujragen 1723 Dayton Str., 
Zop Flat. midoiria 

Zungen, arbeitiamem, gewandtem Mann, der 
$SUUVU bis 340, 000 beyigi, lann ein bervorras 
gendes GBeiwält nacgeiwiejen werden. Sofort 
nachzufragen bei T. Kollmeher, Auditorium 
Hotel. mido 


Saloon zu verlaufen, Nordſeite, wert 86000, 
zu Curem eigeden Preis; Ligens bezaählt bis 1. 
Jiodember; lauge Xeaje; Wiete $100; unab⸗ 
hängig von Brauerei. Bejhärt ijt 20 Jahre eta- 
bliet. Muß. verlaufen, wegen Berlajien der 
Eıadt. Udr.: DO 405 Abendpoit, 


Geltene Gelegenheit! Kranfpeitspalder muB 
erjttlajjıges Derail-Beihänt in Habrintadt (Bor» 
ort von Chicago) vertaujen; jährlider Umiag 
$50,000; großer DBorrat vorhanden; WBaargeld 
$20,U00 erjorverli,. Kevering & von Reinsperg, 
NRewsanmälte, 1624 Birft Yat’l, Bant »Blög. 
Chicago. in25,27,29jl1,35, 
Zu. berfaufen: 


Kleines gutes Barbiergejchäft. 
Adr.: O. 


430, Ubendpojit. mido 


Verlaufe billig, guigehender Delifatefjenitore, 
wegen SKraniheit in der Zuamilie, Ed-Bridhaus. 
Schone deutſche und engliſche NRachbarſchaft. 3835 
Nord Robeh Str. ſomi 

Zu verlaufen: Saloon; eigene Ligens; Fir— 
ture undXeaje; wohijeil, wenn ſoſort genommen. 
43uL Urmitage Live. momtjr 


Zu berlaujen: Ealoon, guter PBlag, in 10 Mos 
naten über $30UV gemadt, Unaohängig von 
Brauerei. Seht Frant Wittroct, 338 Sherman 
Str. dini 

Zu laufen gefuht: Büderei, nur_Gtorerrade, 
Supjeite. Xouıs Wliller, 5044 ©. State Str. 

Zu berlaujen: 351 Belden Ube., 24 Zimmer 
Doppelsstoomınghaus. Gutes Einlonmen, 4 
Blod von. Lincoln Barl, % Blod von Glart Sir. 
Kar. Alle Zimmer vermietet. Sehr billig, wird 
berjchleudert. in24,110& 

Zu berlaufen: Lundroom, billig. Weitfeite, 
Adr. DO. 442 Abendpoſt. in24,10% 


gu verfaufen: Leichte Grocery und Delilatefs 
fenitore, billig, wenn gleich genommen. Gehe auf 
die Farm. vol North 48. Ave, dt 


Zu verlaufen: Nordfeite Grocerh-, Delilatef- 
fen», Zigarren, Candy» und Schulmaterialien- 
Store, 15 Jahre etablirt, mit Wohnzimmern. 
ab berlaufen wegen anderen Gejhäfls. Preis 
$5.5. Phone Humboldt 5944. dimido 


Zu verlaufen: Auf der Nordfeite, für’ $350, 
das beite Färberei-, Reinigungs und Repara- 
turgefchäft. 2503 Lincoln Ave, —jon 


Bu verfaufen: Etablirte® Damen» und Herrens 
Schneider⸗, Eleaning:, Dheing-, PBreifing- und 
Nepairing-Gejhäft. 3325 N. Halited Etr, 

dimido 

Zu verlaufen: 8 Zimmer gut möblirtes Room⸗ 
inghaus, billig, Wegen Ubreife. 865 LaSalle 
Abenue. dimido 


Zu —— Ed-Grocery nebjt Meat Mar» 


let. 2683 N. Halfted Str. dimido 

183⸗Zimmer Roominghaus iſt wegen Krankheit 
zu einem Bargain für Baar oder Teilgahlung 
ſofort zu verlaufen;: billige Miete; alle Zim⸗ 
mer beſetzt. 707 N. Clart Str. dimido 


Zu verlaufen: Billig, Grocery-Store. Miete 
mit Wohnung $16. Nadaufragen, 2659 Fuller» 
ton Abe. modimt 
F gu verlaufen: Schmtede- und Wagenmwerfitätte 
29 Jahre etablirt. 2821 ©. Throop Str. da 


Zu berfaufen: Barberibop, 2 Stühle, billig, 
gutes Gejichäft. 1659 Erie Str. Ede $ eine 
imido 


Bu derfaufen: Elegantes 12-Bimmer NRooming- 
baus am Boulevard, Front am Lincoln Barf; 
coße Yard mit Gemüfegarten; Reingewinn bom 
Haufe $125 den Monat; Miete $35 den Monat 
eeignet für Wittwe oder Ehepaar. 2152 Nort 
Ka Ave. Tel.: Lincoln 1105, 22jnim 


— —— 
Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei, 25 Jahre 
etablirt, janitär, und ganz modern in jeder Be- 
ziehung. 
Cale⸗Baͤcker erſter Klaſſe. Kommt und ſeht 
felbit. Adr.: U 90° Abendpoft. 21inim& 
Mub fchnell verfauft werden: Delllateſſen, 
Grocerh, megen ae Krankheit. Offen bon 
10 bi 4 Uhr. Eritllaffige Eintihtung; Wert 
$1200; zu $800. 3044 Armitage AÄbe. modimi 
Bu verlaufen: 14-Zimmer Noominghaus, ein 
Blod vom Lincoln Bart. 311 Wiscon in Str. 
in 


Bu verfaufen; Gute Bäderei, Iranfheitähalber 
billig. 3456 W, 63. Str. 19inim& 

Zu berfaufen; Eine gutgehende Norbfeite Dä- 
devei, genügend Arbeit für 3 Männer, privat 
u. 88 Übendpoft. ini9,1m3 


Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
"Suche Xeilhaber, mit $600, für ein gutes 
Gefhäft. Borzufprehen 2859 Veit Harvard Str, 
1. Flat. dimt 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent da3 Wort.) 


—-Seld zu berleihben— 
00 5i3 


——$20. 0. 
re Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
bt von ein bis amwmölf Monate Zeit zum 


auf 
ir len Eure Schulden. 


T 

Übanbie beza 

z8 tönnt da ld fofort haben und na Bes 
e 


ben — in wö tliden oder monats 

lien Raten. erg vor, fhreibt oder telephos 

niet Rando ipb 75. T nad Mr. Spiker. 
Standard Gredi 


Company, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 


8 ©. Dearborn = 
imai*, 
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0 
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J 


* 


a 
Der richtige Bias für einen Brot- und- 


» 


J 


tehe: 917, 1016 Sremont Ste, 8, eres 


vermieten: Zwei — 
1090 Diverfen Bactımap Eine @bemlieih Ave 

vermieten: Nr. 2153 N. Halited Str, 

; teile aud 


ne Zransfer-Ede, großer Laden 
ab für awei Mieter. 25in2wX 


Bei Wiener Familie 4-Zimmerflat au bermie» 
ten, — helles Baſement. 4145 W, Gren⸗ 
fbaw Str. 

u bermieten: a 4 Bimmer Wohnung, 
$12. 1811 Roscoe Blvd, —fon 


Bu vermieten: 3 Flat3 in 1329 ElhbournAipe,; 
ein &-Bimmerflat, $13;, ein 6-Zimmerflat, $14; 
ein 7-3immerflat, $18. Nachaufragen 1411 
Eipbourn Ave. Jedes Ylat hat Bad, Xoilette 
und Bord. 24inim& 


Zimmer und Board; 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Verlangt: Zwei anftändige Boarder3 finden 
gutes Heim bei deutih-ungarifhen Leuten. 1482 
Xarrabee Str, 


Anftändiger Mann findet gutes Bimmer und 
Koit. 743 North Ade., nahe Halited. 

Zu bermieten: Kleines, möblirted8 Zimmer. 
2440 Lincoln Abe. mido 


NRoomer3 oder Boarders finden gutes Heim, 
bei Ileiner Privatfamilie. 1513 Belmont Ave, 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer, oder ein- 
zeines, hübſch möblirt; ein Block von L Eexpreß. 
Pribvatfamilie. Telephon: Lincoln 74358. 856 
Fullerton Ave., Flat 2. 

Zu dermieten: Front und Außenzimmer; — 
$1.50 aufwärts. Eleitrifhed Licht und Bad; — 
Auch für Haushaltung. 1008 Madifon Str, 
Deutihe Frau fuht Boarderd; mit oder ohne 
Koſt. Nachaufragen: 1317 South Homan be. 

mido 

Huzmann’3 deutfdhe Häufer, 155 Ontario, nahe 
LaSale; 80 Zimmer. 222 Wisconfin, gegenüber 
Lincoln Bari; 20 Zimmer; reine, billige Zimmer, 
(222 Wiscorfin ift vom 1.Oft. an au bermieten.) 

2djuni,mifafon,im 

Zu bermieten: Möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Board. 1324 Melrofe Str., nahe South» 
port Abe. dimt 


— reine Frontzimmer an ſolide Herren 
un zu vermieten. 1342 North PBarl Avenue, 
3. Flat, dimi 


Zu bermieten: Möblirte -Zimmer für beffere 
Herren, billig. 117 W. Obio Str. Frau Goell» 
ner. „‚famomido 


—— eç e —ñ— —ñ —ñ nn men 


Zu mieten geſucht. 
(Unseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
u mieten geſucht; Suche möblirtes Zimmer 
bei anitändiger, jüdiiher Privatfamilie, mit 
Vrübftict; Südfette; gute Carverbindung; eine 
anderen Bimmerberren. Genaue Offerten, mit 
Preisangabe, unter: T. 523, Abendpoſi. 
de 4 Zimmer mit Bad nahe North Abe, 
und Elybourn Ave. 5. Ffty, 1516 Eiybourn 
Avenue. 
immer gefucht. Aelterer Mann mwüniht ein 
reines, einfaches en. am liebiten 
Nordfeite. Adr.: DO 437 Abendpoft. 


— — ç tt sn nn — — — 


Fiununzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Eritllaffige Kapitalanlage für Heine Kapita- 
liiten, in extra guigehendem Gefchäft, mit weit⸗ 
berzweigten Gejhaftsperbindungen in allen 
Weitteilen; Altien zum Preife vom $100 die 
Attie, jind noch einzelne abzugeben; Nettoprofit 
in diefem Jahre 25 Proz.; Informationen und 
Referenzen auf Wunid; nur ermitmeinende 
Refleltanten wollen‘ fi melden. Man adrefiire 

unter: T, 525, Ubendpoit, Ehicaga, u. 
2öjuni,im& 


Zu leihen gefucht: $1500 auf erite Hhpothet 
auf mein Grundeigentum an einer Ede, Zahle 
6 Bros. Zinjen. Adr.: UM 9, Abendpoft. 

Zu borgen gejucht —— $3500; 
zahle 6% Zinlen aber keine Kommijfion; gebe 
erite Hypothel auf neues, dreiftöd. Flatgebäude; 
Dampibeizung. Adr.: T 507 Abendpoit. dſaſo 


Zahle 6 Prosz. Zinſen für ein Darlehen von 
83000 für 4 Zahre, und gebe erſte Hypothet auf 
neues Brick⸗Flaigebäude. Agenten brauchen ſich 
nicht zu melden. Adr.: T 504 Abendpoſt. 

mifrmo 


Erſte Gold⸗Ohpotheken zu vertaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700, 
6 Prozent Zinfen, 
Gefiert duch neu gebaute Nordfeite Grund» 
eisentum. 
Kommiſſionen für Maller. 
William Zelosth, 1005 Belmont Avenue. 


Geld zu verleihen auf Nordſeite bebautes 
Grundeigentum gu 5 und 534% Binfen. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln‘ Ude. 
monife 


Keine Binfen, $3.85 die Wode bauen 
Euer Haus, Ihomas Mad, -deutiher Notar, 
133 ®. BWafhingion Str, iniöfomomija* 


Geld zu berleihen. Sleine, aud größere Bes 
träge auf leichte wödhentlihe Abzahlungen. %. 
Srentel, 1907 Botomac Ave, Tel, Armitage 7137, 

14in210& 


Bu verlaufen: Beite erite 6-prog. Hhpotbeten, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen u den beiten Bedingungen. 
Richard U, Ko, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordjeite-Dffice: 555 North Uve,, Ede Larrabee, 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12, mie 

ma 


€. &. Bauling, 5 N. La Galle Str. Erfte 

——— u verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfub. Zelephon: Main = * 
mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtein ohne irgendwelche Ver⸗— 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 

ir bauen extra warıne Gebäude; 17-jährige Er» 
abhrung. Alltjien Sontracting Co. 25 N. Fear 

om Glraße. 2003*% 


Habe $500 bi $2000 au berleihen auf bes 
Bbautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legenes borgezogen, 

Stani Bed, 2014 Irving Park Blbd. 

14b3*2 


Greenebaum _Son3 Banl & Truft 
Eompany 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 
Sichere, Erite Hhpotheten, in beliebigen Sums» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und — 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; 
Advotatengebühren; feine Verzögerung. 
auf Grundeigentum in Chicago und 
berbeffert und angebaut. 
dolph 300. © 
Monroe Straße. 


Wir verleihen Geld auf 
um Bauen, au niedrigiten 
ag und zemstan Abend 
Saving Bant, 13 
Baulina Straße. 


teine 
lahm: 
T en; 
20 XZelephone, Ran» 
tone & a 716 Welt 
20f6*% 


Iunbeigenikm und 
infen. Offen Mon» 
bis 9 F 


K 
41 Milwaulee pe,, ade 


nade 
10ja*2 


Geld zu leiten Bedingungen, auf. aweite 
hpothel. Obling, 555 North Ude., Ede Larrabee 
tr.. Bimmer 4. . 16ma*2 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieise. 


Bu verlaufen: 7 Bimmer Cottage und ne - 
ment. 3323 N. Hamilton ve, ſo 


vertaufen: Größter Bargain auf der Nord⸗ 

leũte, nahe dem Lincoin Part, zwei⸗Flats Frame⸗ 

ge e; eine 7» und drei ’4-Zimmer Wohnuns 
Diete_$504 jährlich; 

ortlgen Verkaufs, nur $3500; 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


Eigentümer verichleudert amedd  fofortigen 
Berlaufs 1aladı e Cottage, adt Zimmer; . 50 
ot; fieben bödlitanz auc Northweitern- 


babnitation; ges 4100; $ı350 “Baar, 
ollywoodb Üve., dltlih don Clarf Str. 
Zel.: ewater 7867. miftfa 


Bu verlaufen: 2 Flat Bridgedäude, Bwei 4 
immer — mit und 4 Zimmer Cottage 
inten, ard Str.? nahe North Ube 

4000, Yuguft Zorpe, 820 W. North Une. * 


—— Aal 
Orth A "  bimide 


Bu verlaufen: 
Str. Anzahlung 
Zorpe, 820. @, N 
Zn Nie SE Ro 

t. 930 Kincoln Us. 

momi 
e8 (Ede) amei 6- und zwei 4 
Pe, Ye, Ye ange 
Bridgebäude. 

Geo:ge W. Torpe, 2360 e. 

momiſa 


$300 Baar, Reit 
De TE 
- Gran! Bed, be 


Sram ch 
u. Weller Ube, für 


Vertauſche 


3 7 
—— Bezsahli leine Miete - 


— Kauft ein geimi— | * 


— — von 30 Fuß Lot3 
neuen 30 Ücres Mdbition meiner f 
Subdipifion, Sewer, Wafler, Gas, e 
Licht, Temen eitenmwege, aepfiafterie © 
Bäume und Sträuder frei an Käufer bon 
$850 und aufwärts; $50 Baar, $10 


30 Fuß Gefhäfts-Lot3 an Weitern Ave 8 
infolge der vielen Gebäude, weide lebt 

be en find, F ſofortige Errich 
dengebäuden reif find. ür eine 
Zeit nur $850; 


Z8wei Blocks bis & öffentlihen Schulen, zus 
lods3 l 
ol 5 


bon 


bon ein bis drei bis d o 

ng und Schulen: St. Benebilts va 

Rh Aloke uch Eüutler Core Ks 
.s ” e,;, Longre 

Kirche und Schwediiche ev.-luth, Coheorotalirde. 


Baulinte und Einfhränlungen, welde den 
Eharalter der Na: —— feſtſetzen, geſeblich 
vorgeſehen. Alle Straßen gepflaſtert und mi 
eleitriidem Licht verſehen, wodurch diefe Sub⸗ 
diviſion ein parfähnlihes Ausfehen erhält. Nur 
drei Blods bis zur Addifon Str. Station der 
Rabens wood Hogba n und Lincoln Ave, elef- 
trifhen Cars, n Blod bis zum Irving Bazrk 
Bouelvard und ein Blod bis zu den Riberbiei®- 
£arrabee eleftrifhen Cars. MWeitern Ave, Cars 
fahren an_ der weitlihen Linie diefer Subdis 
viſion vorbei. 


Oeffnung einer neuen Straße, 50 Brigebäude 
find jegt im Bau begriffen und zur Auswahf 
bereit; 5 oder 6 große Zimmer in jedem lat, 
modern in jeder Beziehung; aus beitem Mates 
rial beim Tag gebaut, Euch eine Konitruftiom 
fihernd, die hr fonjt nicht beiommen fünnt, 
und hr erhaltet ein modernes, dauerhaft und 
gut gebautes 2-%lat Heim auf einer 30 Fu 

ot, mit allen Straßenverbefferungen gemacht 
und bezablt, au Preiien bon $5450 und aufs 
wärts, $500 oder mehr Baar, $25 oder mehr 
monatlich. 


Neue * Bridgebäude, fertig zum Eins 
sieben zu irgend einer Zeit zwiichen jebt und 
dem 1. September; 5 und 6 Zimmer Flats; Dat 
Irim und Eichen re offene PBlumbing, 
eleltriſches Licht, ail-FZußböden in den Bas 
bezimmern und Vorhallen; Surnaceheigung; 30 
Buß ————— Straße. 2 und aufs 


wãrts. 0 oder me s 
monatlich. de Baaz, Dieit 330 is US 


Neues Asfzlat Bridgebäude, 30 Fuß Cat 
ätwei 4 und amei_ö5 gummer —— n 


eder Beziehung, Oat Trim und Fußboden Comts 
ination Gas und eleftrifche Sictures in jedem 
Blat; Mofail-Sußböden in Vorhallen und Bades 
—— Surnaceheigung in den zwei eriten 
Ylats, Sfenbeiaung 

Heißmwaffer-Heizer in jedem Flat: hohes Bafer 
ment, moderne Laumdries und. Lagersimmer; 
alle Straßen gepflaftert und bezahlt; jedes Fa? 
an uber Bifige Seule vermietet, die Miete u 
einen Reinge bon 10 Prozent an d da. 
anlage ab. Zwei Blod3 bis zur Straßenbahn 

bequem zur Hodhbahn-Station. $12,000; $3000 
oder mehr Baar, Bedingungen nah Wunid. 


„Wir werden auf Eure Beitellung —— 

lönnt dann das Bauen beaufſichtigen und % 

sans in — a = 
e edingungen: 

$1000 Baar, Reit iwonatlig- ‘ * 


Subdiviſion Dffices: 2359 Addifon Str, und 
3801 N. Weitern Ave, Ede Grace Str. Offen 
jeden Tag und Sonntags, 


Nehmt Ravenswood Hodbahn oder Lincol 
Ave. Straßenbahn bis —X Str. geht weite 
li bi3 aur Subdibilion; Irving Bart Blod. Cae 
bis Leabitt Str., gebt füdlih bis zur Subdibte 
Non a aetatee Gar Di eabitt Str., 
ebt nör zur Subdivifion; Weite 

ar bis Addifon oder er —— 


William Zelosty, 
HSaupt-Dffice: 1905 Belmont Abenue. 
Tel.: Laleview 1641. ſami 
Hier iſt ein wirklicher Bargain! Lot an Aſh 
land Abe., nahe Cornelia, — $1200, für a 
$900. Nachaufragen 3638 Eouthport Ave, 2 


u berlaufen: Muß vor dem 1. Juli bers’ 

&leudern, modernes 7-Zimmer Wohnhaus, amet- 

lod3 don Hodbahnitation; nahe Irving Fark 
Boul. und Lincoln Ave. 1918 Lardhmont Ave, 


Zu verlaufen: 2 Flat Framebhaus und Bafes 
ment, zwei 4 und ein 6 Zimmer Slat, mit amet % 
4 Bimmer Flat Gebäude hinten. Miete $648. 7 

remont Str. Preis $4800. Auguft Torpe, 820 7 

. North Ude. dimido 


Norbweitieite. ; 
Bir tun ed. Wir verfaufen Grundeigens ! 
tum in drei Tagen. 
len Verlauf Ihres Grundeigentums auf dee‘ 
Nordweitieite zu tun it, geben Sie e3 ung aum & 
.%. Sammann, Mortgage 
Real Eitate, van, 1.1 
mbolbt DasE ale ya nu 6 hatt 
u . Bir haben unjer Ge ‘ 
uch Wufrichtigfeit erbaut. 2önte . 


Neues 2itöd, 2—4 Zimmer Flat3, Zement» 
Bafement, Bad, elettriihes Licht, mahe Mile ' 
waufee Abe. und Logan Sauare, $500 Baar nots 
wendig. Rejt monaflihe Abzahlungen. Office | 
offen täglid und Sonntags. Melm3 & Gon, ‘ 
2530 Milwaulee Une. 11ju,mi# ' 


Zu verlaufen oder bveriaufhen: Zwei 2-%lat 
Bridgebäude, Südojtede 48. Ct. und Zullertom ' 
Ave. Schreibt oder ze bor beim Eigentüs 
mer, 2444 ©. Aver3 Abe. dimido 


Weſtſeite. 


Muß fofort mein 4-Flat Gebäude, 4 Zimmer 
jedes, Geamegebönde verfaufen für nur $4200 
oder beite Offerte. Bringt $504 Miete, ' 

Eigentümer: 3806 Lincoln Ave, 
5 23jinim® 


Bu verfaufen: Adht 4- und 5-Bimmter a 

atviihen 30. und 31. Gtr., an 40. Court, 

3012 South 41. Ave.; leichte Abzahlungen. 
11HMuni,,2w4: ' 


Südieite. 


Eine Lot, alle Berbeffgrungen, 331x160 Sud 
feine Gegend, nahe Depot nnd Cars, nur $435, 
35 Anzahlung $7 per Monat; feine 


3 N infen. 
Eigentümer E, Schuß, 2742 N. Albanh 


venue 


nin 


30 brauche $4200 Baar. Urrangire leichte Abs 
aablungen für den Reit au 5% Yen. auf mein 
neues d-'$lat Gebäude Pr, 420 8 Ealumet 
Ude, Einfuommen $3000. Bargain. Seht — 
14 Dft Jadfon Blvd. din 


Vorſtã dte. 
Bu berlaufen: 
In ber YTaissien Heights 


Subdipifton. 2 
Serge Bespeten, 1% bis Ader groß, 5 
von e Road und Groß Point, zwiſchen 
Central Str. Edaniton und Wilmetie Abe,, einen 
Bloc weitlih dom Endpunkt der Central Str.» 
Straßenbahnlinie und fimf Blod3 meitlih bon 
der Wilmette Ade.-Station; hoher und trodener, 
reiher und fhöner Boden; borzügtiche es 
Nahbarn; Schule und Kirde; Preile: ups 
$1650 leichte Abzahlungen; werden im einem 
ober zwei Jahren das Doppelte diejes es 
wert ſein. otal⸗Office befindet * dafelbit, 
oder man telephonire oder ichreibe unjereif, ts 
ge Agenten: G. U. Ballen, 117 N Dearko 
tr. Xel.: Randolph 1742, 11jui 


—ã 


Farnilaudereten. * 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 35 Acker 
im fhönen Midhiigan, gute Gebäude und guier 
Ochard. Bargain. Anderjen, 3937 Ward Sir, 


Berlangt: Einige Yamilien, für Arbeit auf dem 
beiten Seldern in Midigan und Wisfonfinz 
reic Fahrt, Haus und iFeuerung; angenehme 
eſchã Haung während des Sommers, 504 Weit 
Monroe Str. 


it den zwei oberen Slats;. ’ 


Denn es Ihnen um johnels © 


— 


0 Baar, $10 le * 


Ein großer Bargain für ſofort Beſitz ergreſen-⸗ 


den Käufer! 
feine 80 Ader $arım, erai 
bollitändige, auie Gebäude; 
11 Schweine, 300 Hühner, nebit allen 
Stod und Gerätfhaiten; $5400; Jerwifh — 
1769 Thbourn Abe. ſon 


u berfaufen: Große Lotten an Ogden Abe, 
1 130, fo groß mwie 5 Stabtlotten zu 
lod3 bon Straßen» und 


Muß fofort derfauft werden: eine 
ebiger, reiher Boden; 
5 Kübe, 2 Pferde, 
en, 


Jahr. Jederzeit 
h . U. Udbamd, er Berwyn 
Depot, Berwhn, Jil. 21jl,fonmifa® 


Wenn Ihr eine Farm Fanfen, verfan« - 
fen „der vertaufchen wollt für — 
Property, jeht Chas. Schiote & En., 3 
North Ave, R. 2. fp15fonmifa® 


Bu verlaufen: Größter Bargain in Jllinoi 
40 Ucte Farm am Desplaines Rider, für Ih 
len Verlauf. Preis $140 per Ucre. I.S. Dietcher, 
4761 Milwaulee Abe. Phone Jrbing 3 4 


Bu berfaufen oder vertauſchen: 80 
ee se En $ Net, 164 
7 ago ie r 
Marhington Grabe 2ojmt 


— — 


Teil Baar. ‚164 ®B. Bafb 


scan 
dere de; ‘guter Lehmboden. Preis 

deigentum, — 
Taufe au für Eoicanoer, Seun tg — 


———— 120 Acker 


— J. P. 


Berſchiedenes. 

Plerden, Bieh und 
“Haus; os f 
»Eottage. 


Maratbon 
Meilen von guter V und gutes 
Farmbaus, Stall und a u 


— 





Sünfzigfter Jahrestag 


Schlacht von Gettysburg 


Die Baltimore & Ohio Eifenbahn läft einen 
Spezialzug von Chicago nach Gettysburg, 
Pennirlvanien, abgehen, der die Baltimore & 
Ohio Station, Sifty Avenue und Barrifon 
Straße, am Samftag, den 28. Juni, um 5.45 


Wachmittags verläßt. 


Das Sahrgeld von Chicago nach Bettysburg 
und zurück wird dreißig Dollars und fünfund- 


dreikig Cents betragen. 


Ticets find bis zum 


31. Oktober für die Rückfahrt ailtia. 


Aufenthalte werden in beiden Richtungen an 
allen Orten zwifchen BR und Gettysburg 


geftattet fein. 


Wegen Schlafwagen und fonftiger Informa- 
tion wende man fich an ID. ID. Picfina, Diftrikt 
Pafjagier- Agent, 256 S. Clark Str., Chicago. 


n nen un 


ra Gerte Venen 


Surirt in 5 Tagen EEE 


Jh werde Jedermann Turiren, der an Harnröhrenderengerung, Blutvergiftung, Haute 
Tranfheiten, Wunden, Magentrankheiten, Wafferhrud, Krampfaderbrud, Nervenihiwäce, 
Geihlehtstzantheiten oder geihlehtliher Shwäde, Hämorrhoiden, Bifteln, Nieren und 


Blajentrantheiten leidet. 


Sind Sie frant oder fchwach? 
Dtefe liberale Offerte gilt allen Denen, die fhon große Summen Geld für Nerzt 
und Medizinen ausgegeben haben ohne Nugen davon au baben und meine Abficht ir 
allen diejen Leuten au beweifen, da& ich die einzige Methode habe, mit der ih Sie vou⸗ 


ſtandig und auf die Dauer turiren werde. 


Erlangt Eure Befund 
Kommt nad meiner Office und confultirt mich! im | 


gelprosen. 


eit wieder. 
ertrauen, Alle Spradien werben 


Ihr beiommt den beiten Rat, habt den Vorteil meiner großen Erfahrung, 


ie ih mir in 16 Jahren ald Epestalift obengenanfter Krankheiten angeeignet babe. 
Ih werde Euch zeigen, wie Ihr Zurirt iverdet. rn va 


furire pofitiv Magen, Lungen, Nieren: und Blafenfranfheiten 
ebt Vein Geld aus für erfolgiofe Behandlung Keine Kur, Feine Bezahlung) 


Geheime 


Krankheiten 


der Männer 


werden fhnell md dauernd 
unter abioluter Heimlichteit 
Iurirt, Nervenſchwäche, vers 
Inge Mannedfraft, arn⸗ 
ren 


— vlutvergiftung, rin⸗ 
e. 
Zungenleiden 
Aſthma, Luftröhren⸗ u. Lun—⸗ 
genleiden werden nach meiner 


en Methode pofitid Zus 
zirt. 


Konfultation frei. 


Meine Kur tft dauernd 


i u 
Berähmter Spezialift 
Männer und Frauen 


Blutvergiftung 


und alle Hautfranfheiten, tie 
Miteffer, Ausfhlag, Beulen, 
Kräbe, Hämorrbotden, Drüs 
fengefhmwülite, Samenverluft, 
ſchleichende Krankheiten. 


Frauen⸗ 
krankheiten 


Dedenfrantbeiten, Rücken⸗ 
ſchmerzen, Weißfluß und alle 
andere Leiden lurirt. 


Wir ſprechen deutſch. 


Unterſuchung frei. 


Eine dauernde Kur wünſcht — ich werde Euch vollſtandig kuriren, wenn Ihr mir 


Euren Fal anvertraut. Meine Gebühren find 


mäßig, meine Behanbiung eine forafältige und die 


Mebingungen jehr leichte. Kommt heute noch und lakt Eud; von Eurem Leiden befreien. 


DR. ZINS, 183 


ftunden: 8 Ihr VBorm.biö Sithr 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mic. Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nahe Ranbolph Str. 


«980 


Gewiſſenhafte beutide 
Bandagiiten u. Badris 
lanten von Bruchbän⸗ 
dern, Schienen für 
Verwahfene, Gummi⸗ 
trümpfen, Leib⸗Ban⸗ 
agen sul en für 
furze Beine. tünftlichen 
Urmen und Beipen. 


— und Nat 


Belferung garantirg 
ebeilt mis unferen neuen Apparate, 
—— offen von 9—12, 
Srauen-Bebienung fir Damen. 
14m * 


.... 


Huftifche Strümpfe, Bandagen, Bruch 
Strumpf, Knielän- 2 
u nn 2.25 
⸗Stück — - 
AnieStüd 1.75 
Rnödel-Stüd — - 
En ‚1. 70 
Leibbinden — 
Wir jabriziren über 100 
Cortendruhbänder, ein gus 
paiiendes für jeden. 
audh für Damen, 
Dffen täglih don 9 Borm, 
bis 7 Uhr Abends, Son 
3 — — 
Hoitingers Fabrik 
801-303 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Abe. 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
Geide... ...ooncese 
Seide ‚3 25 
Erfahrene Bandasijten— 
tags bon 9 bis 12 Uhr. 
6. Etod — Nebmi den Ülebator. 


Zeric Augengläfer Centrite Toiten 8 5iß 15 

Sollars, find das Beite in der Welt zur Echos 

ung der Augen. Ich liefere für lurze Zeit zum 
feben, diefelben für nur 


t la&Linien um Lefern werden bon $4 

86 berfauft, nur $2.50. — Niemand Tann 
u wird für $i_ oder $1.50 ein gutes Glas lie 
er ne tft die Unterfuhung. Nad» 
tzehntelange Erfahrung und in dem 

Beiten Saite en Initituten in’ Deutihland ge 
lernt Babe, aud in diefem Land mein Diplom 
als Dr. —— (Augenheiltunde) er⸗ 


nnt Ihr mir bertrauen bei Bedarf 
bon bon Mngenaläfern. 


Dr. M. Schwimmer, 


625 North Ave., gesenüb. Anoop8’3 Dept. Store 
Seht nad dem großen blauen Augenglasfäild. 
Sifleetunben vo von 2 Uhr Nacım. u E u 


Schmerzlofes Zahnziehen 
"Wenn die Tötung de3 Nerbs, tas Füllen, 
Rrönen © Aus iehen Eurer Zähne nicht 
Sn — beſorge 
Zee ie De „nit einen Sa wende 
ne 
„de, tens Medizin an dem Bahn an. 


—— 
n 
e. 
Ei a  enhomie 


&ür Leberleiven, erkrantte Nieren, Dpöpeveiie 


* Elart 
iſchen Randolv 
bos. Sonntaas S Uhr Vorm.bis 4uhr Nach. 


w £ote&r. CHICAGO 


Naturheilveriahren 


Wir furiren Cu, wenn andere fehlidhlage 
von Rbeumatismus, ee en 
Blut, alt&ma, re ? Urte 

riofclerofis, ash Schwind⸗ 

ucht, nervöſer Schwäche, Gei— 

teslrantheit; Falllucht. Sero⸗ 

DR. Wafferfucht, BHamorrhoi⸗ 

ben, Geſchwüren, Verſtopfung, 

Steinen, Finnen, Bruch,“ Neu— 
ge zalıbenia, Erzenta, — 

Ataxia, rambfaderbruc. Ap⸗ 
Tor une pendicitig, 


Harnrubr, Abfzeis 
en, Magen:, Leber», Herz-, Lungen, Eingeweis 
e:, Blalen-, Nierenleiven, Haut: und Frauen⸗ 
Icanfdeiten und allen anderen fogenannten un« 


eilbaren Krankheiten, ohne Arzneien oder Wieje 
er. Spredt vor wegen Bud). 


Pastor Kneipp, 


Natur - Heilanftalt, 
©. Diareus Rothihild, Lti., D. 9. D., Direltor, 


22 ©. State Str., Chicago, Zul. 
Dlieu 9 bis 5; Eonntags Frog Fetertags u bis 11 


mi* 


Heiratslisenfen. 


Folgende Heirat3lisenfen wurden in der Of 
fice des Countyclerts ausgeftellt: 
Conrad Springer, Mary €. Saffey, 23, 23. 
Matbew 3. Fonzen —— E. Reidyh, 25, 21. 
Theodor T. Pabſt, Marh m, „Pubfon, 36, 33, 
Mar Emmer, Annna TIrinf, 28 
Nathan ©. Barnett, Grace —e 24 
Clifford Gray, Ina X. Rabb, 25, 2 
Wojcich Wielgusz, Antonina Kuta, Pr "23. 
Iſidor Rodorfon, Roſe Roſenberg, 30, 23, 
Charles M. Benfid, Chriſtine Knothe, 32, 35 
Edward Benning, Xaura Manninga, 25, 
Eugene %. Gregory, Edith Dennitton, 
Robert I. Alfens, Alice I. Sanaiter, : 
Aler. Ehinadel, Kat ariyna Ghmeicl, 
Thomas 3plabet, Anna Voltan, 24, 19, 
Xeslie 2 Williams, Mary U. Ryan, 24, 2 
Ferris I, Hurit, Cavelina ©. Karies, 21. 
Jalob E. Aince, Sadie Feuerzeng. 3, 3 
Julius C. Heltrich, Clara E. Ehlert,. 
Win. G. Fifher, Lucile A. Schaefer, 
Sigfrid J. Relſon, Lillie Freeman, 
William N. Neu, Anna E Sanus. 
Oren 3. Anderfon, Helen Bulflcy, 3 
Sames 5. Yaden, Aleta B, Neillon, 
George GE. Norid, Marie PB. Stephan, 
Cam Riefentabl, Sadie Grubert, 20, 22, 
Guitad I. Dabl,-Lucille A. Nid, 30, 24. 
Herm. I. Wufterbarth, Eliaberh Klein, 33, 33. 
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Abe Sclar, Sarah Eolof, 21, 20. 

— F. Chinlund, Emmh Koeilſch, 26, 28. 
Eugene N. Arnspiger, Elfie Wigfelber 28, 24, 
Rob. I. Ewing, Mrile E, Willtamfon, 23, 19, 
Murrac Mcrzadden, Mabel Iobnfon, 31, 26, 
Rairif Walih, Annie Sulkvan, 36, 7. 
m. R. Iceend, Leona Groom, 48, 9 
Hermann Jatttowsli, Anna vophai, 26. 
Harry A. Peters, Blanche Tomlinfon. Sg, 24, 
George Meburn, Margaret N. Gabin, 21, 18 
Peter W. Dolan, Catherine B. Rilfon, 28, 20. 
Kan Ehrvata, Rofalia Rapacz, 23, 20. i 
Anton 3. Hanfon, Edna M. Moore, 30, 21, 
Sarrı) darris, Katherine Hatteran, 22, 

eiifforn I. Anderion, M, Frances Kbomolon, 
Northern Woods, Lula M. Ben 
Richard I. Kelly, Mark Da, 26, 23, 

Am. 9, Spangler, Mabel D. Eparr, 33, 23, 
Thomas Duinan, Julia MeNamara, 24. %0 
Chas. Presse. Laura Holfungerm, 27, 21, 
Bm. N. Richards, Della D. Burk, 38, 98, 
Jofepb 9. Neebe, Louije D. Winieiman, 24,29, 
$. Gordon Hogan, Ida M. — 21, 21. 
Sohn B. Hadett, Kathrun A. Ay, 21, 18. 
Glarence „Berbolen, Signe Ramitedt. 21, 24, 
Wr. 2. Donodan, Toretta Neaby, 29, 18, 
Eecil 9. Zoudermilf, Fannie Soward, 30, 22. 
Clart €, Boardman, Ethel Martin, 25, 24, 
Ibom. %. Eonerty, Johanna Rtlliams, 27,22, 
Henth Krufe, Iulia eating, 33, 28. 

uftab 5. Mifh, Lulu Emde, 25,2 
Stanislam Meber, Nanieszfa Krzeinsfa, 28, 20 
—— Cohen, Anna Ropilsty, 20, 
uce €, Purbis, Ollie B. —S 22, 24. 
Andre. H. Sorem, Kathrun Me Harbeh, 24, 22. 
James T. ‚Hanled, Slorence M. Kell, 27. 20. 
Nicolaus F. Ziebel, Touife Bach, 25, 4. 
Stanf Kocel, Emily Candra, 25, 19. 
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Oscar Kaliſh, Frances Stooratom, 27, 
Matt. Buconid, Hon. Burton, 34, 98, 
Edwin Ehriitenfen, Barbara &reiller 
Bm. U. Rieger, Mae 4 Mertes, 24, 1 
Louis Smid, nna mid, 26. 

atrif 9. Kelly, Anna M . Kern, 30, 31. 
ohn J. Conwah, Mah F Savden. 21, 18, 
—— Efting, Catherine Brasnahan, 27. 27. 
Ihomas Howlen, Marie 2. Bhrne, 23, 23. 
Anton © Mazurkiewica, Hattie Krolif. a 18. 
Sohn ©. Ertoford, Bet CE €. Leonard, 27. 
rant B. Bafil, Au uffa ndodina, 2, 23, 
rtdur €. Aron, Urfule Gorbon, 24, 25. 
Samuel 8. Dabibfon, Iennie Baler, 29, 26, 
Samuel Shneiberg, Anna Gordon, 26, * 
Bennie Stafford, Madeline —5333 — 20. 
Bee Risniewsli, Helen Buda 
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Zi tepb ‚Sapranet ie, Blafta Bondrat, 23, 19. 
iermaier, Martba ——— 32, 27. 
rg „ becier, Mary Mucphb, 20. 
xeo Nemman, Zillie ie an 29, 21. 
Terrence Reedhy, Sadte Ganghan, 21, 18. 
Sanı Besiind, Iennte —— 28, 22, 
DMannie 9. Epbraint, Diga E. Birger, 29, 23. 
James Urnfted, Ana Brundine, 30, 38. 
John 3. Wie Dermolt, Alice Miller, 23, 22. 
edward L. et vofe — 24, 23, 
Fred Kiel Eifie Sigi, 25, 
Erneit Neljon, Amb Bearfon, * 28. 
alter 9. Late, Lilllan Greenwald, 27, 25. 
2illiam Snpder, Sufie Waite, 36, 35. 
Harıy 3. Vieher, Elizaveth Rei, 38, 25. 
Herbert Johnion, Orpah E. Kobinion, 25, 24. 
Sohn E. Walfh, Mary GCallagban, 30, 23, 
George M. Wettit, Mary &. Wiae, 25. 18. 
Ron X. Holmes, YAyra Rioch, A, 20. 
Luther Cole, Mard M urph 35, 22. 
Mıchael Vioriarıy, Ratie Hıordan, 25, 22. 
Sohn I. Kalnan, Agnes D’Eonmor, 21, 18. 
eHarles Woldin jr., Frances Kuich 22, 20, 
Edward Upton, Margaret Gilligan, 21, 18, 
Sopn Dlund, Egglab Manthey, 24, 20. 
Edwin N. Hoht, Ellen Leaby, 24, 21. 
Cecil M, Judd, Rofella WI. eslie, 21, 18. 
ured E. Yandt, Grace R. Holmes, 26, 24. 
Guftad Kuley, Elfie Rieman, 21, 18, 
LeRoy T. Weels, Ada P. Kuhn, 21, „18. 
um. 9. Dliber, Cora Wiedenhaft, 25, 24. 
Gari €. Capman, Alice M. - ing, 24, 22. 
John Luif, Mary Janiih, 25, 
Albert Striifel, Marie Ba 21, 18. 
James Coneily, Warp D’Eonnor, 30, 25. 
este R. Singer, Grace %. Huddle, 23, 24. 
Herman D. Ceering, Auguita Broeder, 38, 24. 
ze. 3. Clabin, Mary Moran 
—— J. Hentin. Doerothy Osmotherly, 30, 25. 
Ignach Patedi, Rofe Kujawa, 21, 20. , 
Kohn Narmazin, Roje M. Mares, 29, 
ebeiter H. Hull, Alice IM, Baler, 24, 5 
Adolph 4. Meper, Ida R. Helman, 35, 22. 
tani Koeipler, Yannie Stermole, 35, 18. 
Marcel E. Robert, Florence Roboff, 21, 
Jzydor Kowalsti, "Mary Kofiet, 24, 23. 
Edward R. Norman, Nellie Bellows, 27, 22. 
Lamrence McGartdp, Werontca DO’ Neill, 24, 23 
Austin Clemens, Annie Munroe, 34, 30. 
—— Krammer, Mary Matous, 26, 10. 
zeter Reilders, Marh Worimen, 23, 25. 
Sohn Boliega, Sophie Pasziat, 20. 
Beorge WR. Wright, Ruth M. Es 35, 22. 
Morris Liffbiß, Xillie Rabinovis, 34, 22. 
Sarcy 3. Brunger, Mildred Perdem, 93, 16. 
Joſeph Waribtpsty, Neizel Cchafer, 22, 21, 
Ebas. 9. Leftridge, Pearl A. Griffin, 33, 25. 
Kaz. Bumblaidti, Zuft. Ctulpinaite, 28, 23, 
Philip Traufc, Margaret Meper 26, „31 
Iohn R. Firaibbon, Gertrude Lamb, 23. 
Dilliam Mates, Marv Cindlar, 29, 6 
Michael Hunt, Dane Tonle, 22, 99, 
Rudolph E. Hamann, Manes Rippinger, 25,21. 
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William €. Robde, Carrie Audstl, 44, 40. 
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Nroie M. Matthews, Nanes Pierce, 37, 27. 
Kohn Kinuepfer, Sophia Cada, 21, 21. 
o3et Zubo, Anna Eittar, 30, 26. 
Derman Mebbein, Barbara Geis, 24, 18. 
Sohn Thane, Marty Leonard, 29, 21. 
Edward 3. Fallman, Celia Berahoff, 32, 32, 
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Arthur C. Andre, Marn Demel, 24, 19. 
Ftant €. Turner, Beilie White, 28, 25. 
Edward 3. Wall, Lillian Murrap, 25, 19. 
Sohn I. O’Grady, Catherine Yalenbera, 24,20, 
William Eolling, Luch A. Williams, 30, 22. 
Bernard Gallagber, Wilmore Med Nonald, 25,27 
Sonatban 9. Coot, Mdah ©. Miller, 21, 18, 
Keiter Sutbman, Emma Burnelf, 2 33, 
Eharle3 9. Cleveland, VBelfie Lund, 25, 25. 
Peter Piniaf, Mary Burel, 27, Ze 
Harry R. Keffler, Anna Lloyd, 34, 23, 
Edward Burd, Anna Duchene, 26, 20. 
Charles A. McDonald, Marh Lapin, 25, 21. 
Charles PRodusta, Anna Kubes, 23, 22 
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Heiratölizenien. 


Kolgende Heiratölizenfen murben in der Dfe 
fice des Comitycelerts ausgeſtellt: 
Natbaniel Bromfield, Loutfe B. Boos, 24, 10. 
William Cole, Matilda Claufind, 33, = 
Bernard Kindauift, Yillian Schons, 25, 
Louis A. Badaus, Bertha Kortmitter, 3, 20 
Edward I. Nc&on, Bella Grorat, 21. 
Peter Burle, Diargaret Dolan, 30, 96, 
Auguft E. Viiller, Klara 3. Brown, 34, 23, 
Bm. D. Steubner, Agnes E. Shugrue, 22, 19 
Jacob N. Giebel, Minnte X. Griflilt, 23, 24. 
Ehen Smith, Kathryn Müller, 32 20, 
Otte B. Auffell, Mary MacDonald, 25, 21. 
George Meintor, Carrie 3ielte, 21, 19. 
Lloyd B. Crow, Ameiia Blondart, 39, 22. 
Martin Heinide, Lydia Kurth, 24, 20. 
Albert &. Erpf, Bertha Berndt, 26, 19. 
Zlador H. Rohde, Beifie Gibbermann 
"Harold , Rasmurffen, Suftie Milek, 30. 
Leo G. Micgalal, Lilltan Huger, 25, "24. 
Erneit R. Stewart, Marie Ballmeber, 28, 24, 
Betro Gordera, Marh Provera, 29, 20. 
Grant 2. »ifder, Della WcGonagil, 33, 25. 
Ward %. Miltins, Elfie M. Stebens, 26, 26. 
Emil Carlion, Bertba WVorfell, 29, 38. 
Nilliam Beavers, Biola M,. Ott, 22, 22. 
Edward Kalitada, Martha Gottwald, 22, 20. 
Geor e ge es, Clara Yutborfon, 23, 22. 
Ewend Nelfon, Mattie Sid, 22, 22, 
Harry Bud, Anna Mendelfohn, 26, 18. 
William I. Diueller, Elizabeth Neiand, 22, 20, 
Anton Nicolfon, gouife Wolfe, 23, 18. 
—— 9. Drew, Louife Nelfon, 27, 22. 
ranf X. Ztasihat, Jofepbine Berconter, 23, 21 
George Niarbah, Katherine Duinlan, 21, 18. 
Abraham ‘Yolditein, Catherine Brown, 26, 19 
Uler Tatarsty, Unna Up — 23, 20. 
Guftade Eifele, Pauline Kindelberger, 27 
Robert Hill ir, Ellsabeth Griffiths, 32, 32, 
Nid Stirn, Gertrude Schmis, 21, 2i. 
Attilio Liraftro, Sranceiihina Dlivo, 27, 16, 
Amos Cravener jr., Genebiebe D’Brfen, 32, 21 
Sohr I Cullivan, Katherine ge 32, „ot 
Berch WB. Dabies, Dlive M, Daptes, 38, 
Sohn 9. 2eszo3unSft, Mary Blazif, 21, 3. 
— Hanſen, Julla Gnadel, 26, 25, 
Bascial, 32, 24, 
Helen Rhitley, 38, 25. 


ofeph Lisapnafi, Beffie 
David Eonrads, . 
Charles MeDdonougd, Katdryn Kennedy, 25, 21 
Albert E. Problaste, Anna 9. Reich, 21, 22, 
ger Feiertag, Lydia Eggers, 28, 23, 

Sohn CS. Winter, Clara %. Mohr, 24, 19. 
San Dirus, Annie Wolal, 21, 20, 
Walter I. Schid, Dagmar Keterfen, 25. 10. 
Eimer E. Eby, Marie Duiniy, 23, 21. 

vanf Einert, Anna Paeh, 21, 19. 

tanf N Smtenbold, Sadie Batton, 22, 21. 
Peter Dufifd, Mary Poforid, 23, 19. 
Arthur Warner, Genevieve Starr, 28, 21. 
William Babcod, Elite Manomwsly, 26, 20, 
Iohn Nacobs, Edith Lalyay, 22, 21. 
Kohn Carlion, Katherine Williams, 25, 25. 
Auguft_Floring jr., Helen Stern, 26 19, 
Mife Eibin, Julia Kirpention 
Albert D’Almaine, Emily h au, ©; 
Sofevb I. Lochr, Margaret W, Oswald, 24, 22 
Fred Waaner, Margaret Mpillips, % 22. 
Arthur Anderfon, Jennie Lind, 26, "21. 
Stanley Kolofo,- Caroline Enoot, 23, 21. 
teter PB. Eallan, Catherine Home, 24, 24. 
Burton I. Hartmill, — Mediuliw⸗ * 20. 
Francis F Tally, Mary Gonlon, 29, 
Raid Miller, Emma Barl, 32, 28. 
Nilliam D. Blih, Margaret Koft, 26, 25. 
Max F. Buetow, Helen 15. Schimming, 24, 21. 
Gonitantine Cotores, Sily _Euriel, 26, 20, 
Harold M. Hutter, Marh ©. 
Thomas M. Sheeby, 


26, 19, 
Fillippt Coftronovo, Maria Coltronobo, 25, 22 
James 9. Harris, Apbelia Anderfon, ‘28, 23, 
Sohn Koufol, Mary Kubes, 26, 24. 
Walter Larfon, Rofe Kelly, 21, 19. 
Frant Nesveceny, Nofe Kadlec, 23, 21. 
Racob R. Stoner, Flora Baldwin, 38, 34, 
Suritaf Nudolphion, Anna E. Brown, 26, 26. 
John Gardner, Gertwide Miller, 31,' 25, 
Anton Tuma, Rozalia Nodacel, 30, 25. 
Edward A. MeNulty, Vera M. MacFarland, 
33, 830. 
Fred Mokmann, Amanda Holmitrom, 33, 26. 
Joſeyb B Schud, Margaret Morine, 37, 35. 
Yufred Tiicer, Lillian ®. Cifis, 31, 38. 
G. Robert Jrifh, Nell Miller, 38, '32. 
Sohn Zenant, Carrie Romer, 39, 42. 
Chward Scheb, Lillian Koopmann, 26, 21. 
Sofeph Barler, Elfie Wood, 48, 45, 
Stanley 9. Rafb,_ Grace ®. ofter, 34, 19. 
James B. JIres, Velma ®. Howard, 22, 21. 
Srant Horn, Bertba Cantre, 24, 23. 
Albert © . Heath, Florence M. Cartan, 32, 23. 


Börfe unotirungen. 


Nachftehend die geitrigen Schlußs 
notirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Piopijionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Juli, 90%—91c; 

Dezember, 93%—93%c. 
Maid, Juli, 59%c; September, 61%4c; 

ber, 58% —58%%c. 
Hafer, Juli, doc: 

Dezember, 42—42%tc. 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefi- 
en Marft heltte fih auf 149,000, von Mais auf 
30,000, von Hafer auf 568,000 —* Ver⸗ 
f&hictt don bier wurden 36,000 Bufhels Weizen, 
u R Bufhel3 Mais und 468,000 Bufbels 
Hafer. 
Gepöteltes Schweinefleifſch, Juli. 
$20.90; Ecptember, $20.70. 


Schmalz, Juli, $11.15; September, $11.35. 
Rippen, Juli, $11.77%; September, $11.80,; 


— — U —— 


Murrin, 28, 23, 
Margaret Birminaham, 


Eeptember, 90%c; 
Dezem- 


September, 44i—41%c; 


Banterotterflärungen. 
Um Entlaftung bon ihren Berbindlichfeiten 
ſuchen ſm Diitriftägeriht nad: 
Gefuh um Bankerotterllärung der Afhland Cloal 
and Suit Compand, Schulden über $1000. 
United Motor Chicago Companh, un 
feiten $106,140.54, Beitände $27,1 
Fred E. Nobie, Berbindlichteiten $5 ‚805.24, 
Beitände $25,672.4 
Sofeph A. Burnes,  Beröindlicsteiten $834.53, 
Beitände e 1. 
Jalob Rußler, ——————— 88330. 00, Be⸗ 
ſtände 36683. 
— — —— — 
Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: * 
Julia gegen Joſeph C. Pasle, Verlaffen; Mil⸗ 
dred gegen Rahmond Echeverd, Berlaffen; Jeffie 
egen James Hull, Truntſucht; Joſ ephine gegen 
* S. Green, Verlaſſen; — gegen Fred 
ran!d, Bigamie; Artie sep bomas Daniels, 
raufame — El ihabero gegen George 
. Cteele, Berlaffen; aula gegen Robert 
Moend, ——— Auäuft 9. gegen Anna Froe⸗ 
nicke, Ehebruch; Blanche gegen Fred Vollman. 
Efebrudh:; Mon gegen Ned W. Motan, Berlafien; 
Albert gegen Articna Gobl, Berlaffen; Ffiabore 
gegen Marguerite Qudnig, Ebebrud; Mar ges 
gen Mar Rurfean, Yerlaffen; Hohn M —— 
vbridaet Toomeh, araufame Bebandlung; 


gegen George Conrad, Trunffucht; A gegen 
Erneit O. Glennh, vorlaffen Irne gegen Ed⸗ 
ward Gleafon, araufame Behändlung; Inlie 
gegen Noah Armitrong, araufame Behandlung; 
nna gegen Frant M. PBeder, araufame Re 
bandlung; Birdie gegen Thomas Emith, Trunt: 


fucht. 
— 
Bhite Eity. 


Zu den berüdenden Klängen der ton 
Chevalier Emanuel ‚ geleiteten White 
City Kapelle tanzen im Parijer Garten 
allabendlich 50 | öne Hu unge Tänzerinnen 
aus London, New 9 Chicago Bal⸗ 
Be % —— ur und die 

nit der ©o Ekhe 
löſen bei jeder a Uung 
ten Beifall bielföf 


IDAMETT 


teli 


5 24. 


Nusbaum, € 
Nuß, Elifabet 

binger, jarles, 
€ t, a 68 
Shlereth 


59 


, 3138 North 
£ — Princeton” Ave. 
ulß, eh 60 579 W. Pierce Str. 
Wallerk, Uler., 52 I3., 4547 Wentworth Ave, 


ee 


Markltbericht. 


Chicago, den 26. Juni 1018. 
( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
meinen Nr. 2, rot, 9Tc—$1.00; Nr. 3, rot, 
Ode: Ne, >, harter Minterweisen, 92% — 
baue: Nr, 8, Gar, 91— 0246. 
Srübjabrsömeizen, Nr. 1, 94—9öc; Nr, 
2, 83—94c; Nr. 3, ng 
Maid, * 3 —60%c; weiß, 61— 
61 8* F Fe: 3, 59% — 
S ap FE z‘ 5x J 5 8, geld, 
—B0%C; N 


Sajer Rt Nr. 2, — * 2 weiß, 

04—4 — Nr. 4, weiß, 39—40c; Stand» 
ard, 40—41C 

Gerſte. „Malting“, 58 6540; „Seed, 
550; „Screening“, 30—50c 


——— Nr. 2, 61—62c; Nr. 3, 59-—59%%c; 


ea . —— 5 $5.50 das Faß: 
oggenmebl, $2.40—$3.10; —— Elears“, 
Die, $3.40—3. 60; „Straight“ ‚tute, $4. *— 


Heu. (Verfauf auf sn —5* ) — 79 Ti 
motdy 15.50 Ar. 813. 60 
—* 9J. gene * ss 0 13,50; Nr. 

11.50 —$12.50; Ne. 2, 39. 0—$10. 50; 
da beu, $6.00—$7.00. 
Tamen. Oftober, $15.25. 
8 3. hoſamen. „Cafb Lots, 


Del. 
Standard, weiß, 150.......... 
beadligbt, 170 
DCEWE on0ssc6.e 


52 ⸗ 


88. 75 ⸗ 


Er 


geinfamen-Cel, Tod, im ‚Sab.. 

do., gereinigt, Dr de 
Xerpentin, sah. — 
Benzin, Do. 


esospesse 
E-ISOSOunNDO 


€ dh 1 a ch t » i € h. 

Rinder, Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.25— 
$8.90 per 100 Pfund; B* bis ausgefuchte 
„Vearlings“, $8.00—$9.00; miulere dis gute 
Kühe, $5.25—$6.25: gute bis ausgeluchte 
Kälber, $8.75-— * 00; Bullen, vleifger⸗ 
waare, $6.75—$7.0 

bi 


Sähweine, Gute a ausgefuchte Bölelwaare 
$8.55—$8.70 per 100 Pfund; gute 
ausgefuchte (aum Verfandt), $8.75—$8.85; 
mitılere bis ausgeludhte Sleiiherivaare, 
8.75—$8.85; gute bis — Fertel, 
7. 50-—$8. 60; &ber, $3.50—$ 

Shafe. „Shorn Wethers“, per 100 Pfund, 
$5.25—$6.00; „Decbing Lambs”, $5.50— 
$6.50; „horn "Vearlings“, $5,15—$6.25; 
„Shorn Emwes“, $1.25— 55.25. 

Mollereiprodutte, 

Butier— 


„Ereamery“, ertra, das Pfd. 0.271 
„Extra Firits“, das —— 0.26% —0.27 
Air. 1, das Pfund... . 0.258—0.26 
Nr. 2, das Bun . 0.24 —0.25 
„Daity“, egira, das Blund.. 


ter— 
„Eheds”, das Dukenbd...... 0.12 
„Dirties”, das Dupend...... 0.14 
line das Dugend...... 0.17 
— das Dußend...... 0.22 
—E „Twins, 3%. 0.15 
oung America“, va * d. 0. u.T 15% 
"Daifies“, das Mund... 0.1514 
Brid, neu, das Piund.. 0.1444 
Eipweizer, alt, das Biund.. 0.240. 23 
Limburger, neu, das id. 0.15 
Geflügel und Kasdfleiik. 
Geflügel (lebemb)— 
Hühner, bad Pfund... ner... 
„Springs“, das Piund.. so... 
Truthühner, dad »fund..... 
Hühne, das Pfund. 
Enten, dad Piund. 
Gänfe, das Pfund, 
meiner (geſchlachtet) — 
0— * DE 2 


ES 


* 


... 


Di de dd fu NO Dh 
Sm o-19w 


Bid. 0.11 


FR 


0 9 d an ‚rd. 011 
80100 # d Genid ‚»r. 0.12 


Gemüfe und —* Doſt. 


Aepfel, das Faß. Öderchan 
Bittonen, die Kilte.. — 
Vrangen, Die Kite... 

$rape Fruit, a Kite... 


Ri sosss> 


Ynanas, die Kiit 
Rfirfiche, der Bufbel.. 
Erdbeeren, Michigan, 16 Duacis 
Sobannisbeeren, 24 QDuarts.. 
Kirihen, 16 Quarts.. > 
Rote Himbeeren, 24 Quaris.. 
Echmwarze Himbeeren, 24 Binis.. 
Brombeeren, 24 Quart3.. 
Etacelbeeren, 16 Quart3.. 
Wafiermelonen, See ai! 
Melonen, „Gems" * ” te 
Epargeln, "te Kille.. : 
Gurten, das Dugend.. . 
Kraut, neu, die Kiite.. a 
Grüne Zwiebeln, die si o.... 
Schotenerbien, der Bufdel....... 2 
Blumentohl, die Kiite.. 
Eellerie, ie Kifte,. 
Kopffalat, der Kübel... 
WB lattfalat, die Kiepe.. 
Brunnentfteffe, der Korb 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, neue, die Kilte. 
Mohrrüben, neue, die Ki Ei 
Tomaten, die Kiite.. 
wicbeln, die Gummerfite. 
üben, neue, das Saß.. 
eieriilte, das de 
babarber, die $ te. 
Radieschen, hundert Wündgen. a 
Süßtorn, die Kif 
Dt u der Hübeleucasenanunces 0.2 
v 
Srhne & nittbobnen, Kiepe 0.50 —1.25 
Irodene Bohnen, auserlejen 2,35 
Note Nierenbohnen ..... 2.00 


Kartoffeln, der Bufbel 0.20 —0.25 
do., neue, Texas, der Bufdel 0.900 —1.00 


Attienbörfe. 


Nachfiehend Die Duotirungen an ber 
hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Salub 
preife 
2 27% 
86 
128 1291 
95 954 
21 


10% 10% 
3* 6 


—— Can 
bevorzugt.. 
merkan Tele bone - — 


Chi „Sexies 1. 
u eties 2 


Corn 52 dief. 
Diamond Math zur... 
inets Brill „un. 
National Carbon ..... 
ub. Serdice bevorzugt 10 
ualer Dat3 — 12 
Cears-Roebud ........270 
Enift & Co.. 
Union Carbide ....... 
©. Steel... 


114 


163 
102 
13 


$ 1,000 Chicago Railmways 53 ses 
1.000 Ehicago Ratlwans 1ft 58... 

10,000 Edicago Eity and Eon. RB, 36.. 
5,000 Ghicagoy Telephone, 58 
5,000 Wiorris & Co. diS.. 

3,000 Chicago Railmays 1it a, . 
7,000 Beoples Gas Refunding 58....... 


— — — —— 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums⸗Uebertragungen in 
ber Höhe bon, $1000 und darüber würden amt⸗ 
lich eingeiragen: 

Ridgewah >. nörbl. dv. 30. Str., Weit- 
a laly Maret an Aug. Haß, 


De 44 bei 
go Abe., 280 öftl. vd. Wafbtenaw, Nord» 
kom, 175 bet ds: I. B. Salmon an Easgen 


errid Co. 
Stantlin Uve., 188 %. nörbl. v. Mabifon Gtr., 
31% bei 150; I. M. Udams an Diary 


Ditfr., 
E. Faram, 8000 

Südoftede 27. Str., Weftfront, 
Xheobor Eobr an James Breeja, 


Homan Abe 

— 125; 

Huron Str., 304 $. Öftl, v. Waſhtenaw Abe., 
@üdfr., 25 bei 122; Anna Purcianello an 
Giovanni — 32466 

Late Str., 48 5. öftl. d. Campbell Abe, Nordfr., 
24 ee 99; Fannie Ardeu an Chas. Schoenfeld, 


$50 
Et. Louis Ade., 225 %. füdl, Chicago Abe., 
Weftfr., 25 bei 124; €, Sinteiberg w U an 
Meptt E Et ‚326 ——* v. 45. Abe., Südf 
on © 2 e., T 
25 bei 1  gllen Medonald u. a. an If. 


Brand 
Ohm dv, Wood, Norbdfront, 24 


©. 
Erie og 
bei 123 laßcott an Jan MWogcit, 


2350. 
un Str., 75 %._dftl.'v. Wood, Südfr,, 25 
bei 120; "Wlad Starzbul an Michael ezuit, 


— 5 75 8. öftl. d, Wood, Nordfront, 
25 bei Kos Ragmann an PRamel 


Koziol, 520 
Bai din n Slip, 101 %. öftl. v. Leabitt Str. 
into ilard 3. Bingham ar 


Ben 2. e — 
Matilde Q, Tho 
Elari Str., Sn 3. TO Ta Bhron, Nordoftfr., 


25 bet 125; U zu H. Simons an Margareta 


un, 
mweitl, b, Süpdftr,, 
25 dei 125: 30 5 M. Brand an Mar €. 


non ir. 178 3 3. lei. d. Sincoln, Rorare, 
5 bei 1ö6; ice 5 Be k 


Olive 3 a 


u Str, " 
e Bone. 


Eile Mortguge 6% Rent fElate 3 0 


ee en 


nn nn nn nn 


In Beträgen zu 
$ 100.00 
$ 500.00 
$1,000.00 
$5,000.00 


Beitellungen für fpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANRKERS 


Eiablirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grurdeigentumd-Uebertranungen In 
ber Höbe don $1000 und darüber wurden anıt- 
lich eingetragen: 

Radenswood Park, Dit, 175 $. nördl. dv. Gran- 
ville Abe,, Weitfr., 50 bei 162; William Meyer 
an Urel 9. Sitiweiding, $1500, 

Rofedale Ade., 100 5. oitl, vd. Southport, Eid» 
front, 33% "det 129; Srederid W. Grol an 
Hilda E. Berggren, 81750, 

Winona Str, 309 %. öftl. d, Sheridan Road, 

Bradett an 


Nordfr., 48 bei 140; Garrie ®. 

Hattie >. Kinn, $30,000. 

Allen Av.e, 300 %. don Noble Etr., Nordweit: 
front, 25 bei 125; Jofef Kaminsti an You. 
Kaminsti, 83000. 

California Abe. 180 ſüdl. v. School Str., 
Ditir., 28 bei 125; —44 M. Walter an 
Guftab Hempel, $2800. 

Eoftello Ave., 133 5. mweitl. d. 43,, Nordfront, 
25 bei 126; John Ferrier an Guſtav Olſon, 


83000. 
Eddy Str., 118 %. füdl, vd. 
William B. 


118 bei 126; 
Brabbisfi, $1000, 
40. Ct., 302 3. Tüdl. b. Humboldt Ave., 
29% bei 125; Zobn L. Haderlamp an Fritz 
Adam, $6100, 
40. Et., 116 F. füdl. d. Humboldt Ude., Ditfe,, 
„sn. 125; Serard U. Conner an Pete Eheler, 
O0 
200 8. nördl, 


63. Ave., Nordfr., 
Walratd an Peter 


Weltfr., 


Gt., 
* bei 163; M. 9. 
Charles W. 

drancisco ‚Abe., 


db, Bhron Str,, Oftfront, 
Yare, halber Anteil, an 
®are, $1000, 

61 F. nördl. v. Eaſtwood, Oſt⸗ 
tont, 25 bei 120; Ruffel Tofon an Earl 
Ireneus, $1630, 


Harsina Ape., 295 F * 
Dftfr., 371% bei 12 
Hayes, $6300, 

Montrofe Ave., Nordboitede Monticello, 
266 bei 125, u. a. Prop.; Frant E. Yewinan 
Beni. 3. Samueld, $19,000. 

Briabtwood YIve., 29 3. itl. d. Drale, Weitfe., 
27 bei 125; Ugda E. Sommer an Guftad 5. 
Thiel, 84000. 

Ehicago Ave, 53 %. öoſtl. v. Townsend Str., 
Eitdir., 264, bei 125; Vernard 3. Elettenberg 
an Antonino Mule, $10,000, 

Lincoln Str, 150 5%. nördl. v. 38. Weſtfront, 
25 bei 120; John Yabude an John Grabiustt, 


$1450, 
25. BL, 50 $. öfll. dv. Butler Ctr., Nordfront, 
Margaret U. Elart an GChriitofos 


50 bei 125; 

Pacello, $4500. r 
Berleley Avde., 221 F. füdl. d. 43, Etr., DOftfr., 

105 bei 123; Charles ©. Harn an Edwin J. 
Evans, $5000. 
73 $. nörbl, db, 86. Str., Oft 


Commercial Ape., h 
50 bei 125; Xiszie ©. Wentwortd an 


front, 
Shman Glidman, $1700. 

Houlton Ude., 348 5. füdl. 82, Str., Weitfr., 
25 bei 125; Wincenty Sühafer an Michael 
Rozansfi, $1685. 

Indtana Ude., 347 $. nördl. d, 41. Str., Welt: 

Gallte GE. Metcalf an 


front, 17.92 bei 160; 
B. R. Dentfon, $4000. 

Maniitee Ave., 265 3. füdl. vd, Str., Ditir,, 
50 bei 124; Edward $. PR an Albert 
Poliſh, 82400. 

92. Pl., 260 3. öftl. d. St. Lawrence Ave. Süd— 
front, 25 bei 125; Yaron Brilliant an John 
E, Starl, $1850. 

Ontario Mpde., 223 5. füdl, d. 84. Str., Weltre., 
25 bei 124; Peter Marcinlowsli an QTomasz 
BSioltomwsti, $2500. 

Vernon Apde,, 198 5. nördl. db, 65. Etr,, Ditir, 
560 bei 124; John Sutherland an Küm. E. 
Ralmer, $1100. 

Superior Abe, 73 5. nördl. d. 86. 
24 bei 124; Mihpacl Smoleß 
Podlafinsti, $1350, 

Albland Yve., Nordweſtecke 73. 
23 bei 124; no, Brumrey an 


$1900. 
Bilbop Ctr., 223 5. nördl. dv. 65., Weitfr., 25 
Ino. Bain an Patrıd Gillejpie, 


bei 124; 

$6500. 

Biſhop Str., 200 %. füdl. dv. 64., Ditfe., 25 bet 
124; PBatrid Gileipie an John WBain, $2000. 

Campbell Ave., 119 3. füdl. db. 56. Str., Dftfr., 
38 bei 125; Charlie Bromhead an Oscar He⸗ 
der, $2800. 

Elizabeth Str., 286 5. nördl, d. 51., Öftfr., 25 
bei 124; Ferdinand Schmerdt an Sofef Sebe⸗ 
zaf, $1800, 

50. Etr., 96 F. mweitl, d. Campbell Ave., Nord» 
front, 48 bei 125; Claus 3. stand an Jofeph 
Holy, $1800. 


Loomis Etr., 122 5. füdl, db. 56., Weitfe., 25 bei 
124; 30f. Het an m, IM, Stiel, „84000. 

Maribfield Avde., 50 3. füdl. dv. 45. Str,, Weſt⸗ 
front, 25 bei 122; Wim. Stewart an Ana 
Eobyro, $2000, 

Morreli Barl, Watermans Add, Lot3 
Mary XL MeGarty an Simon St. 
82600. 

Morgan Str., 150 F. ſüdl. v. 54. 
bei 126; Patrid E. Dolan an William O'⸗ 
Donnell, 86400, 

Paulına Str., 270 %. fitdl. dv. 66., Ditfr., 30 bei 
123; Emma €E. Jenien an Robert I. Dimon, 
$3800. 

PBaulina Str., are %. nördl. 
Weftfr., 25 bei 124; Marg. 
Gorman, $5000, 

173 5. 
Sohn 2. 


Sangamon Etr., — 
Tiſchart an John L 
Kerwin, 86150. 


25 bei 124; 
Weftern Ave, 50 %. füdl. b. 
25 bei 122; Ilaac N. 


Garland, $3000. 
Winceiter Ubde., 72 5. füdl. Jomwa Str. Weit: 
Eattie Aratufet an Jatub 


b. Greenwood 
: Sans Claufen an "Fred 


Südfr. 


Str., Weſtfr. 
an Francisczet 


Str. Oſtfront, 
Wilhelm Kroß, 


21:22: 


“u, 


Obezut, 
Oftfr., 25 


vb. Garfield Blbd,, 
Malloy an Ellen 


nördt, b. 66., Dftfront, 


Potomac, Ditfr., 
PBerlitein an Anne 


front, 24 bei 125; 
Bornsla, $6850. 
Weitern Ade., 96 3. nördl. y. Liebe &tr., Weit: 


front, 36 bei 100; Janet B. Jewin an ; 
Mafersti, 82650. 


Chicago Heigbts, Kot 47, Blod 63, Sub, 35, 7, 
14; Kerdinand Heine an John Buber, $2500, 
Grant Locomotive Worl3 Add., Kots 47 und 48, 


Blod 35; 21, 39, 13; Chicago Title & Iruft 
Co. an Mary Zirie, $1580 

Auftin, Lot 60 und nördl. 10 8%. bon Lot 59 in 
Eub Lot3 > bis 20 und Lot3 22 Bi3 49 umd 


a bis 60; 9, und 5. R. Wemple an n 
—22 — —* 


— — — — 


Niverview Erpofition, 


Die Befucher der NRiverviem Crpoji- 
tion haben zur Zeit Gelegenheit, Webers 
berühmte Siapelle auß Eincinnati in den 
— beiden Konzerten ſpielen zu hö— 
ren. Ym Waldfabarett, dem reigvollen 
Naturtbeater, fommt tmieder ein nenes 
Programm mit me Kräften zur Auf 
führung. „Der Untergang des Titanic” 
Inc mit jeinem Realismus jeder Be 
hreibung und ijt die herborragendite ber 
abllofen Schauitellungen. nter den 

abrbeluitigungen find in diejem Jahre 
echs neue, eigenartige. Eine vielbe⸗ 
uchte Attraktion iſt auch der neue große 

anzfaal. * 


4840 


1868 4841 
4842 


Zelephones 
Gtablirt 


Monroe 


HATTERMAN & 


GLANZ 
1110 Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. 
— zu — 2 


K. 


120 


nsfamiim_ 


W. KEMPF, 


N. LaSalle Str. 


GHICAGO, ILLS, 


Schiffsfarten 


au 


Blllia 
topa. 


billigiten Preifen, 


Kajüte und Zwifizenbed. 
e Mabrpreife bon und nad 


Paſſagiere werden in New 


abgeholt und nach dem 


tet. 


Gepäd wird auf Wun 
abgeholt und bis zum 


un Boa 


BER” Geldjendungen 


m; wöchentlich mit beutfcher 
ſterreichiſcher Reichspoſt. 


— | 


eingegopen. Borjchuß erteilt, wenn u 
BE Bollmadten ug 


audgefertigt und notariell beglaubigt. 
Deffentliches Notariat 
Deutiche und ungariſche — 


Neiſepäſſe und Dokumente aller 
Päſſe für Eure Familie in U 


und Urkunden für zürückgehaltene 


Near 


aa 
und Auskunft bereitwilligſt u 


foitenfret erteilt. 


tirt. 


PBrompte und reelle. Bedienung —2 


Wendet Euch direlt an fi 


K. W. KEMPF, 


Deutſches Rechtsbureau, 
120 N.LaSalle Str. 


Ohioago, Ill. 


Sonntags offen His 12 Uhr, 


mat7,mifa® 


Foreman Bros, 
Banking 60, 


H.·W.⸗Eche La Calle u. Waſhinglan tt, 


Ched- Kontos erwünidt. 
% Zinjen bezahlt auf 


Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


aus verbefiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niebrigften Naten geliehen 


Allgemeines Bantgejhäft 


Rapital u, 
Heberfdnß 


1,500,000 


$50,000 


6-.progentige erfte Huputhefen Gold-Bondd vom 
$500—$1000 auf das herrliche new eritellte : 
Upartment-Gebäube mit 25 BVohnungen 


“Switzerland” 


im vornehmften Teil von Edgewater, Ditfih 
ber Hohbahn, zu verkaufen au bari und aufe 


gelauienen Ziuſen. 


A. HOLINGER & GO. In. 


Hypothekenbant 
201.2.3.4.5.6 179 W. Washington Str, 


Tentonic 


Gebände, 


zei. 1191 
et 


Schiffs: Karten 


828 
833 
845 

J 


bis 840 im Zwiſchended. 
bis 842 in der 3. Kajute. 
bi8 860 in der 2. Rajüte 
e nad Auswahl der Linie. 


826 für Freifarten von Europe. 


Dursbillette nach allen Plägen in Deutfi 
Deiterreich- — Gepäd abgeholt a 
Dampfer befördert. 


Ausländifhe Münsforten zum Tagesturs. 
er. Staaten Neiiepätfe beiorgt. 


ANTON BOENER 


General 
Ehicago Fett ee 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Poll und Dearborn Ste. Depot. 
Offen bis 6 Uhr Abends, — x 1 
‚u 


Shitistarten 


GEstra Billig auf den Dampfern bes 


Uranium STEAMSHIP 
Ban et 
J. V. 


ai; 


—— 
ZINNER & 00, 


Weſtliche Ge 
—2 er 
Rio Barch Maar 





OSLO 


P.5tareımanı SON: SS DEARBORMISTS. 


Räumung von Waiſts 


NEN 
—“ 


Weiße Sommer-Waifts, 


gemacht an 


Sheer Voiles und Lingerie, neue Matro— 


\ fenfragen-Effefte, 
„offener Front, 


Sl“ | 


Ä 


gut $1.75 mert; 
500 vorreichen, zu 


SER 


0, 


UN RT 


ſchöne Modelle 


mit 


befetst mit hübfchem neblümten ober 
einfadhen Material, Aermel in Ell- 
bogenlänge, umgelegte Manichetten, 


Aboblgefäumte Schultern, alles Kopien von 
teuren Modellen, Größen 34 bis 
Donnerstag, 


u 44; 
olange 


ih Mi Hl I, 





Eger 


Lange Kimonns,ı gemacht aus hübichen 
fiqurirten hell⸗ 
farbigen Lawns, 
gut 50c mert — 
ſpeziell 

y en 


EEE Lawn 
Combing Sacques 
mit ſchönen ſcal⸗ 
loped Borders 
Andere — 
15c Dafür, 


as 106 


nerstag 
au. 

Muslin = Beinfleider 

für Sinder, mit hüb- 

ſcher hohlgeſäumter 

Ruffle — 


Weihe Damen - Un- 
terröde mit Flounce 
bon tiefer Gtiderei, 


wert 69c - 47€ 


morgen Zu. 


— 37e 


Für den 4. Juli und für Touren ſiud 
dieſe waſchbaren Anzüge die praktiſch— 
ſten für die Kleinen. Gemacht mit 
Matrofene oder 

militär. Fragen, 

in einfad. far- 

bigen oder ge- 

ſtreift. Cham— 

brays, Ducks 

und Ginghams, 

gut paſſend — 

waſchen ſich gut, 

Größen für We⸗ 

bis 8⸗jãhrige. An⸗ 

züge, die überall 

für 59c verfauft 

merden — Eure 

Auswahl Don⸗ 

nerstag zu 


82.25 Canvas Schuhe, 81.27 


Jetzt iſt die Zeit, Euren Bedarf an Schuhen für die Sommerferien angujchaf- 
fen — und dies find wirklich außercerdentliche Werte. 


1600 Baar Damenſchuhe, gemacht aus 
Canvas, Tip 
drige Abfäge, 
überall für 
wahl am 


‚Größen 3 bi 8; 


Dornerdtag für nur 


Sen Island 
und einfache Fußipigen, hohe oder nie= 
Schuhe, 
5 verfauft — Eure Aus⸗ 


die man 


Pumps für Mädchen und Kinder, ohne Riemen, mit 


Ankle 


Strao und ein— 


und zweiriemige Moden, 


ge⸗ 


emacht aus Patent Colt Skin und ſchwarzem und 


ohfarbigem 


$1.39 mert; Donnerstag für nur 


Ein Suit Gaie 


Matting Fibre Suit Cajes, 
ſtarke Leder-Griffe, 
und Seitentiegeln, 
243öllige 
äußeren Riemen, mit Abteilung für 
Hemden, jiarfe lederne Griffe, zu 


mit Meifingichlog 
zu 


Commander Evans über die eng- 
liidhe Südpolerpedition. 


Am Auftrage der Königlichen Geo: 
graphiſchen Eeſellſchaft hielt Com— 
mander Evans in der Alberthalle zu 

London einen Vortrag über die eng- 

Uſche Südpolerpedition, deren Wüh- 
zung ihm nach dem unglüdlihen Ende 
Kapitän Scott3 zugefallen war. Com: 
mander Evans machte dabei folgende 
intereffante Ausführungen über das 
Schickſal der Polarforſcher: 

Es wurde ſoviel über die Britiſche 
Antarktiſche Erbedition und den tra— 
giſchen Verluſt ihres tapferen Führers 
und ſeiner vier wackeren Gefährten 
veröffentlicht, daß ich meinen Bericht 
nicht mit einer ausführlichen Schilde— 
rung der Reiſevorbereitungen einzu— 
letien brauche. Die Organifation war 
alänzend und die Ausrüftung bollfom= 
men. Keine Erpedition, die je unfere 
Geſtade verließ, mar beffer ausgerüjtet 
oder hatte eine begeiftertere und ent- 
ſchloſſenere Mannſchaft. Dank Kapi— 
tän Scotts trefflicher Organiſation 
hielt unſere Expedition auch nach ſei— 
nem Tod ſo gut zuſammen. Am 1. 
Juli 1910 verließ die „Terra Nova“ 
mit den meiſten Mitgliedern der Ex— 
pedition London und am 29. Novem⸗ 
ber Neuſeeland. Kapitän Scott hatte 
59 Offiziere, Gelehrte -und Matrofen 
mit fi. Reich beladen verließ die 

„Zerra Nova” Neufeeland. Außer 
vierhundert Tonnen Kohlen batte fie 
Vorräte für drei Jahre, zwei Baraden, 
vierzig Schlitten, Pelzichlaffäd 
derballen, Schneefhuhe, Bel 

‚Hundert Kleinigkeiten an Bord, 

‚zur Ausrüftung einer Erpebiti 
"einem fo ehrgeizigen willen] 
Programm notwendig find. Außerdem 
‚führten mir 19 Ponnies, 34 Hunde, 3 
"Motorjhlitten, 2500 Gallonen Petro- 
Teum und unjer Paraffin auf dem 
verftaut. Die Tiere ftanben 

unter der Obhut von Herrn Cecil 


" Baaaıb, ber fe mit Bentnen) Bus non | 


Cammet, Größen 6 bis 2; 


für Die —* 


24-z0llig, Stahl: Befiell, 


Suit Cajes aus Kuhhant-Leder, mit zwei WE 


Sibirien gebracht hatte. Nach der Ab- 
reife von Neufeeland wurden die Po= 
nies Rittmeifter Dates von den |nni3= 
Hilling-Dragonern anvertraut. 


Der erfte aufregende Zmwilchenfall 
trug fich auf der Ausreife am 2. De= 
zember zu, al3 wir in einen Sturm 
hineingerieten, der bei der jchmeren La- 
dung des Schiffes beinahe den Unter 
gang der Erpedition koſtete. Zuerſt 
berftopften fi die Dampfpumpen und 
nachher die Handpumpen. Mächtige 
MWogen überfpülten das Fahrzeug. Die 
Feuer mußten gelöjcht werden, da der 
Mafchinenraum fnietief unter Waffer 
ftand. Erjt nad) 24 Stunden legte fi 
der Sturm. Wir fuhren meiter gen 
Süden ohne Verluft, abgefehen bon 
zweien unjerer jchlechteften Ponies, die 
mehr aus Angft al3 an den Strapa= 
zen erlagen. Außerdem ertrant ein 
Hund. Auf dem 179. Grad meitlicher 
Länge jübmärt3 fteuernd ſahen mir 
das erfte Ei8 im 64. Breitengrad. Das 
Padeis erreichten wir am 9. Dezember 
im 65. Grad füdlicher Breite. Einige 
zweihundert Meilen ftampfte das 
Schiff wader unter Dampf und Se- 
geln durd. Dann wurde dba3 Mor: 
märtöfommen jo mühlfam, daß mir bie 
Majchinen ftoppten, um Kohlen zu 
fparen, und die Segel einzogen. Wir 
brachten drei Wochen im Padeis zu 
und famen am 30. Dezember mieber 
heraus, nachdem wir und bur 380 
Meilen Eis -bindurdgemunden hatten. 
Dieje Zeit war nicht verloren. Man 
ftellte magnetifcheBeobadhtungen, Tief- 
feeforfhungen und periobifche Tempe- 
raturmeflungen an. Der Zoologe und 
Meerbtologe ficherte ih wertvolle 
Gremplare. Somte wir wieber-ba3 of- 
fene Meer erreicht hatten, fuhren wir 
mit Volldampf nad) Kap Erozier, ba 
Dr. Wilfon dort die Embryologie ber 
Katferpinguine während bes Winters 
—— wollte. ae Scott mar 


Bier ein geeigneter Sandun apl 

de. Als mir keinen bung Ai in me 
plaß fanden, umfuhren wir Kap Birb 
um die Mitternachtsſtunde des 3. Ja⸗ 
nuar 1911 und liefen in den Mac 
Murdo Sund ein. Er war merkwür— 
dig eisfrei. Wir fuhren an Shackle— 
tons Winterquartieren vorbei und 
konnten ſeine ganz neu und friſch aus— 
ſehende Baracke am Kap Royds erken⸗ 
nen. 

Sechs Meilen weiter ſüdlich ſtieß 
das Schiff auf feſtes Eis, das ſich 
quer durch den Sund erſtreckte. Am 
4. Januar 1911, 36 Tage nach unſerer 
Ausreiſe aus Neuſeeland, gingen Ka— 
pitän Scott, Wilfon und ich über das 
Eis und befuchten ein kleines Kap, das 
mie ein idealer Pla zum Ueberwin- 
tern ausfah und fich in der Folge au 
ald jfolcher bewährte. Diefen Ort 
taufte Kapitän Scott Kap Evan2. 
Unmittelbar nachdem die Winterquar: 
tiere außgefuht maren, murben die 
Vorräte ausgefchifft. Leutnant Pen 
nell übernahm da3 Schiff und Leut- 
nant Campbell den Iirandport über 
anderthalb Meilen Eis. Das Kom- 
mando der Bafi3 wurde mir übertra- 
gen, mährend Kapitän Scott Pläne 
und Verbeſſerungen überwachte. 
Mears' Hunde, Oates' Ponnies und 
Days Motoren, ergänzt durch die von 
Menſchen gezogenen Schlitten, gingen 
zwiſchen dem Schiff und der Küſte hin 
und her, um die Vorräte über die ge— 
frorene See zu transportiren. Am 
Kap ſchlug Davis, der Tiſchler, mit 
ſeinen eifrigen Gehilfen die Baracke 
auf. In weniger als einer Woche war 
die Verforgung des Hausgtteiled ge— 
fichert. 

Das Wetter war fo warm, ala mir 
zuerft landeten, dat das Ei3 ſchmolz 
und mir uns in friſchem Waſſer wa— 
Ichen und fogar unfer Trintmwafler aus 
einer Quelle beziehen fonnten. Wir 
bauten Eiöfeller zu magnetijchen Be- 
obadhtungen und um unfer frifches 
Hammelfleifh darin zu verftauen. 
Außerhalb des MWinterzeltes fanden 
wir bald aute Ställe. Unmittelbar 
nad dem Bau der Bafi3 machten ich 
alle verfügbaren Leute daran, Depots 
zu errichten. Wir fagten dem Schiff 


am 24. Yanuar 1911 Lebewohl und | 


und zogen mit zwei Hundegefpannen 
und acht Ponies au, um ein Vorrat- 
lager anzulegen, bevor der antarftifche 
Winter einfehte. Beinahe eine Tonne 
Vorräte wurde zu einem Punft, 144 
Meilen von unferer Bafi3 entfernt, 
mitgenommen. Diefer Ort murbe 
„EineTonnen-Depot“ getauft. Auf | 


| 
| 


dem Rücdiweg teilte fich die Geſellſchaft 


in drei Gruppen. Kapitän Scott 
fehrte mit Mears, Wilfon und Cherry: 
Gerrard - jamt den Hunden nad 
Haufe zurüd. Siott und Mears hat- 
ten da8 Unglüd, auf die Schneebrüde 
einer Eisfpalte zu geraten. Die Brüde 
gab nach und alle Hunde mit Ausnah— 
me des Leithundes Dsman verfchwan= 
den in einer gähnenden Kluft. Mit 
der größten Schwierigkeit wurden die | 
Hunde gerettet, Scott und Mears 
wurden von Wilfon und Cherry-Ger- 
rard an Leinen in die Eisfpalte Hin- 
unter gelaffen. Sie fanden die Hunde 
durcheinander in ihr Gejchirr ver- 
midelt, heulend, fämpfend und jchnap- 
pend. Einer nad dem anderen wurde 
aud den Riemen befreit und auf das 
fefte Ei3 Hinaufgezogen. Sobald ei- 
ner der geretteten Hunde fich wieder fi- 
cher fühlte, legte er fich Hin und Ichlief. 

Eine andere Gruppe, befiehend aus 
dem zmeiten Offizier und zwei Ma- 
trofen, kehrte vom Depot mit den drei 
Ponies — Bloffum, Blücher und Ja— 
mes Pigg — zurüd. Die Ponies wa 
ren alle in einem fläglichen Zujtand, 
und ihr Herr, Date3, war darauf ge= 
faßt, daß fie ihm alle auf dem Rüd- 
tege verenden würden. Gie murben 
bon den Matrofen die „Baltifche 
Tlotte” getauft. Ymei davon ftarben 
auch wirklich während des jchlechten 
Wetters, Ende Februar, aber der drit- 
te, James Piga, war ein fchneibiges 
tleines® Vier und fam durd. Leut- 
nant Bomers, der die Abteilung führte, 
die das „Ein-Tonnen-Depot“ baute, 
febrte Tpäter al3 die beiden anderen 
zurüd. Mit ihm waren Cherry-Ger- 
rard und Erean am 1. März ülber da3 
Geeeid nah Hut Goint geichidt mor- 
den. Us fie gegen Hut Point por- 
drangen, bemerktten fie Sprünge im 
Ei3, und als die Abteilung auf einen 
flaffenden Spalt ftieß, der zeigte, daß 
das Ei3 tatfächlich in Bewegung mar, 
fehrten fie um und eilten zurüd. Das 
Eis trieb nach) der See hinaus. Die 
Ponies hielten fich glänzend, Gie 
nahmen mit außerordentlicher Gefchid- 
lichfeit bie immer meiter gähnenden 
Riſſe. Bowers, Cherry-Gerrard und 
Crean zogen die Schlitten ſelbſt über 
die Sprünge zurück, um die Beine der 
Ponies zu ſchonen. Endlich erreichten 
ſie einen Fleck, der einer ſicheren Stelle 
ähnlich ſah. Da Menſchen und Ponies 
vollkommen erſchöpft waren, wurde 
hier ein Lager aufgeſchlagen, und die 
ermatteten Leute fielen alsbald in 
Schlaf. Bowers erwachte von einem 
ſeltſamen Geräuſch. Er ſah ſich in 
einer furchtbaren Gefahr. Das Eis 
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Fühlt aufgewedt, mutig —flark} 
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Winner Toben * von ſer umge⸗ 


ben. Einer ihrer vier Ponies war 
bereits in den Fluten verſchwunden. 
Das Lager wurde abgebrochen, und 
die tapfere kleine Schaar kämpfte ihren 
Weg über dreiviertel Meilen Treibeis 
durch. Sie dachten nicht daran, ihr 
Gepäck im Stich zu laſſen, da ſie ſich 
bergegenwärtigten, daß Scott3 Süd- 
polpläne in Frage geftellt mürben, 
wenn meitere vier Ponies mit Schlit- 
ten und Ausrüftung verloren gingen. 
Erean machte fich mit großer Tapfer- 
feit auf, um Hilfe zu holen. Mit Mü- 
be über das Eis fletternd, jehmwang er 
fih von Scholle zu Scholle und er- 
reichte endlich die Eisbarriere bon ei- 
ner Ei3platte au8, die im richtigen 
Augenblid an die Klippe ftieß. Cher- 
ty-Gerrard blieb auf feine Bitten hin 
bei Bomerd, denn der kleine Bomer3 
wollte fein Gepäd nicht aufgeben, ſo— 
lange noch ein Funfen Hoffnung blieb. 
Einen ganzen Tag lang murbden bie 
beiden vom Ei3 getrieben. Endlich er- 
Ihienen Kapitän Scott, Dates, Gran 
und Crean auf der Eisbarriere. Bei 
ihrem Anblid jprangen Bomwers und 
Cherry-Gerard über ein paar Eis— 
Thollen, bis fie ein Eisftüd erreichten, 
da3 dank der mittlerweile einfegenden 
Ebbe gegen die Klippe ruhte. So mur= 
den Bomwerd und Cherry-Gerrard ge- 
rettet, und nach weiterem Manöpriren 
bradte man au einen Pony und 
fämmtlide Schlitten in Sicherheit. 
Die anderen drei Ponies ertranten. 
Am 4. März waren alle Depotabtei- 
lungen ficher oder fogar bequem am 
Hut Point mit zwei Hundegefpannen 
und den beiden übrig gebliebenen Po- 
nies untergebradht. Wir waren nicht 
imftande, während der nächiten jech® 
Moden nad) Kap Evans zurüdzuteh- 
ten, da die See wegen der unabläfli- 
gen heftigen Winde nicht richtig zu= 
frieren wollte. Wir lebten in der alten 
Barade, die von der „Discovery“ (das 
Schiff Shackletons?) zurückgelaſſen 
worden war, ein bequemes Leben, und 
unſere Eriftenz war ziemlich primitiv. 
Mear3 und Dates verfertigten einen 
mit Iran geheizten Herd. Wir jag> 
ten Seehunde und erlangten fo Fleiich 
und Brennftoff. Obgleich” es mit 
Lurusartifeln, wie zum Beifpiel Zu— 
der, ziemlich fnapp bejtellt war, hatten 
mir doch nie Mangel an guter, einfa= 
her Koft, und die Zeit verging recht 
behaglich. 

Am 14. März ſtießen Griffith— 
Taylor, Debenham, Wright und See— 
mannsmaat Evans zu dem Depot— 
trupp. Taylors Geſellſchaft war am 
27. Januar von der „Terra Nova“ 
gelandet worden, um geologiſche For— 
ſchungen zu unternehmen. 

Nachdem die Verbindung zwiſchen 
Hut Point und Kap Evans wiederher— 
geſtellt war, ließen wir uns dort für 
den Winter nieder. Dank unſerem 
Photographenkünſtler Ponting haben 
wir einen prachtvollen Bilderbericht 
unſerer Reiſe. Ponting folgte überall 
mit ſeiner Kamera und ſeinem Kine— 
matographenapparat. Der erſie Win— 
ter ſchien recht ſchnell zu vergehen. 
Jedermann machte ſich auf ſeinem 
Sondergebiet zu ſchaffen. Dr. Wil— 
ſon, der Chef unſeres wiſſenſchaftli— 
chen Stabes, half überall aus. Er 
war unfer Salomo. Zu. „Onfel Bill“ 
fam jeder, der einen praftifchen Rat 
brauchte. Während der zeiten Hälf- 
te des MWinter8 waren dann alle emfig 
damit beichäftigt, unfere Schlittener- 
pebition zum Pol vorzubereiten. 


Der Borftoß zum Südpol. 
Am 24. Dftober verließ die Vorhut, 
beitehend aus Day, Lafhley, Hooper 
und mir, dad Winterlager mit zmei 
Motorjılitten. Wir führten drei 
Ionnen Vorräte, Bonyfutter und Pes 
troleum auf jeh3 Schlitten mit uns. 
Diefe Motorerpedition hatte ziemlich 
mühjelige Schidfale infolge des häu- 
figen Weberbeizens der Motoren. Man 
brachte zwar auf diefe Weile die nöti- 
gen Vorräte 51 Meilen jüdlicher und 
erreichte fo den gemünfchten Zimed, 
nämlich die Arbeit der Ponies zu er- 
Yeichtern, allein dies gejhah auf Ko- 
ften der Mechaniker, die bei dem fort- 
gejetten Abkühlen und Anwärmen ber 
Mafchinenteile ftändig erfrorene Fin= 
ger hatten, Am 21. November jtieß 
Kapitän Scott mit elf Mann, zehn 
Ponies und zwei Hundegefpannen zu 
und. Am 5, Dezember gerieten wir 
in einen heftigen Schneefturm, der 
bier Tage anhielt, Die Temperatur 
ftieg auf 35 Grad Fahrenheit und das 
Schneetreiben jchlug in Hagel und 
hliehlich in Regen um. Die ganze 
* läche des Eisriffs war in einen 
uß tiefen Brei verwandelt und 
Aleiber und Zelte gänzlich durchweicht. 
Die armen Ponies ſanken ſo tief ein, 
daß ſie häufig ausgegraben werden 
mußten. Am wenigſten litten noch die 
Hunde, aber ſie ſahen aus wie naſſe 
Ratten. Am 9. Dezember war der 
Sturm vorüber, und alles legte Hand 
an, um Schlitten und Vorräte auszu— 
ſchaufeln. Wir wateten manchmal 
knöcheltief in dieſem antarktiſchen Mo— 
raſt, und nach einem vierzehntägigen 
Marſch mußten die fünf übriggebliebe— 
nen Ponies erſchoſſen werden, da kein 
Futter mehr für ſie da war. Die ar- 
men Kerle! Sie haben brap ihre 
Pflicht getan. ch glaube, jeder Po= 
npführer gab die Hälfte feiner Bis- 
tuit3 feinem Tiere; fo hatten fi we⸗ 
nigſtens einen kleinen Troſt auf ihrem 
letzten Marſch. 


Zum Beardmoregletfcher. 
Wie geplant war, ſtießen jetzt drei 
Itupps bon je Vieren nad) dem Bearb- 
moregletfcher vor, wobei jeder Mann 
170 englifche Pfund zog. Mears und 
Demetrie begleiteten und auf den er- 
ba beiden Etappen mit den Hundge- 
annen und tehrten dann nad Haufe 
go. ee unjere Aufgabe zu erleich- 
ears weiter ſüdlich vorge⸗ 
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Furchtbares, fich eine ganze Mahlzeit 
täglich auf einer antarftifhen Schlit— 
tenreife zu verfagen, und Mearz’ Edel: 
mut fol nicht vergelfen merben. 
Mittlerweile wurde der Bormarjch von 
una Zmölfen auf den Beardmore- 
gletfeher durch den feuchten, meichen 
Schnee, der fi an den unteren Aus 
läufern des Gletfcherd angefammelt 
hatte, beträchtlich verzögert. Keuchend 
und fchrwigend konnten wir nur bier 
Meilen am Tage bis zum 15. Dezem- 
ber zurüdlegen. Nachher murbe bie 
Dberfläche beifer und mir erreichten 
am 16. Blue Ice, 3000 Fuß über der 
Klippe. Mit Ausnahme von kleinen 
Verzögerungen, verurfacht durch Leute, 
die in Gletjcherfpalten fielen, wurde 
unfer Vorrüden nicht aufgehalten. 
Wir Hatten ‚natürlid Shadletond 
Karten, Tagebliher und Erfahrungen 
zu unferer Hilfe. Oft Tprachen mir 
über feine Reife und ftaunten über’ jei- 
ne glänzende Leitung. Wir hatten 
menigfiens immer volle Rationen, be 
ten Shadletons Schaar fich in diefem 
Stadium nie erfreuen durfte, Am 
21. Dezember waren wir auf dem Pla 
teau 85—87 Grad füdlicher Breite, 
6800 Fuß über der Eiäflippe, alle 
wohl und munter, und freudig bereit, 
weiter zu marfchiren. Hier richteten 
wir alddann da3 obere Gletjcherdepot 
ein. Die dritte Unterftügungsabtei- 
fung, beftehend aus Atkinfon, Wright, 
Cherry-Gerrard und Keohane verließ 
una am folgenden Tag und marjcdhirte 
584 Meilen heimmärts. Sie verbrad)- 
ten den Weihnachtätag mit der Samm- 
fung geologifher Merkwürdigkeiten 
und erreichten am 28. Januar Kap 
Evans. 

Kapitän Scott ſtieß nunmehr mit 
feinen zwei Schlittengeſpannen vor bei 
einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
15 Meilen am Tag mit einer vollen 
Ladung von 100 engliſchen Pfund pro 
Mann. Wir marſchirten die erſten 
zwei Tage üdweſtlich, um die großen 
ni und Sprünge zu vermeiden, bie 
in üblicher Richtung klar zu erfennen 
waren. Um 23. Dezember famen wir 
über enorme Spalten, jo breit wie die 
Regent Straße. Beinahe alle waren 
gut mit Schnee überbrüdt. Wir nah- 
men fie im Galopp und hatten feinen 
ernften Sturz. Der gefährlichite Zeil 
einer fokhen Schneebrüde ift der Brü- 
denrand, und wir brachen oft bis zur 
Achfelhöhe beim Betreten oder Verlaf- 
fen der Brüde durch. Mir machten 
auf diefem Plateau denfelben ftechen- 
ben Sübtoind durch, von dem Shadle- 
ton * und manchem erfror die 
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bimmelblaue baummollene naht⸗ 


55 — Billsbury's 


Nor. einf. marinir- 


Beſte Florida Einmach-Ang— 


au ............ 


Bairbanf3 GoldDuit Wafch- | "einite Santa Glara Swei- 


NET Ne 
LAK Ne 


9 bei 12 — Bruſſel Rugs, 
ichweres mwoll, Nap, feine Ober: 
fläche, geläumt, feine Farben, in 
netten INuftern, Blumen, oriental. 
u. Medallionmuiter, 1 Zerte, — — 
Baar oder auf 

—— 


3. Aufmadh. fertig 
Seilen u. seen oder naturfarbig, 
bei 8 
89€ 5 Fuß, 3... Bl 39 
10 bei 
Fuß 


Abzahlung, 


830 Veerleß Famitien- * 
Nahmaſchine, Gehaue — 
aus echtem Spiegeleich., 
bandpolirt. PBianopoliih, 
Golden Sinifb, automat. Cable 
räu Ihloje Kugellager, mit be 
Drop Head, bodarmig, Näbteil, 
alle modernen Verbeffer., ge 
ftem automat. Riemen: -Erfeßer, 
mit 10jäbriger Garantie, gegen 


Baar oder > 
“ $19.75 


auf Kredit, 
Mercerize 72 - sölliger deutſcher 
Tiſch⸗ merzeriſirter Tafelda— 


= majt, fchöne geblümte 
Damaſt Entwürfe, die regu⸗ 

läre 79c Sorte — of⸗ 
ferirt morgen per Yard 


Slikereien 
und Spiken 


45 3olf breite Stiderei Voile 
En . Stiderei Flounc: 

alle neuen und nette 
Mufter für Kleider, J— 
wert au $1.50, 
die Yard 


hoch ae 


123 Stüde 18-301. Schweizer 
Stidereis$louncing, — nette 

durdhbroc, Muft., 

wert 2ö5c, 

Yard 


200 Stüde Gambric 
Befat und Einfag, 
wert 10c, Nard 


18381, Shadowipige Flotne: 
ing, nette Miufter, 9 
Yard 


3le= Sins Stiderei- 


weiß, 


Groceries und Zleifch 


Waihblau od. Ammo- 

nia, 4% Gall. Zug ge]; 

gr — gran., 

10 Bid. für 

Alte, mehline Nar- 

toffelnn, Bed 8e 
Black Kid Teerſeife, 

c drei 5c Stüde ’ 10e 

alt Royal feifchgeröfteter 


Kaffee, — 
ver Pfd 25 


1.35 


10c 


Santos 


fieiſch 
ſchen, ſpeziell mor— 
gen, Bid 


18e BT, Cpareribs, 


fein. Wir lagerten um 7:38 und 
Iharten uns um unfer „Chriftmas 
Dinner”: ertradiden Fleifchtuchen mit 
Ponyfleifh, Schofolade und Biskuit, 
Kakao, Plumpudding und einen Krug 
Waſſer. 


Das letzte Zuſammenſein 


mit KapitänsScott. 

Am 3. Januar kam Kapitän Scott 
in unſer Zelt und ſagte uns, er wäre 
ſicher, daß er den Pol erreichen könne, 
wenn meine Abteilung ihm einen 
Mann abgäbe und kurzerhand umkeh— 
re. Wir ſtimmten natürlich zu, und 
Bowers wurde in die eigentliche Po— 
larexpedition übernommen. Bis zu 
dieſem Standpunkt hatten wir noch 
keine Spur von den erfolgreichen Nor— 
wegern gefunden und glaubten nicht 
anders, als daß unſere Flagge als er— 
ſte über dem Südpol gehißt würde. 
Mit drei Hurras verabſchiedeten wir 
und bon der Gübderpedition, dann 
mendeten mir unfere Schlitten und 
machten uns auf unferen Heimmeg von 
beinahe 800 Meilen. Oft blidten mir 
zurüd, bi auch das „legte von Kapitän 
Scott und feinen vier Gefährten, ein 
tleiner fchwarzer led am Horizont, 
berjhmwunden war. Wir dachten faum 
daran, daß unfere drei Hurrahs die 
legte Anerkennung waren, die jene fünf 
Polarfahrer vernehmen türben. 

— 0 — 


Nedhts und linfs. 


Die Unterfcheidung von recht3 und 
links hat ſchon ſeit den Tagen des 
Propheten Jonas dem menſchlichen 
Geſchlecht ganz erhebliche Schwierig⸗ 
keiten bereitet; damals gab es bekannt— 
lich in der Königlichen Haupt- und 
Refidenzitadt Ninive mehr ala 120,- 
000 Menfchen, denen die Bedeutung 
biefer Begriffe noch nicht aufgegangen 
war. . Preußifchen Refruten, die wie— 
derholt rechtsum ftatt Iintsum fehrt- 
machten, wurde früher wohl ber Tiebe- 
volle Rat erteilt, fich an den rechten 
Arm Stroh und an ben Iinten Heu zu 
binden, um das Begriffänermögen zu 
unterftügen. » Poft- und Eifenbahn: 
verwaltungen haben den Kampf gegen 
die ewigen Verwechslungen größten— 
teil Saufgegeben und fchreiben an bie 
Schalter nicht mehr: „Rechts, beran- 
treten“, fonbern ftellen Tafeln auf mit 
der Auffgrift „Eingang“ und „Aus 
gang“. Bei dem-Bahnhof Gefund- 
brunnen ft man fich nun aber aus 
Sparfamteit für drei Schalter mit 
. afeln, die diefe Doppelbezeich- 

tragen, fo daß ei onur für ben 
eren Eingang u nd Aus 


Ailort. Partie Cable Nets u. 
Bruffeletmufter feine Notts 
ingbam Spigengardinen, — 
nur im weiß, 
50 Boll breit, einf. od. 
mufl. Centers 


W 850 bis "1. 39 sı0. 05 Merl, 57. 


si6. 95 für diei. 5 Brenner Stew- 
art Stab! Gasherd, Hat 183Öll. 
Badofen und Broiler, Standard 
Konftruftion, entfernb. Ausfütte— 
rung, fchwere 8* Trovfpianne, 
$22.50 Wert- 


Baar oder an " 16. 95 


Feine 
union Euits für Damen, 
Größ. 24-34; 50c wserte.... 
Jewel a od, 
Eotofuet, 

per Bid 


gen. Presel, 


—— Gocoa- 
tut Bars, 


Magere geiala. 
Portihulter, Bid.. 


Mageres Suppen- 
fleiſch, Pfd 


Friſch. loſes Leaf 
Schmalz, Pfd 


en Dad: 


Sriice = —— 


Jnunen weiß emaillirte Leo⸗ 


nards Polar King Eis— 
ſchrant, Golden Oat Fin 

extra ſchwere Wände, mit 
Patent Abflußrohr, fakt 40 


md Eis, ' 
95 


und 
Rafenftühle zum 
Zufammenlegen, 
Geftell au 
Stein =» Ulmen- 
holz, gebogene 
Armlehnen, in“ 
Natur- Farbe — 


grün. und. weiß, 
ladirt, . gejtreiftes 


“® [HC 


24 = zölfige Grepe de 
Ehine, ein ideales Fa 
brifat für Sommer» 


de Chine Se u haben in als 
Schattirungen — 


waſchbar — —— per 
Nard zu 


3 Mds3. lang, 
ges 
s, nette Bord., 


Unterzeng 


Feine gerippte Union Suitd für 
Damen, niedriger Hals, unten tief 
fpigenbefegte Hofen, 

mittlere und extra 

Größen 


„Need Kool“ Anisn Suits für 
Damen, 
Euffs + —⸗ on 

- $1.0 vu 


morgen J 


niedriger Hals, Knie— 


50e 


weine gerippte geformte Damen- 
leidchen, niedr. Hals, 
mei oder Flügelärmel, 
29c Werte, 

morgen 


feine Aers 
25c und 


gerippte und Golumbin 


39e 


Droguen 


356 Fletchers 

Caſtoria 

50c Beef, Wine 

and Iron 

Sweetheart 

Seife, 3 für 

50€ Diana 
Gelihtspuder.. 
Badekappen, — - feiner 
Gummi, 13 Rarb,, $1 
Qual, — 7öc Qual. 


Bee DU j 
a 

Habt Ihr die gefürdjtete 
Zr 


12e 
11l14c 
1114c 
ac 


Bid 


‚10l4e 


Pfd.. 


ene oder juge 

Blniver tftung in 
den erften, zmel» 
ritt 


Kommt zu dem 
Meifter - Spezialiiten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spesialtit 
zu behandeln wird. 

Howed Methoden 


bein um geheilt au neue deut 


eilmittel mich 
z eitlauf ei 


Jahre 4. 
u. diefer — ———— Be beftei 


d Leidende in der ganzen elt 
alten. I die Wohltat diefer großen — 
Bote 8 U. Edifon, der große, Gleltriler, fa 
ie deutſche Gnipetung ie die en - te 
tungen Haft des Jahr 
fen bon und baben bie fett ohne —E * 
en.“ 


Führende Spezialiften in_der ganzen Welt 
aupten bar es bie An ——— 
— äur abjoluten Heilung su. 
fung —— ſten Form. - e = 
berg ta —— 


En dılag, w 
als, fa: * * —— un 
Junge I. Fipven, & 


ir en mare * 
rungen, Bar Ipriatid ioenmetiice Schmezzen, 
Salvarfan 606 

ro 914 


alte „En azst®e Mae N ARE 
x 

I * die —— dieſe wundervolle 
Fcc gend a "areff —* —— —* 
** nicht. Jest i Beit für‘ das ganze 
eilt au Peine 

eachtung: arnen Euch bor 


eömungen Dad nn — —— Be 
us t und wird im luftdichten © 
auft, —— ik einer KB ann Im E 
— 5 — 5 eg 
e ein 
* Dre „gie bon den Baditen 


daben Dan e "St Bi Men az aud nur 
un ——— go au | 


die Natu —* 
— * = ; 
ern {ind an den e 

Unwiffengeit und ab Bernanlätfigung sel 


Konfultation, Unterfuhung frei. 
Säreibt wenn Zhr nicht vorſprechen 
Stunden, 9 bi8 8. Sonntags 10 biß 1, 


Dr. HOWE&CO. 


120 N. DearbornStr., Chicago, Ill x 
gwiſchen Walhingten — | . i 


an 


{um nicht jelten die freilich fehr — 
Anſicht, die Bahnverwaltung habe 
Begriffe rechts und links auf den 

geſtellt und von beiden Seiten bi 
gen ſich die —22 an den Se 
— ld tten —— 


ir Sr a 
a. 





